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Der deutsche Student
Eine wichtige Verfügung des Reichsschaftssiihrers

Berlin , 2V. September.

Auf Grund gegebener Vollmachten hat der
Reichsschaftsführer der Studierenden an den deut¬
schen Hoch- und Fachschulen mit Wirkung vorn
20'. September 1834 über die Kameradschastser-
ziehung der Deutschen Studentenschaft ein« Ver¬
fügung erlassen, in der es heißt:

Zum Wintersemester 1934/33 werden nach den
vorliegenden Erhebungen der Deutschen Studen¬
tenschaft nur etwa 4808 Abiturienten aus dem
Arbeitsdienst auf die Hochschule kommen. Um eine
einheitliche Erziehung des akademischen Nach¬
wuchsesim nationalsozialistischen Deutschland zu
gewährleisten, ist eine geregelte Verteilung auf
die zur Verfügung stehenden bündischen Gliede¬
rungen innerhalb der Deutschen Studentenschaft
notwendig. Ich verfüge daher Letr . Kamerad-
schastserziehung der Studentenschaft folgendes:

1. Jeder Abiturient , welcher zum Wintersemester
1934/35 zu studieren beabsichtigt , ebenso jeder
Student, welcher zum Wintersemester 1934/35 sein
zweites Studiersemester beginnt , hat sich bis zum
1. Oktober 1934 Lei der Studentenschaft derjenigen

Hochschule zu melden , auf der er studieren will.
2. Zeder Student , welcher zum Wintersemester

1934/35 das erste bzw. zweite Semester beginnt,
ist verpflichtet , während der nächsten beiden Se¬
mester in einem von der Deutschen Studentenschaft
anerkannten Kameradschastshaus zu wohnen.

s. Laut Anordnung des Reichsführers der Deut¬
schen Studentenschaft ist es den Einzelstudenten,
schiften untersagi , sogenannte staatliche Kamerad¬
schaftshäuser der Studentenschaft neu zu errichten
und auszubauen . Kameradschaft -Häuser sind nach
Maßgabe des vorhandenen akademischen Nachwuch¬
ses vom Führer der örtlichen Studentenschaft aus
den vorhandenen , eingerichteten Wohnkamerad-
tzhaften der Korporationen und aus den bestehen¬
den Kameradschaftshäusern der Studentenschaften
nszubauen . Sämtliche staatlichen Kameradschafts-
wser unterstehen einem örtlichen Führer.
4 Für eine einheitliche Ausrichtung in diesen

Kaeradschaftshäusern ist die Deutsche Studenten-
Wt verantwortlich . Sie hat das Recht, die Füh-
m der Kameradschaftshäuser ein - und abzusetzen.
Die Deutsche Studentenschaft bestimmt eine ein-
Seitliche Tracht für  die Belegschaften sämt¬
licher Kameradschaftshäuser . Die Kameradschafts-
häuser dürfen nicht nach konfessionellen Eesichts-
Mkten belegt und geleitet werden.

5. Laut Verfügung des Reichsführers der Deut¬
schen Studentenschaft vom 2V. 1. 1934 unterstehen
die örtlichen bzw. zentralen Untergliederungen
der Deutschen Studentenschaft — wie Verbände,
Korporationen, studentische Vereine usw . — dem
Reichsführer der Deutschen Studentenschaft bzw.
in seinem Auftrage den Führern der örtlichen
Studentenschaften.

6. Ausführungsbestimmungen erfolgen dem¬
nächst. gez. F « ickert.

Hierzu können wir folgendes mitteilen : Der
Reichssthrer der Deutschen Studentenschaft hat
die Leiter der studentischen Verbände zur Be¬
sprechung studentischer Fragen auf Dienstag,
25. 9. 1934, nach Berlin berufen.

Saar-Frauen beim Führer
Berlin , 28. September.

Zahlreiche Frauen von der Saar , die zurzeit in
Berlin weilen , begaben sich am Donnerstag zur
Reichskanzlei, wo ein« Abordnung vom Führer
empfangen wurde . Die Saarfrauen überbrachten
dem Führer die Grüße ihres Heimatlandes und
das Gelöbnis unwandelbarer Treue all ^r deutschen
Volksgenossenvon der Saar zum Deutschen Reich.
Sie überreichten ihm dabei symbolhafte Angebinde
ihrer Heimat . Der Führer dankte ihnen in herz¬
lichen Worten und trug ihnen Grütze an das
Saarvolk auf . Vom Fenster aus begrüßte der
Führer dann die Saarfrauen , die in einem schnell
formierten Zug an der Reichskanzlei vorüber¬
zogen. Während des Empfanges spielte gtlf dem
Wilhelmplatz ein SA .-Musikzug das Saarlied und
den Badenweiler Marsch , und im Anschluß daran
fangen die Saarfrauen und die Volksmenge , die
sich angesammelt hatte , das Deutschland , und
Horst-Wessel-LrH.

So wäre es auch uns ergangen, wenn

Marxistische Bombenleaer verhaftet
AufsehenerregendeEnthüllungen des spanischen Innenministers über die Ltmfturzpläne

Madrid , 28. September
Nach zahlreichen Hinweisen gab der spanische

Innenminister am Donnerstag zum ersten Male
Erklärungen zu den Gerüchten über revolutionäre
Umtriebe in Spanien ab . Aus seinen Ausfüh¬
rungen geht hervor , daß die Polizei in Madrid
in der Wohnung eines ehemaligen sozialdemo¬
kratischen Abgeordneten eine Werkstätte zur
Herstellung von Bomben  sowie 98 Kilo¬
gramm Dynamit gefunden hat . Weiterhin wur¬
den in Madrid der Propagandaleiter und einige
Studenten der sozialdemokratischen Studenten¬
vereinigung „FUE ", die an den spanischen Uni¬
versitäten eine große Rolle spielt , bei einem um¬
fangreichen Waffentransport überrascht.

Pulverkisten und Pistolen sollten in dem Um-
kleideraum eines Sportpalastes untergebracht

werden . 2m Augenblick der 2nhaftnahme der
Täter wurde von einem Touristenauto aus , das
offenbar zur Bewachung des Transports bestimmt
war , auf die Polizeibeamten ein Eewehrfeuer er¬
öffnet , das jedoch keine Opfer gefordert hat . Die
im Laufe des Mittwoch und der darauf folgenden
Nacht angestellten Untersuchungen des Falles för¬
derten u. a. Aufzeichnungen und Pläne ans Tages¬
licht, die deutlich die Arbeitsweise der Marxisten
nach Art der Gangster erkennen lassen.

Die Revolution sollte nach den gefundenen Auf¬
zeichnungen am hellen Tage ausbrechen . Bomben¬
anschläge sollten in den belebtesten Straße»
Madrids eine Panik unter der Bevölkerung her¬
vorrufen . Die vom Reoolutionsausschuß heraus¬
gegebenen Befehle für die marxistischen Mord¬
brenner ordneten an , daß die nur unter Schwie¬

rigkeiten einzunehmenden öffentlichen Gebäude
wie das Kriegsministerkum , das Verkehrsmini¬
sterium , die Polizeidirektion usw., einfach in die
Lust zu sprengen seien. Sämtliche uniformierten
Personen in Kasernen usw. seien zu ermorden.
Unter den von den Revolutionären besonders ge¬
kennzeichneten Personen befanden sich natürlich in
erster Linie die Minister . Am Abend des Revo-
lutionstages sollten die Verhafteten vom Revo¬
lutionsgericht verurteilt und hingerichtet werden.
Zur selben Stunde hätten die einzelnen roten Be¬
hörden die Aufgabe gehabt , zahlreiche weitere Ge¬
bäude zu sprenge» und in Brand zu stecken.

Die spanische Regierung versucht mit allen ge¬
setzlichen — und wenn es sei» muß, noch darüber
hinausgehenden Mitteln — durchzugreifen.

Polens Minderheiten-Vorstoß
Bedeutsame Debatte in der politischen Kommission des Völkerbundes

Genf . 28. September.

Die Politische Kommission begann am Donners¬
tagvormittag mit den Verhandlungen über den
polnischen Antrag auf Verallgemeinerung
des Minderheitenschutzes.  Der Präsident
gab zunächst Kenntnis von dem Schreiben , das der
ständige polnische Delegierte in Genf , Raczynski,
schon am 18. April d. I . an den Generalsekretär
des Völkerbundes gerichtet habe . Darin fordert Po¬
len aus Gründen der Gleichberechtigung die Aus¬
dehnung der Minderheitenschutzverträge auf alle
Völkerbundsmitglieder und schlägt die Einberufung
einer internationalen Konferenz zu diesem Zwecke
vor.

Nach Eröffnung der Aussprache bestieg der pol¬
nische Delegierte Raczynskidie  Rednertribüne
zur Begründung des polnischen Antrages . Ra¬
czynski bezog sich auf die Ausführungen , die Außen-
minister Deck vor kurzem vor der Vollversamm¬
lung gemacht hat . Er erinnerte an die Erklärung
Becks über die Einstellung der polnischen Mitarbeit
an der Kontrolle des internationalen Minderhei¬
tenschutzes, soweit Polen in Betracht kommt und
erklärte:

„Es hat keineswegs in der Absicht der polni¬
schen Regierung gelegen , innerhalb der Völker¬
bundsversammlung eine Aussprache über diesen
besonderen Pakt in Gang zu bringen , der nicht
zur Zuständigkeit der Völkerbundsversammlung
und ihrer Kommissionen gehört ." Raczynski be¬
tonte dann , daß er nicht die Vollmacht habe , über
diese Frage zu sprechen, sondern sich ausschließlich
auf den einen Punkt , die Verallgemeinerung der
Minderheitenschutzverträge , beschränken müsse.
Man habe seinem Land vorgeworfen , daß es den
Völkerbund plötzlich vor ein neues Problem
gestellt habe . Das treffe , wie er jederzeit nach¬
weisen könne, in keiner Weise zu. Es sei zwei¬
fellos nicht die Schuld der polnischen Regierung,
wenn die Bedeutung dieser Frage , die im ver¬
gangenen Jahre ausführlich erörtert wurde , der
Aufmerksamkeit gewisser Staaten entgangen sei.

Polens Antrag auf Verallgemeinerung des
Minderheitenschutzes richte sich, so fuhr Raczynski
fort , gegen niemand . Bisher habe noch niemand
den Nachweis führen können , daß sich diese Ini¬
tiative gegen den Teil des Völkerbundes richtet,
der auf dem Grundsatz der Gleichberechtigung
begründet sei. Er wünsche, daß sich in diesem
Jahre die Debatten über diese Frage vor der
Oeffentlichkeit abspielten und nicht, wie im ver¬
gangenen Jahre , in kleinen geheimen Kommissio¬
nen oder Unterkommissionen.

Raczynski ging dann auf den polnischen Vor¬
schlag selbst ein . Man habe dagegen eingewandt,
daß nicht in allen Staaten Minderheiten existier¬
ten . Demgegenüber müsse festgestellt werden , daß
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mit Ausnahme von zwei oder drei europäischen
Ländern in allen europäischen Staaten mehr oder
weniger wichtige Minderheiten  vorhanden
seien, die nicht durch Einwanderung entstanden,
sondern bodenständig  seien . Die Tatsache,
daß diese Minderheiten in der Mehrheit der
europäischen Staaten nicht die Möglichkeit hät¬
ten , ihre Stimme in Genf vernehmen zu lassen,
könne nicht als ein Beweis dafür angesehen
werden , daß sie nicht existierten oder sich ihres
besonderen Charakters nicht bewußt seien. Ihr
Schweigen bedeute auch nicht, daß sie zufrieden
seien.

„Man hat dann weiter behauptet " — so fuhr
der Redner fort , daß die Behandlung der Min¬
derheiten in den von den Schutzverpflichtungen
freien Ländern so großzügig sei, daß jede juri¬
stische Verpflichtung als überflüssig erscheinen
müßte . Wenn das zutrifft und wenn diese Staa¬
ten z. B . den freien Gebrauch der Sprache dieser
Minderheiten nirgends beschränken, wenn sie die¬
sen Minderheiten jede Organisationsfreiheit ge¬
währen , wenn sie ihnen Schulen in ihrer Sprache
zugestehen, in denen die Minderheiten in jeder
Hinsicht gleichberechtigt sind, welcher Grund könnte
dann vorhanden sein, sich gegen die Ausdehnung
dieser Minderheitenschutzbestimmungen zu sträu¬
ben ?"

Sein Land weigere sich auf das entschiedenste,
Gründe gelten zu lassen, die mit der gegenwärtigen
Lage nichts, mehr zu tun hätten . Aber es würde
ihm, wenn er dazu gezwungen sein sollte, nicht
schwer fallen , zu beweisen , daß derartige Gründe
mindestens mit derselben Beweiskraft auch auf
Länder angewendet werden könnten , die keinerlei
Minderheitenschutzverpflichtungen haben.

„Wenn man ", so schloß Raczynski , „das Minder-
heitenschutzsystem für gut hält und wenn es einen
sozialen Fortschritt darstellt , so verdient es auch,
ausgedehnt zu werden . Denn ich kann nicht zu¬
geben, daß man es allein als Ausdruck der juristi¬

schen Ungleichheit der Staate « benutzt , einer Un¬
gleichheit , die im übrigen ohne Beziehungen zu
dem Entwicklungsstand und der Bedeutung dieser
Staaten im internationalen Leben ist. Polen er¬
wartet von der Bölkerbundsversammlung eine
klare und endgültige Antwort ."

Für Jugoslawien  gab Fotitsch eine Er¬
klärung ab . Er beklagt « sich darüber , daß ein¬
zelnen Staaten Sonderverpflichtungen auferlegt
seien, die auch er als Diskriminierung betrachten
müsse. Südslawien werde bestehende Verträge
achten, behalte sich aber vor , die Frage zu gege¬
bener Zeit vor dem zuständigen Organ des Völ¬
kerbundes zur Sprache zu bringen , um Miß-
bräuche bei der Anwendung des Min¬
derheitenschutzes  und die Einmischung in
die inneren Verhältnisse der Staaten zu ver¬
meiden.

Dann sprach der Holländer Patijn.  Er
stimmte der Verallgemeinerung des Minderheiten¬
schutzes im Sinne des polnischen Minderheiten-
antrages zu, wenn sich h,ie Verallgemeinerung
nur auf Europa erstrecke. Gleichzeitig schloß er
sich aber dem Protest Englands , Frankreichs und
Italiens gegen jene Erklärung des polnischen
Außenministers an , in der Polen sich unter ge¬
wissen Voraussetzungen von der Mitarbeit an den
Minderheitenschutzverträgen freierklärt habe.

Auch Bundesrat Motta (Schweiz ) erklärte
sich hierauf mit dem Grundsatz der Verallgemei¬
nerung der Minderheitenschutzverträge einverstan¬
den. Allerdings halte er den Weg , nämlich die
Einberufung einer internationalen Konferenz,
wie Polen sie vorgeschlagen habe , nicht für
glücklich.

Der Vertreter Schwedens  sprach sich zwar
grundsätzlich für einen wirksamen Minderheiten¬
schutz aus , hielt aber den polnischen Antrag bei
der gegenwärtigen Lage für zu weitgehend.

Die Aussprache wurde auf Freitag vertagt.

Der deutsche Rassengedanke
Eine Auseinandersetzungmit der Weltöffentlichkeit

Berlin , 20. September.
Der Leiter des Rassepolitischen Amtes der

NSDAP ., Dr . Walter Groß,  setzt sich in einer
Veröffentlichung mit den Behauptungen der
Weltöffentlichkeit über das rassische Denken des
neuen Deutschland auseinander . In den letzten
Monaten ist im Auslande eine steigende Flut
von Artikeln und Abhandlungen erschienen, die
nachzuweisen suchen, daß der neue Geist in
Deutschland zwangsläufig auf einen Irrweg
führe . Sehr oft taucht die Behauptung auf , die
Betonung der Macht der Vererbung bedeute die
Absage an alle ernste Bildung und Erziehung,
zugleich aber auch an jeden echten Sozialismus.
Dr . Groß weist diesen Vorwurf zurück.

Gute erbliche Anlagen gewinnen für die lebende
Generation erst in dem Augenblick Bedeutung , wo
sie auch wirklich ausgebildet und zum Einsatz ge¬
bracht werden . Sowohl die Ausbildung der gei¬
stigen Anlagen durch entsprechende Erziehungs¬
und Bildungsmittel wie auch die Eesamtver-
erbung wertvoller Menschen gerade durch soziale
Betreuung ist eine selbstverständliche Forderung
des neuen Deutschlands.

Bei dem weiteren Vorwurs des Auslandes , daß
Deutschland alle anderen Völker und Rassen als
minderwertig ablehne , handelt es sich. wie schon
wiederholt gejagt wurde , um böswillige
Verfälschungen  des deutsche» Standpunktes.
Indem wir die Verschiedenheit der großen Rassen-
gruppen der Erde feststellen, fällen wir keineswegs
über irgendeine von ihnen ein abfälliges Urteil.

Die dritte Gruppe der Angriffe schließlich be¬
schäftigt sich mit dem Verhältnis zwischen Volk
und Einzelmensch.  Es wird behauptet,
Deutschland käme mit seiner Lehre von der über¬
ragenden Wichtigkeit des Volkes zu einer völligen
Unterdrückung und Knebelung der Freiheit der
Persönlichkeit . Auch diese Angriffe sind unberech¬
tigt und unehrlich . Der Nationalsozialismus ist
es gerade gewesen, der gegenüber der falschen
Lehre der Massendemokratie mit aller Schärfe für
das Recht und die Bedeutung der Persönlichkeit
eingetreten ist. Die . Grenzen der Freiheit des
einzelnen liegen dort , wo die Lebensnotwendig¬
keit des Volkes und der Rasse beginnt . Dr . .Groß
ist der Auffassung , daß, wie die Kräfte der Uten
Zeit in Deutschland ihre früheren Irrtümer ein¬
gesehen haben , wir den gleichen Durchbruch des
neuen Geistes auch in den Ländern der Welt er¬
leben werden . An die Stelle des liberalen Geistes
und seiner falschen Dogmen werden die rassischen
Grundsätze treten , die Heute in Deutschland be¬
reits zum Durchbruch gekommen sind.

Außerordentliche Sitzung des Völkerbundsrates
zur Saarsrage ? Der Genfer Berichterstatter des
..Petit Parisien " glaubt zu wissen, daß die Saa r-
irage  während der jetzigen Tagung nicht mehr
vor den Völkerbundsrat komme Wahrscheinlich
werde eine außerordentliche Sitzung des Völker-
bundsrales im November einberufen werden , um
sich besonders mit der Saarabstimmung zu be¬
schäftigen.

In den ersten Monaten nach der Macht¬
ergreifung , als auf Befehl des Führers im
ganzen Reiche Schulen für das gewaltige
Heer unserer Amtswalterschaft entstanden,
liefen häufig bei den Leitern dieser Schulen
Briefe ein , worin um Aufnahme an einer
dieser Schulen ersucht wurde . Oft genug
fragten die Gesuchsteller dabei auch gleich an,
mit welcher „Führer "stelle sie nach erfolg¬
reichem Besuche rechnen könnten , welches
Anfangsgehalt sie wohl erhielten und wie
es um die weiteren Vorrückungsmöglichkei-
ten bestellt sei . Es war bestimmt kein schlech¬
ter Scherz , wenn solche Zeitgenossen dabei
noch erwähnten , daß sie selbstverständlich
dann auch bereit wären , als Mitglieder in
unsere Bewegung einzutreten , denn sie
glaubten bestimmt allen Anforderungen ge¬
wachsen zu sein , weil sie ja schon in ähn¬
lichen Stellen bei beruflichen Organisationen
oder gar bei Parteien „führend " tätig ge¬
wesen seien . In der Zwischenzeit ist die
Zahl ähnlicher Anfragen und Gesuche ganz
erheblich gesunken . Es scheint sich im Lande
herumgesprochen zu haben , daß zwischen den
Schulen von einst und den Führerschulen
des Dritten Reiches ein bemerkens¬
werter Unterschied  besteht : Früher
besuchte man solche Schulen , um anschließend
in gutbezahlte Stellungen einzurücken , heute
ist von Stellung , Vorwärtskommen usw . in
diesem Zusammenhange überhaupt nicht
mehr die Rede , sondern nur vom Dienen
und Pflichterfüllung . Früher sah man das
Wesen sogenannter Führerschulen fast aus¬
schließlich im Wissen , heute stehen am An¬
fang jeder Führerbewertung die charakter-
lichen Qualitäten und die bereits für Volk
und Vaterland erwiesene Leistung . Daraus
ergeben sich tiefgründigste Unterschiede im
Aufbau und Betrieb zwischen ähnlichen
Schulgattungen von einst und unseren natio¬
nalsozialistischen Führerschulen . Schon die
Auswahl der Männer für unsere Schulen
läßt das klar erkennen . Ein erst nachträg¬
liches Bewähren auf der Schule lehnen wir
ab . Die Bewährung mutz fchon vorher im
aktiven Kampf durch die Leistung und durch
das charakterlich « Verhalten in der Front
erbracht worden sein.

Alle Schulen beseelt der Geist strenger,
preußischer Einfachheit . Ihr Aeußeres ist
wohlgefällig , aber schlicht, und gerade des¬
wegen sind sie für jeden Lehrgangsteilneh¬
mer von Anfang an eine Stätte , wo ihn
Heimatgeist umweht , wo er sich wohlfühlt.
Wie sich unsere Schulen schon äußerlich von
den Schulen der Vergangenheit unterschei¬
den , so noch viel mehr in ihrem inneren
Betrieb . Jedenfalls sind Lehrertypen , wie
wir ihnen m der Vergangenheit sehr häufig
in den Witzblättern begegneten , an unseren
Schulen undenkbar . Die allermeisten von
ihnen haben in langem Kamps und Entwick-
lungsjahren der Bewegung gedient und sind
schon aus diesem Grunde ganz besonders
geeignet , tiefe Ueberzeugung und nachhaltige
Begeisterung auf ihre Hörer auszustrahlen.
Dünkelhafte Besserwisserei oder professorale
Gelehrsamkeit können die Männer unserer
Schulen nur wenig beeindrucken.

Der Tageslauf beginnt , wie wohl be¬
kannt , mit dem Morgensport , hernach
steht reichlich Zeit zum Waschen , Rasieren,
Ankleiden , Bettenbau und Ueberprüfen der
Spindordnung zur Verfügung . Anschließend
straffen sich die Körper vor dem Fahnenmast.
Ein altes Kampflied oder ein geeigneter
Spruch ertönt , dann steigt unser sieghaftes
Banner in den Wind . Nach dem einfachen,
kräftigen Frühstück sind die folgenden Mor¬
genstunden der weltanschaulichen Schulung
gewidmet.

Mit welchem Eifer und welchem Interesse
die Teilnehmer den Vortrügen folgen , davon
macht man sich kaum einen Begriff . Die
Nachmittagsstunden sind für Spiel und Sport
freigehalten . Am Spätnachmittag finden sich
dann die Teilnehmer zu Arbeitsgemeinschaf¬
ten oder Gastvorträgen ein . Nach dem Abend¬
essen stehen einige Stunden Freizeit zur
Verfügung oder es steigt ein Kameradschafts-

,abend , oder die Musik - und Vortragskünstler
erfreuen durch ihre Darbietungen . Manch¬
mal beendet den Abend auch eine gemein¬
same Abendfeier.

Einzelheiten über die Zuzugssperre in
Bremen

Ueberwältigende Mehrheit der Deutschen
Saarfront

Der Völkerbund soll Oesterreichs Selb¬
ständigkeit garantieren

Der amerikanische Rüstungsskandal
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Dockanlagen sollten in die Lust fliegen
Dgnamltanschlag aus die Moegan-Weeke vei-eitelt—Zusammenhänge mit

See„Moeeo-Sastle"-Katasteophe?
Houston (Texas ) , SO. September.

Beamte der Morgan -Dampferlinie haben in
den hiesigen. Dockanlagen durch einen Zufall über
300 Pfund Dynamit entdeckt. Die Dynamit¬
ladung war durch Leitungsdrähte mit einer Bat¬
terie und einer Weckeruhr verbunden . Die Dock¬
wächter durchschnitten sofort die Drahtverbindun¬
gen und verhüteten dadurch ein namenloses
Unglück.

Man nimmt an , bah der Plan , die Anlagen
der Morgan -Linie zu zerstören , mit den Ver¬
suchen zusammenhängt , Schisse aus hoher See zu
vernichten . Wie gemeldet , brach in den letzten
zwei Wochen im Karibischen Meer aus vier
Schiffen  Feuer aus , darunter aus der „Morro
Lastle ".

. laßt das Schiff auf Strand
laufen!"

Newyork , 20. Sept.
Im Verlauf der Untersuchung des

Brandes auf der „M orro  C a st l e" wurde
am Donnerstag der Funker George Alagna ver¬
nommen , dessen Aussagen man bereits mit Span¬
nung erwartete . Alagna bekundete , daß der stell¬
vertretende Kapitän Warms die Aussendung von
SOS .-Rufen erst angeordnet habe , nachdem er,
Alagna , sich fünfmal  auf die Kommandobrücke
begeben und dringend um Weisungen
gebeten  hatte . Alle Offiziere auf der Kom¬
mandobrücke , fuhr Alagna fort , schienen verwirrt
und unschlüssig . Warms sei lediglich auf und ab
gegangen . Ein Offizier habe händeringend ge¬
fragt : Was sollen wir tun , was sollen wir tun?
Schließlich habe jemand , offenbar Warms , ge¬
rufen : Dreht das Schiff herum , laßt
es auf den Strand laufen!

Der Sachverständige für Giftstoffe eines New-
yorker Krankenhauses hat bekanntgegeben , daß
die chemische Untersuchung der Leiche des vor
dem Ausbruch des Brandes gestorbenen Kapi¬
täns Willmott keinerlei Eiftspuren  er¬
geben hat.

Das Geheimnis der Entführung
des Lindbergh-Klndes gelöst?

Newyork, 20. September
Einer Meldung des „Jersey Journal " zufolge

ist am Donnerstag in Newyork ein seit 1923 in
den Vereinigten Staaten lebender , nicht natura¬
lisierter Ausländer verhaftet worden , der mit der
seinerzeitigen Entführung des Lingbergh -Kindes
in Verbindung stehen soll. Die Polizei habe be¬
reits in der Garage des Verhafteten im New-
yovker Stadtteil Bronx die Summe von etwa
35 000 Dollar entdeckt. Einen Paß soll der Ver¬
haftete nicht besitzen. Das Blatt meldet weiter,
daß der Mann in der Nähe des Kirch-
Hofes  wohnt , über dessen Mauer hinweg seiner¬

zeit den angeblichen Entführern die 50 000 Dollar
ausgehändigt wurden . Die Verhaftung sei er¬
folgt , nachdem in den letzten Wochen in verschie¬
denen Stadtteilen von Newyork Zehn - Dol-
larscheine aufgetaucht  seien , die die
Nummern der von Lindbergh bei Zahlung des
Lösegeldes ausgegebenen Scheine getragen hätten.

Nach umfangreichen Ermittlungen , an denen
nicht weniger als 10 Detektive beteiligt gewesen
seien , sei zugegriffen worden , nachdem ein solcher
Schein für die Bezahlung einer Tankrechnung be¬
nutzt worden sei. Der Besitzer dieser Tankstelle
hätte auf Grund der Nummern Verdacht geschöpft
und die Polizei benachrichtigt.

Aehnliche Feststellungen werden auch in einem
Polizeibericht getroffen.

Fmnki-eich als Waffen-Makler
Aus dem Untersuchungsausschuß für die

amerikanische Rüstungsindustrie

Washington , 20. Sept.
Im weiteren Verlauf des Verhörs im Unter¬

suchungsausschuß für die amerikanische Rüstungs¬
industrie wurde die französische Regie¬
rung als „Makler " für Warenver¬
käufe an Südamerika bezeichnet.  Der
südamerikanische Vertreter der Federal Labora-
tories -Eesellschaft , Jones , sagte aus , es sei ihm
bei seinem langjährigen Aufenthalt in Südame¬
rika häufig von einer solchen Tätigkeit Frank¬
reichs erzählt worden . Auch die englische sowie
andere Regierungen hätten lebhaftes Interesse
für den Verkauf der in ihren Ländern hergestell¬
ten Munition gezeigt . Ein anderer Vertreter der
Gesellschaft namens Rich erklärte , ihm sei ge¬
sagt worden , der englische Botschafter zeige In¬
teresse für einen in Aussicht stehenden Verkauf
von Waffen an die Polizei in Montevideo . Der
Botschafter habe sogar die Entsendung von Po¬
lizisten zur Ausbildung nach London in die Wege
geleitet.

Dem Untersuchungsausschuß wurde weiter mit¬
geteilt , daß der chinesische Gesandte auf Anwei¬
sung seiner Regierung der amerikanischen Re¬
gierung gegenüber dementiert habe , daß Ehina
einen Teil seines 20-Millionen -Dollar -Kreditee
für Weizen - und Baumwollkäufe zum Ankauf von
Munition verwendet habe.

Drei Todesurteile in Salzburg
Ein Salzburger Schwurgericht fällte heute nacht

das Urteil gegen drei aus Rauris im Lande
Salzburg stammende , wegen unbefugten
Sprengstoffbesitzes  angeklagte Arbeiter.
Die Angeklagten Hermann Haslinger,  Albert

s Sommerer  und Caspar Maser  wurden zum
, Tode verurteilt . Das Urteil muß nicht , wie bei

einem Standgerichtsprozeß , sofort vollstreckt wer¬
den , sondern den Angeklagten steht das Rechts-

I mitte ! der Berufung offen.

pariser Echo-er Aeurach-M-e
Wieder die üblichen Verdrehungen und Verdächtigungen

Paris , 20. September.

Die großen Pariser Zeitungen bringen aus¬
führliche Auszüge aus der Rede des Reichsaußen¬
ministers Freiherrn von Neurath am Schluß des
Internationalen Straßenkongresses . Die große
Bedeutung , die man den Ausführungen beilegt,
kommt schon darin zum Ausdruck , daß zwei aus¬
führliche Kommentare vorliegen , die zwar nicht
zustimmend lauten , aber die große Wirkung der
Ausführungen des Reichsaußenministers kenn¬
zeichnen. Der Berliner Havas -Dertreter zerpflückt
die Rede und schreibt , der Reichsaußenminister
habe hinsichtlich der deutschen Außenpolitik die
schon häufig vorgebrachten Beteuerungen wieder¬
holt . Dies« Wiederholungen erhöhten aber nicht
der Ueberzeugungskraft der Beteuerungen . Herr
von Neurath habe sich gehütet , die geringste An¬
spielung auf gewisse, so beunruhigende Tatsachen
zu machen , die man alle Augenblicke im neuen
Deutschland feststelle. ( ? ) Der Havasvertreter
versucht dann , eine Aeußerung Neuraths in ihr
Gegenteil zu verdrehen , indem er schreibt : Der
Reichsautzenminister hab « die Rüstungs¬
gleichheit  gefordert , damit Deutschland des
Friedens sicher sei und damit Deutschland wie er
sagte , ein Faktor des Friedens in Europa werde.

Dadurch gestehe er ein , daß es gegenwärtig nicht
ein solcher sei ( ? ?) , das laufe darauf hinaus , daß
der Friedenswille Deutschlands , den alle seine lei¬
tenden Männer beteuerten , sämtlicher Mittel zur
Kriegsführung bedürfe , um wirksam zu sein.

Der Berliner Vertreter des „Mattn " hat feinen
Kommentar in ähnlicher Weise aufgebaut . Er
schreibt , Herr von Neurath habe das Empfinden
gehabt , er würde durch längeres Schweigen den
Eindruck bestätigen , ^daß die Wilhelmstraße keine
diplomatische Initiative mehr besitze. Er habe
also gesprochen und zwar ziemlich energisch , ja
sogar am Schlüsse ziemlich heftig.

Nach den ersten Auswirkungen der Rede auf die
öffentliche Meinung sei ein gefährliches Mißver¬
ständnis im Entstehen und werde sich noch verschär¬
fen : von Neurath sage zum Auslande : Behindert
uns nicht etwa im Saargebiet unter Ausbeutung
der Vertragsbestimmungen ! Aber Deutschland be¬
greife dieses Wort in einfacherer Weise wie folgt:
Laßt es euch nicht etwa einfallen , uns nicht eine
Mehrheit im Saargebiet zustande zu bringen ! Die
internationale öffentliche Meinung würde gut
daran tun , den Schluß der Neurath -Rede und die
Drohung ( ?) zur Kenntnis zu nehmen . Das alles
wäre aber noch bedenklicher , wenn Deutschland

schon jetzt über das Heer verfügen werde , das es
wünsche und das Neurath fordere.

Die Ausführungen der französischen Blät¬
ter stellen Musterbeispiele einer Polemik
dar , deren Nährboden das Mißtrauen ist.
Die Erklärungen v. Neuraths waren so
klar , ließen den ehrlichen Verständigungs¬
willen Deutschlands so deutlich hervortreten,
daß die Verdrehungskünste der Pariser Jour¬
nalisten doch wirklich nicht mehr in den Rah¬
men eines sachlichen Gedankenaustausches
passen.

„Beistandspakt", nicht Bündnis
Paris , 20. September

Der Genfer Vertreter der „Agence Econnomigue
et FinanciLre " mißt der Besprechung , die Barthou
und Mattigli am Mittwoch mit Litwinow und
Rosenberg hatten , große Bedeutung bei . Die Zu¬
sammenkunft habe der künftigen Zusammenarbeit
Frankreichs und Sowjetrußlands zur Erhaltung
des Friedens gedient . Man spreche von dem be¬
vorstehenden Abschluß eines französtsch-sowjetrus-
sischen Vertrages und man vermutet sogar , daß
Mattigli und Rosenberg sich bemühen sollen , das
grundsätzlich erzielte Abkommen schriftlich festzu¬
legen . Es wäre aber falsch, von einem Bündnis
zu sprechen, da das in Aussicht genommene Ab¬
kommen im Rahmen des Völkerbundpaktes , d. h.
unter Bezugnahme auf Artikel 16 verwirklicht
werden solle. Die Benennung „französisch-rus¬
sischer Beistandspakt " sei deshalb zutreffend.

Keine unnötige Beunruhigung
beim Arbeitsplatzaustausch

Verli « , 20. September

Die Durchführung der Anordnung über die
Verteilung von Arbeitsplätzen hat eine Reihe

von Fragen aufgeworfen , die der Informations¬
dienst der Deutschen Arbeitsfront beantwortet.
Daraus ergibt sich. daß die Prüfungen der Ge¬
folgschaften nicht häufiger als halbjährlich vor¬
genommen werden sollen . Die genauen Zeit¬
punkte werden im Einzelfalle angeordnet wer¬
den . Die Wahl des Tages , an dem die vorge¬
schriebene Septemberprüfung in den Betrieben
und Verwaltungen durchgeführt wird , bleibt je¬
dem Vetriebsführer selbst überlassen . Keines¬
falls darf der Betriebsführer nun ohne weiteres
jüngere Arbeiter und Angestellte entlassen . Die
Anordnung bestimmt ausdrücklich , daß der Ar¬
beitsplatzaustausch nicht zu einer unfreiwilligen
Arbeitslosigkeit führen darf . Er darf also nicht
planlos und willkürlich durchgeführt werden.
2n engster Zusammenarbeit mit dem Vetriebs¬
führer werden die Arbeitsämter sicherzustellen
haben , daß die Entlastung und das Angebot an¬
derer offener Arbeitsplätze in der Wirtschaft Zug
um Zug erfolgt . Um hierbei soziale Härten
zu vermeiden , wird der Vetriebsführer den Fa-
milienverhältnissen besondere Beachtung schenken
müssen . ^

Schweres Grubenunglück
bei Aachen

Aachen , 2V. September.
Auf der Grube „Adolf " bei Merkstein ereig¬

nete sich am Donnerstagnachmittag gegen 1 Uhr
ein schwerer Unfall , bei dem zwei Bergleute
getötet und zwei schwer verletzt  wurden.

In einem 80 Meter tiefen Stapel der Reviere
III und VIII hatten Bergarbeiter Holz auf einen
Korb gesetzt. Beim Fahren des Korbes legten
sich die Stangen quer , so daß die Holzträger in¬
einander gerieten und der Boden aus dem Korb
herausgedrückt wurde . Der Hauer Torek aus
Schreiffeld kam dabei zu Tode feinem Arbeits¬
kameraden Beul , ebenfalls aus Schreiffeld , wur-
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Anteil der Mitglieder der Deutschen Front an der Saar in vom Hundert der Stimmberechtigten

1 . Mettlach
Proz.

99,7
2 . Hilbringen 99 .6
3 . Merzig 99,5
4 . Merzig Land 99,8
5 . Oberesch 95,4
6 . Rchlingen 99,6
7. Haustadt 99,7
8 . Kerlinaen 92
9 . Wallersangen 96,6

10 . Dillingen 92,4
11 . Saarlouis 90,8
12 . Saarwellingen 97,2
13 . Nalbach 86
14 . Bettingen 90
15 . Lebach 99,2
16 . Jraulautern 98,8
17 . Schwalbach 99,4
18 . Listwrs 88
19 . Berus 99,3
20 . Disserten 99
21 . Lu -dweiler 87,4
22 . Völklingen 96,4
23 . Kerswciler 90,7
24 . Pütllingen 85,5
25 . Riegelsberg 94,8
26 . Heusweiler 97,4
27 . Eppelborn 99,5
28 . Tholey 99,1

nach Bürgermeistereien und Kreisen
Proz.

29 . Alsweiler 95
30 . Jllingen 97
31 . Quierschied 94,8
32 . Wemmelsweiler 92,5
33 . Friedrichsthal 82,6
34 . Sulzbach
35 . Dudweiler

84,2
89

36 . Kreis Saarbrücken Stadt 95
37 . Brebach 94,7
38 . Kl . Blittersdors 91,4
39 . Eusheim 99,8
40 . Vliesrnengen 96,5
41 . Bebelsheim 99
42 . Rheinheim 98,7
43 . Ormesheim 99,2
44 . Rubenheim 99,3
45 . Atzweiler 99
46 . Ommersheim 98 .5
47 . Dber -Wurzbach 98
48 . Hassel 94
49 . St . Jngbert 98,5
50 . Rohrbach 97,8
51 . Spießn 94
52 . Neunkirchen 94
53 . Schisfweiler 99,5
54 . Ottweiler 94
55 . St . Wendel Land 85,5
58 . St . Wendel 99,3

57 . Namborn
Proz.

99
58 . WiebeMirchen 87H
59 . Höchen 99,2
60 . Ober -Bexbach 99 .3
61 . Mittel -Bexbäch 99,6
62 . Jägersburg 99,5
63 . Erbach 88
64 . Limbach 98,6
65 . Homburg 99,4
66 . Einöd 99,8
67 . Wörschweiler 80
68 . Bierbach 98
69 . Kirkel 96,5
70 . Lautzkirchen 99,3
71 . Webenheim 99 .2
72 . Blieskastel 99
73 . Ballweiler 99
74 . Blickweiler 98,6
75 . Breitfurt 99,2
76 . Wolsersheim 98
77 . Böckweiler 98

78 . Mirnbach 99,4

79 . Altheim 99 8

80 . Walsheim 99

81 . Medelsheim 99,5
82 . Brenschelbach 99,8

83 . Niedergailbach 98 .8

den beide Beine abgequetscht. ^ .
seinen schweren Verletzungen auf dem Weg?
Krankenhaus . Die Verletzungen der
deren Bergleute sind ebenfalls schwerer

Die leitenden Beamten der Grube wären'-
den Rettungs - und Aufräumungsarbeiten di,
bis 7.30 Uhr abends hinzogen , zur Stell« ?
Betrieb mußte teilweise stillgei?
werden.

Edwin Bechsteins Heimgang
Der Führer bei der Beisetzung

Berlin . 20. Sepien^
Auf dem Sophienfriedhof im Norden Berp.

wurde Donnerstag nachmittag der Seniorchef-Ü
weltbekannten Pianoforte -Fabrik C. Behi^
A.- G., Edwin Vechstein , unter großer Anteils
zu Grabe getragen . Der Verstorbene gehört
den ersten Kämpfern für ein neues bei,? .
Deutschland . Wenn er auch nicht so stark^
außen hervortrat , so hat er sich schon zu ^
Zeit voll für die Bewegung eingesetzt, als
den Nationalsozialismus noch über die Cchul>
ansahen und nichts von ihm wissen wollten, ^
ihn war der Nationalsozialismus ein« Her^

Darrs im Rundfunk
Berlin , 20. September.

Reichsminister Darre hält am Montag , 24.
tember , in der Zeit von 19 bis 19.25 Uhr ij,>
alle deutschen Sender eine « Vortag über d,-
Thema : „Ein Jahr nationalsozialistischer Agn,
politik ".

fache, die er stets in die Tat umzusetzen wich.
Diese nationalsozialistische Tat wußte ihm t-
Führer und Reichskanzler Adolf Hitlerx
danken , der den stillen , opferbereiten Kämpx
für die nationalsozialistische Bewegung die Ich
Ehre erwies . Nach den Eedächtnisworten tz-
Pfarrers in der Friedhofskapelle wurde der Sm
durch ein Spalier des Feldjägerkorps zu Erah
getragen.

Der Führer ging an der Spitze mit der Tchu
und dem Sohn des Verstorbenen . Es falzin
Reichsinnenminister Dr . Frick, Reichsleiter Amii-
Reichsprestechef Dr . Dietrich , Staatssekretär
mers , Oberführer Schaub und viele Vertreter d:
Partei , der Kunst und der Wissenschaft sowie M/
glieder der Belegschaft der C . Vechstein A.-E.
Führer ließ einen großen Kranz aus weißen Lhn
santhemen und Lilien niederlegen mit der ssi
schrift : „In treuer Freundschaft Adolf Hitlck,
Unter den zahlreichen , wundervollen Gebinden,k
das Grab bedeckten, sah man auch eine Kiay
spende des Reichsministers Dr . Goebbels.

Personalveränderungen bei der Reichsmari«

Das Reichswehrministerium gibt folgendes »»
sonalveränderungen in der Reichsmarine w
dem 13. September bekannt : Es werden ernml.
Die Konteradmirale Witzell,  Abteilungslim
im Reichswehrministerium , zum Chef ., de^ Hl
rine -Wasfenamtes des Reichswehrministeru«
Bastian,  Befehlshaber der Linienschiffe , zr
2. Admiral der Ostsee ; Carls,  Chef des Nei¬
der Flotte , zum Befehlshaber der Linienschiff
die Kapitäne z. S . Boehm,  Kommandant tc
Linienschiffes „Hessen", zum Befehlshaber du
Aufklärungsstreitkräfte ; ELtting,  Komme-
dant von Swinemünde , zum Inspekteur des D»
pedo - und Minenwesens ; Guse,  Abteilungsleim
im Reichswehrministerium , zum Chef des Marin»
kommandoamtes des Reichswehrministeriums.

Sechshundert polnische Grubenarbeiter verlesn
Frankreich . Am Donnerstag haben wiederum M
polnische Bergarbeiter mit ihren Familien , an¬
geblich freiwillig , Frankreich verlassen . Zu ir¬
gendwelchen Zwischenfällen ist es bei der Absah»
nicht gekommen.
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Bremer Staatstheater:

Anna Rronthcsier
Uraufführung von Fred N. Rngermager in Nnrvefenheitdes Dichters

Wenn es richtig ist, daß das Tragische der ewige
Gehalt in der Kunst ist ( Schiller ) , so müssen wir
uns über jeden Dichter freuen , der , wie Anger-
mayer sich tragischen Stoffen zuwendet und das
selbstverständliche Recht eines Dichters zu deren
Gestaltung betont . Darum wissen wir auch dem
Staatstheater Dank , daß es Gelegenheit gab , «in
neues Drama herauszustellen , und wünschen aus
dem gleichen Grunde dem vorgestern urauf-
geführten Werke weitere Verbreitung . Denn das
Schicksal des deutschen Theaters entscheidet sich
nicht an vollen oder leeren Häusern , sondern an
der Schaffung einer neuen deutschen Tragödie!
Werden uns die Dichter geschenkt, die uns wieder
deutsche Tragödie , innerlich wahres und kraft¬
volles Drama gestalten , das uns in seinen Dann
zwingt , ob wir wollen oder nicht , dann hat es
auch für das Theater keine Not ! Bis dahin sind
wir für jeden Versuch , jeden Vorstoß dankbar,
denn „was wir sind, ist nichts , was wir suchen, ist
alles !"

Fred A. Angermayer ist einem weiteren Theater-
Publikum 1929 durch sein Erenzlandstück „Flie g,
roterAdler vonTirol !" besonders bekannt
geworden . Dieses Schaulpiel war damals ein
Fanal , was man von dem jetzt urausgeführten
nicht in gleicher Weise sagen kann . Damals sprach
endlich wieder einmal von der Bühne ein deutscher
Dichter von deutschem Schicksal, deutschem Grenz-
kämpfertum , und stellte damit zugleich als be¬
gabter Bühnenschriftsteller an Stelle farbloser

Psychoanalytiker endlich saft - und kraftvolle
Menschen wieder auf die Bretter . Wenn Anger¬
mayer heute erneut mit einem bäuerlichen Volks¬
stück hervortritt , so ist ihm dieses nicht wie Lei
manchen als Opportunist zu deuten , sondern
entspringt eingewurzeltem Schaffensdrang . Da¬
mals wurde uns allerdings ein Werk — trotz
mancher Schwächen — von weitaus größerer
dramatischer Schwungkraft geschenkt, als sie dir
vorgestrige Uraufführung erwies . Der Grund ist
wohl , daß seinerzeit ein Einzelgeschick im tragischen
Konflikt mit seinem Volke aufgezeigt wurde,
während es sich hier um ein mit naturalistischen
Mitteln gestaltetes Einzelschicksal handelt , dem
aber diese letzt - Konfrontierung fehlt . Echte
Tragödie entsteht aber nur da , wo ein weit¬
tragender Einzelmensch mit einem Wertträger
höherer Ordnung (Staat , Volk oder deren Re¬
präsentanten ) in tragischen , d . h. unlösbaren,
Konflikt gerät.

Wie im „Roten Adler von Tirol " die greise
Eggthalerin , so steht auch in dem neuen Werk eine
Frauengestalt im Mittelpunkt der Handlung , die
AnnaKronthaler , ohne aber zu gleicherzwingender
Größe aufzusteigen . Um sie herum , in dörflicher
Kleinmalerei der iast schattenhaft geizige Krämer
mit seiner besseren  Ehehälfte , der hitzige
Metzgermeister Hitzer , der edle Räuber Eäns-
würger und seine etwas farblosen Spießgesellen
und sonstige Nebengestalten von echt bäuerlicher
Derbheit und Prägung . Sie alle bleiben aber mehr
,»d«r minder im Hintergrund gegenüber der das
Stück beherrschenden Frau , der Kronthaler -Anna,
deren Mann von der Räuberbande erschossen wird,
und di« sich darob in wütenden Haß gegen den
vermeintlichen Vernichter ihres Glücks steigert,

um schließlich unwissentlich zu dem Räuberhaupt¬
mann Eänswürger in Liebe zu entbrennen . Die
dieser Gestalt zweifellos innewohnende Tragik
kommt aber durch den Verlauf der Handlung nicht
zu voller überzeugender Entfaltung . Die aus
diesen wenigen Erundfiguren entwickelte Hand¬
lung steigert sich im 2. und 3. Akt zu teilweise
atemraubender Spannung und verrät die kundige
Hand des Meisters in der Beherrschung der
Bühnenmittel.

Der sehr sympathischen Darstellung der Anna
Kronthaler (Inge Wachendorf)  gelang es,
aus diesen in der Konzeption des Werkes zu
suchenden Gründen auch nicht restlos überzeugend
die plötzliche Wandlung vom liebenden Weib zum
„Weibsteufel " (3. Akt) völlig glaubhaft zu machen.
Heinz Lorscheidt  bemühte sich, der etwas
farblos gezeichneten Figur des gentlemanhaften
Räubers Eänswürger eine persönliche Note zu
geben . IosephMüller  gab der geizige Krämer
Smser Gelegenheit zu einer Charakterstudie , die
oftmals lächelnde Mienen hervorzauberte . Sehr
anzuerkennen war , daß er , wie auch die Regie , es
dabei vermieden , die Grenze zu überschreiten , die
diese vom Dichter sehr liebevoll gezeichnete Gestalt
zu einer Karikatur gemacht hätte . (Interessant ist
in diesem Zusammenhang , daß Angcrmayers Art
der Milieu -Schilderung bei seinem „ Roten Adler
von Tirol " es seinerzeit zuließ , daß das Werk an
üer «inen Bühne zu erschütternder Wirklichkeit
gelangte , während das nächste Theater dazu ver-
ührt wurde , daraus ein heiteres Volksstück zu
nachen !) Köstlich in seiner Art war auch der
Metzgerm - ister Hitzer (Hans Gerla  ch) . Bühnen¬
bild , Regie und Darstellung der übrigen Rollen
trugen das klebrige zum Gelingen der Aufführung
bei.

Anhaltender und herzlicher Beifall nach dem
2. und 3. Akt gab dem anwesenden Autor wieder¬
holt Gelegenheit , sich dem Publikum dankend zu
zeigen . L . 8.

Nlfred
Man hat Alfred Brust , der nun viel zu früh,

43 Jahre jung , aus dem bitteren Leben gegangen
ist, den Dichter Ostpreußens genannt , weil er die
ganze Schwere , die blut - und schollcnbedingte
Schwerfälligkeit und Schwermut der Menschen
seiner Heimat zu verkörpern schien und weil er
sie wie nur wenige Schriftsteller Ostpreußens
durch die Wucht seiner meisterhaften Sprachkunst
darzustellen vermochte . Aber sein umfangreiches
dichterisches Werk ist weit über Wesen , Maß und
Wirkung dessen hinausgewachsen , was man
schlechthin Heimatliteratur nennt.

Als Brust , der am 15. Juni 1891 zu Jnster-
burg geboren war , den Kleistpreis für das Jahr
1929 erhielt , wurden die Bühnen des Reiches und
die Leser diesseits der Weichsel endlich auf ihn
aufmerksam , der viele Fahre um den persön¬
lichen Ausdruck gerungen hatte . Aber ausgezeich¬
net wurde nicht eins seiner dramatischen Werke,
wie das Legendenspiel ,Der singende Fisch" ober
der Zyklus „Tolkening " , ausgezeichnet wurde
fein Roman „Die verloren « Erde " , in dem der
Dichter mit unerhörter Gewalt die ganze Tragik
Ostpreußens gestaltet hatte , um das das Deutsch¬
tum Jahrhunderte lang hat kämpfen müssen . Wie
keiner hat Brust die Seen , die Höhenzllge , die
jungfräulichen Wälder und die Nehrung Ost¬
preußens (siehe das nebenstehende Gedicht
„Kurische Nehrung ") beseelt . Mit der Inbrunst
des mittelalterlichen Mystikers erlebte er das
llcbersinnliche der Wirklichkeitswelt , und die
visionäre Kraft seiner formvollendeten Sprache
zog die Leser , die einmal den Weg zu dieser
Dichtung gefunden hatten , immer wieder in
Bann.

Ein Dichter von diesem sittlichen Ernst mußte
einsam sein . Seine Bühnendichtungen konnten
das Publikum der Theater in Deutschland vor
dem 80. Januar nicht fesseln. Seine Erzählungen
wandten sich an Leser , die ernst wie der Dichter

Brust-f
geartet waren . Und so hat Brust einsam gehM
gert und gedarbt wie alle Dichter , die keine Zu¬
geständnisse machen und sich nicht preisgebe»
Bitter und verbissen schrieb er 1929: ,JH sA
keinen Ausweg , namentlich in diesen Tagen nicht
da ich mir ernsthaft überlege , was mit diesen
Leben wohl noch zu beginnen sei."

Mild neigen Tannen zwischen Haff und See.
Auf grauen Regensaiten spielt der Wind.
Fern pfeift ein banges Elenrind.
Dicht schluchzt ein Reh.

Durch dunkeln Tag das Meer mahlt Stein.
Im Haff auf trägem Boydack bellt ein Hund.
Den Mast hüllt schwer ein nasses Segel ein.
Enten und Taucher stoßen gegen Grund.

Gepeitschte Vogelheere sind aus großer 3 ^ .,
Kaum unter Wolken treibt und ruft ein
Ein schwarzer Schwan nur schlägt sich stolz und HM
Einsam südwärts vorbei . . .

*

Der falbe Glanz , wohin der Tag verblich,
Wird nördlich dunkelgrau und sinkt ins M
Fern stößt ein Winkel Wanbergänse her,
Heiser im Schrei , und südwärts geht sein 6tn -

Die letzten Boote werden angetreckt
Durch harte Wogen abendmlld zu Sirand.
Dann hat im Dunkel wo noch eine Hand
Die Nachtnetzlichte draußen angesteckt. ,

Im Blau sind blanke Schnuppen abgegsiüe»
(Ob wer im Augenblick sein Leben weiß?)
Inzwischen hat der scharfe Himmelskreis
Die rote Neumondsichel angeschnitten . -

>
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g ŝmsn Kotrspsl
foelc- /tzllss 27-2Y. Im §«pt«mls»r lyZch

< s I n kmpkong

VVsrmsr I?icI<ENL

k>LS kiclcsns
gell Slliiisr

gmbsn all Vsemäkits unä -toni -sn

fg- Sassen « ^ ulmscksamksitsn

6-smsn . äsn 19 . 5spismllsr 1934

Wasserfportverein
„Warturm" e. V.

Am 19. September ver¬
starb unser verehrter Kassen¬
wart. der Sportkamerad

Wilhelm Rschn
Wir verlieren in dem Da¬

hingeschiedeneneinen wahr¬
haftigen Freund und steten
Förderer unseres Vereins,
der in vorbildlicher Treue
zu uns gestanden hat. Sein
Andenken werden wir stets
in Ehren halten.

Die Trauerfeier findet am
Sonnabend, dem 22. Sep.
tember, um 1V Uhr, in der
Kapelle des Buntentors-
friedhofes statt.

Um zahlreicheBeteiligung
Littet

der Vereinssührer.

Nach längerem Leiden verschiedheute plötz¬
lich und unerwartet mein lieber Mann . unser
herzensguter Vater und Großvater

Georg Panning
im 81. Lebensjahre.

In tiefem Schmerz:

Frau Marie Panning , geb. Engelage
Georg Panning jun. und Frau,

Trude, geb. Ruhe
Carl Panning und Frau,

Meta , geb. Brems
drei Enkelkinder und Angehörige.

Bremen , den 29. September 1934
Osterlingerstratze 29.

Die Aufbahrung erfolgte im Ee-Be -In .,
Milhelm -Decker-Haus.

Die Einäscherung findet am Montag , dem
24. September . 11.39 Uhr, im Krematorium
statt.

Gestern abend entschlief ganz unerwartet
infolge eines Schlaganfalles mein lieber
Mann , mein herzensguter Vater , unser guter
Bruder, Schwager und Onkel

Theodor Döscher
im 49. Lebensjahre.

In tiefer Trauer:

Johanne Döscher, geb. Logemann
Erika Döscher
und Angehörige.

Bremen , den 29. September 1934.
Große Allee S a.

Von Besuchen Litten wir abzusehen.

Die Aufbahrung erfolgte im Beerdigungs-
Jnstitut „N i ed e rs achs en ", Er. Johannis-
stratze179. Zugedachte Blumenspenden Litten
wir dort niederzulegen.

Die Trauerseier findet am Sonnabend , mit¬
tags 1.39 Uhr. im Krematorium statt.

It »rs komilisn - ^ nssigs

Slss , por - ellsn , Xsrsmlk
lllsus - unck KUeliengsrüts

„Srkon
nvierSsi ' bin ! "

eingebsultunä russmmen-
gescblagen stellt er <ts
chlSmIick öeiKscllensimer'
llr llislt es nickt aus 3 x
in ller Woclle entleert ru
vvercien.

Das llält nur ller neue
stubil Sekante , v o v »
sckriktsinäkiSe

KLTKSNSiMSI'

„Ltsgksrt"

aus ! Wer ikn kennt , kaust
ikn , ruinsl er preiswert ist

Kscllsneimsr,  Lrsmer
Nollell , von LiA 2 .98 an

K K4Zs °Emsn
ksulsnst ». 27 -LS / « sl . S37

Der abhanden gekommene , am
18. Jan . 1S34 sür Erwin Ramien,
Frcibergerstr . 4, ausgestellte Zulas-
sungsschcin über das Kraftrad 8  L —
7892 wird für ungültig erklärt.

Polizeidirektion.

Ausgewertete ehemalige
4z4 9L I . Frerichs «° Lo . Aktien-

gesellfchaft Schuldverschreibungen
von 1908

(jetzt : Frerichswerst Aktien -Gesellschast
in Sinswarden i . O .s

Die in den beiden Auslosungen
vom 4. 1v. 1932 und 26 . 9. 19S3 nicht
gezogenen restlichen

SMS 67 obiger Anleihe
sind am 1. 10 . 1934 zur Rückzahlung
fällig.

Gegen Einlieserung der Mäntel bei
der Bremer Bank Filiale der Dresd¬
ner Bank , Bremen , werden sür das
Stück RM . 159 - zuzüglich 2 N,
Aufgeld , abzüglich zuviel gezahlter
Zinsen ausgezahlt.

Gestern abend entschlief plötzlich und unerwar¬
tet infolge Herzschlag meine innigstgeliebte Frau,
unsere liebe , gute Mutter , Schwiegermutter . Groß¬
mutter . Schwester und Tante

Margarethe Wohlarr
geb . Dettmer

im 59 . Lebensjahre.

In tiefer Trauer:
August Wohlan
Albert Wohlan
Erich Kösling und Frau.

Ella , geb . Wohlau
Grete Ahrcns als Braut
und Angehörige.

Bremen , den 20 . September 1934
GröpelingerHeerstraße3S9.
Die Trauerseier findet am Montag , dem 24 . Sep-

Vjember , mittags 12 .39 Uhr , in der Kapelle des
tValler FriedhoseS statt.

> Aufbahrung im Beerdigungs -Jnstitut „ Pietät " ,
I Zdeigstelle Utbremerstraßc 158 , wohin etwaige
«Kranzspenden erbeten.

Heute entschlief im 52 . Lebensjahre meine liebe,
gute Mutter , unsere liebe Schwester und Schwä¬
gerin , Frau

Alma Eicke Wwe.
geb . Ködderitzsch.

Im Namen der Angehörigen:
Willy Eicke.

Bremen , den 19 . September 1934.

Die Aufbahrung erfolgte im Ee -Be -In ., Wilh .-
Tecker-Haus : freundlichst zugedachte Kranzspenden
dorthin erbeten.

Die Trauerseier findet am Sonnabend , 9.39 Uhr,
im Krematorium statt.

Für die vielen Beweise wohltuender Teil¬
nahme und für die schönen Blumenspenden
beim Heimgänge meiner innigstgeliebten
Frau, unserer herzensguten Mutter , sagen
wir hierdurchauch im Namen aller Angehöri¬
gen unsern herzlichsten Dank.

Friedrich Lampe
Georg Lampe und Frau
Dr. Frieda Lampe.

Bremen, im September 1934.
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GGreösgenchte
bei den Marktvereinigungen für Schlachtviehverwertung

Hannover . Osnabrück , Bremen und Braunschweig.
Auf Grund § 10 der Ersten Verordnung zur Regelung des Verkehrs

mit Schlachtvieh vom 9. 6. 34 sind folgende Mitglieder der Schiedsgerichte
der Marktvercinigungcn für Schlachtviehverwertung Hannover . Osna¬

brück , Bremen und Braunschweig bestellt worden:

Hannover und Osnabrück
1. Obmann : Rechtsanwalt Dr . jur . Hans -Herbert Asschoff,  Celle.
2 . Stelln . Obmann : Rechtsanwalt Dr . jur . Meher - Castsns,  Nien-

burg.
Stellvertreter:

3 . Beisitzer : Direktor Julius Ocker , Dr . Glashosf,  Zentralgenvffen-
Krähenwinkel , Hannover I Land . schaft für Viehverwertung , Hanno¬

ver.
4. Beisitzer : Händler Willi Plesse,  Händler Willi Meyer,  Neustadt

Buchholz b . Schwarmstedt . a . Rbg.
Bremen

1. Obmann : Rechtsanwalt Dr . jur . Hans -Herbert Asschofs,  Celle.
2. Stellv . Obmann : Rechtsanwalt Dr . jur . Meher - CastenS,  Nien-

burg.
Stellvertreter:

3 . Beisitzer : Theodor Henke.  Moor - Heino Sander,  Hemmelsberg . Ol-
hausen Nr . 4 b . Lilienthal . denburg -Land.

4. Beisitzer : Heinrich GrünfeId,  Zoh . Oetken,  Sanderkefee.
Hude b . Oldenburg i . O.

Braunschweig
1. Obmann : Landgerichtsdirektvr Münnig,  Landgericht , BrEschweig.
2 . Stellv . Obmann : Landgerichtsrat E h l e r s , Landgericht , Braunschweig.

Stellvertreter:

3. Beisitzer : Schlächtermeister Roll - A . Reinicke,  Braunschweig,
wage,  Braunschweig.

4 Beisitzer : W . Sauer,  Landw . W . Schulze,  Vorsfelde , Landw.
Verkaufsstelle , Braunschweig . Verkaufsstelle.

Hannover , den 19 . 9. 34.
Der Bezirksbeaustragte

für Schlachwiehverwertung Niederfachfen
gez . : Dr . Körte.

V8!'8i8ig8l 'lll18
heute lONHr,
Düsternstraß « 112,
Ecke Kl . Wcidestr .,

usw . laut Anzeige
von gestern.

E . Jünke.
Versteigerer

Versteigerung
von Nochlaßsachen
im Hause Schleis¬
mühle 65 . Sonn¬
abend , 22 . d. M .,
vorm 11 Uhr , im
Austrage d . Herrn
Dr . Max Gilde-
meister als Testa¬
mentsvollstrecker.
Sofas .Tischc .Stüh-
le . Büfett , Ser¬
viertisch . Auszieh¬
tisch , 12 Taselstüh-
le mit Ledersitzen,
eine Anzahl größe¬
rer und kleinerer
Broncen , Bronce,
Standuhr , 3 schwe
re silberne Jardi
Nieren , silberner
Fruchtaussatz , Ka¬
minspiegel . Kri-

stallkronleuchtcr,
japanischer Zier-
schrank . Brockhaus
Konversationslmsi-
kon , 1 große Me¬
tallfigur — ger¬
manischer Krieger
auf Postament —,
2 geschnitzte Eichen-
stühle . moh . Wasch-
tische m . Marmor,
Staubsauge , Per¬
sonenwaage , Wä¬
scherolle . Duschen-
Wanne , 1 gr . mäh.
Ankleidespiegel , 5
gr . Deckelkistcn für
Betten und Garde¬
robe , 2 große Oel-
gemälde von Ar¬
thur Fitger — 2 )4
X3 ^4 — Szenen
aus der heiligen
Nacht usw . gegen
bar.

I . » . Tellmann,
Versteigerer.
Tel . 462 57.

Heute 20 ) 4 Uhr:
Fr . Vockclmann,
Westerstratzc 118

»9.4 ." Platten
»neu , 25 Pfg.

pslr - kepa.

^sciolkürsn 17
vomslislcts 2- 0SS

Aktenschränke

Schreibtische

Segel . Stühle

Ansgaritorstr . 17

Polster - u . Gardi-
ncnarbcit billig.

Rheinstraßs 64

«vrnri^

zpöiserimmöi'
selilsMmmsp

klurklniHligl
billig.

Z . Mm/Ä
Altenweg 4.

Ann . v . Ehestdsd.
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F . 25j . Fräulein,
tüchtig im Haush .,
ungcwöhnl . schöne,
große , vollschlanke
Erschein ., m . weiß¬
blond . Haar , 100-
proz . Arierin und
gut . Char ., welche
alle Eigensch . bos .,
a . Hausfrau einen
Mann dauernd zu
beglücken , w . Nei¬
gungsehe m . brav.
Manne i . gesich . u.
gehob . Lebensstell.
ges . Herren , welche
geneigt sind , dies.
Gesuche näherzu¬
treten , werd . eis .,
ihre Verhältn . klar-
zul . u . Ort u . Zeit
anzug . , um vorl.
eine unverbindl.
Bekanntsch . hcrbei-
znführ . Bitte Adr .-
Angabe u . L 6136.

Anrügs

n . MSM . K. M 1
8 clMI-11161181088611

Kl . fl . Lebensmit-
telgesch . in Wolt-
mershsn . umsthlbr.
Angeb . u . N 6138

Neue
mod . Münlel

Anzüge
auch wenig

getragene
Monats-

Sarderobe

Gesellschafts¬
Anzüge
leihweise

y . Kerl
L Sohn

Knoopstr. 20
EckeFaulenstr.

Oberbcttcn 12 ^ !.
Nilson,

Westerstraße 65

LM - SSsiltkI
Kill . Westerstr . 65

Tuchportiere,Ober¬
bett , Herrenrock u.
Weste , schw.
Humboldtstr . 9011

!» äbe 1

IllMr/en/
Schlafzlsii ., Eiche,
Küche , nat . , 130 cm
für nur 410 RM.

Ho . Hei,
Sachsenstratz « 85.

Weg . Fortzug mod.
Eßz ., Schlasz ., Her¬
renzimmer , Küche,

Fremdenzimmer
usw . billig.

Kl . Allee 1911

Mod . Couch und
Sessel , neu , billig.

Dobben 62 Part.

8 cllmucliss <jisn

«Ill ' Sllll . SdlMIicii
DA -Spgsltz -I billig
81 evrks « «»
d piwrwrllelinvesr»
b. Scbauspisibaos

kskvrvuSe

4rädriger Tischler-
Handwag ., 1 Bett¬
stelle mit Rahmen.

Fesenseld 122.

W . Kinderwag . u.
Wochenendwagen.

Erlenstr . 125II

« » » « «

^ön4 « l
AM » « ekdÄ
aus srischer Sen¬
dung in all . For¬
men und Größen.
Preise RM . 49, — ,
RM . 56, — RM.
66, — .
Elegante Anzüge
und gute Hosen in
reichhaltiger Aus¬
wahl.
Die Zahlung kann
in wöchentlichen
Raten v . RM . 3,—
oder monatlichen
Raten v . RM . 12,—
erfolgen.

MlSSMllll
Gastfeldstr . 57/59

(Ecke Meherstraßes

MMttN

1 gebr . Baßgitarre
Preisang . P 6140

Gebr . Nähmaschine
Angeb . u . O 6189

MWW
iüecEete»

2 möbl . Zimmer
Alexanderstr . 27

Möbliert . Zimmer
m . 1 od . 2 Betten.

Doventorstwg . 99

Kl . srdl . Zimmer
Baumstrabe 57

Leeres Zimmer,
möglichst zwischen
Weidedamm und
Hemmstraße.
Angeb . u . R 6142

Rentnerin s. ein
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Zrmere Stadt
Brauner Laden, Wirtz
Bahnhofstraße1

Osten
Georg Machner
Papier - und Weißwaren
Hamburger Straße 224

Friedr. Rohde, Zigarren
Hulsberg 88

Ostertor
N.-S .-Sporthaus Lobe
Ostertorsteinweg 69

Steintor
Herm. Fqlkerts Nachfolger
Papier - und Sptetwaren
Vor dem Steintor 162/64

Hnstedt
Heinz Vogelfang
Buch- und Papierhandlung
Alter Postweg 1

Hemelingen
Adolf Adam, Zigarren
Bahnhofstraße

Osterholz-Tenever
Herm. Cordes
Osterholzer Landstr . 52

Schwachhausen
August John
Schwachhauser Heerstraße 268

Horn
Speckmann
Zigarren
Leher Heerstraße 53

Findorff
rZrau Frieda Franke
Eeschenkartikel
Herbststraß «, Ecke ALmiralstra , '
A. Kack
Papier - und Spielwarcn
Hemmstraße 182/184

Gust. Hue
Papierwaren
Münchener Straße 76/78

Westen
Georg Lüde
Lützowerstraße 85/87

Kart Wille
Steffensweg 149

Frau M. Thomas
Papier - und Schretbwaren
Utbremer -Straße 146

Johann Renemann
Papier - und Schreibwaren
Nordstraße 286
Erich Klang
Leihbücherei
Nordstratze 10

Gröpelmgen
H. Mariens
Buch - und Papierhandlung
Eröpelinger Heerstraße 2I4a

Walle
E. Volte
Zigarren und Leihbücherei
Waller Heerstraße 48

Neustadt
Odewald, Ioha'nn-Gossel-Haus
Vunieaiorsteinweg

Frau Frieda Odewald
Pappelstratze , Ecke Delmestratze

Heinr. Wagner
Papier - und Spielwaren
Westerstraße 92

Woltmershausen
August Abendroth Nachf.
Papier- und Schreibwaren
Woltmershauler -Straße 294

Nablrnghansen
Arnold Rehren
Rablinghauser Landstraße.
Ecke Medhosstraße

Huchting
Jng. Paul Harder
Großtankstelle
Tel . : Rol . 6979

Ernst Baumann
Am Vorfeld 17

Vegesack
Geschäftsstelleder NSDAP.
im Stadthaus
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1. Beilage zu Nr . 261 Bremer Zeitung Freitag , den 21. September 1934

Lie e-L?
Viel zu wenig Beachtung wird trotz aller Auf¬

klärung noch immer der richtigen Atmungstechnik
geschenkt. Diese Technik müßte eigentlich schon
von frühester Kindheit an geübt werden.

Einatmen und Ausatmenmüssen in einem be¬
stimmtenVerhältniszueinander stehen. Die Ein¬
atmung mutz die Hälfte der Zeit in Anspruch
nehmen, die zur Ausatmung nötig ist. Schon
früher hat dieser Grundsatz bei den heute mit
Unrecht in den Hintergrund getretenen soge¬
nannten Terrainkurenseinen Ausdruck gefunden.
Bei den berühmtenOertelschen Gehkuren kamen
immer ein Schritt auf die Einatmung, zwei da¬
gegen aus die Ausatmung.

Zn den ersten Lebensjahrzehnten wird fast aus¬
schließlich mit der Brust geatmet. Wir dürfen aber
nicht vergessen, daß durchschnittlich vom 15. Le¬
bensjahr an der Sport und auch sonstige körper¬
liche Tätigkeiten in den Hintergrundtreten. Die
Folgen sind eine Verkalkung der Rippenknorpel
und eine Erschlaffung der Bauchdecke. Außerdem
schwächen in den meisten Fällen die zunehmenden
Mersfettpolsterdie Bauchmuskulaturin mehr
oder weniger großem Umfang.

Wird jetzt die Brustatmungallein beibehalten,
so werden sich dadurchgesundheitliche Nachteile
ergeben, da die Brustatmungnaturgemäßimmer
oberflächlicher wird. Von diesemZeitpunkt an
maß also die sogenannte Bauchatmung besonders
geübt werden. Auf diese Weis« werden auch die
trägen Darmmuskeln in vermehrter Tätigkeitge¬
halten und so leicht auftretendenStauungen in
der Bauchhöhle wirksamvorgebeugt. Außerdem
werden die Nieren angeregt, die ebenso wie die
Leber die geordnete Ausscheidung der Stoffwech¬
selschlacken in Gang halten müssen.

Interessant ist die Tatsache, daß selbst dauernd
erhöhter Blutdruckdurch tiefe Ein- und Aus¬
atmung binnen weniger Minuten einige Grade
absinkt. Diese Senkung bleibt eine Zeitlang be¬
stehen. Es gelingt sogar bei systematischen Atem¬
übungen mitunter den erhöhten Blutdruck nach
einigen Wochen normal zu gestalten und das
Herz zu entlasten. MancheForscher stellen sogar
das Tiefatmenals das beste Heilmittelzur Be¬
kämpfung der Blutdruckerhöhungen und der Arte-
riosklerosedar.

Diese Auffassung ist übrigens keineswegserst
neueren Datums. Schon im Jahre 500 v. Chr.
preist der chinesische Philosoph Laotse die tiefe
Atmung in Verbindung mit der Bauchatmung im
späteren Alter als lebensverlängernd. Wie so
viele anderen alten Grundsätze in der Medizin
hat also auch diese Lehre noch heute ihr« Gül¬
tigkeit. Dr. ^ Ikrect Wilcie.

Falsche ReichSbanknoten über
looo Reichsmark

^Asn "Hhn im Umlauf befindlichen Reichsbank-
wten. über 1000 RM. mit dem Ausgabeüatum

11."'Oktober 1921 ist, wie die Reichsbank mit¬
ritt, eine Fälschung festgestellt wor-
»>ir, die an nachstehenden Merkmalenzu er-
!» en ist:
ilügemsin ähnlicherGesamteindruck. Die ge¬

musterte Vlindprägungist rechts und unten meist
etwas schwächer geprägt. Im männlichen Bildnis,
»om Beschauer aus gesehen, fehlt dem rechten Auge
die untere helle Lidabgrenzung. Unter der Na-
immitte befindetsich eine ausfallendeklecksartige
Zeichnungsstelle. Die untere Lippe ist nach rechts
breit gezogen, statt abschließend nach oben ge¬
rundet. Im Wort „Oktober" des Ausfertigungs¬
datums ist im Anfangsbuchstaben„O" die durch¬
gehende Schlinge unten geöffnet , statt
geschlossen.  Die Rückseite ist allgemein
dunkler gefärbt. Die Nummerntypen sind ähnlich,
aber mit stumpferer Färbung aufgedruckt.

immsr in deksnntsi ' Dützs

Für die Aufdeckung der Falschmünzeiwerkstatt
und dahin führende Angaben hat die Reichsbank
eine Belohnung bis zu 3000 RM. ausgesetzt. Mit¬
teilungen, die auf Wunsch vertraulichbehandelt
werden, nimmt für Groß-Verlin die Deutsche Zen¬
tralstelle znr Bekämpfungvon Geldfälschungen,
Französische Straße 33, Anruf: A6 Merkur 0821,
entgegen; für alle anderenOrte sind die örtlichen
Polizeibehörden zuständig.

Exotische Zierfische, ihre Pflege und Haltung
im Winter. Der hiesige Verein für Aquarien-
und Terrarienkunde„Roßmäßlerc. V., der in
diesem Jahre die Feier seines 25jährigenBe¬
stehens begehen konnte, hat sich infolge viel¬
facher Anfragen entschlossen, am Dienstag, dem
25. September, um 20.30 Uhr, im oberen Saal

von Kaunes Restaurant am Markt, einen ein¬
maligen öffentlichen völlig kostenlosen Vortrag
über die zweckmäßige Haltungexotischer Ziersrschc
währendder kalten Jahreszeit zu veranstalten.
Wenn man berücksichtigt, welch enormen Auf¬
schwungdie Aquarien-Kunde in den letzten
25 Jahren genommen hat, daß eigeneFang-
Expeditionen von Bremenz. B. nach Indien und
den Sunda-Jnseln ausgeführt worden find, um
Seltenheiten zu erbeuten, die bei dem großen
Transport-Risiko gleichzeitig unersetzliche Wert¬
objekte darstellen, so ist dieser Vortrag, der vor
Verlusten schützen soll, dankbarzu begrüßen. Es
werdendie Aufstellung, Bepflanzung, Besetzung,
sowie die verschiedenen Heizungssysteme behan¬
delt, außerdem steht für Minderbemittelteeine
kleine Anzahl exotischer Zierfische verschiedener
Arten kostenlos zur Verfügung,

„Wecken Sie mich doch morgen um fünf!"
Allerlei aus der Vraxiö des Fernsprechkundendienstes

„Hallo! Hallo! — Was, wi« bitt«? Roland ist
dort? Ach, entschuldigen Sie, ich wollte doch den
Fernsprechkundendienst haben . . . . Wie ?" „—
— —" „Vielen Dank, also nullvier  muß ich
drehen?"

Der Hörer des Telefonsknallt auf die Gabel.
An der Drehscheibe wird gerissen. Ruck-zuck. Zwei¬
mal wandert die stlberschimmernde Platte auto¬
matisch wieder zurück: Null-Vier ist gewählt.

„Endlich! Freut mich Fräulein Kundendienst.
Also, passen Sie doch mal eben auf. Wissen Sie,
ich will verreisen, und da muß ja in meiner Ab¬
wesenheit jemand auf das Gebimmel des Fern¬
sprechers achten. Ich werde doch Tag und Nacht
so oft angerufen— ich könnte eigentlich überhaupt
nicht in Ferien gehen. Was machen wir da?
Können Sie mir nicht helfen?"

Am anderenEnde der Strippe hängt ein jun¬
ges Mädel. Ein Lächeln spielt um ihre Lippen.
Sicher kann sie helfen. Das ist ja ihr Beruf —
sozusagen— das Helfen. Dafür fitzt sie doch hier
im KD.-Dienst. Und freundlich erklärt sie ihrem
unsichtbaren Gegenüber, wie die (beschichte zu be¬
werkstelligen ist. Also, ohne Sorgen in Ferien
fahren. Der Kundendienst schaltet seinen Apparat
der Teilnehm:rsprechstelle gleich, so daß die Anrufe
Lei der Sprechstelle und auch bei der Kunden¬
dienststelle ankommen. Hier werden die Rufnum¬
mern, die Namen der Anfragenden und ihre Be¬
stellungen aufgezeichnet. Täglich wird dann vom
Kundendienstein Brief in die Sommerfrische
des Auftraggeberslosgelassen, der ihm mitteilt,
wer am vergangenenTage bei ihm, dem Viel-
geplagien, angerufen und was er von ihm gewollt
hat.

„Fräulein, und wenn ganz dringende
Sachen  durch den Draht kommen, die ungeheuer
wichtig sind. . .?"

„Sehr einfach, dann telephonieren oder telegra¬
phieren wir Ihnen. Irgendwo wird man Sie Loch
sicher in Brunshauptenfinden."

„Ausgezeichnet! Aber was kostet denn Ihr lie¬
benswürdiger Kundendienst?"

Und dann rechnet das Mädel vom Amt ihm'
allerlei vor. . . Auftragsgebühr für de'N ersten
Tag, für die weiteren dreizehn Tage— denn vier¬
zehn Tage bleibt der Teilnehmerweg — dann
llmal Briefporto—Sprech- und Schreibgebühr. ."

„Alles in allem 3,18 RM."
Billiger konnte es der Anrufer nicht haben. Mit

fröhlichem Gesicht legt er den Hörer auf die Gabel
—diesmal langsam und vorsichtig. Bester hätte er
es sich ja gar nicht wünschen können. Da verreist
er vierzehn Tage an die Ostsee, tummelt sich am
Strand und sucht Erholungvon allen Anstrengun¬
gen des vergangenen Jahres, während daheim im
Geschäftszimmer xmal der Apparat bimmelt. Und
jeder Anruf wird beim Fernsprechkundendienst ver¬
merkt, Bestellungen seiner Geschäftsfreundeund
Kunden werden angenommen. Am andern Morgen
liegt ein Brief der Reichspost auf seinem Frllh-
stückstffchim Hotel und die ganze Telephoniererei
wird ihm mitgeteilt. Herrliche, segensreiche Ein¬
richtung. Man wird sich das merken. .

„Neuling !" denkt sicher so mancherliebe
Leser„ich benutze den Fernsprechkundendienst schon
seit Monaten. Jeden Morgen um 7 Uhr lasse ich
mich telephonisch  wecken. In regelmäßigen
Abständen klingeltder Apparat — ohne Erbar¬
men — wie ein psrxstvnm mobile, bis ich mich
melde. . ."

. . . Bis ich mich melde. . .! Das arme Tele¬
phonfräulein! Wie oft klingelt sie morgensbei
manchen Teilnehmernan — und keiner meldet
sich. Viermal, fünfmal, sechsmal— sie muß ja
solange rufen, bis der Herr oder die Dame im
Bett aufzustehen beliebt und zum Hörer greift
und sich räuspert . . .

Und einmal meldete sich niemand.
tOmal, lömal. 20mal hatte die Klingel schrill
gerufen: „Aufstehen!" — aber ohne Erfolg. Mor¬
gens um 6 Uhr war das gewesen. Die anderen

*

Hausbewohner schliefen noch. Aber als da irgend¬
wo bei Herrn T. das Telephon in seltener Regel¬
mäßigkeit mehr als zwanzigmal Sturm geläutet
hatte, da schlief keiner mehr in dem beglückten
Haus. Herr T.' hatte — verlockt durch die Schön¬
heit der Nacht— ganz vergessen, nach Hause zu
kommen. Lustig weckte der Apparat --- aber nicht
den weinseligen Auftraggeber, sonderndie un¬
schuldigen Mitbewohner des Hauses.

Aber, wie gesagt, das ist erst einmal  vor¬
gekommen. . . Und im übrigen sollten die Haus¬
genossen des Herrn X. doch recht dankbar sein,
denn „Morgenstund' hat Gold im Mund" . . .

»
Fernsprechkundendienst!  Lieber Leser,

Sie wissen ja gar nicht, was von diesem Kunden¬
dienst alles verlangt wird. Alles . . .! Weckt da
doch neulich ein kleines Mädel ihren Freund an.
Einen ganzen lieben Tag hat sie ihn nicht ge¬
sehen und einen ganzen lieben langen Tag hat er
nichts von sich hören lassen. . . Nanu, was ist
denn das? „Hier ist der Kundendienst"

„Kundendienst?"
„Wir haben Auftrag, Ihnen mitzuteilen, daß

Herr D. nach Berlin abgereist ist. Er wird län¬
gere Zeit fortbleiben."

Schluß. Aus. Der Fernsprechkundendienst hat
abgehängt.

Eigentlich tut dem Mädel vom Amt die Kleine
leid. Vor einer Viertelstunde erst hatte der gute
Freund Leim KD.-Dienst angerufenund bestellt,
daß einer anrufenden Dame, Fräulein G., mitge-

>W
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12. Fortsetzung
Camilla erschrak. Was war das? Eifersucht?

Zugegeben, sie war eifersüchtig ohne jeden Grund,
ohne die kleinste Berechtigung, ohne auch nur
etwas von Marie- Agnes und ihrem Verhältnis
Zu Matthiessen zu wissen. Nun wanderte sie durch
ihre traumschweren, ruhelosen Nächte, eine stille,
schöne Frau, die mehr wußte als sie, die vielleicht
alles wußte und die etwas besaß, was sie selber

heiß begehrte. Sie hätte natürlich genau so
wie Marie-Agnes eine Karte an ihn schreiben.
>hn einladen können, sie zu besuchen, sie hätte wohl
unter irgendeinem Grund am Neuen Ufer vorbei¬
fahren und zu ihm hinaufspringen können. Hätte
ihm zur Kenntnis bringen können, daß sie
existierte und für ihn existieren wollte. Aber es
widerstrebte ihr. Sie war plötzlich auf eine merk¬
würdige Art schüchtern und stolz geworden und
dazu ganz unglücklich über sich selber. Sie quälte
»ch sehr. An ihren Gewohnheitenänderte sich
nichts, nicht einmal Stesan konnte ihr etwas an¬
merken oder den Gang der Dinge beobachten. Es
iiel ihm nur auf, daß sie öfters als sonst in ihrer
kamisch-n kleinen Bude weilte. Die stumme Hoff-
uung lebte in ihr. das Telephonmöchte doch zu
irgendeiner Stunde den Klang einer spröden,
dunklen Stimmezu ihr trMen.

schließlich lahmte ihre'̂ kateulosigkeit sie immer
mehr.

Ihr unruhiges Her; sehnte sich nach Leben,
^inrs Morgens fiel ihr Blick auf das kleine Schild
über ihrem Bett auf die eigenwilligen, krummen,
'-unt ausgetuschtsn Buchstaben: „Ich will!" Dabei
dachte sie an die Worte ihres Vaters: „Man muß
lein Leben selber in die Hund nehmen. Was auch
wnimt, man bleib, immer sein eigenerund sein
dsttei Zimmermann."

Sie beschloß, Marie-Agnes kennenzulernen. Sie
warteten<A) bis nach dem Mittagessen, dann fuhr
sie mit der Untergrundbahnin den Osten der
Stadt hinaus, bestieg dort den Omnibusund lief
von der Endstation die letzten zwanzig Minutenzu
Fuß nach„Schwertlilien". Nicht ein einziges Mal
auf diesem Wege überlegte sie sich irgendwelche
Worte, die die Bekanntschaft einleitensollten. Sie
verließ sich wie immer auf ihren Instinkt, völlig
überzeugtdavon, daß ihr im rechten Augenblick
schon die richtigen Worte einfallenwürden. Erst
als sie an dem großen, weißgestrichenen Garten¬
zaun anlangte, beschloß sie, um ihr Kommen zu
begründen, einfach ein paar Blumenzu kaufen.

Die Tür war verschlossen, und erst jetzt fiel ihr
ein daß es Sonnabendnachmittag war und daß
das Personalvielleicht Feierabendgemacht hätte.

Sie entdeckte ein« große, blitzblankgeputzt«
Glocke und setzte sogleich den Strang in Bewegung.
Ein Hund schlug an, noch einer, und plötzlich
stürzte aus einer unübersichtlichen Ecke mit
Hellem Geläut ein Rudel langhaariger, schwarz-
und braunweißgefleckter Jagdhunde. Ihnen folgte
eine zarte, hübsche Frau, viel zarter, viel hübscher
als Camilla sie in den bittersten Träumen sich
vorgestellt hatte, und sie setzte unbewußt und
schnell die Zähne aufeinander, wie es ihre Art
war, wenn sie sich zusammennehmen mußte.

Eine Stimme, so liebreizend, daß selbst Camilla
von ihr betroffen wurde, wies die Hunde zur
Ruhe.

„Wollt ihr wohl! Still, Claudia. Paris ! Guten
Tag. Sie wünschen? Nein, hier herein, bitte,
durch das Seitenpförtchen."

„Das habe ich übersehen. Guten Tag. Hoffent¬
lich störe ich nicht. Ich brauche dringend eine
Menge sehr schöner Orchideen."

Mit einemmal erschien es ihr peinlich, wegen
ein paar Blumen Marie-Agnes aus ihrer sonn-
abendlichen Ruhe aufgeschreckt zu haben, obwohl
sie sich eigentlich eine Menge Orchideen gar nicht
leisten konnte.

„WollenSie selbst aussuchen? Dann müßten
Sie schon die Güte haben, mit mir ins Treibhaus
zu kommen."

Marie-Agnes lächelte. Die fremde junge Dame
berührte sie in keiner Weise. Sie war es gewohnt,
daß man zu ihr herauskam. „Meine Mädchen
sind in dieser stillen Zeit über Sonntag nach
Hause oder in die Stadt gefahren. Die meisten
wohnen sonst bei mir; es gibt viel Nachtarbeit,
und wir machen alles allein."

„Sehr interessant", bemerkte Camillaund paßte
ihre schnellen Schritte der sanft beschwingten
Gangart der anderen an. „Ich habe schon viel
davon gehört und wollte mir seit langem Ihre
Gärtnerei.ansehen."

„Sind Sie Journalistin?" fragte Marie-Agnes,
die durch den kleinen Park voranschritt, und sie
sah sie kurz und prüfend von der Seite an.

Camilla lachte. „Manchmal auch das."
Marie-Agnes blieb stehen. „Wenn Sie Jour¬

nalistinsind. . ."
Camilla nahm in gewohnter knabenhafter

Weise die Schulternstraff zusammen: .,Camilla
Bauer, gnädigeFrau."

. . dann, Fräulein Bauer, brauchen Sie mir
auch keine Orchideen abzukaufen. Nein, wirklich,
ich zeige Ihnen gern meinen kleinen Betrieb." Sie
stockte plötzlich, und Camilla entging es nicht.:
Marie-Agnes überlegte, ob es sehr unhöflich sei
die fremde junge Dame zu bitten, an einem
anderen Tag wiederzukommen. Der Weg heraus
war weH, vielleicht hatte sie wochentags keine
Zeit. Und dieie Führungkam ihr höchst ungelegen
Aber sie sagte: „Natürlichzeige ich Ihnen alles
gerne, nur fürcht: ich, Sie werden keinen richtigen
Eindruck bekommen, weil die Gärtnereinicht voll
in Betrieb ist."

teilt werden solle, er sei verreist. Nun, jetzt wird
er wohl gleich anrufen und fragen, ob der Auf¬
trag erfüllt ist . . .

So kann man eben sein Mädel loswerden—
durch den Fernsprechkundendienst, wenn man
keine» anderen Ausweg mehr weiß . . .

»
In Bremen wird der Kundendienst besonders

viel von Aerzten, Agenten, Vertreternund kleinen
Geschäftsleuten benutzt, die oft außerhalb ihres
Hauses sind und nicht auf den Fernsprecher dau¬
ernd achten können. Der Kundendienst arbeitet
für sie, er erledigt alles, was ihm aufgetragen
wird schnell, sicher und zuverlässig.

Schauen Sie einmal in Ihr Fernsprechbuch. Da
lesen Sie unter KD.-Dienst:

„Der KD. übernimmt es, abwesendeoder
verhinderte' Fernsprechteilnehmer zu vertreten,
kurze Nachrichten an Teilnehmeroder Nicht-
teilnehmer durch Fernsprecher zu übermitteln
bzw. den Nichtteilnehmer durch ein X? -Eespräch
an einen Fernsprechapparatheranrufen zu
lasten und Weckaufträge auszuführen."»
Ein Arzt ging in Ferien und bestellte einen

Vertreter. Er gab dem KundendienstAuftrag,
allen Anrufendenseinen Vertreter zu nennen
und Name und Nummer des Anrufers festzu¬
stellen. Nach der Rückkehr ließ er sich von seinem
Vertreter berichten, welche Patienten zu ihm ge¬
kommen waren. Und, siehe da. der edle Freund
verschwieg so einige der besseren Fälle. Kamerad
Doktor war in Ferien — ausgezeichnete Gele¬
genheit, sich verschiedene Patienten herüberzu¬
ziehen in die eigene Praxis . . .

Aber, der Kundendienst machte einen Strich durch
die Rechnung! Er hatte Name und Nummer aller
Anrufenden, die er an den „helfenden" Kollegen
verwiesen hatte, säuberlich zusammengetragen zu
einer Liste, die er dem aus den Ferien zurückgekehr¬
ten Arzt auftragsgemäß zustellte.

Sehr einfach das weitere. Der Freund berichtete,

während der Doktor in Gedanken die Liste herbei¬
zog und verglich. „Und der nervöse Müller, war der
nicht bei dir . - ." „Wie ist es eigentlich mit Frau
Böthe. . - .? Sollte sich der kleine Hans-Wilhelm
Aldag so schnell schon wieder erholt haben?"

Der andere staunte, fragte sich in Gedanken:
„Woher weiß er . . .?"

Patienten wegschnappen ist eben doch nicht so
einfach. .

Kundendienst, Dienst am Kunden. Währendder
Sommerreisezeit ist Hochkonjunktur für diese Ab¬
teilung der Fernsprechämterim ganzen Reiche.

Bitte vormerken!

Jungvolksportfest am Sonnabend im
Weser -Stadion . Beginn 15 Uhr.

Wenn morgensdie Züge früh fahren, lasten sich
die Reiselustigenwecken, lasten ihren Anschluß
dem des KD.-Dienstes parallel schalten, der alles
erledigt.

Nicht jeder kann sich einen blauenMontag
erlauben, das heißt, nicht jeder kann das Ver¬
gnügen— vielleicht auch den Rausch — des
Sonntags ausschlafen. Es gibt ein unumstößliches
Wort, das da heißt: „Rrraus !" Und Montags
hat der Kundendienst dann eine steigende Weck-
kurve auszuweisen.

Man könnte noch viel erzählen von dieser wert¬
vollen Einrichtung der Reichspost. Doch ich glaube,
liebe Leserin und lieber Leser, Sie versuchen
selbst einmal, was der Fernsprechkundendienst für
Annehmlichkeiten auszuweisenhat. Haben Sie
Selbstanschluß? Dann, drehen Sie die Scheibe
zweimal— null und vier.  Wenn Sie keinen
Selbstanschluß haben, rufen Sie das Amt an und
verlangenden„KD". Er nimmtIhnen Arbeit ab.

—ät.

Vssesereißnisse i« Ärei
Arbeitsdienst männer der Lager

Wolfskuhle und Werderhöhe  halfen,
die während des Sturmtages auf der Werderhöhe
und in der Hermann-Löns-Stratze heruntergerisse¬
nen Dächer notdürftig wieder herzurichten. So
konnten die Bewohnerder beschädigten Häuser,
ohne den-Unbilden des Wetters länger ausgesetzt
zu sein, die Nacht in ihren Häusern verbringen.
Dachdecker besserten am folgenden Tage die ent¬
standenen Schäden aus.

Der Norddeutsche Lloyd  betreibt neu¬
erdingsan Bord seiner Schiffe eine außerordent¬
lich wirksame Reklamefür den Besuch Deutsch¬
lands mit seinen vielen Sehenswürdigkeiten und
Schönheiten. Aus den nunmehr bei den Mahl¬
zeiten aufgelegtenSpeisekarten werden die Rei¬
senden in künstlerischer Weise auf die verschieden¬
sten Sehenswürdigkeiten aufmerksam gemacht. Es
handelt sich dabei um vorzüglich gelungeneRe¬
produktionen von A. A. Ritscher, die im Rahmen
dieser Deutschlandwerbung auch unsere engere
Heimat ausreichend zu Wort kommen lassen.

E i h§ni u n glücklichen , Verlauf  hätte
säst das vor'einigen Tagen am Osterdeich veran-'
staltete Windhundrennengenommen. Als wieder
einmal die schnellen Hunde die Strecke Herunter¬
rasten, wurde ein Kinderwagen, in dem sich ein
Kind befand, umgeworfen. Mutter und Kind
kamen jedoch mit dem Schrecken davon.

»
Ein Zusammenstoß  zwischen einem Rad¬

fahrer und Kraftradsahrer ereignete sich am
3. September an der Ecke Hafenstraße und Contre-
scarpe. Der Radfahrerkam aus der Contrescarpe
und wollte nach links in die Hafenstraßeein¬
biegen. Ein zweiter Radfahrer soll in seiner
Begleitunggewesen sein; anscheinend kamen beide
vom Arbeitsamt. DieserzweiteRadfahrer wird
gebeten, seine Adresse bei einer Polizeiwache oder
im Polizeihausbekanntzugeben, da er als w i ch-
tiger Zeuge  in Frage kommt.

»
Aus eine 25jährige Tätigkeit  bei der

Bremer Lagerhaus-Gesellschaft können am heu¬
tigen Freitag zurückblicken: Carl Vogt, wohnhaft
Flensburgerstraße101, und Diedrich Gundelach,
Auricherstraße 15.

In Oberneuland  richtete das Unwetter
am Mittwocherheblichen Schaden an. In den

Siedlungen am Weißdornpfadund Rotdornpfad
wurden mehrere Häuser abgedeckt. Die freiwillige
Feuerwehrdes Ortes erledigtedie ersten Hilfs¬
maßnahmen.

In den Centralhallön wurde von der
Firma Maggi ein Film über die Bedeutung der
Werke vorgeführt . Zahlreiche Frauen hatten sich
zu der Veranstaltung eingefunden.

In der Oberneülander Siedlung
am Weitzdornpfad  wurde durch die Wind¬
hose, die in allen Gebieten der Bremer Umge¬
bung schweren Schaden anrichtete , am Mittwoch¬
nachmittag eine Landbude emporgehoben und mit¬
samt ihrem Insassen , einem Mann , der sich schla¬
fen gelegt hatte , über ein Haus der Siedlung
getragen . Der betreffende Mann kam mit dem
Schrecken davon . Aber zwei andere Anwohner
Oberneulands wurden durch herabfallende Ziegel¬

steine beträchtlich verletzt.

Goethes „Jphigenie auf Tauris"
wird am Sonntag im Rahmen einer Freilicht-
veranstaltung in Rickmers Gut Hodenberg in
Oberneuland ausgeführt. Es wirken mit die Solo-
kräfte sowie das Orchester des Staatstheaters. Da
es sich um eine einmalige Aufführung handelt, ist
es zweckmäßig, sich Eintrittskarten im Vorverkauf
zu sichern, da der Andrang ziemlich stark sein
wird.

rivr extra starke

Mir
lescli Lmsenäungvon Sv/I ock.
I00/L vbenveisen vlr Iknen
re vlenvlü in bar portofrei

6 . m . d.
>-> a m s I n

„Aber das macht doch nichts. Erstens möchte ich
wirklich Orchideen haben, und zweitensläßt sich
das Fehlende mit ein wenig Phantasiewohl aus¬
schmücken. Ich wäre Ihnen sehr dankbar, gnädige
Frau."

„Also", Marie-Agnes zuckte kaum merklich mit
den Schultern, „dann kommen Sie. Dort hinten
an dem kleinen See, in den weißen, flachgestreckten
Häuschen wohnendie Mädels. Interessiert es
Sie, das anzusehen?"

„Außerordentlich", sagte Camilla, der so sehr
daran lag, möglichst lange mit Marie-Agnes zu¬
sammen zu sein, um einen richtigen Eindruck von
ihr zu gewinnen. Sie war ihr sehr dankbar für
den Ausweg, ein berufliches Interessevorschützen
zu können.

Die Hunde folgten ihnen auf Schritt und Tritt,
aber jetzt ohne einen Laut zu geben; nur manch¬
mal kam einer nah an Camillaheran und schnüf¬
felte neugierig an ihrer herunterhängenden Hand.

„Vielleicht", sagte Marie-Agnes, und es klang
alles ein bißchen eingelernt, obwohl es gar nicht
der Fall war. nur ihre Gedanken waren ganz wo¬
anders. „kommt es Ihnen luxuriösvor. daß jedes
Mädel hier ihr eigenes kleines Zimmer hat. Aber
ich habe gefunden, daß man sich nur richtig erholen
und von der Arbeit ausruhen kann, wenn man
wirklich sich ganz zurückziehen darf und auf keine
ZimmernachbarinRücksicht nehmen muß. Und
die Arbeit ist viel schwerer, als man für gewöhn¬
lich denkt. Hier ist der gemeinsam- Duschraum. die
Küche- Guten Abend, Mamsell, richten Sie
bitte für halb acht das Abendbrot- und hier
der Eßraum. Das wäre alles. Nein, in dem Haus
oa drüben wohne ich allein. Dort ist der Tannen-
grund und hier die Obstbaumplantage."

Sie gingen an großen, hochstämmigen, jetzt gut
eingepackten Rosenstöckchen vorüber „Sie haben
sich eine schlechte Jahreszeit ausgesucht, Fräulein
Bauer. Im Frühling oder im Sommer müssen
Sie einmal herauskommen, dann steht alles in
voller Pracht. Im November ist es ein bißchen
öde und kahl und ganz auf Treibhausarbeitbe¬

schränkt. Hier haben Sie meinen Spezialsport, das
Kakteenhaus. Wir liefern sehr viel an die Ueber-
seedampser. Das sind die Erdbeerrabatten. Schon
im März beziehen die RestaurationsbetriebeErd¬
beeren, Gemüse. Fräulein Bauer, interessiert Sie
das? Es ist wirklich immer ein und dasselbe:
Glaskästenmit modernen Heizanlagen, Kästen
und Rabatten mit Erde. Was Sie da sehen, ist
die Vewässerungsanlage. Hinter dem Tannen-
grund beginnt die Hühnerzucht. Nur ganz be¬
scheiden, wir haben uns auf die in England bevor¬
zugten braunen Eier spezialisiert. So da sind
wir."

Sie standen im Orchideenhaus. Ein Anblick
überwältig-ender Farbenprachtbot sich Camilla.

„Schön, nicht wahr?" fragte Marie-Agnes und
ließ ihre zärtlichenAugen über die graziösen
Linien der einzelnen Pflanzengleiten. Ein großer,
bunter Papagei kreischte aus einer Ecke ein herz¬
liches„Grüß Gott, wer immer es auch sei. Grüß
Gott. tritt ein, bring Glück herein."

Es war sehr warm. ,
„Lieben Sie Orchideen?"
„Ja", sagte Camilla. die den Zauber der Luxus¬

blumennicht verstand und eine seltene Schwäche
für Margeriten, wilden Mohn und Sonnenblumen
befaß.

„Suchen Sie sich bitte aus", bat Marie-Agnes.
„Die weißen dort mit dem lilaroten Kelch um

den dicken Stil . Merkwürdigsehen sie aus, man
könnte sich mit Ihnen in den Urwald versetzt
glauben. Lachen Sie nicht über meine Unbildung,
ich weiß nicht einmal wie sie heißen."

„Man kann solche Spezialnamen auch kaum
sind ausgerechnet die seltensten. Ich

würde Ihnen jene gelben empfehlen. Sie halten
sich am längsten."

Ach, darauf kommt es doch gar nicht an. dachte
Camilla.

„So. und jetzt gebe ich Ihnen n-'-ltt mehr. das
macht ohnedies schon hundert' Mark. Wundern
Sie sich? In der Stadt würden Sie um ein
Drittel mehr dafür bezahlen."

(Fortsetzung folgt .)
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i. Reitturnier
der GA.-Reiterftandarte 62

Draußen in der Bahr , angrenzend an den Renn¬
platz des Bremer Rennvereins , ist in den letzten
Wochen und Monaten von dem SA .-Reitersturm
1/62 eine Reithalle erbaut , anläßlich deren Ein¬
weihung am Sonntag , 23. September , 14 Uhr, das
erste Reitturnier der SA .-Reiterstandarte 62
stattfindet . Die Einweihung der Reithalle nimmt
der Führer der SA .-Gruppe Nordsee, Brigade-
führer Bö hinter,  vor und weiht anschließend
die Standarte der Reiterstürme . Die Standarte
75 wird sich in Stärke eines Sturmbannes an der
Einweihung beteiligen.

Die neue Reithalle ist eine freitragende Holz¬
halle von 25 mal 56 Meter Größe , hell , licht und
formschön, die auf schweren Betonpfeilern ruht,
ausgezeichnet beleuchtet und versehen mit einem
geräumigen Umgang , in dem sich ein« beträchtliche
Zuschauerschar ungestört aufhalten kann. Die
Vodenunterlage ist sehr sorgfältig hergerichtet.
Neben der Reithalle liegt ein großer Platz mit
Hindernissen . Außerdem ist eine Schwemme an¬
gelegt worden , um die Pferde wasserstcher zu
machen und die Reiter heranzubilden , sich in
jedem Gelände mit ihrem Pferde bewegen zu
können. Das umfangreiche Gelände vor der Reit¬
halle bietet gleichzeitig hervorragende Gelegen¬
heit , den ganzen Reitersturm im Futzdienst auszu¬
bilden . Durch diese Möglichkeit der Zusaimnen-
ziehung des grämten Dienstes wird die Kamerad¬
schaft in bester Weise gefördert.

Die SA .-Reiterei hat sich das Ziel gesetzt, die

jungen SA .-Reiter in energischer Arbeit heran¬

zubilden , damit st« neben dem Reiten und der Be¬

handlung des Pferdes auch gute Kameradschaft
pflegen und Disziplin und Treue halten lernen

Am Vorabend des Turniers sammeln sich die
Angehörigen der Starcharts zu einem Beisammen¬
sein im Eastno, um dann am nächsten Morgen
nach einem Propagandaritt durch die Stadt an der
Einweihung der neuen Halle teilzunehmen und
um 14 Uhr das erste Reitturnier der SA .-Reiter-
standarte 62 auf dem Rennplatz in der Bahr zu
beginnen . Geboten wird eine Fülle von sportlichen
Leistungen . Nach einem Vorbeimarsch von mehr
als 366 SA .-Reitern folgen Jagdspringen Klaffe ^
und li , Wettkämpfe der Reiterscharen , Vorfüh¬
rung der Gruppe zu Pferde , Tandem -Reiten der
Reichswehr , Pushballspiel der Reichswehr gegen
SA --Reiter , Sportvorführungen der Standarte 75,
Schaunummer des Bremer Trabrennvereins , Jagd
mit Auslauf hinter der Meute usw . Ein Turnier
dieser Art wurde bislang in Bremen noch nicht
ausgefochten . Die Eintrittspreise sind im übrigen
so mäßig gehalten , daß es jedem Volksgenossen
möglich ist, die vielfältigen Wettkämpfe mitzu¬
erleben . Die zahlreich gestifteten Ehrenpreis sind
im Schaufenster der Firma E . Schlotte,  Obern-
straße, ausgestellt . Begrüßenswert wäre es . wenn
die Bevölkerung den Propagandaritt durch die
Stadt durch Fahnenschmuckverschönen würde . Der
Abmarsch erfolgt vom Hohentorsplatz am Sonntag
um 7.36 Uhr und berührt folgende Straßen:

Hohentorsheerstraße — Pappelstraßs — Richt-
hofenstratze —>> Adolf -Hitler -Brücke — Wacht-
straße — Markt — OLernstraße — Hutfilter-
strahe — Faulensiraße — Doventörstraße — Nord-
straße — Lützowerstraße — Haferkamp — Düstern-
straße — Falkenstraße - -- Birkenstraße >— Heiden¬
torsteinweg — An der Weide — Schleifmühle —
Dobben — Vor dem Steintor — Hamburger¬
straße — StaLerstraße — Hastedter Heerstraße —
Bahr.

Feslobreichen für das Erntedankfest

kktzt . Im ganzen Reich wird zum Erntedank¬

fest dieses besondere Festabzeichen vertrieben , das
in Form eines Straußes symbolisch Wein und
Brot , Liebe und Treue darstellt.

Verheerende Folgen des Llnwetters
Kleingärtner-Hilfsaktion„Gemeinnutz geht vor Eigennutz"

Jetzt erst, nachdem wieder völlige Ruhe ein¬
getreten ist, lassen sich in vollem Umfang die von
dem vorgestern über unserer Stadt tobenden Un¬
wetter angerichteten Schäden feststellen. Neben
den in unserer gestrigen Ausgabe berichteten zahl¬
reichen Ueberschwemmungen in der Stadt sind
ferner schwere, durch heftig « Böen verursachte
Flurschäden zu verzeichnen. In der Oytener Ge¬
gend und in Katteniurm wurden mehrere Baum-
reihen vom Sturm wie Streichhölzer umgeknickt
und behinderten den Verkehr auf den Landstraßen.
Wie uns gestern gemeldet wurde , scheint Rick-

Eine von einer starken Bö umgestürzte Landbude
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mers Park , nach den dort entstandenen Verwüstun¬
gen zu urteilen , von einer Windhose heimgesucht
worden zu sein. 66 bis 86 Zentimeter starke Eichen
und Tannen wurden abgedreht , einige Meter
weitergeiragen und dort wieder eingesenkt. Im
Allmerschen Wirtschaftshof am Achterdiek vernich¬
tete den Sturm den Obstgarten sowie ein großes
Stück Futterkohl . Auch an den Siedlungshäusern
wurde großer Schaden angerichtet . Haus Nr . 48
wurde bis auf die Dachrinnen abgedeckt. Weiter
können wir melden , daß auch in Kaiteniurm
Dächer abgedeckt wurden.

Am schlimmsten scheinen jedoch die bremischen
Schrebergärten in Mitleidenschaft gezogen worden
zu sein, von denen wir besonders die Ländereien
des Kleingartenvereins „Weißenburg " an der
Kurfürsten -Allee , nahe der Vahrerstratze, erwäh¬
nen . Unter Führung des bremischen Landesberuf-
tragten , Pg . Mahnke,  wurde gestern vormittag
im Beisein von Vertretern der Partei und der
Presse eine Besichtigung unternommen , die den
Anwesenden ein verheerendes Bild der dort statt-
gefundenen Verwüstungen vermittelte . Kreisleiter
Pg . Blanke  hatte es sich trotz seiner starken
dienstlichen Inanspruchnahme nicht nehmen lassen,
an dem Rundgang teilzunehmen , um damit seine
enge Verbundenheit mit den Schrebergärtenbe-
sitzern zu bekunden.

Gtoffmoöenfchau bei Lords
Cords zeigt heute eine überreiche Auswahl

seiner neuen Stoffe , gefällig und nett verarbeitet
nach den bekannten bunten Bayerschnitten . Die
Parole dieser Stoffschau heißt „Zum Selbftanfer-
tigen "; kein Wunder also , daß die Veranstal¬
tungen , auf der übrigens auch zahlreiche Kleider
gesteckt werden , überfüllt sind. Den besonderen
Anziehungspunkt bildet noch die Verlosung eines
Kleiderstoffes . Heinrich Kästner  vom Staats-
thsater orientiert ebenso humorvoll wie sachkundig
über alles , was man trägt an Farben und Ma¬
terial . Schotten,  mit Vorliebe diagonal ver¬
arbeitet , wird in Wolle ebenso gern zu den sport¬
lichen Anzügen verarbeitet , wie in Sürah und
Taft zu den Tageskleidern . Streifen und
Karos  sind sehr kleidsam und flott zu verar¬
beiten ; bei den einfarbigen Wollstoffen ist Stichel¬
haar weiter gern gesehen, Mooskrepp und me¬
lierter Spiralkrepp wird gezeigt , Boucle und
Noppen erscheinen in hübschen Modellen . Velour,
Chiffon , Vslvet , Samt sind sehr beliebtes Klei¬
dermaterial . Zu den festlichen, abendlichen Klei¬
dern setzt sich der Plauener Spitzen  st off
immer mehr durch. Neben kunftseidenen Stoffen,
Taft , Krepp, Satin , Reversible , Asghalaine usw.
gibt es wunderschöne rein« Seide.

Man trägt zwar noch immer gern schwarz,
nimmt aber zu den Woll - und Samtkleidchen
auch gern warmfarbige Töne ; ein brombeer-
farbiges , schlichtes Kleid fand besonders starken
Beifall ; moosgrün , rostbraun und tintenblau
werden sich vielleicht durchsetzen für den Winter.
Cords zeigte sehr gediegene Hüte und Handschuhe

Wie unsere Bilder zeigen , machten die starken
Böen tatsächlich ganze Arbeit . Die Parzellenbuden,
deren Fundierung nicht ganz fest war , wurden
einige Meter hochgehoben, um dann mit lautem
Getöse auf der Erde zu zerschmettern. Lebende
Erünhecken liegen am Boden , vom Sturm entwur¬
zelt und umgeworfen.

Großes Glück hatte ein Kleingärtner , dessen
Behausung fast durch den Niederschlag einer em-
porgewirbelten benachbarten Bude durchgeschlagen
worden wäre . Ein anderes Gartenhaus steht
vollkommen im Freien , Dach und Seitenwand sind
spurlos verschwunden. Die im Innern unter¬
gebrachten Bienenkörbe sind umgeworfen , trotzdem
sind die Honigwaben unversehrt geblieben . In
mehreren Fällen kann man umgekippte Häuschen
antreffen . Andere wieder sind um mehrere Meter
weitergerückt.

Einen trostlosen Anblick bietet die Eartenbuoe
eines Parzellisten , der mit mehreren erwachsenen
Angehörigen Zuflucht vor dem Unwetter ge¬
funden hatte . Nach seiner Schilderung verharrten
sie ganz ruhig in dem Häuschen, um die zuckenden
Blitze zu beobachten. Plötzlich ein lauter Krach.
Das Dach hatte sich aus den Fugen gelöst. Willen¬
los wurden sie hin und her geschleudert. Als nach
kurzer Pause eine kleine Beruhigung eingetreten
war , fehlten zwei Familienangehörige.

Wie sich später herausstellte , waren die Ehefrau
sowie der Schwager des Besitzers hochgerissen,
durch die Luft getragen und dann niedergesetzt
worden , wo sie dann zusammen aus dem etwa
20 Meter entfernt befindlichen Misthaufen ge¬
landet waren . Neben ihnen stand ein kleiner,
schwerer Kanonenofen , der dieselbe Luftreise mit-

zu den Kleidern . Das Interesse der Frauen ist^
jedenfalls außerordentlich groß. Dämit aüch die '
Herren der Schöpfung (soweit erschienen) nicht
zu kurz kommen, zeigt das Haus eine Anzahl
außerordentlich preiswerter Herrenmäntel , zu
denen die Firma Sick ergänzend die Hüte zur
Verfügung stellt . — llebrigens können auch die
Liebhaberinnen von Handarbeiten die neuen
Pullovermodelle bewundern , die im Hause nach
Beyervorlagen angefertigt sind ; man bevorzugt
ja jetzt die handgearbeiteten Strickwaren . Ein
brauner gestrickter Pullover mit einem schmalen
Kragen und Fichü aus grobem Filet wirkt neu
und besonders kleidsam. Lüs.

Zum Korpsappell des  9 . AK.  am 22.
und 23. September fährt ein billiger Sonderzug
am 22. September (ab Bremen 13.55 Uhr) nach
Hamburg . Die Rückkehr erfolgt ab Hamburg-
Dammtor am 23. September , 21.42 Uhr. Ankunft
in Bremen um 23.57 Uhr . Der Fahrpreis für
die Hin - und Rückfahrt beträgt ab Bremen
4,86 Mark . Die Karten sind nicht an den Fahr¬
kartenschaltern zu haben , sondern sind vorher zu
lösen bei : Georg Köhn,  Richthofenstr . 2311;
Karl Scheide,  Wiesbadener Str . 18 ; Hermann
Meinardus,  Jngelheimer Str . 38 ; Carl
Wollens,  Olbersstr . 5 ; Fr . Buschmann,
Kölner Str . 23 ; H. Möller,  Schrfferstr . 41,
und Fr . Ahlers,  Holsteiner Str . 551 , sowie
am Mittwoch , 19. September , von 19—21.30 Uhr,
Donnerstag und Freitag , 20./21 . September , von
13—16.36 Uhr, im Centralhallen - Restaurant,
Düsternstraße 4.

gemacht hatte . Durch diesen Sturz hatte sich die
Frau einen Schlüsselbein - und Oberschenkelbruch
zugezogen, der eine sofortige lleberführung der
Verletzten unter ärztlichem Beistand in die Woh¬
nung erforderte . Der Mann erlitt einen Mittel¬
fingerbruch . Die Holzbude hatte sich inzwischen
in ihre einzelnen Bestandteile aufgelöst , die spä¬
ter in einem Umkreis bis zu hundert
Meter  zusammengesucht wurden . Diese Tatsache
konnte auch bei den übrigen zerstörten Buden
festgestellt werden.

Besonders erwähnenswert ist noch ein weiterer
Fall . Eine Kleingärtnerin war gerade dabei,
Kartoffeln aufzulesen , als sie plötzlich bemerken
mutzte, daß ihre Bude in die Höhe ging und dann
einige Meter weiter zerschellte. Damit schließt
sich der Kranz der Verwüstungen . Das traurige
Schlußergebnis lautet : insgesamt 22 Buden stark
in Mitleidenschaft gezogen , sieben davon voll¬
ständig zerstört.

Die Katastrophe verpflichtet die Kleingärtner
Bremens und darüber hinaus alle Vevölkerungs-
kreise, die so schwer Geschädigten unter dem
Leitspruch: „Gemeinnutz geht vor Eigennutz !" eine
von echtem nationalsozialistffchrn Geist getragene
Hilfsaktion ins Leben zu rufen , deren Trägerin
der Landesverband für Kleingärten - und Sied¬
lungswesen , Am Deich 61, ist. Dieser Mahnruf
darf schon aus dem Grunde nicht ungehö'rt ver¬
hallen , da es sich bei den geschädigten Klein¬
gärtnern vorwiegend um Volksgenossen handelt,
die auf den Ertrag ihres Schrebergartens ange¬
wiesen sind. Bremer , zeigt eure Ver¬
bundenheit , auch das kleinste Scher f-
lein trägt zur Linderung der Not
bei)

Reichsv.ehem.Kriegsgefangener
Etwa dreitausend ehemalig ; Kriegsgefangene

versammelten sich in Mühlhausen i . Th. vom 14.
bis 17. September zur Vundesgedenktagung der
Reichsvereinigung ehem . Kriegsgefangener . Eine
besondere Note erhielt die Tagung dadurch, daß
der Bundsssührer , Freiherr v. Lersner , Gauleiter
Reichsstatthalter Sauckel und Oberstlandfllhrer
Reinhard dem großen Appell vorstanden.

Die Bevölkerung Mühlhausens brachte dieser
Veranstaltung größtes Interesse entgegen , nicht
allein durch den Besuch, sondern auch durch Bereit¬
stellung vieler Freiquartiere . Zum Generalthema
stand das Erlebnis der Kriegsgefangenschaft , —
das Schicksal der gefesselten Mannschaft . Hierüber
sprachen in äußerst packender Weise der Vundes-
führer Freiherr v. Lersner und Reichsstatthalter
Sauckel.

Nicht unerwähnt wollen wir lassen, daß in der
REK . ein hervorragender Geist der Kamerad¬
schaft und Gemeinschaft herrscht. Der ehemalige
Kriegsgefangene ist nicht ein Mensch zweiter
Klasse ; im ' Gegenteil : bis zum letzten Augenblick
war er Frontkämpfer und setzte sich heldenmütig
ein , bis ihm. eben durch die Gefangenschaft die
Möglichkeit genommen wurde , sich mit der Waffe
zu verteidigen.

Dir Ortsgruppe Bremen — OrtsgruppenMhrer
Kam . Meinen , Hakenburgevstr. 14 — bittet hier¬
durch alle noch fernstehenden ehemaligen Kriegs¬
gefangenen : Schließt euch uns an ! Ihr gehört zu
uns und seid uns willkommen . Einigkeit macht
stark — und das ist das Gebot der Stunde!

Dachftuhlbrand
in der Gt.-Vauli-Gtmße

Wie unbedingt notwendig die gerade in dsti-n
Tagen im Rahmen der Feuerschutzwocheinin»,
wieder veröffentlichten Warnungen sind, mit elel,
irischen Geräten vorsichtig umzugehen, beweist ei«
gestern vormittag ausgebrochener Dachstuhlbrand
Bei einem Schneidermeister in der St .-Pa„is
Straße in der östlichen Vorstadt war ein Bügel,
eisen, ohne abgestellt zu werden , in einem Ra«w
vergessen worden . Plötzlich bemerkten in frühen
Morgenstunden , zwischen 5.36 und 6 Uhr, zz»,,
übergehende hinter einem Dachfenster Feuerschein
und sahen bald Flammen aus dem Dachstuhlschi«,
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gen. Das aus Fahrlässigkeit entstandene Feuer
richtete großen Schaden an. Unter großer Rauch,
entwicklung verbrannten mehrere Ballen Stoff.
Der Dachstuhl stürzt,;  ein . Der
Schneidermeister selbst, der noch zu retten suchte,
was nicht mehr zu retten war , zog sich bei den,
Versuch der Bergung mehrerer Stoffballen
schwereBrandwundenzu,  die seine Ueber,
führung in das Große Krankenhaus notwendig
machten. Der Feuerwehr gelang es, den Brand
einzudämmen und zu löschen.

Sonderzüge
zum Erntedankfest am Bllckeberg

? ? 3t . Der Bremer Sonderzug nach Hameln
fährt am Sonnabend , 29. September , 16.28 Uhr
ab Bremen . Die Ankunft in Hameln erfolgt um
26.36 Uhr . Aus verkehrstechnifchen Gründen war
es nicht möglich, die Sonderzüge so fahren zu
lassen, daß eine Uebernachtung vermieden wird.
Die Rückkehr ist daher ab Hameln wie folgt an-

^Am Montag , 1. Oktober, 16.56 Uhr. Eintreffe«
in Bremen 14.54 Uhr . Die Uebernachtung er.
folgt teils in Privatquartieren , teils in gute»
Massenquartieren . Die Quartiere sind kostenlos.
Erfreulicherweise konnten die Fahrkarten noch er.
mäßigt werden , so daß sich nunmehr der Prei-
für die Fahrt Bremen —Hameln und zurückq
3 RM . stellt. Wie aus den Meldungen über tu
Vorbereitungen am Bückeberg, die Reichsprop
gandaleiter Dr . Goebbels persönlich überwacht,
hervorgeht , wird die Feier ein Msentlich andere-
Gepräge als lm Vorjahre erhalten . Die Ersah
rungen des Vorjahres werden ausgewertet , m
die Feierlichkeit und Würde des Staatsaktes i>
jeder Hinsicht zu vervollkommnen . Die Eroßkund-
gebung wird bereits vor Einbruch der Dunkelheit
beendet sein, wodurch der Eesamteindruck in hohem
Maße gesteigert wird . Am Bllckeberg ist mu«
eifrig beschäftigt, um durch Verbesserung m«
Straßen und disziplinierte Einteilung der Fch-
teilnehmer für reibungslosen An - und Abmarsch
der Massen Gewähr zu bieten.

Auf dem Festplatz wird hinsichtlich Pflege und
Hygiene weitgehend Vorsorge getroffen . Haine!«
und der Bückeberg sind gerüstet , die Festteilneh¬
mer zu empfangen . Am 36. September wird wie.
derum die Aufmerksamkeit der ganzen Welt aus
dieses Fest des deutschen Volkes gerichtet sein
Kartenvorbestellung schon jetzt bei sämtliche«
Ortsgruppengeschäftsstellen und bei der Kreis-
kasse der NSDAP -, Holler Allee 79.

„Der Einzelhändler ", Amtsblatt der Kleinh-»-
delskammer Bremen . An erster Stelle des soeben
im Arthur -Eeist -Verlag erschienenen zweiten Sep-
temberheftes berichtet G. von Hake anläßlichder
geplanten Neuordnung der Ladenschlußzeitenw
Einzelhandel über : Ladenzeiten um Deutsch!-»-
herum. Die folgenden Aufsätze: Gewährung «°«
Straffreiheit für Steuerzuwiderhandlungen , Aus¬
nahmen vom Zugabeverbot und Devisenbewirt¬
schaftung im Postverkehr behandeln ebenfalls
Tagesfragen und dürften manche noch hierum
herrschende Unklarheit beseitigen . Wie immerer¬
gänzen zahlreiche kürzere Anmerkungen das M.

Dem Erdboden gleichgemacht

Eine der vom Sturm völlig zerstörten Landbuden.
Oben:  Vor dem Unwetter . Nebenstehend:

Nach dem Unwetter — nichts als ein wüster
Trümmerhaufen.
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„Alee crkte Äcemee/"
xienr Acenier VoOskeAen xkee/ eisten 40 Ar/ice

Wir setzen unsere Artikelserie „Hier erzählen
alte Bremer " fort und fordern unseren Leser¬
kreis aus, .sich recht rege an dieser Artikelserie
zu beteiligen. Die Namen der Einsender , die
mit ihren Arbeiten den größten Anklang fin¬
den. werden wir bekanntgeben. In den
Artikeln werden wir möglichst wenige Aende¬
rungen vornehmen, um ihnen ihre Urwüchsig-
keit zu erhalten.

Lokal-Schristlcitung.

grade dar. Kiek di mal um in de Gegend um
denn Swienemarkt rum.

Heft recht, lüttje Froo , wat dar wahnt , dat
is 'ne Sorte for sick, aber 'ne goode. Dat sind
echte, deftige Tagenbaren , de nich väl seggt, aber
dat rechte Wurt an 'n rechten Platz antobringen
verstaht . De ook in siechte Tieden ehren Kopp
baben behalt , un sick ehrn stillen , fienen Humor,

dlrkaond von 1,6  Neddersasien . bewakrt

TleLLtät/ter HeLc/itckten
Verteilt vun Cebu

I.

Upstunds ist dat bis us so: Wenn dar een
fragt : „Wo wähnst du", un de anner de antert
denn : „2n 'r Neestadt ", denn kann he dar meist
up af, dat he son lantrockenet : „Och zoo . . . oh,
in 'r Neestadt ", to hören kriegt. Dat lett denn so,
as wenn een seggt : „Wat deihst du mi leed, bist
ook son Utlänner ."

Oder dat geiht di so as mi kortens ; seggt mi
doch son lüttje Slappersnut von Froo : „2 , nein,
in 'r Neustadt wollt ' ich nich wohnen , das is ja
'ne Sorte für sich,"

Se hett mi nich verrahn , wat se mit de „Sorte"
meent hett.

Hest du sowat all beleeft?
Wat hebbt de armen Neestädter blot jem ehr

Mitminschen up dat rechte Weseröber dahn, dat se
dar in son siechten Geruch staht?

Dickkoppe sind se ja , die Neestädter , aber as
„Utlänner " lat se sick all lange nich ankieken. Gift
dat doch narns soväl Tagenbaren up'n Dulten as

hebbt. —
2ust so een weer ook de ool K., de, nu all lange

unner de Eer, woll noch jeden gooden Neestädter
tn'n Sinn is . Mit sin dreehundertveertig Pund
Lebendgewicht , jümmer fidel un kregel, seet he
vuller Knäpe , un wenn 't watt uttohecken geef,
denn weer he de erste Mann an de Sprütt.

Eenmal darto baren sien Mitminschen to unner-
holn un jem Pläsier to malen , har he dat rich-
digste dahn, wat he malen kunn, he weer Piesel
worn.

Eüng dor meist hoch her bi em.
Mal ook, dat weer up'n Sunnabendabend , un

de Bude weer knüppeldick vull , dar geef dar een
2uchhei , dat man dat ftratenwiet hören kunn.
2an K. hett wedder wat utheckt, sähn de Nabern
—un dat .weer ook so.

Dar weer een vun sin Stammgast , dat weer een
ganz leifigen Torner , de makde denn Riesen-
swung in 'n Slap un leep as een Haase. Aber
ook mit sin Mulwark kunn he ganz leifig klar
kamen, darmit har he dat Snellopen un denn
Riesenswung meist noch bäter rut . Ook an dissen
Abend har he dat wedder mächtig drock un wer

em hörde, de kunn meenen , Nurmi sülbens
seet dtrr.

De ool K. argerde sick Wer de Prahleree all
lange , un as dat vunabend wedder keen Enne
nehm, greep he in.

„Wat du kannst, kann ick all lange ", snorkde
he denn annern achter de Teeken rut an, grade,
as de wedder een neen Weltrekord (mit de Tun¬
gen) upstellt har. „Bild di man blot nix in up
dien Gehoppels , dar kannst mi nich mit impo-
neern . 2a , di meen ick, kiek mi man nich so an,
as seegst mi dat erste Mal . Wenn di dar wat an
liggt , denn loop ick mi di noch dreemal um de
Wett , du Anfänger ."

Denn Leifigen verslog dat erst denn Atem , as
he so anblasen würd un he muß nich, schull he
dat nu as Spaß oder Ernst upfaten . As aber
dat ganze Lokal nu vor Lachen platzen wull , moß
he doch mit in den Halloh instimmen.

„Haha , dat ick de Luft beholen do, du wullt mit
mi um de Wett loopen , denn gah man erst een
half 2ahr na Karlsbad un lat di een paar Tonns
lichter malen , viellicht nehm ick dien freundliche
Upforderung denn an", geef hee torugg.

Aber de Dicke leet sick nich ut de Ruhe bringen.
„Du hest ja hört , wat ick seggt Hess un wenn du
Kuraje hest, denn kam her un slah in ."

De usen Frund K. kennden, Harn all Müs
markt, dat he wedder een Dübelee in 'n Sinn har,
aber se wahrden sick, dat Späl to verdarben,
weern se doch sülbens neegierig darup . wohenn de
Sake gähn schull. Aber see lachden sick all de
Tranen ut de Oogen , as de beiden Striethammels
up Handslag to Sonndagmorgen um Klock tein
een Wettloopen rund um denn Karfernenhoff
vereenbarden . „Wer verleert , betahlt eene Lokal-
runne , for denn Sieger dree Glas Vrannwien
extra , loopen ward nah de Regeln , wie dat bi 'n

Peerrennen togeiht ", so stellde de ool K. de Be¬
dingungen un grifflachde sinnig in sick rin.

De dar denn annern Morgen all lange vor de
afmakte Tied bi em in de Veerdonzen seeten, dat
weern meist mehr, as denn Abend vorher , un as
de Tied for denn Wettloop rankamen weer , dar
kunn keen Appel mehr an de Eer.

Mit een Riesenhalloh gung dat schließlich nah
denn Startplatz , de beiden Lööper vorup ; de een
flank as 'n Swöpensteel , de anner rund as 'n Fatt.

Dat weer gau afmakt, wo de Beiden afloopen
schullen. Starters un Schiedsrichters fix ut-
wählt . De grote Moment keem. — Vor eenen
Ogsnblick heelt alls de Lust an , as Fidi Schnaars,
denn se to'n Starter malt Harn, denn rechten Arm
hochnehm. „Bahn free", kolkten de Schiedsrich¬
ters , un nu : „ . . . . L . . . ." „Halt mal eben",
dreih de ool K. sick ganz unvermiddelt um, „dat
stimmt hier noch nich ganz ; de lüttje Wuppsteert
hier neben mi , de schall doch woll nicht so los-
loopen , dat is gegen de Afmakung ."

So dodenstill dat eben wesen weer , so een
Spektakel gung nu los . „Wieso Afmakung , wat
meenst darmit , wat stimmt nich, wullt woll tnie-
pen ?", un so ähnlich gung dat döreenanner.

2an K. makde een Gesicht, as har man em eben
deep beleidigt.

„Nu hört mal eenen Ogenblick mit jo'n Ge¬
füllter up un lot mi to Enne snacken", knurrde
he, „wenn ick in 'n Unrechr bin . denn so will ick
dat ook utbaden . 2ck frag jo, wat hebbt,wi gistern
abend bi mi afmakt, Hess ick nich lut un diulich
seggt : Loopen ward na de Regeln , wie dai bi'n
Peerrenncn togeiht ? 2s dar een twuschen jo.
de dat Eegendeel behaupten will ? 2ck seh all.
dar is keen, denn so kann ick ja fudder snacken.
Wer keen Döskopp is , de schull waten , dai dat
bi 'n Peerrennen Recht un Vruk is , de Deelnehmer

vorher to weegen . 2s dar denn een bi, de lich--
is as de annern Mackers, denn packt se em -
llnnergewicht to. — .

Szllh , un nu wull ick man blot seggen, de Ne¬
ster hier neben mi, de hett woll son lüttje hum
nertfofftig Pund Lebendgewicht , un ick mag mo
mit dreeunhals Zentner henkamen, dat makt twee-
hunnert Pund unner - ."

Mehr weer nich to verstahn, de Rest MS
unner in een Lachen un 2uchen, dat de Kasernen-
finster , de sunst blot körte Kummandos un an u«
af mal een Saldatenleed to hören kreegen, ganz
grote blanke Oogen makden.

2an weihde mit beide Arme in'r Lust iun>
as 'n Windmühlen , dat he fudder snackennmu,
aber dat wahrde 'ne ganze Tied , ehr dat dat nn
veel „Ruhe dar " un „Pssst, pssst" wedder !«»
würd.

„Nu geeft doch mal fies Minuten Ruhe, dam>
wi hier klar kamt", meende he, un wischdeß
denn Sweet vun 'n Kopp. .

„Also , um dai kort to maken. ick will keen un-
miiüch sien un usen Snellöper dat nich to swM
inaken: ick will em sogar de Hälfte Gewicht nay-
loten , mehr kann he doch nich verlangen ."

Lachen un Bravoroopen weer de Antwurl -p
siene Wäre.

„Denn so kann dai ja losgahn . Willcm.
mal eben dat „Gewicht" her, nun Eegenparl kann
de Tied all nich mehr astöben "

Neegierig dreihden sick all na Willem Kam-
um, de sick de ganze Tied in 'n Hinnorgrund up-
holen har. Nu drängde he sick na vorne, up
Puckel 'n Zentnersack mit Kartuffeln . — .. .

Dar is blot noch to berichten, Lat de luttj
„Nurmi " dat Rennen , ohne to loopen , verlöre«
geben hett , un dat dat naher bi 2an K> E
hellsch fidel worn is.

(Fortsetzung folgt/
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An die Belelebssllhrer der bremischen
Betriebe

Der Kreiswalter der Deutschen Arbeitsfront
hat die Betriebsführer zunächst der bremischen
Großbetriebe aufgefordert , die jeweils fälligen
Beiträge zur Deutschen Arbeitsfront von den
Löhnen und Gehältern einzubehalten und gesam¬
melt auf das Bankkonto der Deutschen Arbeits¬
front abzuführen . Es werden sämtliche Betriebs¬
sichrer gebeten , der Aufforderung nachzukommen,
um auch auf diese Weise an der Erfüllung der
der Deutschen Arbeitsfront gestellten Aufgaben
teilzunehmen , zumal durch das vorgeschlagene
Einzugsverfahren die Rechte der Mitglieder der
Deutschen Arbeitsfront am ehesten sichergestellt
werden . Die Betriebskassierung gilt zunächst nur
für die Betriebe , welche eine entsprechende Auf¬
forderung erhalten haben . Auch ist die Zustim¬
mung der Gefolgschaft selbstverständliche Voraus¬
setzung für die Einbehaltung des Beitrages . Mit¬
glieder der Deutschen Angestelltenschaft entrichten
bis auf weiteres ihre Beiträge wie bisher bei
der Zahlstelle der Deutschen Angestelltenschaft , Am
Wall 179, oder bei den Betriebsrechnern der
Deutschen Angestelltenschaft.

Präses der Handelskammer:
gez. : Bollmeyer.

Anordnung
über die Verteilung von Arbeitskräften

Nach der Anordnung über die Verteilung von
Arbeitskräften hat jeder Führer eines Betriebes
im Monat September zu prüfen , ob die alters¬
mäßig « Gliederung der Arbeiter und Angestellten
den staatspolitischen Gesichtspunkten gerecht wird,
die eine bevorzugte Beschäftigung arbeitsloser äl¬
terer Arbeiter und Angestellten , insbesondere kin¬
derreicher Familienväter , gegenüber Arbeitern
und Angestellten unter 25 Jahren erfordern.
Selbstverständlich hat der Führer des Betriebes
dabei die betriebstechnischen und wirtschaftlichen
Erfordernisse seines Betriebes zu berücksichtigen,
zu denen auch die Sicherstellung des unentbehr¬
lichen Nachwuchses an ordnungsmäßig ausgebil¬
deten Facharbeitern und Angestellten gehört . Die
Prüfungspflicht besteht bereits dann , wenn der
Betrieb nur einen  Arbeiter oder Angestellten
beschäftigt.

Die Führer von Betrieben , für die ein Ver¬
trauensrat zu bilden ist, haben bereits bis zum
1. Oktober 1931 dem zuständigen Arbeitsamt « auf
einem besonderen Fragebogen  Aufschluß über
die Altersgliederung der Gefolgschaft zu geben und
gleichzeitig vonsichaus  anzugeben , in welchem
Umfange und in welchem Zeitraume Arbeitskräfte
ausgetauscht werden sollen . Für Betriebe mit
mehreren örtlich oder betriebstechnisch voneinan¬
der getrennt liegenden Abteilungen sind die Mit¬
teilungen für jede dieser Abteilungen gesondert
zu machen . — Die vorgeschriebenen Fragebogen
können beim Arbeitsamt Bremen , Bürenstr . 19,

Eingang 15, Zimmer 20, bzw. bei den zuständigen
Nebenstellen des Arbeitsamtes abgefordert
werden.

Führer von Betrieben , für die kein Ber¬
ti ane  n,srat zu bilden ist, haben das Ergebnis
ihrer Prüfung sorgfältig schriftlich niederzulegen
und dein Arbeitsamte auf Verlangen jederzeit
vorzulegen.

In den Kreisen der Jugendlichen ist verschie¬
dentlich die starke Befürchtung laut geworden , sie
würden nunmehr im Zuge des Arbeitsplatzaus-
tauschoerfahrens arbeitslos werden . Diese Be¬
fürchtung ist jedoch völlig unbegründet , da die
Austauschmaßnahmen nicht zu einer unfreiwilligen
Arbeitslosigkeit der zur Entlassung kommenden
Arbeitskräfte führen dürfen . Das Arbeits¬
amt wird deshalb in engster Zu¬
sammenarbeit mit dem Führer des

Betriebes sicher st eilen , daß die
Entlassung und das Angebot an¬
derer offener Arbeitsplätze in der
Wirtschaft Zug um Zug erfolgt.  Die
Entlassung wird also erst dann vom Arbeitsamt
verlangt werden , wenn «s in der Lage ist, dem zur
Entlassung vorgesehenen Jugendlichen einen an¬
deren offenen Arbeitsplatz in der Wirtschaft , be¬
sonders in der Landwirtschaft , im freiwilligen Ar¬
beitsdienst oder in der Landhilfe , bei weiblichen

Jugendlichen auch in der Hauswirtschaft , zuzu¬
weisen.

Kameradschaslöfest
der Deutschen Frontkämpfer

Die Bezirke Neustadt l und !I der Deutschen
Frontkämpfer 1914/18 hielten in der Huckrlriede
einen gut besuchten Kameradschaftsabend ab . —
Schon in aller Frühe waren die Kameraden vom
Festausschuß mit den letzten Vorbereitungen zum
Fest beschäftigt . Am Nachmittag wurde auf dem

Erünenkamp zum Festmarsch angetreten . Viele
Kameraden der anderen Bezirke hatten sich ein-
gefunden . Gegen 18 Uhr meldete der Aufmarsch¬
leiter dem Ortsgruppenführer , Kam . SchlLter,
die angetretenen Frontsoldaten . Unter Voran-
tritt des Spielmannszuges und der Kysfhäuser-
kapelle ging es dann mit klingendem Spiel durch
die Straßen der Neustadt zur Huckelriede. Ein
slottes Leben und Treiben entwickelte sich dann
in dem schöne» Garten . Besonders kamen hier die
Kinder unter Leitung der Kam . Meyer und
Horstmann zu ihrem vollen Recht . Inzwischen
hatte Kam . Münch mit seinem Bockstechen auch

Die Anordnung des Präsidenten der Reichs¬
anstalt für Arbeitsvermittlung und Arbeitslosen¬
versicherung betreffend Zuzugsperre für das Wirt-
sihaftsgebiet Bremen ist nunmehr seit drei Wochen
in Kraft . Da in vielfacher Beziehung über dieses
Gesetz Unklarheit herrscht , gewinnt ein Vertrag
des Staatsrates Damms  über dieses Gesetz vor
den versammelten Vertretern der Verbände und

größeren Firmen im Arbeitsamt am gestrigen
Nachmittag besondere Bedeutung.

Das Gesetz zur Regelung des Arbeitseinsatzes
vom 15. Mai 1934 und in seiner Anordnung vom
30. August bedeutet einen fühlbaren Ein¬
griff in die bisherige Freiheit des
Unternehmers,  Arbeitskräfte einzustellen
und der Arbeiter und Angestellten anzunehmen.
Die Gründe , die zum Erlaß des Gesetzes führten,
liegen in der Hauptsache in der großen Zahl der
Arbeitslosen in den Großstädten.

Aus dem erfreulichen Ergebnis der Arbeits-
schlacht lassen sich zwei Tatsachen feststellen , die für
den weiteren Kampf gegen die Arbeitslosigkeit
von wesentlicher Bedeutung sind. Die Zahl der Ar¬
beitslosen ging in den Großstädten anteilmäßig in
viel geringerem Umfange zurück als im übrigen
Reichsgebiet . In der Landwirtschaft  trat
infolge der Jahrzehnte andauernden Landflucht ein
Mangel an Arbeitskräften  ein . Die Be¬
mühungen der Arbeitsämter reichten allein nicht
aus , die großstädtische Arbeitslosigkeit und den
Landarbeitermangel zu beseitigen . Deshalb mußte
die Reichsregierung mit gesetzgeberischen Maßnah¬
men eingreifen und beschloß am 15. Mai 1934 das
Gesetz zur Regelung des Arbeitseinsatzes.

Der Redner ging dann ausführlich auf die Ent¬
stehungsgeschichte jenes Gesetzes und seiner daraus
abgeleiteten Anordnungen ein und fuhr dann fort:

Die in Berlin mit dem Gesetz über die Zuzug¬
sperre gemachten Erfahrungen ließen nunmehr zu,
derartige Anordnungen auch für die Wirt¬
schaftsgebiete der freien Hanse st ädte
Hamburg und Bremen  zu erlassen.

Der Z 1 dieses Gesetzes ist das Kernstück der
ganzen Anordnung , in dem für alle Personen , die
bei Inkrafttreten der Anordnung in diesem Sperr¬
gebiet keinen Wohnort hatten und in einer Ar¬
beitsstelle des Sperrbezirkes als Arbeiter oder
Angestellter unterkommen wollen , die Arbeitsauf¬
nahme bzw. Einstellung von der vorherigen Zu¬
stimmung des Arbeitsamtes abhängig macht.

In Berlin würden nach dieser Richtung Um-
gehungsversuche in der Form beobachtet , daß eine
Person nach Inkrafttreten der Anordnung in den
Sperrbezirk zuzog, sich zunächst in nicht beanstan¬
dender Weise als selbständiger Gewerbetreibender
betätigte oder berufslos einige Zeit hier lebte,
um dann im weiteren Verlauf als Arbeitnehmer
eingestellt zu werden . Zu den Arbeitern und An¬
gestellten im Sinne des A 1 zählen all « Personen,
die sich in persönlicher und wirtschaftlicher Ab¬
hängigkeit von einem Unternehmer befinden . Ar¬
beiter oder Angestellte sind u . a . auch Lehrlinge,
Hausgehilfen , Hausgewerbetreibende und Heim¬
arbeiter . Grundsätzlich sind auch Haustöchter , Vo¬
lontäre und Praktikanten Arbeitnehmer in diesem
Sinne.

Nicht zu den Arbeitern oder Ange¬
stellten im Sinne des Gesetzes ge¬
hören folgende Gruppen:  1 . Ehefrauen,
die von ihrem Mann , und Kinder , die von ihren
Eltern beschäftigt werden , es sei denn , daß die
Beschäftigung auf einem förmlichen Vertrag be¬
ruht . 2m übrigen schließt die Verwandtschaft die
Arbeitnehmerschaft nicht aus . , 2. Oeffentliche Be¬
amte . 3. Angehörige der Reichswehr . 4. Per¬
sonen , deren Beschäftigung nicht ausschließlich oder

dort alles in vollem Betrieb wie auch das Preis¬
kegeln vom ersten Augenblick bis zum Schluß
stark besucht war . Eine fabelhafte Stimmung war
aufgekommen . Im Saal erfreuten durch pracht¬
voll ausgeführte Tanzvorführungen zwei kleine
Mädchen alle Anwesenden . Kam . Eschenburg ließ
seine ausgezeichnete Begrüßungsansprache aus-
klingen in ein dreifaches Sieg -Heil auf unseren
Frontkameraden und Führer Adolf Hitler , worauf
das Deutschland - und Horst -Wessel-Lied gesungen
wurden . Anschließend sprach Ortsgruppenführer
Kam . Cchlüter noch herzhafte Worte und betonte
besonders die Pflege treuer Kameradschaft.

vorwiegend ihrem Erwerb dient , sondern durch
Rücksichten der körperlichen Heilung , der sittlichen
Besserung oder durch Beweggründe charikativer,
religiöser , wissenschaftlicher oder künstlerischer Art
bestimmt wird.

Personen nichtarischer Abstammung , die die
deutsche Staatsangehörigkeit nicht besitzen, sind
wie Ausländer zu behandeln.

Die Zustimmung nach § 1 ist den Arbeitsämtern
übertragen . Die Zustimmung muß vor der Ein¬
stellung des Arbeiters oder Angestellten von dem
Unternehmer beantragt und erteilt sein . Zu¬
widerhandlungen sind strafbar.

Der § 1 der Anordnung begründet also für den
Personenkreis , der vom Gesetz erfaßt wird , zwar
kein starres Einstellungsverbot , sondern legt dem
Arbeitgeber nur die Verpflichtung auf , vor der
Einstellung die Zustimmung des Arbeitsamtes her¬
beizuführen.

Der A 2 der Anordnung versieht die Arbeits¬
ämter mit besonderen Weisungen , in welchen Fäl¬
len und unter welchen Umständen die Zustimmung
erteilt werden kann . Das Arbeitsamt kann in den

fünf Fällen des 8 2 die Zustimmung erteilen und
wird dies grundsätzlich auch tun , wenn die Vor¬
aussetzungen erfüllt sind. Eine Pflicht zur Er¬
teilung der Zustimmung besteht nicht.

Nach Absatz 1 dieses Paragraphen muß der Zu¬
zug in das Sperrgebiet , also in das eigentliche
nicht erweiterte Sperrgebiet erfolgen . Außerdem
muß es sich um die Wiederherstellung einer bereits
früher bestandenen Hausgemeinschaft handeln , nicht
etwa um die Neugründung einer solchen. Das
Arbeitsamt hat deshalb zum Ausdruck zu bringen,
daß die Zustimmung erlischt , sobald die Haus¬
gemeinschaft aufgegeben wird . Teilt der Arbeit¬
nehmer dem Arbeitgeber seine Absicht mit , die
Hausgemeinschaft aufzugeben , so muß er ihn zu
diesem Zeitpunkt entlassen oder er muß eine er¬
neute Zustimmung des Arbeitsamtes herbeiführen.
In Slbsatz 2 wird dem -Arbeitsamt aufgetragen,
die Möglichkeit der Bedarfsdeckung nicht nur in¬
nerhalb des eigentlichen , sondern auch des erwei¬
terten Sperrbezirks zu prüfen . Der Absatz 3 ist
ausgesprochen auf die berufliche Ausbildung des
Arbeitnehmers abgestellt . Nach Absatz 4 ist es
den einzelnen Kammern der Reichskulturkammer
unbenommen , ihre Aufgaben auf die FachverbänLe
und die Fachschaften zu übertragen , die zu ihnen
gehören . Im übrigen dürfen die einzelnen
Kammern die Bescheinigungen nur für ihre Mit¬
glieder , nicht etwa für andere Personen , ausstellen.
Die Bescheinigung muß schriftlich sein und ist dem
Antrag des Unternehmers beizufügen.

Der Absatz 5 spricht davon , daß das wesentliche
Interesse bei der Allgemeinheit nicht bei den ein¬
zelnen Unternehmern liegen muß , doch können
sich beider Interessen decken. Bei den Anträgen
öffentlicher Verwaltungen , der Parteidienststellen
und der ihnen angegliederten Organisationen
werden im allgemeinen die Voraussetzungen für
die Zustimmung gegeben sein , ebenso bei Anträ¬
gen exterritorialer Stellen , Botschaften , Konsu¬
laten usw . Besondere Beachtung verdienen auch
die Anträge der Reichswehr und der Reichs¬
marine.

In allen diesen Fällen wird das Arbeitsamt
unter Berücksichtigung und Abwägung aller in
Betracht zu ziehenden Umstände nach freiem Er¬
messen entscheiden , ob es dem gestellten Antrag
entsprechen kann oder nicht . Daneben besteht
neben den in Absatz 1 und 3 des 8 2 vorgesehe¬
nen Befristungen auch die Möglichkeit , diese Zu¬
stimmung an Bedingungen zu knüpfen.

Die einmal erteilte Zustimmung bezieht sich
lediglich auf das Arbeitsverhältnis , für das sie
beantragt ist. Im Falle eines nachträglichen

Schellfisch zu kochen, lautet : „Der Fisch wird rein
abgewaschen , dann mit frischem Wasser aufgesetzt,
und wenn er kocht, rein abgeschäumt . Man läßt
ihn etwas über dreiviertel Stunden
kochen.

Die Schollen  müssen auch eine uns jetzt un¬
bekannte Behandlung durchmachen : „Nr . 395.
Schollen zuzurichten . Schneide den Schollen die
Floßsedern ab, ziehe die Haut herunter , lege sie
in Wasser , laß sie eine Nacht darin liegen und
gieße alsdann das Wasser ab . Tue auf jede
Scholle einen Löffel voll Kalk , auch etwas Asche
und Salz , gieße kaltes Wasser darauf , und laß
die hierin eine Nacht liegen , einigemal müssen sie
umgerührt werden , welches man den Abend , nach¬
dem sie einige Stunden darin gelegen haben und
den anderen Morgen tun kann . Wasche sie als¬
dann verschiedenem »!, damit der Kalk und die
Asche rein abgeht , worin sie sechs Stunden lie¬
gen müssen. Wenn sie nun auf diese Art genug
gewässert sind, so lege sie in ein Eaßrol ; gieße
zu verschiedenen Malen warmes Wasser darauf
und wieder ab . Nimm sie alsdann heraus und
lege sie worauf , damit sie rein ablaufen können.
Hiernach sind die Fische zum Genuß fertig . Hier¬
zu eine Buttersauce mit Erbsen und Petersilie
usw."

Wie mag eine solche Scholle schmecken? Wer

opfert sich für seine Mitmenschen auf und macht

eine Probe ? Auf das Resultat werden Fisch¬

esser jedenfalls gespannt sein.

Ein heute wohl unerschwingliches Gericht für
den gewöhnlichen Sterblichen ist Nr . 430, Li-
ber - Schwanz  zuzurichten . Eine besondere
Behandlung ist wohl kaum nötig ; doch wer der
glückliche Besitzer einer Liberkolonie ist, kann auf
Wunsch das Rezept bekommen.

Die Urteile über die verschiedenen menschlichen
Speisen sind für die heutigen Ansichten so eigen¬
artig , daß diese wert sind, der Vergessenheit ent¬
rissen zu werden . — Von der Butter  wird be-

Stellenwechsels muß der Zustimmungsantrag er¬
neuert werden.

Nach Prüfung des Antrages erhält der Arbeit¬
geber bzw. der Antragsteller , nicht der Ar¬
beitnehmer,  einen entsprechenden Beschcrd.
Ein Jnstanzverfahren ist im Gesetz nicht vor¬
gesehen.

Wir hoffen , daß die getroffene Regelung des
Arbeitseinsatzes sich allgemein in erheblichem Um¬
fange auf die Gestaltung der Arbeitsvermittlung
auswirken wird.

Reihenfolge bee Konzeete See
RS .-Kulturgemeinde

1. H a u p t ko n z e r t am 28. September , 20 Uhr,

in der „Glocke" . Sinfonie - Konzert.  Gluck:
Ouvertüre zu „Jphigenie auf Aulis " ; Händel:
Orgelkonzert Q -Moll , op . 4, Nr . 1 ; Haydn : Sin¬
fonie Nr . 11 in Q -Dur ; Beethoven : Sinfonie Nr . 1
in Q-Dur.

2. Hauptkonzert  am 26. Oktober , 20 Uhr,
in der „Union " . Kammerkonzert aus der
Zeit Friedrichs des Großen.  Bach : v-
Dur -Suite ; Vivaldi : Konzert für Streichorchester,
Echo und Cembalo ; Friedrich der Große : Konzert
für Flöte und Streichorchester ; Mozart : Eine kleine
Nachtmusik.

3. Hauptkonzert  am 25. November (Toten¬
sonntag ) , 20 Uhr , in der „Glocke" : Händel:
„Der Messias ". Großes Oratorium.

4. Hauptkonzert  am 25. Januar 1935,
20 Uhr , in der „Union " : Sinfonie - Konzert.
Haydn : Sinfonie Nr . 6 Q -Dur ; Mozart : Klavier¬
konzert V -Moll ; Beethoven : Sinfonie Nr . 2 in
O -Dur.

5. Hauptkonzert  am 22. Februar , 20 Uhr,
in der „Union " : KammerkonzertfürKam-
merchor und Kammerorchester.  L ea-

psIia -Chöre , Volkslieder aus alter und neuer Zeit;
Serenaden für Kammerorchester . Der Kammerchor
der Singakademie . Das Bremer Sinfonieorchester.

6. Hauptkonzert  am 28. März , 20 Uhr , in
der „Glocke" : Brahms und Bruckner.
Brahms : Tragische Ouvertüre , Schicksalslied , Alt¬
rhapsodie für Altsolo , Männerchor und Orchester;
Bruckner : Te Deum für Soli , Chor , Orgel und
Orchester.

Reichsbund der Deutschen Beamten
Sonntag , 23. September , 10.30 Uhr , im großen

Casinosaal , Versammlung der gesamten Mitglie¬
der des Reichsbundes . Es sprechen Reichsabtei¬
lungsleiter Pg . Hußmann , Gauleiter des Amtes
für Beamte Pg . Spanhake , Eauschulungsobmann
Belen . Ferner spielt das Reichsbundorchester ehem.
Militärmusiker unter Leitung des Berufskame¬
raden Konrad . Alle aktiven und inaktiven Be¬

amten wollen erscheinen.

IijmWiZ

Freitag , 21 . September

5 .45 Zeitangabe . Wetierdienst . Landw . Morgenfunk.
6 .88 Morgengymnastik.
8 .15 Zeitangabe . Wetterdienst.
8 .28 Morgenmusik . An der Pause:
7 .85 Zeitangabe , Wetterdienst , Nachrichtendienst.
7 .16 Fortsetzung der Morgenmusik
8 .88 Wetterdienst — Hausfrauenfunk:

Wie man Kürbis einmacht!
10 .58 Nachrichtendienst.
11 .88 Heimat und Volkskunde : Tauchen und Bergen.
11 .38 Musik am Mittag.

im Alten Rathaus zu Bremen . — In der Pause:

12 .00 Markt und Küche . Bericht d . Frauen -Wirtschaitsk.
12 .85 Zeitangabe , Wetterdienst , Meldungen sür die

Binnenschiffahrt.
12 .15 Musik am Mittag
13 .00 Börsensunk — Hamburger Frucht - und Eemüse-

markt.
13 .15 Wetierdienst.
13 .28 Musikalische Kurzweil.
14 .15 Nachrichtendienst.
14 .38 Fahrendes Volk (Schallplatte » ) .
15 .08 Börsensunk.
15 .48 Schiffahrtsiunk und Luftverkehrsmeldungen.
16 .80 Musik am Nachmittag.
17 .30 Artamanen — Wegbereiter des Arbeitsdienstes.

17 .45 Jugendfunk : Was wir lesen.
18 .08 Wenn der Sommer zu Ende geht.
>8.4b Frankfurter Abendbörse . Hamburger Eiernotie¬

rungen.
18 .55 Wetterdienst
18 .88 „ Freude , schöner Götterfunke . " Heitere Werke

deutscher Klassiker.
19 .45 Politischer Kurzbericht.
20 .88 Erste Abendmelduugen.
28 .15 Stunde der Nation : Thomas Stoltzer , ein

fchlesischer Komponist.
20 .45 Dat Muusfallenspill . Ein plattdeutsches Störte-

beckerspiel in zwei Akten von H . Diers.
22 .00 Nachrichtendienst.
22 .28 Musikalisches Zwischenspiel.
23 .00 Musik am Abend.

hauptet : „Die Butter ist, gleich allen Fetten,
ungesund ." — Ueber Milch wird gesagt : „Sie-
habe weniger Kraft wenn sie lange gestanden
oder schon gekocht." — Buttermilch und
Molken  sind , ihrer Magen And Gedärme
schwächenden Eigenschaften wegen , ein schlechtes
Nahrungsmittel . — Die saure Milch  ist als
Nahrungsmittel von schlechtem Werte ; wenigstens
sollte sich niemand in ihr satt essen. Der Käse
ist nur eine die Gedärme und das Blut mit
Schleim anfüllende Masse , ohne daß sie etwas
Nahrung geben sollte . Doch ist der frische, stark
mit Kümmel versetzte , besser als der alte ." —
Vom Fleisch wird gesagt : „Es gibt feuriges , leb¬
hafteres Blut , als alle Erzeugnisse des Pflanzen¬
reichs . Es nährt stark , feuert alle Leidenschaften
heftig an , gibt Mut und Entschlossenheit . Dies
beweisen die Tiere , die sich bloß vom Fleische näh¬
ren : als der Adler , der Tiger , die Hyäne ( ? ? ?
D. V .) und der Löwe ."

Besonders erheiternd ist folgendes : „Genösse
der Mensch bloß Fleischspeisen,  so würden
seine Leidenschaften auch bald unbändig werden;
allein da es der Wille der Natur ( ? ? ?) war , daß
er Sanftheit mit Mut verbinden sollte , so wies
sie ihm auch, außer dem Pflanzenreiche , noch das
Tierreich an , und er erfüllte ihren Willen , wenn
er ein Drittheil seiner Nahrung aus diesem letz¬
teren nimmt ." — Was sagen die Vegetarier zu
dieser Behauptung ? — Von der Leber  wird
gesagt : sie gäbe dem Blut viel erhitzende Teile.
Das Gehirn ist erschlaffend und schwache Magen
können es nicht verdauen , lleberdem ist es nur
ein schlechter Nahrungssaft , der daraus entsteht.

Gar vom Tier fett  wird gesagt : „Das Fett
ist dem Magen gar nicht auflöslich und gibt da¬
her dem Körper nicht nur gar keine Nahrung,
sondern es schwächt und erschlafft ihn noch oben¬
drein . Dies gilt nicht allein dem Fette , Talgc,
Schmalze und Marke , wie wir es in den Tieren
schon fertig finden , sondern auch von der Butter
uüd den Oelen . Auf jeden Fall ist es gut , wenn
man sich des Fettes so viel als möglich enthält.

Wie man vor hundert Zähren Kaffee bereitete
und anderes

Vor mir liegt ein im Jahre 4813 in Hamburg
bei August Kämpe erschienenes Kochbuch, be¬
titelt „Die sich selbst lehrende Köchin
oder eine praktische Anweisung , wie
ein junges Frauenzimmer ohne
mündlichen Unterricht die Küche und
Haushaltung besorgen kann.  Nebst
einer Anweisung zum Transchieren , Verfaßt und
herausgegeben von einigen Hausmüttern ."
3. Auflage.

Neben auch heute noch vorzüglich zu gebrau¬
chenden Kochrezepten werden Anweisungen gege¬
ben und Ansichten laut , über welche die heutigen
Hausfrauen bedenklich den Kopf schütteln werden.

Das Rezept znm Kaffeekochen  lautet:
„Der gebrannte und gemahlene Kaffee wird mit
etwas „Hirschhorn " oder ein klein wenig ge¬
stoßenen , weißen Senf in die Kaffeekanne getan,
kochendes .Wasser darauf gegossen und aufs Koh-
lenfeuer gesetzt. Man läßt ihn etlichemal auf¬
kochen, bis die sich oben ansetzende große Blase
zerspringt . Dann läßt man den Kaffee sich setzen,
klärt ihn in eine andere mit kochendem Wasser aus¬
gespülte Kanne ab , und setzt sie über Kohlen,
damit der Kaffee kochend bleibt . — Auf ein Lot
guten Kaffee rechnet man drei Tassen Wasser.
Verschiedene filtrieren den Kaffee . Diese Art ist
nicht gut , denn ohne Kochen gibt sich die Kraft
des Kaffee nicht heraus und man hat also nur
immer ein braunes Wasser . Deswegen steht
diese Art , Kaffee zu kochen, nicht anzuraten ." —

Willst du heute Schokolade  kochen , liebe
Leserin , so läßt du dir aus einem „Spezialge¬
schäft" einfach feinste Kochschokolade mitbringen
oder Kakao und hast in einigen Minuten das Ge¬
tränk fertig . Bor reichlich hundert Jahren sah
die Sache noch anders aus . Gar viele würden

auf diesen Trnnk heute verzichten , wenn sie sich
solcher Mühe unterziehen sollten . Auf Seite 98
unter Rezept 875, Schokolade steht : „Nimm
ein Pfund Kakaobohnen , ein Pfund feinen
Zucker, ein Lot Zimmt , >/- Loth Gewürz -Nelken
und >/4 Lot Cardameme . Die Kakaobohnen
werden in einem Kaffeebrenner gebrannt;
wenn sie anfangen zu knacken und die Schalen
loslassen , sind sie gut . Du mußt dich sehr vor¬
sehen, daß sie nicht verbrennen . Die Schalen wer¬
den von den Bohnen abgemacht . Alsdann setze
einen eisernen Mörsel auf zwei Backsteine , mache
unter diese ein starkes Kohlenfeuer , sowie auch
inwendig in den Mörsel und stecke die Mörsel-
keule ebenfalls in das Kohlenfeuer . Sobald nun
alles recht heiß ist, so nimm die Kohlen aus dem
Mösel heraus , reinige ihn mit einem Tuche , und
so auch die Keule . Tue nun die Kakaobohnen hin¬
ein und stoße sie recht fein . Das Feuer muß wäh¬
rend dem Stoßen unter demselben immer unter¬
halten werden . Sobald du nun glaubst / daß es
fein genug ist, so tue den Zucker dazu und stoße
es damit so lange , bis es gehörig fließend ist.
Alsdann tue das Gewürz hinein , und stoße es
damit noch einmal recht durch . Tue es nun in
blecherne Formen , stoße es aber beständig , indem
du etwas herausnimmst ."

Eine andere Zusammensetzung gibt Nr . 876 an:
„Nimm Pfund Kakabohnen , °/>> Pfund Zucker,
V- Lot Stern -Annis , ein Lot Zimmt , ein Lot
Gewürz -Nelken und ein Quentchen Vanille . Be¬
handlung wie vorstehend ." — (Die Herstellung
muß manche » Tropfen Schweiß gekostet haben .)

Eigenartig müssen die Schellfische  vor gut
hundert Jahren gewesen sein, daß sie folgende
Prozedur — ohne tischfähigen Schaden zu leiden
— durchmachen konnten . — Die Vorschrift (393)

>

Einzelheiten über die Zuzugsperre
sür Bremen

V^ ^ / ,

Freitag , 21. September

Stützpunkt Hasenbüren . Mitgliederversammlung
um 20.30 Uhr bei Hagens . Die roten Mitglieds,
karten werden nur auf der Versammlung aus,
gegeben.

Ortsgruppe Hastedt . Mitgliederversammlung
um 20.30 Uhr in den Hastedter Centralhallen
(Eingang Hastedter Heerstraße ) . Es werden die
roten Mitgliedskarten und Bücher heraus,
gegeben.

Deutsche Arbeitsfront und NSVO ., NL -Hag»,
Ortsgruppe Neustadt -Süd . Gemeinsame Mitgiü!
derversammlung um 20.30 Uhr in Sielers Fest¬
sälen.

BDM . Gruppe 4/1/75 Schwachhausen . Heini,
abend heute , 20.15 Uhr , Holler Allee 1.

Ortsgruppe Walle . PO ./NSVO . Die am 5. Aug,
ausgefallene Einweihungsfeier der neuen
schäftsstellen findet nunmehr am Sonnabend , A.
September . 20 Uhr , im Ball - und Konzerthaus
Lehmkuhl statt . Bereits im Vorverkauf erstände,
neu Programme haben für diesen Tag W,
tigkeit.

NS .-Bolkswohlsahrt , Abteilung „Kindergärten»
Dienstag , 25. 9., 20.30 Uhr , Schulungsabend , Lal-
vinstr . 87. Thema : „Nürnberg fordert ".

NS .-Volkswohlsahrt , Kretsamt Bremen . Ain

Dienstag , 25. September , 20.30 Uhr , findet in der
„Weserlust ", Osterdeich , eine Amtswalter -Ver¬
sammlung statt . Zu dieser Versammlung er,
scheinen sämtliche Amtswalter  der NL-
Volkswohlfahrt , Kreisamt Bremen , vollzählig.

VDM ., Eausportfest Delmenhorst . Die Mädel
vom Sprechchor und die Turnerinnen fahren
Sonnabend , 14.36 Uhr , ab Hauptbahnhof . An¬
treten 14 Uhr Lloydbahnhof.

VDM . Die Generalprobe für den Sprecher
Delmenhorst fällt aus.
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Die REG . „Kraft durch Freude"
meldet:

Volksgenossen , beteiligt euch an der Fahrt zum

Erntedankfest zum Bllckeberg

Für die heute abend im Staatstheater stattfindende
Vorstellung

Anna Kronthaler

sind noch Karten zum Preise von I ktk, 58 und 28
bei den Orts - und Beiriebswarten , sowie im Kreir-

amt Wilhelm -Decker -Haus zu haben.

Für die Operette
Lady Hamilton

am Montag , 24 . September , 20 Uhr , im Staatsiheaiü
gelangen die Karten zum Preise von 1,25 «E , 58 mit

20 Pf . täglich zur Ausgabe.

Achtung!

Für die Norwegenfahrt vom 23 . bis 29 . Septcmki
sind noch einige Plätze frei . Sofortige Anmeldung»
Kreisamt , Wilhelin -Decker -Haus , ist erforderlich , in

Fahrpreis bon 40,50 Mark ist umgehend bei der

der Deutschen Arbeit AG . einzuzahlen . -. 11

zahlen . ^

Die Schlesienfahrt vom 22 . September bis 1 . Okioin

kann wegen ungenügender Beteiligung nicht durchgi-

führt werden . Den eingezahlten Betrag wollen die Teil¬

nehmer bitte im Kreisamt , Wilhelin -Decker -Haus , Zim¬
mer 3t 4, wieder abholen.

Sonntag , 23 . September Fahrt nach Bad Essen

Fahrpreis 4,40 RM . emschl . Mittagessen . Absehii

7 Uhr ab Bahnhvssplatz . Karten sind im Wilhelm-
Decker -Haus , Ziminer 314 zu haben.
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Sonntag , 23 . September : Tagesfahrt nach Helgoland

Fahrpreis 6,90 RM . einM . Omnibussahrt Bremen-
Brcmcrhaven und zurück . Abfahrt um 7 Uhr Sonnlog-

mvrgen ab Dom . Ankunft in Bremerhaven gegen
9 Uhr . Die Uebcrfahrt nach Helgoland erfolgt mit dem
Lloydbampser „ Roland " . Rückkunft in Bremerhaven nm

20 Uhr , in Bremen W Uhr.

Dom 6. bis 14 . Oktober Rheinfahrt nach Riideshcm

Fahrpreis 32,58 Mark einscht . Verpflegung und
Unterkunft . Anmeldungen im Kreisamt . Wilheb»-

Decker -HauS , Zimmer 314 . Die Einzahlung des Fahr¬

preises hat bei der Bank der Deutschen Arbeit M,

zu erfolgen.
Bet der . Anmeldung ist der Ausweis zur DeuM"

Arbeitsfront bzw . der heute noch bestehenden lbenil--

verbände mitzubringen.

Von einzelnen Teilnehmern sind noch Guthab » ba

der NSG . „ Kraft durch Freude " vorhanden.

diese Beträge nicht bis zum 1. Oktober von den Zu¬
treffenden zurückgefordert werden , wird die

„Kraft durch Freude " diese Beträge als Spende um¬

nehmen und entsprechend darüber verfügen.

Vom Schweinefleisch  wird behauptet,
kein anderes Fleisch zahmer Tiere komme dießs"
an ernährender Kraft und leichter Verdaulichlen
gleich. Zwar hat man ihm oft nachgesagt, dG
es ungesund sei. „Bei manchen Krankheiten un¬
seres Körpers , als Ausschlag , Engbrüstigkeit,
Husten und dergleichen , kann man es wohl an
recht behaupten . Allein dies rührt daher, wen
das Schweinefleisch stark nährt und jede Voll-
saftigkeit des Uebels vermehrt , dann weil das
Schweinefleisch die größte Verwandtschaft mit dem
menschlichen Fette hat , und sich'am leichtestenun¬
ter unsere Säfte mischt.

Ganz besonders erheiternd ist wohl die AnsW.
„Genießt man nun viel von diesem Fette , so w»
die Hantausdünstung gemindert , indem durch die
leicht auflösliche Fett die Hauptgefätze verstopf
und immer einen schlaffen, zur Ausdünstung un¬
geschickten Zustand der Haut und der „Lung
hervorbringt ." — Frisches Hirschfle  i s ch bei" '
dert den Stuhlgang . — Rehfleisch  wird '
ten mit trockener Körpcrbeschaffenheit st?
empfohlen , Kaninchenfleisch  ist kraft -
Eine kräftige Fleischbrühe für Kranke gibt „o
Habicht"  nach Ansicht von Anno 1800. a
Schluß hiervon möge noch die Ansicht von
Fischspeise folgen . Der Nahrungssaft , der dara
entsteht , soll vielfach nur ein roher , leicht faul
der Schleim sein ."

Krebse , Schildkröten  geben eine ge¬
sunde , vortreffliche Nahrung . Austern  st»°
verdaulich . (Dabei ist ein großes Kapitel
Handen , in dem von Speisen mit Zusatz von -
stern die Rede ist.)

Wäre das Fleischextrakt nicht !».. Ebmtet , st
würde ich auch das Rezept für gedörrte Boui
aufführen , welche jahrelang haltbar stw M
nicht für Suppen Verwendung finden so",
der » auch in trockenem Zustande als Zuspom i
Brote zu genießen ist. Verraten will m> -
daß zwei ganze Hühner , die samt den i

im Mörsel gestoßen werden , dabei Berwen^
finden.
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2. Beilage zv Nr . 261 Freitag , den 21. September 1934

WE ?Vr>beü/LfMLckSlfen

bei KsM/ ?Ball5L/r

Pccklinghausen, 20. September . Am Mittwoch-
nachmittag richtete ein von einem Gewitter be¬
gleiteter Wirbelsturm in Röllinghausen schwe¬
ren Schaden  an . Durch den rasenden Sturm
wurden 24 Gebäude  schwer beschädigt. Bei
zwei Gebäuden sind die Dächer eingestürzt , das
Uauerweik wurde erheblich in Mitleidenschaft
gezogen. Zahlreiche Bäume wurden entwurzelt,
die Drahtleitungen abgerissen . Im benach¬
barten Suderwich schlug der Blitz in
das Gehöft des Landwirts Kerkhoff
ein und zündete.  Die Feuerwehr konnte
trotz größter Anstrengung nicht verhindern , daß
das Wohnhaus und die Ställe bis auf die Um¬
fassungsmauern niederbrannten . Menschenleben
sind nicht zu Schaden gekommen.

rZ Wre ürM einen Mir MÄ/asen
Kopenhagen, 20. September . Während eines

schweren Gewitters schlug der Blitz in den Kuh¬
stall eines Gutes bei Horsens ein , in dem sich
r.i Kühe befanden . Tär Blitz lief an einer eisernen
Sänge entlang , an der die Kühe befestigt waren.
Sämtliche Tiere wurden getötet.  Das
durch den Blitz verursachte Feuer dehnte sich mit
rasender Geschwindigkeit aus . Bei fünf Pferden
gerieten dabei Mähnen und Schweife in Brand.
Die Schmerzensschreie der Tiere waren weithin
zu hören.

Je? tock in cke/r Ze/M/r
Wieder fünf Bergsteiger vermißt

München, 20. Sept . Nachde merst vor kurzem
sieben Bergsteiger im Schüsselkar vermißt und
dann tot aufgefunden wurden , werden jetzt in den
bayerischen Bergen wiederum fünf Bergsteiger
vermißt. Wie die „Deutsche Bergwacht " meldet,
handelt es sich dabei um den Kunstmaler Wilhelm
Lrweiler und feine Begleiterin Bernhardine
Eeigl, die am letzten Sonntag nach Earmisch ge¬
fahren sind, um sich an den Baaderweg zu be¬
geben,' ferner um Dr . Erich Euttentag aus
München, der im Allgäu vom Heilbronner Weg
über das Nebelhorn nach Oberstdorf wandern
wollte, und endlich um einen Herrn und eine
Dame, deren Namen bis jetzt nicht ermittelt
werden konnten . Die beiden hatten am 9. Sep¬
tember ihre Fahrräder in Mittenwald unter¬
gestellt und wollten Bergfahrten im Gebiet der
Meilerhütte unternehmen . Am 17. September
wollten sie wieder in Mittenwald eintreffen . Von
ihnen fehlt jedoch jede Nachricht.
lIer seit dem 13. August vermißte Josef Selmeir
MÄWrHen ist am Donnerstag im Mittelkar an
VrHiWentalspitze tot aufgefunden  worden.

« Tockerr/M/e in Leobe/r
Mn , 20. September . In Leoben wurden am

Donnerstagdie beiden Angeklagten Stromberger
und Kalcher wegen Vergehens gegen das Spreng-
stcisgesetz zum Tode verurteilt . Die beiden Ver-
«ieilten, die Berufung und Nichtigkeitsbeschwerde
eingelegthaben , waren b -schuldigt, die Urheber

des Sprengstoffanschlages auf Kaplan Eibe in
Katzenberg zu sein. Durch den Sprengstoffanschlag
war der Kaplan Eibe tödlich verletzt worden . Da
das Verfahren vor dem Schwurgericht durch¬
geführt worden war , wird das Urteil nicht wie
bei den Standgerichtsverhandlungen in der Zeit
von drei Stunden vollstreckt werden , sondern es
wird die im Gesetz vorgesehene Berufungsfrist ab¬
gewartet.

/ettene ; IlaillE/snü
Ein Glctscherses über Nacht verschwunden

Wien , 20. Sept . Im Hochkönig-Eebiet hat sich
ein seltenes Naturereignis zugetragen . In einer
der letzten Nächte ist der See am Rande des
Hochkönig-Eletschers , der seit Menschengedenken
bestanden hat , buchstäblich vom Erdboden
verschwunden.  Nur eine kleine Wasserlache
ist übrig geblieben . Da sich das Naturschauspiel
in der Nacht abspielte , wurde es auch von nie¬
manden beobachtet . Man nimmt an , daß durch
ein örtliches Gebirgsbeben , einen sogenannten
Erdfall , plötzlich Risse im Boden aufgetreten
sind, durch die das Wasser in das Berginnere
abfloß . Die Risse müssen sich später wieder ge¬
schlossen haben , weil sie am Morgen nicht mehr
zu entdecken waren.

/ÄEe ; AckbLbe/r m MMo

Mexiko, 20. September . Im Staate Jalisco er¬
eignete sich ein schweres Erdbeben , durch das
drei Dörfer zerstört wurden.  Man be¬
fürchtet , daß zahlreiche Menschen dem Beben zum
Opfer gefallen sind. Neun Leichen sind be¬
reits unter den Trümmern der ein¬
gestürzten Häuser geborgen.  Die Zahl
der Verletzten beträgt 200.

«u / einen / nweiie?

Bern , 20. September . Am Mittwochabend
wurde in Montreux ein Juwelier , der sich allein
in seinem Laden befand , von einem Verbrecher
überfallen und durch einen Revolvorschutz
-verletzt . Auf seine Hilferufe eilte der Inhaber
des Nachbargeschäftes herbei , der den Täter fest¬
nahm . In einem unbewachten Augenblick erschoß
sich der Verbrecher . Der Zustand des Juweliers
ist hoffnungslos . Der Verbrecher ist, wie festge¬
stellt wurde , schon mehrfach vorbestraft.

//Mef AMeoelM M/r Kocke/el/M
Newyork . Wie durch einen direkten Freund

des Hanfes Rockefeller bekannt wird , ist bei dem
Milliardär John D. Rockefeller, der bekanntlich
im 94. Lebensjahr steht, in den letzten Wochen ein
Kräftoverfall eingetreten , der alles bisherige
übertrifft . Man glaubt kaum, daß der „Unsterb¬
liche" das nächst« Frühjahr noch erleben wird . Der
Freund des Hauses weilte vor wenigen Tagen in
Pocantino im Staate Newyork , wo sich der Som-
mevbefitz Rockefellers befindet.

Seit Wochen schon ist Rockefeller ans Haus ge¬
bannt . Er kann nicht einmal mehr ausführen,
geschweige denn seine früher berühmten Golf-
partien spielen . Seine Aerzte empfahlen ihm,

Reichspropagandaminister Dr . Goebbels weilte auf dem Bückeberg bei Hameln , um die Vor¬
arbeiten für den diesjährigen Erntedanktag zu besichtigen. Unser Bild zeigt ihn im Gespräch mit

Regierungsrat Eutterer , dem Organisator des Erntedanktages.

krenlicnücr, cnttessellcr vsten
KLWerkNeL Segen eine vsNn

>, aoi -Lesieui von or n « rsnsei
„Zum Teufel , wie komm« ich hierher ?" murmelt

er vor sich hin und richtet sich auf . Er entsinbt sich
nur , daß ihn irgendwie eine plötzliche Müdigkeit
packte, der er nicht widerstehen konnte. Später - . .
Geschrei und Schüsse. Aber das mag schon Traum
gewesen sein. Also , wie kommt er hierher ? Nor¬
malerweise müßte er jetzt in einem Lastwagen
erwachen . Wo sind überhaupt seine Wagen?

Eine plötzliche Unruhe treibt ihn hoch. Er steht
fern« Kleider in einem Sessel neben dem Bett
liegen . Sie müssen in den Händen von Dienern
gewesen sein, denn sie sind sauber gebürstet . Hastig
zieht Peter Erdmann sich an . Er ist noch nicht
fertig mit dem Anziehen , als ein chinesischer Boy
mit einem Tablett erscheint. Es ist das Frühstück
für Peter Erdmann . Es ist ein luxuriöses Früh¬
stück, und zu jeder anderen Zeit wäre Peter Erd¬
mann absolut nicht abgeneigt gewesen, sich dafür
zu interessieren . Jetzt aber treibt ihn die Sorge
um seine ihm anvertrauten Güter . Ja er muß
wissen, wo die Wagen abgeblieben sind.

„Weißt du , wie ich hierherkomme ? Weißt du,
wo meine Wagen sind?"

Der chinesische Boy antwortet nicht. Erst als
Erdmann ihn Lei den Schultern packt, sieht er auf.

„Sprich Bursche !"

7. Fortsetzung
Sind da nicht Schüsse gefallen ? Er lauscht . . .

er hört Geschrei und Lärm . . . und dann wieder
Schüsse, Erdmann greift in die Tasche, wo er
deinen Revolver sonst immer stecken hat . Der
Revolver ist fort . . .

,,Da soll doch dieser und jener . - ."
Er will zur Tür des Lastwagens , die irgendwer

geschloffen haben muß , aber seltsam : er kann nicht
gehen. . . Er knickt plötzlich zusammen und fällt
Z>' Boden. Und schon verwirren sich wieder die
Gedanken.

,.Blödsinn . . das ist ja alles nur ein Traum " ,
denkt«r, und schon liegt er auch wieder im festen
bchlaf.

Die Schlafmittel Macs sind stets von starke
Wirkung.

H

Der General
Als Peter Erdmann aufwacht , befindet er sich

-» einem Raum , der wie eine Klosterzelbe aus¬
sieht. Nur daß in dieser Zelle ein unbeschreiblicher
2uxus herrscht. Schwere Teppiche auf dem Boden,
Felle an den Wänden . Das Bett , auf dem Peter
Erdmann liegt , ist ein wunderbares , breites
Messingbett Ja , wirklich, wohin er schaut . . .
2»kUtz, . . Verschwendung . . .

schon frühzeitig in diesem Jahr nach Florida , in
seinen Winterbesitz zu reisen . Aber sie haben ihm
in den letzten Wochen wieder abraten müssen,
weil sie ihn einfach nicht für reisesähig halten.

Im Februar dieses Jahres schrieb man schon
vorbereitende Nachrufe für Rockefeller. Sie waren
verfrüht . Jetzt scheinen sie mit Hinblick auf den
kommenden Winter angebracht zu sein.

John D. — wie man ihn kurz nennt — begann
bekanntlich seine Karriere als Kartoffelsucher mit
einigen Cents Tagelohn . Sein Vermögen wurde
zeitweise in den letzten Piosperity -Jahren aus acht
Milliarden Mark geschätzt. Was von seinen Reich¬
tümern bleibt , wird sich erst restlos erweisen , wenn
John D. die Augen geschloffen hat.

Leu»l /oi/
Newyork,  29 . Sept . In der Stadt Richmond

(Virginia ) brach am Mittwochnachmittag bei
einem Werbeumzug eines Zirkus durch die Stadt
ein Junglöwe  aus seinem Käsig aus.  Tau¬
sende von Zuschauern wurden von Schrecken er-
grisfen und stoben in wilder Flucht davon . In
dem allgemeinen Drunter und Drüber wurde
der Löwe zunächst durch den großen Lärm ein¬
geschüchtert. Bald erholte er sich aber von seiner
Angst und siel zwei Pferde an,  die er
schwer verletzte. Polizisten versuchten nun , die
Bestie zu erschießen. Sie verletzten sie aber nur
an der Tatze. Die Schmerzen ließen nun den
Löwen mit Wutgebrüll durch die Straßen rasen,
wobei er Hunderte v o n F u ß g ii n g e r n
vor sich Hertrieb.  Schließlich floh der Löwe
in ein Haus , dessen Bewohner aus Furcht aus
den Fenstern sprangen . Endlich gelang es, den
Löwen zu erschießen,  wobei jedoch eine
Person durch eine verirrte Kugel verletzt wurde.

wE ÄM/rekef /ruMMm 's /v/ni

,,Achtung ! Achtung ! — Keine Medikamente
benutzen !"

vsv . Croydon . Durch den englischen Rund¬
funk würd - im Nachtprogramm eine dringende
Warnung verbreitet , keinerlei Medikamente zu
verwenden , die im Laufe des Abends von einer

bestimmten Apotheke in Croydon hergestellt wor¬
den seien.

Man hatte nämlich in einsm zum Glück nicht
tragisch abgelaufenen Falle festgestellt, daß der
Apotheker plötzlich wahnsinnig gewor-
d en war und die Rezepte nicht mehr zu lesen ver¬
mochte. Jedenfalls stellte er die gefährlichsten
giftigen Mischungen zusammen , wenn geringste
Quantitäten irgendwelcher Gifte verschrieben
waren.

Unter diesen Umständen mußte man mit einer
Katastrophe rechnen, zumal mehrere Rezepte , aus¬
gefertigt und abgeliefert vorlagen , in denen Gist-
-zusätze enthalten waren.

Polizeiposten suchten auf dem Wegs über die die
Rezepte ausgebenden Aerzte die Namen der Pa¬
tienten zu ermitteln und die Medikamente einzu¬
ziehen. Soweit bisher zu übersehen ist, konnten
durch die Alarmmaßnahmen größere Schädigun¬
gen vermieden werden.

Der wahnsinnig gewordene Apotheker mußte in
eine Irrenanstalt eingeliefert werden.

Vom 7/Mer/s„llöe/M/M"
Tschangtschun,  20 . September . Ein mand¬

schurisches Flugzeug raste bei Flugiibungen auf
dem Flugplatz in Keschan in eine Gruppe mand¬
schurischer Soldaten . Vier Soldaten wurde » ge¬
tötet und fllns verletzt . Die Maschine wurde zer¬
trümmert . Der Flugzeugführer und sein Begleiter
wurden schwer verletzt.

Kn Za/M von67a/r?en
D/Ä 5ÄEe üMüÄe i/me/M/b von 24 7lrmüe/r

Das Denkmal der ermordeten Polizcioffiziere.
Die am 9. August 1931 von Kommunisten ermor¬
deten Polizeihauptleute Anlauf und Lenck werden
jetzt auf dem Horst-Wessel-Platz in Berlin dieses
Denkmal erhalten , dessen Ausführung von Bild¬
hauer H. Dammann und Heinr . Rochlitz stammt.

KeWo/u/ilMlMes o/mo/M M/r Amü
„Besser tot als Christin !"

Sosia , 20. September . In einem Dokf Nord¬
bulgariens ermordete ein türkischer Bauer aus
religiösem Fanatismus sein eigenes Kind . Als
er von seiner 17jährigen Tochter hörte , daß sie
fest entschlossen sei, einen Bulgaren zu heiraten
und vom islamitischen zum christlichen Glauben
überzutreten , stach er mit einem Messer sinn¬
los auf sie ein.  Dann trennte er in seiner
Raserei vor den Augen seiner entsetzten Frau
den Kopf des Mädchens vom Rumpf mit dem
Rufe : „Besser tot als Christin !" und warf ihn
in den anliegenden Hof des Bräutigams . Der
entmenschte Vater , der nach der Tat flüchtete,
konnte bisher noch nicht festgenommen werden.

7/r Lass/r vo/r MMwoilok
durch das Eismeer nach Murmansk

Moskau , 20. September . Der Eisbrecher
„Lidtke" hat in 83 Tagen in durchgehender Fahrt
die Strecke von Wladiwostok nach Murmansk durch
das Sibirische Eismeer zurückgelegt. Diese Reise
des Schiffes steht in der Geschichte der Arktis¬
schiffahrt bisher einzig da.

„Aa/ ApM/r"Ecke/-r'/r No
Hamburg , 20. September . Nach den bei der

Deutschen Seewarte vorliegenden Meldungen ist
„Graf Zeppelin " am Mittwoch 11 Uhr in Recife
zur Weiterfahrt nach Rio de Janeiro auf seiner
achten diesjährigen Südamerikafahrt gestartet.
Voraussichtlich wird die Landung in Rio de
Janeiro um 10.80 Uhr erfolgen.

Naturwissenschastliches

„Guck bloß mal den Hund da. Warum läßt der
wohl die Zunge so merkwürdig lang aus dem
Maul hängen ?" „Seine Schnauze wird zu kurz
sein, denke ich."

vsv . London . Die Psychiater von London
interessieren sich für einen der interessantesten Kri¬
minalfälle der letzten Jahr --. Man hatte im Laufe
von 24 Stunden dreimal Gelegenheit , sich mit
einem kleinen Banditen zu befassen, der trotz sei¬
ner sechs Jahre bereits drei schwere Einbrüche in¬
nerhalb dieser Zeit beging , ganz abgesehen von
den früheren Straftaten.

Dabei handelt es sich um den Sprößling einer
sehr ehrenwerten Familie . Die Eltern sind ver¬
zweifelt über die Anlagen des Kindes . Die Po¬
lizei aber ist machtlos , weil erst mit dem vollen¬
deten 7. Lebensjahr  ihr Arm machtvoll in
die Lebensrechte des Kindes eingreifen kann.

In dem einen der erwähnten letzten Einbrüche
sprengte der Kleine einen Schrank auf rmd er¬
beutete 8 Pfund Sterling . Als er sich ein Gewehr
dafür kaufen wollte , alarmierte der Kaufmann,
dem das Kind die Pfundscheine hinhielt , die Po¬
lizei.

Er wurde nach Hause gebracht , aber nachts
brach das Kind wieder aus , öffnete einen Laden
und fand wiederum ..Geld . Vormittags wurde der
Kleine mit einer Riesentüte mit Zuckerzeug auf
der Chaussee von Bushey nach London gesunden.

Als man sich für das Kind inter -rssieren wollte,
lief es davon und stieg durch ein Fenster in eine
Wohnung ein , wo es alle Schränke und Schub¬
laden durchsuchte und eine Schrankscheib« zer¬
schlug, um an eine Sparbüchse zu kommen. Jetzt
wurde man aufmerksam und nahm den kleinen
Banditen in Haft — um ihn dann doch wieder den
Eltern übergeben zu müssen.

7ottrer7/uMlof ak
e//M VelH/VÄeMnüe

Parks , 20. September . In Lille ist eine Ver¬
brecherbande ermittelt worden , deren Raubzüge
um so größeres Aufsehen erregten , als ein in der
Stadt sehr bekannter Polizeiinspektor
das Haupt der Bande ist. Seinen Vorgesetzten ist

der noch in jugendlichem Alter stehende Inspektor
durch sein feudales Auftreten und gewisse Gepflo¬
genheiten , die Unsummen verschlangen , aufgefal¬
len . Nach längeren Bemühungen gelang es, seinem
Treiben auf die Spur zu kommen. Mit Hilfe einer
Reihe von Freunden hatte er eine regelrechte
Bande zusammengestellt , die in der Hauptsache Ko¬
kainschiebungen vornahm und auch auf den Renn¬
plätzen eine nicht einwandfreie Tätigkeit entfaltete.

Die Angelegenheit dürste in Nordfrankreich noch
weitere Kreise ziehen, da bekannte Persönlichkeiten
es nicht verschmäht haben sollen, dieHilsedie-
ser Bande  in Anspruch zu nehmen . Der Sohn
eines brannten Industriellen , dessen Name noch
verschwieg« ! wird , soll Mitglied dieser Bande ge¬
wesen sein, die bis auf drei Personen , die im
Augenblick der Verhaftung entweichen konnten,
dingfest gemacht wurde.

„we/r/r Du beie/r Mk/, beette V/ck/"
Ein neuer Fall von Gangster -Feme

Newyork , 20. September . In einem Klub im
Stadtteil Brooklyn hat sich ein neuer aufsehen¬
erregender Fall von Gangster -Feme ereignet . Das
von den Gangstern ausgesprochene Todesurteil
wurde an dem jungen Spieler Fred Bocci voll¬
streckt, der gerade aus dem Gefängnis entlassen
worden war . Bocci spielte nachts in dem Klub
Karten , als plötzlich zwei bewaffnete Männer in
die Klubräume eindrangen . Einer der Eindring¬
linge rief Bocci zu : „Wenn du beten willst,
beeile di  ch", worauf dieser niederkniete . Plötz¬
lich erhob er sich jedoch und versuchte, eine Te¬
lefonzelle zu erreichen,  um die Polizei
zu benachrichtigen . Das „Hinrichtungskommando"
war aber schneller. Kurz vor der Telefonzelle traf
Bocci von vier Kugeln tödlich ge¬
troffen  zusammen.

Zur Feuerschutzwoche. Die
Feuerwehren der Städte
an Flußläusen oder Häfen
verfügen auch über Feuer¬
löschboote, die mit allen er¬
denklichen technischen Ein¬
richtungen versehen sind.
So besitzen sie auch, wie
inser Bild zeigt , eine voll¬
kommene Taucher -Ausrü¬
stung, um jeden Schaden
wirksam bekämpfen zu

können.

"
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Aber der Gelbe zucktnur die Schultern und gibt
dann einige unartikulierte Laute von sich.

Peter Erdmann zuckt zusammen . Kein Zweifel
. . . dieser Bursche ist stumm. Vielleicht auch taub!
Auf jeden Fall ist nichts aus ihm herauszubringen.

Der Boy weist auf das Frühstück. Peter Erd¬
mann schüttelt energisch den Kopf. Er kann nicht
essen, bevor er nicht Klarheit hat , wie er hierher¬
gekommen ist und Lei wem er sich befindet.

Peter Trdmann sieht aus dem Fenster . Er
blickt auf einen großen Hof. Ein Säulengang mit
großen Torbogen läuft um diesen Hos. Ohne
Zweifel , das Gebäude , in dem er sich befindet , ist
ein Tempel oder ein Kloster . Plötzlich bleibt sein
Blick an etwas hängen . Mitten im Hof steht eine
Pyramide von Gewehren und jetzt sieht er auch,
daß vor einer Tür , die zum Hof führt , ein Wacht¬
posten auf und ab geht.

Wie im Krkg , denkt Peter Erdmann , der den
Weltkrieg mitgemacht hat.

Während er noch grübelt , was dies alles zu be¬
deuten hat , tritt ein zweiter Chinese ins Zimmer.
Dieser Chinese trägt eine Uniform und im Gürtel
steckt ein schwerer Revolver . Er nimmt ganz
europäisch militärisch die Hacken vor Peter Erd-
mann zummmen und meldet : „Ihre Exzellenz
General Dimitri wünscht Sie zu sprechen!"

General Dimitri ? Peter Erdmann kennt keinen
General Dimitri , und er kommt aus der Ver¬
wunderung gar nicht heraus,

Wenn ich bitten darf , mir zu folgen !" sagt der
Chinese. Er spricht ein tadelloses Englisch.

„Gerne!" sagt Peter Erdmann.

Nun muß sich ja herausstellen , wie er hierher¬
gekommen ist und wo seine Wagen abgeblieben
sind. Wenige Minuten später steht Pebsr Erd¬
mann vor einer Tür , die diesmal von zwei Posten
flankiert wird . Die Posten salutieren , als Erd¬
mann vor ihnen steht. Dann öffnet sich die Tür
und Peter Erdmann tritt in einen großen Saal.
Es ist ein wunderbarer Kuppelsaal , nur daß er
fast dunkel ist. In der Mitte diesrs Kuppelsaales
steht ein mächtiger Schreibtisch, und an diesem
Schreibtisch sitzt ein Mann in russischer Eenerals-
uniform.

Aber nicht in der Uniform eines Bolschewiken¬
regiments , sondern in der Uniform des Semeo-
noffschen Garderegiments . Peter Erdmann hat
während des großen Krieges in Rußland ge-
kämpft . Er kennt diese Uniform ganz genau . Nichts
ist seltsamer , als datz er hier auf eine russische
Uniform stößt.

Jetzt richtet der General sich auf . Peter Erd¬
mann zuckt zusammen . Vor dem Gesicht des
Generals liegt eine schwarze Maske.

„Nehmen Sie Platz !" sagte der General höflich
und weist auf einen Sessel vor dem Schreibtisch.
Auch er spricht englisch, aber wie es Peter Erd¬
mann vorkommt mit amerikanischem Akzent.

Ein Russe spricht das Englisch anders aus , über¬
legt Peter Erdmann schnell.

Peter Crdmann sitzt in seinem Sessel und sieht
auf die Maske der Generals . Seltsam . . . dies
alles kommt Peter Erdmann wie ein schlechtes
Theater vor.

Und dann beginnt der General zu sprechen.
Es ist eine seltsam« und phantastische Geschichte,

die General Dimitri Peter Ermann erzählt . >
ist die Geschichte eines russischen Generals , d
nach heldenhaftem Kampf an der Front in i
aufrührerische Heimt zurückkehrt. Er findet Fr>
und Kinder ermordet vor und fällt selbst in i
Hände der Bolschewiken, die ihn aufs grausam
martern.

All das hört sich Peter Crdmann mit an u
hat das Grsiihl , als sei das eine Geschichte, die
einem sensationellen amerikanischen Journ
stände.

. . Dieser General bin ich!" sagt Dimitri zu
Schluß.

„Und wozu erzählen Sie mir diese Geschichte
fragt Peter Erdmann kühl.

Es scheint, als sei der General enttäuscht üb
die gleichgültige Aufnahme seiner traurigen E
schichte.

„Sie wissen, daß der chinesischeGeneral Tschau
hier in China für die Bolschewisten kämpft ! i
will China bolschewisieren . . ."

„Ich habe davon gehört . . sagt Erdmann.

„Ich bekämpfe mit meinen Leuten dieß
General Tschangk!"

„Gut , aber . . . !" wirft Peter Erdmann ein.
Der General hebt die Hand.

„Einen Augenblick ! General Tschangk ve
wendet in der letzten Zeit Giftgase . . .!"

Plötzlich pfeift Peter Erdmann durch die Zähn
Ihm beginnt ein Licht auszugehen.

.(Schluß folgt)
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Das deutsche Verkehrswesen
München , 20. September . Vom 20. bis 23. Sept

hält die Deutsche Gesellschaft für Bauwesen
ihre Jahresversammlung in München ab in Ver¬
bindung mit einer Kundgebung der Reichsge¬
meinschaft der technisch -wissenschaftlichen Ar¬
beit Den Auftakt bildete am Donnerstag die
geschlossene Hauptversammlung der Gesell¬
schaft . Im Anschluß an diese Sitzung fand die
sehr stark besuchte Kundgebung der Reichsge¬
meinschaft der technisch -wissenschaftlichen Ar¬
beit statt mit dem Thema „Das deutsohe Ver¬
kehrsproblem und seine Lösung “.

Das erste Referat hielt der Präsident der
Reichsgemeinschaft,

Generalinspektor Dr. Todt
„Die Reichsautobahnen und ihre Anfgaben“
Die Reichsautobahnen haben materielle und

ideelle Aufgaben . Zunächst ist der Reichsauto¬
bahnenbau eine Aufgabe des Straßenbaues.
Der , Kraftwagen brachte neue Forderungen . Es
begann zunächst ein iWettlauf zwischen Straßen¬
bau und Fahrzeug , bei dem zwischen 1926 und
1932 eine Summe .von 3,5 Milliarden RM., also
rund ebensoviel als für die Reichsautobahnen
vorgesehen ist , ausgegeben wurde , bei dem aber
der . Straßenbau trotzdem der Entwicklung des
Kraftwagens nicht folgen konnte , weil man
sich auf den Ausbau vorhandener Straßen be¬
schränkte . Das nationalsozialistische Deutsch¬
land beschritt einen neuen ,Weg dadurch , daß
ps dem Kraftwagen seine eigenen  Straßen
schuf und ihm damit die Möglichkeit eröffnet « ,
seine Fähigkeiten im (Wettbewerb mit anderen
.Verkehrsmitteln .voll zu entfalten.

Die zweite Aufgabe der Reichsautobahnen ist
somit eine y e r k e h r s p o 111 i s c h e. In erster
Linie sollen sie die technischen Vorbedingungen
für eine Verlagerung des Personen - und Güter¬
verkehrs schaffen . Aus verschiedenen Gründen
ist eine solche Verlagerung unvermeidlich : in¬
folge der technischen Entwicklung des Motors,
der , großen bei Anwendung des Kraftwagens
entstehenden Vereinfachung des Transportver-
ganges : kein Sammeln und Verteilen der . Güter,
sondern Haus -Haus -Verkehr mit kleinen Trans¬
portgefäßen , und schließlich , well die heutige
kapitalarme Wirtschaft einen schnelleren Güter¬
umsatz verlangt

Die Eisenbahn bleibt überlegen für jede Art
Von Maas en .verk ehr,  sie behält immer ihre
Bedeutung , doch gilt es bei der künftigen Ge¬
staltung des deutschen Verkehrswesens , der
technischen Entwicklung des Kraftwagen zum
Nutzen der . Nation Rechnung zu tragen.

Zu den verkehrspolitischen Aufgaben der
Baioheautobahnen gehört die zunehmende

Aufschließung des flachen Landes
(38 000 deutsche Gemeinden sind ohne Bahn¬
anschluß ) und die Annäherung von Stadt und
Land mit dem Ziel , die Bodenständigkeit
des in der . Industrie tätigen Bevölkerungsteils
zu fördern.

Die dritte Aufgabe der Reichsautobahnen ist
arbeitspolltisch.  Sie sind die größte
Arbeitsbeschaffungsmaßnahme auf lange Sicht:
eine Beschäftigung .von rund 100 000 Arbeitern
auf den Baustellen und 150 000 Arbeitern in
der Lieferindustrie wird 6 bis 7 Jahre anhalten.
Dabei ist der , Straßenbau nur ein Teilge¬
biet  des großen Motorisierungsprogramms der
Reichsregierung , dessen Durchführung auch in
der , Kraftfahrzeug - und Treibstoffindustrie für
.viele Tausende .von Volksgenossen neue Arbeits¬
gelegenheit schafft.

Ebenso wichtig wie diese materiellen Auf¬
gaben sind die ideellen  Aufgaben der Reichs¬
autobahnen : Sie sind das erste große technische
Werk , das nach einheitlichem Grundplan und
in einem Zug über , das ganze Reichsgebiet ans¬
geführt wird . Damit werden sie zum

Symbol der von der . nationalsozialistischen
Bewegung erkämpften Reichseinheit

und .erziehen den deutschen Techniker und
Wirtschafter , dazu , hei der , Lösung aller Einzel - .
aufgaben von der , Grundeinstellung auf ein gro¬
ßes Gesamtziel  auszugehen.

Die Reichsautohahnen sind auch die erste
große Aufgabe , die der Führer  gestellt hat.
Diese Tatsache verpflichtet . Sie sollen das
erste Werk bleiben , nicht nur zeitlich , sondern
auch in der Art der , Durchführung und Form¬
gebung , .würdig , den Ehrennamen zu führen:

„Die Straßen Adolf Hitlers “.
Ueber, „Die Weiterentwicklung des

Verkehrs auf der Schiene“  hielt an¬
schließend Dr . Ing . E . H. Leibbrand,  Direk¬
tor , und Mitglied des Vorstandes der . Deutschen
Reichshahngesellschaft , einen Vortrag . Dem
Güterverkehr , dienen mit .vielen technischen
Nenschöpfungen ausgerüstete Rangierbahnhöfe.
Unterwegsbahnhöfe werden leistungsfähiger
durch kleine Motorlokomotiven . Das hohe Ge¬
wicht der , Güterwagen wird durch Leichtbau
vermindert , die Tragfähigkeit erhöht Die Ge¬
schwindigkeit der Güterzüge wird gesteigert,
in Sonderfällen bis auf 90 km je Stunde . Der
Güterumschlag wird durch Behälter erleichtert
und beschleunigt . Ein großer bahneigener.
Autopark unterstützt und ergänzt die Schienen¬
leistungen.

Der Beschleunigung des Reiseverkehrs
werden die Wege geebnet . Die schweren Reise¬
züge werden durch zahlreiche schnelle Trieb¬
wagen ersetzt . Nur der schwere Fernverkehr
bleibt der . Dampflokomotive . Die Höchst¬
geschwindigkeit  der Ferntriebwagen soll
160 bis 180 km , die der übrigen Hauptbahn¬
triebwagen 120 bis 130 km in der Stunde er¬
reichen . Zwischen den meisten deutschen
Großstädten wird die Hin - und Rückreise an
einem Tage ausführbar , sein . Die Umstellung
bedeutet rentable

Arbeitsbeschaffung für fast 2 Milliarden R.M.

Der , Kapitalaufwand für die neuen Betriebs¬
mittel wird gedeckt durch Ersparnisse beim Er¬
satz alter Fahrzeuge durch billigeren Betrieb
und vor . allem durch die infolge der Verkehrs¬
verbesserung zu erwartende Verkehrssteige¬
rung.

Geh . Baurat Prof . Dr .-ing . E . h . Dantsclier
sprach schließlich über

„Reichswasscrstraßen “.
Die natürliche Grundlage des Wasserverkehrs
sind die schiffbaren Ströme und Flüsse . Wir
seien in dieser . Hinsicht gut bedacht . Die
Ströme der , norddeutschen Tief e b e n e,

der Rhein und die Donau sind das Gerippe un¬
seres deutschen Wasserstraßennetzes . Diese
Ströme in ihrer Schiffbarkeit möglichst weit
hinauf zu verbessern , ist die eigentliche Aufgabe
bei der Schaffung des deutschen Wasserstraßen¬
netzes.

Die künstliche  Wasserstraße , der Kanal,
ist das Mittel zur Verbindung der einzelnen
Stromgebiete untereinander , oder in Form des
Stichkanals zur Heranholung eines wichtigen
Ortes oder Rohstofflagers an den Hauptstrom.
Wenn man dann noch die immer bessere Aus¬
stattung unserer Binnenwasserstraßen mit
8lcherheits - und Umschlagshäfen erwähnt , so
sind die Aufgaben , die die Technik beim Aus¬
hau des Wasserstraßennetzee hat , im großen
ganzen umschrieben.

Zur Wasserstraße gehört als Fahrzeug das
Schiff.  Wie beim Seeschiff ist auch beim
Binnenschiff die Größe rasch anwachsend . Diese
Steigerung hat wieder neue Anforderungen an
die Wasserstraße gestellt . Bezüglich des Bau¬
stoffes herrscht heute das eiserne  Schiff,
jedenfalls in dem westlichen Teil des deutschen
WaaserstraßennetzeB , vor . Als Schiffszug haben
wir die T r e i d e 1e i sehr weitgehend entwik-
kelt , aber der Schleppbetrieb  Ist vorherr¬
schend geblieben.

Die letzten Jahre haben auch eine starke Zu¬
nahme der Selbstfahrer  auf den deutschen
Strömen gebracht . Mit ihnen kommt in den
Wasserstraßenverkehr das Streben nach größe¬
rer Schnelligkeit , das sich wiederum auf die
Fahrstraße auswirkt

Bis jetzt hat sich gerade Im Wasserverkehr
der Gedanke nach Steigerung der Reisege¬
schwindigkeit — sehr im Gegensatz zur
Eisenbahn und Autostraße — nicht geltend ge¬
macht Das Wasserstraßengut Ist derart daß

es längere Reisezeit verträgt . Mit dem größeren
und höherwertigeren Fahrzeug werden auch
größere Anforderungen an die Lade - und Lösch¬
vorrichtungen in den Häfen gestellt.

Es ist eine Glanztat deutscher Technik , was
sie gerade auf dem Gebiete der Umschlagsein¬
richtungen in den Häfen geleistet hat

Der Kampf — Eisenhalm oder Wasserstraße —
ist abgeflaut . Man spricht heute nicht mehr
vom Zuschütten der Wasserstraßen . Man hat
ihre Berechtigung und Notwendigkeit für eine
bestimmte Art des Verkehrs wieder anerkannt.
Die heutige Auffassung , daß alles in erster
Linie dem Volke zu dienen hat , hat den Kampf
der Verkehrswege gegeneinander inhaltsleer
werden lassen . Sie haben vielmehr zusam¬
men  zu wirken , um das Verkehrsbedürfnis des
Volkes in bester Weise zu befriedigen.
Der stellvertretende Präsident der Reichs¬
arbeitsgemeinschaft Dr . Sohultz schloß die
Kundgebung.

Reichsautobahnen
Berlin , 20. Sept . Die Zahl der Obersten Bau¬

leitungen der mit der Deutschen Reichsbahnge¬
sellschaft in Verbindung stehenden Gesellschaft
der „Reichsautobahnen “ betrug Ende Juli dieses
Jahres 15. Seit der feierlichen Eröffnung des
Autohahnbaues am 23. August 1933 sind rund
750 km Strecken in Bau genommen worden.
Für weitere 1000 km sind die Vorarbeiten im
Gange . Die Zahl der unmittelbar auf den Bau¬
stellen beschäftigten  Unternehmerarhei¬
ter ist auf 17 000 gestiegen , wozu noch der Per¬
sonalbestand bei den Geschäftsstellen von rund
3000 kommt . Die Summe der bisher vergebenen
Aufträge belief sich auf rund 140 Mill . RM.
Die bereits vertraglich vergebenen aber noch
nicht begonnenen Arbeiten betrugen Ende Juli
ds. Js . 90 Mill . RM.

Arbeit und Wirtschaftsführung
Frankfurt a. SL, 20. September

Im Rahmen der Führerschulung für das deut¬
sche Bank - und Kreditwesen sprach der Vor¬
sitzende der Kommission für Wirtschaftspolitik
der NSDAP ., Pg . Köhler-  München , über
„Wirtschafts - und Kreditpolitik im
nationalsozialistischen Staat “.

In der Wirtschaft sei der lebendige Lebens¬
wille des Volkes allein  maßgebend , der nicht
Objekt einer Wirtschaftsrechnung sein dürfe.
Wirtschaft könne nicht da« ausschlaggebende
Moment im Volksleben sein . Wenn dieses in
Ordnung sei , so sei zwangsläufig auch die
Wirtschaft gefestigt . Man dürfe auch die Wirt¬
schaft nioht von der Kapitalseite her betrachten,
sondern müsse von der Arbeit  ausgehen.

„Der Herzschlag der Wirtschaft ist die
Arbeit “.

Von der Voraussetzung ausgehend , daß zehn
Arbeitslose in einem Jahr drei weitere infolge
des Ausfalls an Kaufkraft hach sich ziehen , sei
der Nationalsozialismus der Ansicht , daß hier
die Bekämpfungsmaßnahmen anzusetzen hätten.
Durch die Duldung der Arbeitslosigkeit sei
Kapitalbildung .verhindert worden.

Den Schaden der deutschen Wirtschaft durch
die Arbeitslosigkeit  beziffert Köhler auf
90 Milliarden RM. Früher sei man von dem
Gedanken der unbedingten Notwendigkeit von
Kapital zur Bekämpfung der Arbeitslosigkeit
ausgegangen . Die Folge war die Ansicht , daß,
solange kein Kapital vorhanden sei , auch keine
Arbeit geschafft werden könne . Köhler betonte
demgegenüber , daß es für die Arbeitsbe¬
schaffung  nicht auf den Kredit ankomme,
sondern nur auf das „Arbeiten wollen “. Ka¬
pitalbildung sei gerade eine Folge  der Arbeit.
Das habe man jedoch früher nicht eingesehen,
well der Staat kein sozialistischer , sondern ein
kapitalistischer gewesen sei , der als Ausgangs¬
punkt immer das Kapital 1m Auge gehabt habe.

Man habe dann unter dem Zugeständnis , daß
Arbeit .vielleicht Kapital schaffen könne , den
Einwand erhoben , daß sie dann mindestens
„rentabel “ sein müsse . Dieser Einwand sei aber
nicht richtig , da ja Kapital vorhanden sein
müsse zur Unterstützung der Arbeitslosen.

Fiir den Staat sei es rentabler , dieses vor¬
handene Kapital für die Schaffung nutz6a-

Pro teste von Wechseln und Schecks
Berlin , 20. September . Auf Grund des Ge¬

setzes über Protest yon Wechseln und Schecks
vom 5. Juli 1934 verordnet der . Reichsjnstiz-
minister folgendes:

Proteste von Wechseln und Schecks , die in
der Zeit .vom 1. April bis 30. September 1934
erhoben worden sind , oder noch erhoben wer¬
den , sind nicht  deshalb unwirksam , weil sie
den Vorschriften des neuen Wechsel - und
Scheckgesetzes , der Einführungsgesetze zu die¬
sen Gesetzen , oder den sonstigen Vorschriften
über die Protesterhebung nicht entsprechen.

Insbesondere ist der Protest .von Wechseln,
die bei einem dritten zu zahlen sind , in Fällen,
wo die Ausstellung vor dem 1. April 1934 liegt,
nicht deshalb unwirksam , weil der Protest ge¬
gen den Bezogenen erhoben worden ist , und in
Fällen , wo die Ausstellung in die Zeit nach
dem 31. März 1934 fällt , nicht deshalb unwirk¬
sam , weil der Protest gegen den dritten erho¬
ben worden ist

*
Aus den Zweimonatsbilanzen der Spar¬

kassen  ergibt sich eine durchaus günstige
Entwicklung im ersten Halbjahr , die gekenn¬
zeichnet ist durch einen erheblichen Einlagen¬
zufluß , weitere Besserung der Liquiditätslage
und fortschreitende Neu -Kreditgewäbrung.

Richtpreise für die Weinernte
Frankfurt a . M., 20. September . Die im Reichs¬

nährstand zusammengeschlossenen Weinbauern,
Winzergenossenschaften und Weinhändler haben
auf Grund wiederholter Beratungen beschlossen,
für die Weinernte 1934 Richtpreise zu verein¬
baren . Die Richtpreise werden für die einzel¬
nen Gebiete gebietsweise aufgestellt werden
und jeweils für das geringste  Lesegut Gel¬
tung haben . Unten Lesegut versteht man die

rer Werte (Straßenbau ) zu verwenden , beson¬
ders , da es dann in Form erhöhter Steuern,
Sozialversicherungsbeiträgen und dergl . wieder
in die Kassen des Staates zurückflösse.

Diese Arbeitsbeschaffung habe heute schon
eine Kapitalbildung und sogar ein Kapital¬
angebot  bewirkt . Die Beibehaltung einer
umfangreichen Schuldenlast bedeute zugleich
die Anfrechterhaltung eines Kreditapparates,
der .naturgemäß für die Volkswirtschaft un¬
produktiv sei . Dieser aufgeblähte Unkosten¬
apparat dürfe aber nicht mit Reformen , wie
Verstaatlichung der Banken,  zu verringern
versucht werden , sondern im nationalsozialisti¬
schen Staate würden sich die Banken den glei¬
chen Gesetzen wie die übrigen Zweige der
Wirtschaft zu unterwerfen haben.

Die nationalsozialistische Wirtschaftspolitik
werde dafür sorgen , daß eine Arbeitslosigkeit
in dem früheren Ausmaß sich nicht wiederholen
könne . Ihre Wirtschaftsführung werde aber
nicht von der Seite der vielfach erörterten
Kreditlenkung , sondern durch planvolle A r -
beitslenknng  bestimmt sein.

Durch Rationalisierung und die Fortschritte
der Technik konnte infolge der eintretenden
Uebererzeugung ein Arbeitslosenheer von ca.
2 Millionen entstehen . Indem man diese
2 Millionen zuließ , seien weitere 4 Millionen
Arbeitslose entstanden . Eine Arbeitslosen¬
spitze,  die durch die Fortschritte in der Er¬
zeugung immer wieder vorhanden sein werde,
müsse vom Staate von der Arbeite  Seite ge¬
lenkt werden . Diese Spitze bestimme auch die
Höhe der Löhne . Durch die Uebernahme und
Sorge für diese Spitze habe der Staat somit
die Möglichkeit bekommen , die Lohnhöhe zu
beeinflussen.

Köhler streifte schließlich

die Rohstoffrage
und führte aus , daß mit den heute vorhandenen
Rohstoffen jeder Bedarf unter Berücksichtigung
aller qualitiven und modischen Wünsche bis
Februar 1935 befriedigt werden könne.

Heute zeige sich schon in steigendem Maße,
daß die ausländischen Rohstofferzeuger ge¬
zwungen sind , nach Deutschland auszuführen,
wenn sie ihre Lagerbestände nicht zu sehr an-
wachsen lassen wollen.

Erzeugnisse der Rebsorten , die durch den
Reichsnährstand als Edelweintrauben bezeichnet
sind unter Ausschluß der bekannten minderwer¬
tigen Rebsorten . Ueber die Durchführung der.
Richtpreise erfolgen noch nähere Anweisungen.

Lüneburger Wachsbleiche J . Börstling AG.
Der Aufsiehtsrat hat beschlossen , der o. HV.
die Verteilung einer , Dividende .von 8tyo
(6 •/ . ) vorzuschlagen.

Diskonterhöhung in Danzig
Danzig , 20. September . Der Diskontsatz der

Bank von Danzig wird mit Wirkung ab
21. September von 3 °/d auf 4 °/o und der Lom¬
bardsatz .von 4 ' /o auf 5 ®/o erhöht . Die bisheri¬
gen Sätze waren seit dem 5. Mai 1933 in Kraft

Außenhandel der vier nordischen Länder

Die Schrumpfung des ganzen Welthandels hat
auch die nordischen Länder getroffen . Nach der
Völkerbundsstatistik hat sieh der Außenhandel
dieser Länder aber relativ besser  gehalten
als in der übrigen Welt . Diese vier Länder
steuerten im Jahre 1929 mit 3,9 % zum
Weltimporthandel bei , aber im Jahre 1933 war
der Anteil auf 4,3 % gestiegen . .Was den Welt¬
export angeht , ist der Anteil der .vier nordi¬
schen Länder in derselben Zeit .von 3,9 auf
4,5 ' /o gestiegen.

Am 19. Sept trat im irischen Freistaat
ein Einfuhrverbot für Schuhe und Stiefel in
Kraft . Dies bedeutet für die britische Schuh¬
industrie einen schweren Schlag . Der Schritt
der Freistaatsregierung wird als ein Ausdrutk
des Bestrebens angesehen vom Auslande wirt¬
schaftlich .unabhängig zu werden.

Nordwestliche Eisen - und Stahl-
Berufsgenossenschaft

Sektion III Reichsunfallversicherung
Nach dem Jahresbericht der Sektion III der

Nordwestlichen Eisen - und Stahl - Berufs¬
genossenschaft , der bereits am 28. August der
Mitgliederversammlung Vorgelegen hat , jedoch
uns erst heute zur Verfügung gestellt wird , ist
zum ersten Mal die Zahl der versicherten Per¬
sonen um 13,68 % , die Summe der nachgewie¬
senen Löhne um 11,69 % angewachsen . Diese
Erscheinung ist ohne Frage in erster Linie auf
die erfolgreichen Bemühungen der nationalen
(gemeint ist : nationalsozialistischen !) Regie¬
rung , zur Neubelebung der Wirtschaft zurück¬
zuführen . Das stärkere Anwachsen der
Unfalimeldungen  um 23,39 % wird aller¬
dings auch darauf zurückzuführen sein , daß
viele der lange Zeit der Arbeit entwöhnten Ver¬
sicherten wieder eingestellt sind . Es ist eine
alte Erfahrung , daß solche Arbeiter den Unfall¬
gefahren zunächst nicht die Aufmerksamkeit
entgegenbringen wie die ununterbrochen im Be¬
triebe Beschäftigten.

Von der Abhaltung der ordentlichen Sektions¬
versammlung wurde im Berichtsjahre auf Vor¬
schlag des Genossenschaftsvorstandes Abstand
genommen , nachdem das Reichsversicherungs¬
amt durch Verfügung vom 4. Dezember 1933 den
Sektionsvorständen die Befugnis erteilt hatte,
den Voranschlag für das Jahr 1934 festzusetzen.
— Im Laufe des Jahres 1933 wurden 119 Be¬
triebe neu aufgenommen  nnd 46 gelöscht.
Die Zahl der versicherten Betriebe stieg hier¬
durch auf 1150 ( 1077) . Die Zahl der ver¬
sicherten Personen  belief Bich auf 12653
(11130 ) . Die nachgewiesene Lohnsumme be¬
trug 22112 260 ( 19 797 643) RM.

Das Gesetz über Ehrenämter in der Sozialver¬
sicherung machte eine Aenderung nur hinsicht¬
lich der Rentenfestetellungskom-
m 1s s i o n erforderlich.

Im Jahre 1933 gelangten 1472 ( 1193) U n -
fälle,  darunter 64 (41) Wegeunfälle zur An¬
meldung . Hiervon wurden 65 (50) zum Teil
noch ans den Vorjahren stammende Fälle , dar¬
unter 4 (7) Todesfälle , erstmalig durch Renten¬
zahlung entschädigt . — Die Ursache  der Un¬
fälle war im Berichtsjahre wiederum größten¬
teils unglücklicher Zufall . Ein Verschulden der
Betriebsunternehmer oder Betriebsleiter wurde
ln keinem Falle festgestellt.

An Entschädigungen wurden im Berichtsjahre
insgesamt 3 704 696, 33 (4 104 886,01) RM. ge¬
zahlt ; auf die Sektion III entfallen hiervon
549 607,18 (620 597,92) RM. Durch Beschluß der
Feststellungskommission wurden 170 (229) Be¬
scheide , davon 29 (54) Ablehnungsbescheide er¬
teilt . — Bei den zuständigen Oberversicherungs¬
ämtern sind 70 (107) Berufungen  eingegan¬
gen ; außerdem wurden 30 Fälle aus dem Vor¬
jahre unerledigt übernommen . Die Gesamtzahl
betrug .100 (151) Fälle . Von diesen wurden im
Berichtsjahre 79 erledigt . Gegen die Entschei¬
dungen der Oberversicherungsämter wurden
10 Rekurse heim Reichsversicherungsamt einge¬

legt , 17 Fälle wurden aus dem Vorjahre met.
ledigt übernommen . Es wurden 9 Fälle ziigm.
sten der Berufsgenossenschaft entschieden.

Im Berichtsjahre wurden 254 Betriebs,
besichtigungen  vorgenommen . Die Ab-
Stellung dabei festgestellter Mängel wurde von
den technischen Aufsichtsbeamten angeordnet
und die Durchführung durch die Sektion ge.
prüft.

Die Verwaltungskosten  beliefen sieb
auf 38 382,18 RM.; bewilligt waren 56 000 BJL
Es ergibt sich danach eine Minderausgabe von
17 617,82 RM. Unvermutete Prüfungen de:
Kasse und der Bücher gaben zu Anständen kei¬
nen Anlaß.

*

Es wird eine dankbare Aufgabe der NS BO.
sein , gewisse Wirtschaftskreise davon zu über,
zeugen , daß die Reichsregierung national,
sozialistisch  ist . Die nationalsoziall.
s t i s c h e Revolution scheint , nach diesen
Jahresbericht zu urteilen , noch nicht in alle
Aktenwinkel vorgedrungen zu sein.

Internationale Zusammenarbeit
in der Schwerindustrie

Anläßlich einer Veranstaltung zu Ehren der
Mitglieder des englischen Iron und Steel Insti-
tute hielt der Präsident der Internationales
R o h s t a h 1- Exportgemeinschaft eine viel be¬
achtete Rede gegen die hochsehutzzöllnerisches
Bestrebungen und über das künftige Verhältnis
der englischen Eisenindustrie zu den internatio.
nalen Verkaufsverbänden . Freie Abkommen
zwischen den Erzeugern der einzelnen Länden
seien staatlichen Interventionen vorzuziehen.
In der Schwerindustrie seien Zusammenschlüsse
notwendig . Dabei komme es nicht nur auf eine
nationale , sondern auch auf eine internatio¬
nale Zusammenarbeit  an . Aus dieses
Gründen würde er einen Anschluß der engli.
sehen Eisenindustrie an die internationalen Ver-
kaufsverbände sehr begrüßen.

*

Die Rohstahlgewinnung  iffl deutsches
Zollgebiet betrug im August ( 27 Arbeitstage)
1067 555 t gegen 1036 700 tim Juli (26 Arbeits¬
tage ) . Arbeitstäglich wurden im August durch
schnittlich 39 539 t hergestellt gegen 39 873t in
Juli.

Der deutsche Normenausschuß  hat eise
Entschließung angenommen , in der die Um¬
stellung auf deutsche Werkstoffe gefordert
wird.

In einer Erklärung zu der Anerkennung voa
Wirtschaftsgruppen des Handels  betont der
Führer der Hauptgruppe Handel , daß die Neu-
regelang alle jetzt vorhandenen inneren  Bei¬
bungen , jeden Leerlauf und jedwede Doppel¬
arbeit zu beseitigen geeignet ist

Konkurse
Bad Oeynhausen : Kolonialwarenhändler Fritz %

tinff. — Stollbersr/Erzgeb .: Kaufm . Erich Georfi'i
Chemnitz . .Vergleichsverfahren

Gütersloh : Pohrtermeister Brnno Knjath/ - ' J •*

Amerikanischer Wirtschaftsdienst der B. Z.
neufjiorh 20 . 9. 19. 9.

Tägl . Geld 1 1
ßankakz.
90 Tg. Brief 1u 7**
90 Tg . Geld »/* */*
Pr.Hwechsel

nledr . Satz */* »/<
höchst . Satz J 1
Wecäs . auf

Lond . Cbl. 4 .9di/» 6 .00*/,
do . 60 Tg. 4 . 981/, 4 . 99"/,

Pari» 6 .67*/, ß.67*/4
Brüssel 23 .79 23.7s»/*
Rom 8.6**/i 8 .Ö81/*
Madrid 13. 84 13 .86
Bern 33,06 33 .05
Amsterdam 68 .71 66 .89
Stockholm 25 .76 25 . 82*/,
Oslo 25 . 11 26 . 15
Kopenhagen 22 .81 22 .35
Prag 4 . 22 4 .21»/,
Wien 19 . 18 19 . 18
Budapest 30 . 18 30 . 18
Belgrad 2 .321/t 2 .32
Athen 0 . 96*/s 0 .956/s
Japan 29 .84 29 .90
Buen . Aires 33 .28 33 . 26
Rio de Jan. 8 .42 8 . 44
Berlin 40 . 49 4U 60
Silber , ausl. 49*/, 49*/,

Kakao, willig stetig
do. Sept. 4.40 4 . 62
do. Dez. 4 .60 4 .67
do. Jan. 4 .66 4,73

20 . 0 . 19. 9 , 19. 20 . 9.

do. März
do. Mal
do. Juli

4 .80
4 . 98
5 .07

4 .87
5.01
5 . 14

Kaffee, willig
do. Sant . 4 ll »/4
do.
do.

Sept.
Dez.

10. 73 n
10.66

do. Jan. —
do. März 10. 68 n
do. Mal 10. 70
do. Juli 10.69/70

Tagesums. 26000

unreg.
11»/*

10. 96 n
10.78

10^75 n
10. 76 n
10.75 n
24000

Kaffee Rio 7
do. Sept.
do. Dez.
do. Jan.
do. März
do. Mal
do. Juli
Tagesums.

7 . 23 n
7 .60

7^69 n
7 .74
7 . 85 n
4000

7 .30 n
7 .67 n

7~ 6n
7 .83 n
7 .90 n
4000

Rupf., el . i.
do. 30/90 T.
Zinn , loco
Blei , loco
Zink, loco
Weißblech
Röbels . N. 2
Röbels . N2p

6 .65 B
6 . 66b

51 .60
3 . 70
4 .U0
6 .25

21 .77
20 .00

6 .65 B
6. 65 B.
51 .40

3 . 70
4 .00
5 .25

21 .77
20 .00

Sdtmalz
Talg , extr.
Bw'saatöl 1.
do . sept.
do . Okt.
do . Dez.
do . Jan.

10 . 10
*’/.

7. 76
7 .79
7 .81
7 .8t

10. 10
<v,

7S0
7V4
7 .78

Petr . St WC
do . St . W. T.
do. Mid. Co.
do . P. Rohöl

16 . 26
12 .26

0 . 94
f-fflVriP/i

16.26
12.26

0 .94
Wlril ' h

Rohzucker
do . Sept.
do. Dez.
do. Jan.
do. März
do . Mal
do. Juli
Terpentin
do . Savann.
Welzen , Rt.
do . Hart* .
Mals , loco
W’tnehl , n.
do. höchst.
Oetrt. Engt,
do Kontin.

k. stetig
1.86
1. 92
1.91

t .98/92
1 .96
1 .99
46■/.
41*/,

HO»/*
115"/,

84•/»
7 . 16
7 . 46

1/9—2/6
6- 8

stetig
1.86/90*

1. 92
1 .92

1,93/9t*
1. 96/97*
2 .00 /01*

46*/,
41»/»110

116
88*/s
7 .16
7 .46

1/7—2/6
6—8

*1 Qeld- nnd Brlefnotlemncer

Chicago 1
Gerste 83— 123| 85— 125

Wetzen,
do. SepL
do. Dez.
do . Mal

stetig
ioi*j«

104*|b->/,
1041/,

Msls.
do. Sept
do. Dez.
do . Mai

fest
77*A
78
79«/»

Haler,
do . Sept
do. Dez.
do . Mal

fest
68*/!
52■/*
62'/i

Roggen,
do. Sept
do. Dez.
do . Msl

stetig
73*/*
80>/,
SS»„

Schmalz. ruhig
do. Sept.
do. Okto.
do. Liez.
do. Jan.

J.27‘/,B
9.371/, „

9.46
9.65

Sdtwelne
leichte , ndr.
do. höchste
schwer , nd.
do . höchste
znt . io Chic,
do . I. West

6.40
7.00
7.00
7.26
16000
62000

19. t.

willll
10S*?I

lOSVi

willll
76*:,
76,1
7?,i

tltttll
m

l  stell:

ff»

willll
0,13/1G
».53/rB
IM

6,10
7.10
740
7.85
IHM
61000

Stetig
Newyork . 20. September . Der Markt eröffnete

stetig , die Umsätze hielten sich aber in engsten
Grenzen. Später ergaben sich unregelmäßige Schwan¬
kungen , da Gewinnmitnahmen erfolgten . Public
Utilities neigten verschiedentlich zur Schwäche . In
der letzten Börsenstunde standen Gewinnen bis zu
2 Dollar Abschläge in gleichem Ausmaß gegenüber.
Die Börse schloß stetig . Am Bondsmarktq
lagen heimische Staatsanleihen ruhig . Die Obliga¬
tionen von Gesellschaften hatten zumeist Kursbesse-
rungen zu verzeichnen . Von Ausländsanleihen fielen
Argentinier  durch feste Veranlagung auf.

Stetig Schluß unsicher
Newyork , 20. September . Die Grundstimmung am

Baumwollmarkte  war stetig . Anfangs «f
folgten Liquidationen und Verkäufe für stidlioM
Rechnung . Später überwog aber die Kaufit' "
Außerdem erfolgten Deckungen . Die technisch« rj
eitlon des Marktes erscheint recht ausgeglichen, w*
Besprechungen Roosevelts mit dem Arbeitsmim'®'
und dem Gouverneur Wlnant lösten Hoffnungen
eine baldige Beilegung des Textilstreiks au6. v
Vorschläge bezüglich Abänderung des Bankne? '
Gesetzes werden als nioht sehr einschneidend “’
trachtet , falls nicht die Ernte eine erhebliche Bess
rung erfährt . Gegen Schluß machte sich eine 6
wisse Nervosität bemerkbar , die mit der Entwi
lang der Preislage in Zusammenhang stand,
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Warenmärkte
Amerikanische Baumwolle

(Aus dem Bericht der Bremer Baumwollbörse)
20. September 1934
Loko : 14.78 (Vor . Notrg . 14.91 cents)

Bremen Okt. Dez. Jan. März Mai ■Ni

Vor . Schluß
Eröffnung
12.30 Uhr . .
16.20 .
Heut . Schl . .

—/ü !49
14.48/-

14*53/—

—/14,73
—/14.61
-/14 .61
-/14,62
—/14 .Ö5

-/14 .92
—/U .84
—/14 .84
-/14 .84
—(U .Si

-/15 .12
-/16 .01
—/15.01
—(16.01
—/16.06

-/15 .32
—/15 .21
—/15 .21
—/15 .22
-/15 .26

—/15 .37
—/lo,2o
—/15 .26
—/16.27
—/15 .3t

AbitclHiigspitt14.46/— L4.61/— 14.84/- 16.01/- 16.21/— 115.25/-
, ü .iW uiii uu6aun >vatuuci j.*.-*.', *-*-».*'

März 15.01, 15.00. Mai 15.20, 15.21, Juli 15.25.
ch 12.30 Uhr bezahlt : Oktober 14.40. Dezember

Januar 14.84. März 15.01.
Der Markt auf Lieferung In Newyork

srte sieh nach der Eröffnung , gab aber wieder
. Glattstellnngcn . Der Markt schloß kaum stetig
i 7 Punkte höher . _ „Umsätze 150 000 Ballen

Newyorker Privatbericht
t  Markt eröffnete stetig . Käufe in Erwartung
i Umschwunges , günstig beeinflußt durch tech-
le Lage des Marktes , angesichts des Anleihe -An-
ts . Nachfrage aber nicht lebhaft . Geschäft ge¬

hemmt durch Sicherungen durch Verkaufe, ,
Stellungen Oktober . Günstige Wetterberichte,
dauer des Streiks . Später einigermaßen erholt. ‘ f
deckungen . Höhere Preise für Weizen. Voranssas“
von Kegen. .

Nachmittags gedrückt . Glattstellungen OKt°
Vereinzelte Sicherungen durch Verkäufe . lerne .j.f
besseren Aussichten für eine Schlichtung des »** j,.
und Voraussagen von Regen verursachten * - ,
mende Frage . Ungünstige Erntenachricuion.
hafte Transferierungen.
Loko : 12.85 /Vor . Notrp . 12.80 Cents)

New York Okt. Dez . | Jan. 1 März Mai

Vor . ochluß
Eröffnung  .
11.00 Uhr . .
Heut . Schl . .

12.58/59
I2 .5i.y- *
12.63/-
12.62/-

12.71/ - 12.74/-
12.70/72 12.74/—
12.75/ - 12.78/—
12,75/76 12.81/—

12.80/61
12.80/81
13.85/-
12.87/85

12.86/-
12.86/87
12.91/-
12.91/92

New Orleanc. . heutige Not. 12.91 |
Zufuhren in Atlantik - nnd GolfbBfen
Hamburg, 20, September1934

12.W-
12Ä-

12,97/-

vorigeNot
27000|

(Lokoprelse per lb)
American Midi . Univers Stand , 28 mm st no,
Ostindische : Superfine myd , Scinde white
rougish Bremer Kl. 1 ,
Fine Oomra Standard 1 tiremer Klausel 2

Tendenz ruh1*
14,85£#

4,60

Wolle
Londoner Kolonial -Wollauktloncn

ie fünfte Serie der Kolonial -Wollauktlonen begann
London am 18 ds. Mts. Verfügbar sind 131 500
len gegen 99 700 auf der vorigen Auktion und
B00 im letzten Jahr . Englische und kontinentale
lfer beteiligter sich lebhaft . Von 11616 Ballen
rden 8500 verkauft . Im Vergleich zur letzten
rtion verloren gute ungewaschene Merinos 10 Pzt .,
[erhalte 10—15 Pzt . Feine ungew. Crossbreds no-
ten 7.5—10 Prozent niedriger.

Liverpooler Ostindlen-Auktionen
ie .Versteigerungen begannen am 18. ds. Mts. Das

Gesamtangebot besteht aus 17 506 Ballen. A
wurden bei Eröffnung  4155 Ballen, v ri ^it«
jedoch sehr große Partien infolge zu “‘“" „ancM 11
zurückgezogen wurden . Käufer vom eui..j preis*
Kontinent waren nur spärlich vertreten . Ma |jlt«t.
unterschieden sich wenig von den im uuu

Australische Wollverkäufe !<t
Von den in Melbourne  angebotenen i-

waren die Verkäufe zufriedenstellend.
Sache kaufte Japan und Bradford , 519J (*

Von dem Angebot von 7249 Ballen w,n) nn tii;er.',AJf
Sydney  an japanisohe , englische nnd *J* j j, jü-
Vertreter verkauft . Privatverkaufe stellten *
881 Ballen . Die Preise hielten »ich auf letzi«

$tin!

tote

oBei
©rat

3tei[e
ies
«len

W4
«ont
3oij
Jet[(
»iei,
*«H

&
mell
mai
ritte
Bot
üttb
Ttati
toi
Hilf
am

t



Nr . 261 Jahrgang 1934 Bremer Zeitung
Freitag , den 21 . September 1934

l" °-> 4i.

°Stkv

° ökinöl
?rU,

bv ru w>re, (

rsisg i
^sxisr
« IlLtik
ksivt,

voeb
> ^11 zo

^wmengrbej
väustri«

i » vx  im ZsLt«!,,
st (87 Lrbsitskpl
-m üul, (U
m lw lieni.
it xexsil WSM i-

ussoknb  bst tzö;
ir> cksr öis v»

rlcstokko xsioriiÄ

r -̂ osrksiuiwix7»>
' uäsIg  betont i»
wäg!, ögü die
IsNM iMSISI! U
4 jeäveckevo^
4 ist.

kevbsncklsr kÄtrL
Im, Lriob6«oretk
Lrs»
»« Lni«L. "

L . 2.

ro. s,
», I «teils
iept. I M'I>>SL UX>/.->/.
le,

kest
77->
78
79</,

ext.
er.
«t

it.
to.
I.
»
»<tr.
»I»
»L

d»te
cm°
Seil

tset
es»/,
ö2-/.
ö2>/>

«ist»!
7S»/.
SO-/.
«!«/.

rokl»
.27-/, e
.S7-/. N
o.«s
s.di

S.40
7.«X>
7.00
7.2S

ItM>
S20M

M
/i-l
IK
»,

»»,
N

t.6!»

771,
N.i

Mit
s.»/>s
»F>
!.«r

-F
7Z
7̂>
7.«
,W

„Wo Rauch ist, muß auch Feuer sein!"
s. Tag der Feuerschutzwoche

Freimg, den 21. September
„Wo Rauch ist, muß auch Feuer sein !" das
ist die Parole des fünften Tages der Feuer¬
schutzwoche. Wo ist Rauch , wo ist Feuer?
Im Herd , im Ofen ! Solange es nur in
Oesen und Herden ist und durch den Schorn¬
stein abzieht , ist alles in Ordnung . Sind
aber Oefeu , Herde und Schornsteine in
Ordnung?

Feuerschutzund Arbeitsbeschaffung
Wie denn, wird mancher , ja selbst mancher

Handwerker erstaunt fragen: Auch der Schorn¬
steinfeger, im Volksglaubender „Glücksbringer",
auch der kann Arbeit beschaffen? Für sich freilich
nicht. Er schafft nichts Neues , er erhält Be¬
stehendes durch Beschaffung der Arbeit für andere!
Er ist „Glücksbringer ", Vringer des Segens der
Arbeit in dem Sinne , daß er den Leuten ihr Hab
und Tut, ihre Gesundheit und ihr Leben erhalten
hilft— durch Feuerverhütung!

Und er ist in diesem Zusammenhang auch Vrin¬
ger des Segens der Arbeit — Arbeitsbeschaffung
im kleinen! —, indem er seinen Standesgenössen
nom Maurer -, Zimmerer -, Ofenbauer -, Elas-
installationshandwerk usw. Arbeit schafft, die
diesen zugute kommt und zugleich dem Hauseigen¬
tümer und dem Mieter!

Für sich hat dabei der schwarze Mann . dem eben
deshalb völlige Unparteilichkeit zur Seite steht,
in seinen Ratschlägen nichts , oder vielmehr nur
die ideale Befriedigung selbstlos erfüllter Pflicht
im Dienst am Ganzen!

Hier ist ein Schornstein unverputzt oder morsch
oder hat Löcher oder ist versottet , die Wangen sind
zu schwach, die Steine locker, der Schornsteinfeger
sorgt dafür , daß der Maurer ihn ausbessert ! Die
Reinigungstüren sind verrostet oder herausgefal¬
len, der Eisenhändler liefert neue , der Maurer
muß sie in Zement einmauern . Soll ein Aufsatz
den Schornstein krönen , fragt den Schornsteinfeger,
er sagt euch den richtigen ! Da sind Hölzer , Balken
om oder im Schornstein , der Zimmerer schafft Ab-
Hilfe nach Angabe des Schornsteinfegers . Dort
sind die Laufbretter und die Haken locker, die Dach¬
fenstersind entzwei und die Leitern nicht in Ord¬
nung! Beim Bau des Hauses wurde vergessen,
daß auch der Boden Beleuchtung braucht , wer
sorgt für Abhilfe ? Der Schornsteinfeger ! Wieder
tritt der Zimmerer oder Maurer , treten Dach¬
decker, Glaser und andere Handwerker in Tätig¬
keit! Hier versagt eine Feuerstätte den Dienst,
sehlen Türen und Bleche oder sind schadhaft, sind
Rauchrohre durchgebrannt , ist eine Wand nicht
isoliert, muß gar ein neuer , besserer Ofen den
alten ausgedienten ersetzen, — die Kachelindustrie,
der Ofensetzer und der Eisenofenhändler erhalten
Arbeit und Brot durch die Feststellungen und Rat¬
schlägedes Schornsteinfegers.

Es soll Gasheizung angelegt werden , der Schorn-
sieinfeger weist den richtigen Weg zur praktischen
Durchführung für den Gasinstallateur , er sucht

Schornstein hierfür heraus und ermöglicht,
U Gefahren zu verhindern , seine Freimachung
A anderen Feuerstätten für feste Brennstoffe.
Lgibt Ratschläge über Badeöfen und Easbren-

llnd so weiter , und so weiter-

Ob er tätig ist bei der Bauabnahme neuer oder
mgebauter Schornsteine und Feuerungsanlagen,
ab er auf seinen regelmäßigen Kehrgängen und
bei der ständigen lleberwachung seiner Leute in
die Häuser kommt, oder ob er gar mit einer
Kommission bei der Brandverhütungsschau den
Mangeln im Hause mit Sorgfalt nachgeht , zu
ihrer Meldung an die Behörde bei Nichtabstellung
durch die Eigentümer verpflichtet ist : Der Schorn¬
steinfeger schafft tatsächlich — Arbeit im kleinen
—für das Handwerk . Er kennt alle Häuser , alle
Oertlichkeiten, alle Besonderheiten der Bauweise,
er kennt die Leute und weiß sie richtig zu neh¬
men auch das ist sehr wichtig ! Es gibt in
Deutschland 16 Millionen Haushaltungen mit 56
Millionen Feuerstätten , davon in Berlin allein
l,S bzw. 4 Millionen , in Hamburg 100 600 bzw. 1
Million usw. Der Hausbrand verbraucht 31 Pro¬
zent des deutschen Kohlenabfatzes , das sind nicht
»iel weniger als die ganze Industrie , aber drei¬
mal soviel wie die Reichsbahn.

Fast alle alten Feuerstätten aber sind durch die
Notzeit seit 1914 vernachlässigt , ausbesserungs-
oder völlig ersatzreif ! Auf 466 Millionen Mark
werden für 3 Jahre die Summen allein solcher Ar¬
beiten an Schornsteinen und Feuerstätten für feste
Brennstoffe geschätzt. Gas und Elektrizität noch
nicht eingeschlossen! .

Ja , es steht da schon etwas auf dem Spiele , es
läßt sich Arbeit beschaffen, überdies solche, bei der
die Löhne mit 66 Prozent einen besonders hohen
Anteil bilden . Und es gilt , die Menschen immer
wieder aus ihrer Sorglosigkeit und Gleichgültig¬
keit, aus Schlendrian und leichtfertigen Gewohn¬
heiten herauszureißen , damit Brand -, Sach- und
Eesundheitsschäden durch rechtzeitige Vorbeu¬
gungsarbeit verhütet werden . Das Unterlassen
notwendiger Reparaturen , ihr Verschieben, bis es
zu spät ist, ist Sparen am falschen Fleck und
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bringt Verlust und Not , statt das verbliebene deut¬
sche Volksvermögen zu erhalten — eine wahrhaft
nationale und soziale Aufgabe ! So wirbt der
schwarze Mann . Sein Lohn für die verantwor¬
tungsvolle und oft undankbare Tätigkeit liegt
darin , daß seinen Vorschlägen Folge geleistet wird.
Damit hilft er die Schlacht gegen die Arbeitslosig¬
keit auch im kleinen zum Siege führen!

Jetzt ist es Zeit zur Ofenknstandsetzung
Noch träumt unser treuer Kamerad , der Stu-

benofen , ungenutzt in seiner Ecke. Aber bald
kommt der Winter , und eines Tages stellt man
fest, daß man leider schon wieder einheizen muß.
Meist zu spät denkt man daran , daß der Ofen
instandgesetzt werden müßte . Wieder beginnt der
Aerger darüber , daß der Ofen nicht zieht , nicht
heizt , raucht usw. Wer sich diesen Aerger er¬
sparen will , denke daran , den Ofen instandsetzten
zu lasten . Im Sommer sind alle Fabriken und
Handwerker der Hsizungsgewerbe viel weniger
belastet als unmittelbar vor Beginn und während
der Heizperiode.

Die Jnnenwandungen der Kachelöfen sind mit
Ruß und Flugasche belegt : lassen wir den Ofen
reinigen , so wird er mit geringerem Kohlenoer-
brauch besser heizen. Verzogene und gelockerte
Türen , undichte Kittfalze und Risse in den Fugen
lassen kalte Luft in das Ofeninnere strömen und
beeinträchtigen die Heizwirkung : auch ihnen müs¬
sen wir abhelfen und tun deshalb gut , Oefen , die
dauernd geheizt worden sind, durch einen zuverläs¬
sigen Töpfermeister nachsehen zu lassen. Daß diese
Arbeiten jetzt vorgenommen werden , ist schon aus
dem Grunde wichtig , damit das zum Ausmauern
verwendete Material bis zum Eintritt der Heiz¬
periode gut abbindet und trocknet. Ferner ist
darauf zu achren, daß ein genügend großes Eisen¬
blech vor dem Ofen angebracht ist, damit die aus
dem Ofen herausfallenden glühenden Kohlen den
Holzfußboden nicht in Brand setzen können. Auch
der eiserne Ofen muß einer gründlichen Jnnen-
reinigung unterzogen werden , solange Ruß und
Flugasche sich noch nicht fest verkrustet haben.

Auch die Schornsteine bedürfen ständiger Auf¬
sicht; denn sie müssen dicht sein, um den Rauch
gefahrlos übers Dach abzuführen . Schornstein¬
köpfe, Schornsteinwandungen und -Verschlüsse sind
darum so früh wie möglich instandzusetzen, die
Verschlüsse gut gangbar und festschließend herzu¬
stellen.

Durch diese Vorsichtsmaßnahmen können zahl¬
reiche Brandschäden vermieden werden . Es sei
auch an dieser Stelle erwähnt , daß 78 Prozent
aller Brandschäden auf Unvorsichtigkeit oder Nach¬
lässigkeit zurückzuführen sind. Darum trage ein
jeder dazu bei , daß das deutsche Dolksvermögen
in dieser Notzeit durch unvermeidbare Brand¬
schäden nicht unnötig geschwächt wird.

Bremer Blick nach der Saar
Wenn wir unsere Feste nicht mehr in Bremen

halten dürften , sondern auf polizeilichen Befehl
damit eine halbe oder ganze Tagereise weit
außerhalb der Stadt gehen müßten , wie würden
wir über die Bedrückung klagen und schimpfen!

Unter solcher, Bedrückung stehen die Deutschen
im Saargebiet . — Jetzt nehmen sie, geeint über
alle Berufs -, Standes - und Konfessionsunter¬
schiede hinweg , den gemeinsamen Endkampf auf,
dieser Bedrückung ein Ende zu machen und zum
deutschen Vaterland « wieder ganz zurückzu¬
kommen.

Wie würden wir in ihrer Lage nach Unter¬
stützung in einem solchen Kampf « ausschauen ! —
Fetzt bedürfen sie unserer Hilfe . —

Zu dieser Hilfe ist jetzt Gelegenheit . — In den
nächsten Tagen erscheint der Saa .rabstim»
mungskalender.  Er beginnt mit dem
5. Oktober 1934 und wird hundert Tage lang die
Landschaft und das Volksleben , die kulturellen
und wirtschaftlichen Werte und Zusammenhänge
des Saarlandes uns vor Augen halten , damit wir
bei unseren Vrüdern geistig bei ihrem Endkampfe
dabei sein können. — Die ganzen Mittel aus
dem Verkauf des Saarabstimmungskalenders
fließen dem Winterhilfswerk an der
Saar  zu . —

Der Landesleiter der Deutschen Front an der
Saar , der Saarbevollmächtigte des Reichskanz¬
lers , die maßgeblichen Stellen der Partei und
der Deutschen Arbeitsfront , die Führer von In¬
dustrie Handel , Handwerk und Gewerbe stehen
mit nachdrücklicher Empfehlung hinter dieser
Sache.

In anöeren Städten des Reiches findet der
Saarabstimmungskalender freudige und groß¬

zügige Aufnahme . Wie wird Bremen in diesem
Wettbewerb bestehen? Das wird sich zeigen und
im Reiche wird man darauf achten. —

Es muß auch hier in jedem Amtsraum , in
jeder Schulklasse, in jedem Kontor , in jeder
Werkstatt , in jedem deutschen Haufe der Saar-
abstimmungskalender vorhanden sein und hundert
Tage lang die Anteilnahme am deutschen Kampf
an der Saar vergegenwärtigen.

Der schöne Kalender kostet nur 1 RM . Noch¬
mals : Diese Mark dient dem Winterhilfswerk
für die deutsche Saarbevölkerung.

Eine Mark sind auf hundert Tage nur je ein
einziger Pfennig täglich.

Welche Behörde , welcher Betrieb , welches Ge¬
schäft, welches deutsche Haus will sich von diesem
kleinen Opfer ausschließen ? In Bremen hoffent-
lich niemand.

Die Bestellungen sind am die Bremer Buch¬
handlungen zu richten . Der Kalender erscheint
etwa am 25. September 1934, die Belieferung
geschieht in der Reihenfolge des Bestellungsein¬
ganges, ' wer zu spät bestellt , bekommt vielleicht
den Saarabstimmungskalender nicht mehr.

Arbeitsausschuß
für die ,Mache des Deutschen Buches" , Berlin,

Obmann für Bremen:
Georg Eltzschig. Schleifmühl « 63.

Gaambstlmmungskalenber
Aufruf des Laudesleiters der Deutschen Front

im Saargebiet für den Saarkalender

Der Abstimmungskampf im Saargebiet geht
seinem Höhepunkt zu. Das ganze deutsche Volk
verfolgt diesen Kampf mit innerster Anteilnahme
und ständigem Interesse.

Diesem Ziel dient der Saarabstimmungskalen¬
der (Preis 1 RM .) , der Mitte September er¬
scheint. Ein Abreißkalender , der hundert Tage,
vom 5. Oktober 1934 ab bis zum Tag « der Saar¬
abstimmung , dem 13. Januar 1935, läuft . Er
muß in diesen hundert Tagen in jedem Arbeits¬
raum hängen und an den Kampf unserer Volks¬
genossen im Saargebiet mahnen . Sein Rein¬
ertrag dient dazu, das Winterhilfswerk an der
Saar aufzubauen.

Herstellung und Vertrieb des Kalenders liegen
in der Hand einer Gemeinschaft von Verlagen,
die wie alle an ihm tätigen Stellen auf Gewinn
verzichten . Es ist deshalb auch eine Ehrenpflicht
des ganzen Volkes , sich an diesem Hilfswerk zu
beteiligen und die Ehrenpflicht aller beteiligten
Stellen , diese große Aufgabe zu fördern.

Dem Abstimmungskalender folgt später ein
Buchkalender für das Jahr 1935 (Preis 1 RM .) ,
der in den Händen jedes deutschen Volksgenossen
auf die schwere Arbeit hinweisen soll, die auch
nach der Abstimmung für die Rückgliederung der
Saar zu tun bleibt . Er dient in gleicher Weise
dem Saarwinterhilfswerk.

Durch ihren Inhalt sind die Kalender ein Teil
der unmittelbaren Abstimmungspropaganda : sie
zeigen geopolitisch die schicksalshaft« Verbunden-

heit der Saar mit dem Reich, — ein großes und
neuartiges Aufklärungswerk , an dem jede Or¬
ganisation der Politik wie der Wirtschaft unmit-
telbar beteiligt ist. besonders alle Parteistellen
und die Arbeitsfront.

Ich bitte das ganze deutsche Volk, alle Organe-
sationen , sich für dieses Hilfswerk an der Saar
einzusetzen, um den doppelten Zweck zu erreichen.

Arbeit für die Saarabstimmung , Gewinnung
von Mitteln für das Winterhilfswerk an der
Saar.

Saarbrücken , den 3. September 1934.
gez. Pirro

*

Erlaß des Saarbevollmächtigten des Reichs¬
kanzlers an alle Regierungs - und Parteistelleu

Im Auftrage des Landesleiters der Deuts ^ n
Front im Saargebiet , Herrn P i r r o .erscheint im
Einvernehmen mit Wir ein „Abstimmungs-
kalender ", der den Zeitraum von hundert Tagen

Stuaäo um Stuuäe ereignsu stell
im veutsekeu keiok klokLilS
iv unnnterbroebeuer Heike , jeäsu Tag
unä jeäos ckakr in uvaksskbarvr kAI!«
uvä Pelze . Heilt alle äurek Prrtekuvx
unä ^ ukkiürung cki« ^.urakl äer UnkLIis
ksrakruminäeru unä lernt au« äsü
dlonatssekrikt

DLL

Bestellungen nskmsn alle Ortsgruppen
äer k48.-VoIIr8Voklkakrt oäer äa» Breis-
amt (Pernrnk vomsk . 295 96) entgegen!

bis zur Saarabstimmung , also vom 5. Oktober
1934 bis 13. Januar 1935, umfaßt . Er soll als
eines d«r Hilfsmittel zur ständigen Wachhaltung
der Anteilnahme des deutschen Volke» an dem
Abstimmungskampf im Saargebiet dienen . Gleich¬
zeitig soll die Verbreitung dieses Kalenders aber
dazu helfen , die dringend notwendigen Mittel
zur Durchführung des Winterhilfswerkes im
Saargebiet zusammenzubringen . Die Verlegerge¬
meinschaft , die unter Führung der Deutschen Ar¬
beitsfront den Kalender herausbringt , und alle
an ihm tätigen Stellen haben deshalb auf den
Gewinn verzichtet . Sein Reinertrag fließt restlos
dem Winterhilfswerk an der Saar zu.

Im Interesse der beiden wichtigen Ziele , di«
mit der Herausgabe dieses Kalenders (Preis
1 RM .) erreicht werden sollen, bitte ich ergebenst,
auch in Ihrem Arbeitsbereich und bei allen Ihnen
Nachgeordneten Stellen die Verbreitung des Saar¬
abstimmungskalenders nach Möglichkeit zu för¬
dern.

Berlin , den 1. September 1984.
I Der Saarbevollmächtigte des Reichskanzlers.
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Klihler als bisher
Auf der Rückseite der südlichen Ausläufer des

Störungssystems im Nordwesten Europas ist auch
in unserem Gebiete maritime polare Kaltluft ein¬
gedrungen und hat den Witterungsumschlag her¬
beigeführt . Da sich in der Kreisluft weitere Stö¬
rungen ausbilden werden , wird das Wetter in
den nächsten Tagen nicht so beständig und vor
allem nicht mehr so warm wie bisher fein. Der
Westwind für das westliche Europa bleibt erhal¬
ten . Wechselvolles , aber nicht dauernd unfreund¬
liches Wetter wird in Nordwestdeutschland vor¬
herrschen. »

Aussichten für den 21 . Septembers
Mäßige bis frische Winde aus Slldwest bis West,
Bewölkungsschwankungen , strichweise Regenschauer,
Temperaturen niedriger als bisher.

Voraussage für den 22 . September?
Mäßige bis frische Winde aus westlichen Richtun¬
gen, meist wolkig , doch auch zeitweise aufheiternd,
im ganzen etwas wechselvolleres und wenig be¬
ständiges Wetter , wenig Temperaturänderung.

Als Bllndpaffagier
nach dem Lande der Pharaonen

Dieser Tage weilte der bekannte Welten-
bummler Seppl Popsinger in Bremen, der
mit seinen 24 Jahren nicht weniger als
SS Staaten anf allen Erdteilen besuchte. Richt
weniger als zwölsmal reiste er als blinder
Passagier. Mit 17 Jahren rückte er don da¬
heim aus . Seine interessanten Reisen wurden
in 1016 Zeitungen der Erd- verSsfentlicht. Im
folgenden bringen wir ein Kapitel aus der
Schilderung seiner letzten Fahrt , die ihn nach
Rordafrtka führte.

Max und ich stiegen im Hotel „Orientale " in
Brindisi ab . Täglich gingen wir zum Hafen , um
nach geeigneten Schiffen Ausschau zu halten . Ich
hatte zwar öfter Gelegenheit , mit Kapitänen
wegen der Fortsetzung meiner Reise zu sprechen,
aber vorläufig bot sich keine Möglichkeit zu einer
Eratisfahrt . Als ich wieder einmal spazieren
ging, las ich an einem Telegrammanschlag eines
Reisebüros, daß am folgenden Tag ein Dampfer
des „Lloyd Triestino ", ' der sich auf einer Ost¬
asienreise befinde , nachmittags 4 llhr ankomme.

Pünktlich um 4 Uhr war ich am Hafen ; der
prächtige Luxusdampfer tauchte eben am Hori¬
zont auf, und nach geraumer Zeit lief er zur
Zwischenlandung ein . Die Aufzugsbrücken der
verschiedenen Klassen wurden herabgelassen , und
viele Passagiere gingen an Land , einige wenige
Passagiere stiegen zu.

Viele Menschen hatten sich am Kai angesam¬
melt, die das prächtige Schiff bestaunten . Ich
machte mich an einen Passagier , der sich auf
einer Reise nach Schanghai befand, heran und
bat ihn, er möchte mich mit aufs Schiff nehmen
und mir dasselbe zeigen. Ich wußte, daß dies ge¬
stattet sei. Der Fremde war dazu bereit . Zuvor
hatte ich schon Max gesagt , daß sich diesmal jeder
auf sich selbst verlassen und schauen müsse, wie er
am leichtesten an Bord komme.

Zuerst betrachtete ich mit dem Schanghaireisen¬
den den Dampfer und dann verkrümelt « ich mich
und lungerte auf dem Deck herum . Die Sirenen
heulten , ein Zeichen der baldigen Abfahrt . Beim
dritten Sirenenzcichen müssen all « Besucher an
Land fein , aber ich rührte mich gar nicht, sondern
blieb einfach an der Reling und tat so, als ob
mir das Schiff gehörte . Die Aufzugsbrücken wur¬
den hochgezogen, der Anker wurde gelichtet , der
Lotse zog den Riesen aus dem Hafen . Gleich den
übrigen Fahrgästen winkte auch ich mit dem
Taschentuch, obwohl ich niemand zurückließ, ja,
sogar eine echte Träne zerdrückte ich, um nicht
aufzufallen.

Der Lots« verließ das Schiff , und nun fühlte
ich mich erst gerettet . Nun konnte man mich im
schlimmsten Fall im nächsten Anlaufhafen — Port
Said — herausschmeißen und der Polizei über¬
geben.

Immer noch stand ich an der Reling und
blickte zurück auf Brindisi , so lange , bis es aus
dem Gesichtskreis entschwand . In raschem Tempo
ging ' s bei ruhiger See dahin . Die Passagiere
hatten inzwischen ihre Kabinen oder die Salons
aufgesucht . Max war immer noch nirgends zu
sehen; es war auch nicht so leicht möglich, ihn zu
suchen, da jede Klasse ihr eigenes peinlich abge¬
grenztes Deck hat.

Etwas mußte ich nun doch unternehmen : ent¬
weder verstecken, aber da wäre wieder die leidige
Essensfrage gewesen, oder mich melden . Ich ent¬
schloß mich für das letztere und so meldete ich
mich kurz entschlossen beim ersten Offizier . Ich
erhielt nun auf italienisch einen Krach wie noch
nie , aber ruhig und gelassen wie immer hörte ich
dem temperamentvollen Herrn zu und ließ die
verschiedenen Strafandrohungen über mich er¬
gehen. Er packte mich dann am Kragen und prä¬
sentierte mich dem Kapitän . Hier ging der Krach
von neuem los , denn der war nicht weniger rede¬
gewandt . Eine Schnauspause benutzend, bat ich

den Kapitän , er möchte mich einen Augenblick mit
ihm allein sprechen lassen. Der Offizier schaute
mich ganz verdutzt an und entfernte sich dann auf
einen Wink seines Vorgesetzten hin . Ich gab dem
Kapitän einen Ausschnitt aus einer Wiener Zei¬
tung über meine Weltreise . Er ließ , wie ich bald
merkte , mit sich reden ; ich erzählte ihm mein Vor¬
haben und bat ihn gleichzeitig , er möchte mich ar¬
beiten lassen und in Port Said nicht der Polizei
übergeben.

Nach längeren Verhandlungen willigte der
Kapitän endlich ein und übergab mich einem Of¬
fizier mit der Weisung , ich solle verpflegt werden
und ein Quartier erhalten , aber ich müsse jede
Arbeit verrichten . Ich erklärte mich gerne damit
einverstanden . Dann sagte mir der Kapitän noch,
er müsse mich im nächsten Anlaufhafen unbedingt
der Polizei übergeben , denn es sei Pflicht eines
Kapitäns , einen blinden Passagier der Polizei
zu übergeben . Ich machte mir meine eigenen Ge¬
danken über diese Bestimmung und beschloß, dem
braven Kapitän die Scherereien mit der Polizei
zu ersparen.

In der Küche mußte ich Leim Tellerabwaschen
mithelfen und Löffel und Gabeln sauber putzen.
Das Essen, das ich bekam, war fürstlich und da ich
mich mit den KUchenburschen bald angefreundet
hatte , bekam ich auch von dem Wein , der in
dicken Fässern neben der Küche lagerte , reichliche
Kostproben . Als ich im Weinkeller Bescheid
wußte , bemühte ich die Küchenburschen nicht mehr,
sondern holte mir von Zeit zu Zeit selbst, wonach
mich gelüstete.

Mein Schlafgemach war eine zweibettige Ka¬
bine im „V"-Deck, die ich mit einem jungen Mann
teilen mußte . Laufendes Wasser, Tisch, Stuhl,
Nachtkästchen und Schrank waren darin , also
konnte man sich ganz heimisch fühlen.

Ich faßte den Entschluß , im Spiel - und Rauch¬
salon der verschiedenen Klassen an das seine in¬
ternationale Publikum meine Karten zu verkau¬
fen und erwartete als „blinder Passagier " ein
besonders gutes Geschäft. Wohl hatte ich nur mehr
etwa 256 Karten , aber mit dem Erlös daraus
wäre für meine Weiterfahrt vorerst finanziell
gesorgt gewesen.

Im Rauchsalon der 1. Klasse fing ich an und
legte auf jeden Tisch soviel Karten , als Passagiere
dort saßen und gleichzeitig bemerkte ich noch,
daß ich „blinder Passagier " auf dem Dampfer sei.
Ich wurde mit Fragen bestürmt und die Leute
waren sehr erstaunt , als sie dies hörten . Wie
ein Lauffeuer ging es durch das ganze Schiff , daß
ein deutscher Blindpassagier mitfährt . Ich teilte
immer feste meine Karten aus und sammelte sie
hernach wieder ein , und die Passagiere , die eine
Karte behielten , gaben mir Geld , und das nicht
zu knapp.

Mein Geschäft sollte aber bald gestört werden;
ein Offizier erschien auf der Bühne und wollte
es mir verbieten , aber die Gäste bestanden darauf,
daß ich die Karten ruhig verkaufen durfte , denn
ich verlangte ja nichts für sie, sondern jeder
konnte mir geben, was er wollte.

Meine 256 Karten waren im Nu weg, und das
war mir die Hauptsache . Mehrere Herrschaften
luden mich sogar ein und bewirteten mich.

Spät nachts werden wir in Port Said anlau¬
fen, sagte man mir . Ich würde dort der Polizei
übergeben werden , und darum hieß es, auf der
Hut sein. Das Visum für Aegypten hatte ich
auch nicht . Ich verließ mich auf mein Glück, um,
ohne. erwischt zu werden , an Land zu kommen.

Ich wartete ab und ging in die Küche. Auf
der Treppe begegnete mir — ich konnte es gar
nicht glauben — Max . Wir wechselten nur einige
Worte , es mußte schnell gehen ; er sagte mir,
er werde vor Port Said ins Wasser springen , ich
solle ihm nach. Es wurde allmählich Nacht und
wir sahen Land — Aegypten.

Später ging ich wieder auf Deck; Max lehnte
schon wartend am Geländer . Zum Greifen nahe
lag Port Said da.

Jetzt ! Max war im nächsten Moment schon im
Wasser und ich folgte ihm nach. Den Photo¬
apparat und das Klischee hatte ich um den Bauch
gebunden . Ich war ganz taumelig , denn wir
mußten von einer ziemlichen Höhe ins Wasser
springen . Wir hatten sehr zu kämpfen , daß wir
vom Sog des Dampfers wegkamen . Max an
meiner Seite blies auch fest. Unangenehm war
es auch, daß es finster war und wir mit den
Kleidern schwimmen mußten . Etwa fünf Minu¬
ten waren wir schon im Wasser, und allmählich

näherten wir uns dem Lande . Wir konnten un¬
bemerkt aus dem Wasser steigen.

Auf der Straße trafen wir einen Mann mit
einem Esel, der uns in ein Hotel führen sollte.
Die Hotelangestellten machten Kulleraugen , als
sie uns pudelnaß sahen. Ich erzählte ihnen das
Märchen , daß wir von Kairo kämen und noch am
Wasser gewesen seien. Da sei der Steg gebrochen
und wir seien hineingestürzt.

Ich hatte zuerst gar nicht aufgepaßt , was dieser
Eseltreiber mir vorgemurmelt hatte , er sagte
allem Anschein nach, in welches Hotel er uns
führen sollte. Der dumme Kerl brachte uns ins
feinste Hotel , ins „Tasino Palace -Hotel ".

Von einem Hoteldurschen liehen wir uns Klei¬
der aus und machten noch einen Spaziergang
durch Port Said . Es herrschte reges Leben und
Treiben in den Straßen , Bettler , Trödler und
Zauberer betrieben in den kleinen Eäßchen und
Plätzen ihr Geschäft. In einer Kaschemme ließen
wir uns ein Weilchen nieder und da erzählte mir
Max , wie er blind mitgekommen war.

Als ich mich in Brindisi mit dem feinen Rei¬
fenden bekannt gemacht hatt « und an Bord ging,
schloß er Bekanntschaft mit einem Heizer , der eben
seinen rußigen Kopf aus einer Schiffsluke ge-
steckthatte . Max bat ihn um Esten, da er angeb¬
lich großen Kohldampf hätte . Der Heizer lotste
ihn in seine Kabine und stellte eine volle Schüssel
vor ihm auf . Max hatte aber in Wirklichkeit gar
keinen Hunger , sondern lediglich den Wunsch, mit-
fahren zu können. Da ihm alles gleich war , sagte
er dies dem Heizer und da er ihn gleichzeitig listig
anblinzelte und verführerisch mit einem 196-Lire-
Schein raschelte , nahm der Italiener den Eßnapf
wieder weg. Er steckte den Schein in die Tasche
und Max in eine finstere Ecke des Maschinen-
raums . Alle Tage versorgte er ihn gewissenhaft
mit frischem Wasser und Essen. Am zweiten Tag
vernahm Max die Kunde von dem Vlindpassa-
gier und da wußte er gleich, daß das ich sein
mußte . Der Heizer sagte ihm auch, daß ich in
Aegypten der Polizei übergeben werden sollte und
da kam ihm der Gedanke, mich zu suchen und
mir den Vorschlag zu machen, vor Port Said ins
Meer zu springen , was wir dann auch taten.

Lspxl kopkivgoi:
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In Bremen: BE >V.—Komet
Fünf Gauliga -. 26 Bezirksligaspiele

Am Sonntag wird in der Eauliga Nieder-

sachsens die bedeutendste Entscheidung in Alger-

missen  fällig sein , wo der SV . Werder -Bremen

gegen 1911 Algermissen anzutreten hat . Bisher

führen die „ Schwarzen " mit Null Minuspunkten

die Tabelle an , während Werder und Arminia

bereits zwei Punkte an Borussia -Harburg bzw.

Komet -Bremen abtreten mutzten . Für die Bremer

heißt es also am Sonntag , in Algermissen voll aus

sich herauszugehen , um die Punkte zu gewinnen,

die im Falle einer Niederlage Werders für die

Algermisser einen weiteren klaren Vorsprung be¬

deuten würden . Ob es den Bremern aber gelingt,

die Algermisser auf eigenem Platz zu schlagen , ist

anzuzweifeln . Arminia -Hannooer , am Vorsonntag

in Bremen überraschend von Komet geschlagen,

muß nach Vraunschweig , wo das Spiel schon am

Vormittag stattfindet . Wir glauben , daß sich

Arminia wieder auf sich selbst besonnen hat.

Viktoria -Wilhelmsburg empfängt den Ortsnach¬

barn Borussia -Harburg zum Kampf um die

Punkte . Wilhelmsüurg hat gute Aussichten auf

Sieg , muß aber bedeutend mehr zeigen als gegen

96 Hannover , wenn es gegen Borussia reichen soll.

An der Lonstantinstraße in Hannover treffen sich

97 Hannover und 96 Hildesheim in einem durch¬

aus offen zu bezeichnendem Spiel , während es in

Bremen das interessante Lokalderby zwischen dem

Bremer Sportverein und dem VfB . Komet gibt.

Nach dem Sieg des Vorsonntags über Arminia

mutz man den Kometen die besseren Siegesaus¬

sichten zusprechen.

Der Spielplan:

Bremer Sportverein — VfB . Komet -Bremen

97 Hannover — 06 Hildesheim

1911 Algermissen — Werder - Bremen

Viktoria - Wilhelmsburg — Borussia - Harburg

Eintracht -Braunschweig — Arminia -Hannover.

Die BeMsliga
bringt in den verschiedenen Staffeln nicht

weniger als 26 Spiele . In der Staffel Nord des

Bezirks I spielen die Bremer Sportfreunde auf

dem Kuhhirten gegen die in den letzten Spielen

reichlich unglücklichen Unioner . Aber man kann

nicht wissen , denn oft haben gerade die llnioner

in den Fällen , wo man nicht mit ihrem Siege

rechnete , nach der angenehmen Seite enttäuscht.

Verdenia -Verden weilt am Sonntag zum zweiten

Male in Bremen , um gegen Vlauweitz -Gröpe-

lingen anzutreten . Die Blauweitzen werden aus

der Niederlage der llnioner , die sich bereits in

der ersten Viertelstunde vollzog , ihre Lehren ge¬

zogen haben und werden die Deckung in der ersten

Spielhälfte so verstärken , daß den Verdenern die

lleberraschungstreffer unmöglich gemacht werden.

In Lehe treffen sich der VfB . Lehe und der VfB.

Oldenburg in einem durchaus offenen Spiel . FV.

Woltmershausen spielt in Wulsdorf . Er mutzte

als sicherer Sieger heimkehren . Es spielen also:

Sportfreunde - Vremen — BBV . Union -Bremen

Vlauweitz Eröpelingen — Verdenia -Verden

VfB . Lehe — VfB . Oldenburg

SV . Wulsdorf — FV . Woltmershausen.

Fünf interessante Begegnungen gibt es in der

Staffel Süd des Bezirks I.

Hier interessiert besonders das Spiel VfB . Schin-

kel gegen 08 Osnabrück , denn die Schinkeler haben

in ihren bisherigen Spielen noch nicht wieder an

die Form des Vorjahres anknüpfen können , wo¬

gegen die 08er sich bereits gut herausgemacht

haben . Trotzdem Schinkel auf eigenem Platz da¬

gegen antritt , kann die Sache schief ausgehen , da

die 08er über einen großen Kampfgeist verfügen.

Der VfL . Osnabrück empfängt zu Hause seinen

Ortsrivalen Rapid und müßte klar in Front

bleiben . Auch Sparta - Nordhorn hat seinen Geg¬

ner 09 -Schüttorf nicht zu fürchten . 06 -Osnabrllck,

in den letzten Spielen stark nach vorn gerückt , hat

in Vallsport - Eversburg keinen ebenbürtigen Geg¬

ner . In Meppen hat der VfL . gegen den VfL.

Nordhorn einen sehr schweren Stand . In der

Staffel Süd treten an:

VfL . Osnabrück — Rapid -Osnabrück

VfB . Schinkel — 08 -Osnabrück

Sparta -Nordhorn — 09 -Schüttorf

06 -Osnabrück — Ballsport - Eversburg

VfL . Meppen — VfL . Nordhorn.

2n den weiteren Staffeln des Gaues spielen:

Staffel Hannover -Nord:

Militär -SV . Lüneburg — Rasensport -Harburg

Viktoria -Harburg — SV . Harburg

Wilhelmsburg 26 — Eintracht - Lüneburg

Reichsbahn - Wilhelmsburg — Lüneburg 01

Teutonia - Uelzen — SC . llelzen.

Staffel Hannover - Süd:

Preutzen -Hameln — Werder -Hannover

07 - Linden — Polizei - Hannover

2nf .- Rgt . 11/16 — Kleeblatt - Stöcken

Stern - Misburg — Borussia - Hannover

FC . Nienburg — Eermania - Walsrode.

Staffel Braunschweig -Nord:

18 -Harlingerode — 16 -Vienenburg

Spvgg . Eifhorn — Germania - Wolfenbüttel

Fortuna -Oberg — VfB . Vraunschweig

08 -Eoslar — Leu -Vraunschweig.

Staffel Vraunschn >eig -Süd:

VfR . Hildesheim — Spvgg . Hildesheim

Concordia -Hildesheim — SE .-Harsum

05 - Einbeck — FV . Brochthausen.

Eintracht — Vlumenthal

Das Spiel der beiden Spitzenreiter . Am Sonn¬

tag werden sich die obigen Mannschaften auf dem

Eintrachtsportplatze einen heißen Kampf liefern,

geht es doch um die Führung in der 1 . Kreis¬

klasse . Die Violetten liegen jetzt noch einen Punkt

günstiger als Blumenthal . Es gilt , diesen Vor¬

sprung zu halten . Auf eigenem Platze könnte man

den Eintrachtlern Siegesaussichten einräumen,

aber die bisher von Blumenthal erzielten Ergeb¬

nisse in den Punktspielen mahnen zu größerer

Vorsicht in der Voraussage.

Tv . Woltmershausen — Norddeutscher Lloyd

Neb 'M der bekannten Stärke der Woltmers-

hauser verfügen auch die Spieler vom Nordd.

Lloyd derzeit über gutes Material , das in seiner

Gesamtheit für den Platzverein eine ernste Ge¬

fahr bedeutet . Sofern der Anschluß an die Spitzen¬

gruppe nicht verpatzt werden soll , ist Hergab « des

ganzen verfügbaren Könnens Vorb -Hingung zum

guten Gelingen.

Vrinkmann - Hemelingen 1 — Bremer

Straßenbahn 1

Obige Mannschaften stehen Sonntag nachmittag

im Punktspiel gegenüber . Beide Mannschaften

sind recht spielstark , doch dürften die Straßen¬

bahner wähl knappe Sieger werden.

Rmgen im Tivoli
Die Kämpfe des dritten Abends im oberen Ti-

voli - Saal zeigten , daß das Material der Ringer

für den diesmaligen Wettstreit ein äußerst gutes

ist und daß unter der Leitung von Herrn Voigt-

Verlin die Garantie gegeben ist , daß der Wett¬

streit absolut fair durchgeführt wird.

2m ersten Kampf des Abends trafen sich Krü¬

ger - Brandenburg und Steinke - Stettin . 2m

ersten Abschnitt sah man den gewandten Krüger,

der leichter als Steinke ist , sich brillant verteidi¬

gen . Während nach der Pause Steinke weiter im

Angriff bleibt , werden alle Angriffe von Krüger

gut pariert . Zum Schluß befreit sich Krüger beim

Eongschlag aus einem gefährlichen Doppelnelson.

Drei Minuten nach Beginn des dritten Teiles

siegt Steinke in der Gesamtzeit von 17 Minuten

durch Untergriff von hinten mit Fallgriff.

Die zweite Begegnung des Abends zeigte uns

zum ersten Male Favre - Frankreich gegen Sa -

sorsky - Polen . 2m Gegensatz zum ersten Kampf,

der lebhaft geführt wurde , sah man zuerst ein

langsames Abwägen der Gegner . Erst der zweite

Teil wurde schneller und bot einen mit allen

Finessen ausgestatteten schönen Kampf . Auch der

dritte Gang gab dem Publikum viel Gelegenheit

zum Beifall , ohne jedoch zu einer Entscheidung

zu führen.

Den dritten Kampf des Abends bestritten

Stegemann - Mecklenburg und Essaw - Ka¬

merun . Stegemann fiel wieder durch sein „ zu

temperamentvolles " Ringen auf und wurde vom

Ringrichter Voigt mit einer Verwarnung und

8 RM . Geldstrafe belegt . Die Begegnung endete

unentschieden.

Die vierte und letzte Begegnung brachte einen

schönen Kampf zwischen dem Deutschen Meister

1933 A h r e n s -Westfalen und dem Bulgaren

Iwan off.  Der Bulgare kämpfte außerordent¬

lich ruhig und war seinem Gegner technisch leicht

überlegen , doch gelang es Ahrens kurz nach Be¬

ginn des dritten Ganges nach einer Gesamtkampf-

zeit von insgesamt 15 Minuten den Bulgaren

durch Hllftschwung auf beide Schultern zu legen.

Heute abend ringen : Stoll — Kawall,

Essaw — Ahrens , Vrill — Iwanoff

und im Entscheidungskampf Sasorsky  gegen
Steinke.

Wie wir erfahren , steht die Verpflichtung wei¬

terer guter Ringer bevor . U . a . sollen Verhand¬

lungen mit einem unseren besten Ringkämpfer,

Erüneißen,  schweben.

Die letzten Acht der Tennisleheee
Nachdem am Dienstag die „ letzten 16 " bei den

Deutschen Meisterschaften der Tennislehrer fest¬

gestellt worden waren , konnte man am Mittwoch

darangehen , die . letzten acht " im Einzel auszu¬

spielen . Zur Ueberraschung der diesmal sehr zahl¬

reichen Zuschauer — eine große Zahl von Schü¬

lern hatte Freikarten erhalten — kamen die

Favoriten dabei verhältnismäßig leicht weiter,

und am frühen Abend präsentierten sich Nütz¬

te i n - Nürnberg , Rott - Lhemnitz , Messer¬

schmidt - Frankfurt a . M ., Richter - Köln,

N a j u ch - Berlin , Huhn - Dresden , Bartelt-

Berlin und Gerstel - Berlin als diejenigen

Spieler , die nun in Dreisatzsieg - Treffen um den

ersten bis achten Platz zu kämpfen haben . Von

den Gesetzten sind also der Berliner Dickhoff und

der Wiesbadener Becker nicht ans Ziel gelangt.

Bei dem herrlichen Wetter war die Anteil¬

nahme des Publikums , unter , dem man den Chef

des Stabes , Lutze , den Adjutanten des Führers

und Reichskanzlers , Brückner , den Tennissport¬

führer Dr . Schomburgk , Gottfried von Lramm

Hanne Sobeck usw . sah , sehr rege.

Die Ergebnisse:

Einzel - A E ^ " cksr " : 1 4 : 6

l ler 6 : 2 , 6 : 3, ' H . Richter — P . Hopfenheit 6 : 2,

6 :3 ; H . Bartelt — Lamprecht 6 : 1 , 6 : 3 ; Huhn

! gegen Dickhoff 6 : 4 , 6 : 0 ; Messerschmidt — Szalda

6 : 2 , 6 : 0 ; Najuch — Stubbe 6 : 0 , 6 : 1.

Doppel:  Nüßlein - Messerschmidt — Hoff-

mann - Koebner 6 : 0 , 6 :1 ; Rohde - Wendland gegen

Schröder - Hilkenbach 6 :3 , 6 :0 ; Rohrlack - Eoritschnig

gegen Gebr . Fabra 9 : 7 , 6 : 4 ; Gebr . Stapenhorst

gegen F . und H . Richter 6 : 1 , 6 : 4 ; P . Huhn - Jacke

gegen Gebr . Lang 6 : 3 , 6 : 1 ; Rudolf - P . Schulze

gegen Lamprecht - Teske 6 : 4 6 : 1 ; Eerstel - Eckner

gegen Vlitz -Lembke 6 :0 , 6 :3 ; Nützlein - Messer-

schmidt — Rohde - Wendland 6 : 1 , 6 : 1 ; Gerstel-

Eckner — v . Wiecken -Eulcz 6 :0 , 6 : 4 ; H . Bartelt-

Dickhoff — Hoppe - Erber 8 :6 , 6 :3.

Neuer Sportplatz öes BGV.
Wir schrieben neulich an dieser Stelle über den

Verlust des Burgerpark -Sportplatzes . Heute

wollen wir die neue Heimstätte des Bremer

Sportvereins vorstellen . In aller Stille , aber mit

Energie und vollem Verständnis für die Vereins¬

notlage hat der Bremische Staat dem BSV . eine

neue Kampfstätte geschaffen . Gewiß reicht dieser

eine Platz für die Bedürfnisse des BSV . keines¬

falls aus und bis zur Fertigstellung des zweiten

Platzes werden die Sportler des Vereins sich eben

s einschränken müssen , aber sie haben dafür erst

einmal eine Kampsstätte erhalten , welche der¬

jenigen des Bürgerpark - Sportplatzes mindestens

ebenbürtig ist.

Zwischen der Bremerhavener und der Vege-

sackerstraße in der Höhe des Wasserturms und der

Realschule des Westens liegt inmitten des Wohn¬

blocks Dedesdorferstr . und Helgolanderstr . der

neue Platz . Das 100 zu 65 große Spielfeld gleicht

einer Billardfläche . Es ist umrahmt von hohen

mit Beton eingefaßten sechsstufigen Stehtribünen,

die hervorragende Sichtmöglichkeit für mindestens

7000 Zuschauer bieten.

Die Eingänge befinden sich an der Bremer¬

havener und Vegesacker Straße , außerdem ist ein

Ausgang nach der Dedesdorfer Straße vorhanden.

Zu erreichen ist der Platz mit der Straßenbahn¬

linie 3 ( Haltestelle Elisabethstraße ) , den Linien 2

und 10 ( Haltestelle Helgolander Straße , Lokomo¬

tivschuppen ) .

Am 23 . September beginnt in Warschau der dies¬

jährige Eordon - Bennett -Flug , der größte inter¬

nationale Wettbewerb der Freiballons . Von

deutscher Seite nehmen die Düsseldorfer Götze jun.

(mit Mütze ) und Dr . Burghard mit dem Ballon

„Deutschland " teil.

Der bekannte deutsche Flieger und bisherige Vize¬

präsident des Aeroklubs , Wolfgang von Eronau,

hat die Präsidentschaft des Aeroklubs übernommen.

Bereits am kommenden Sonntagnachgrittag 16

Uhr wird der neue Sportplatz mit dem Spiel

BSV . gegen Komet in Benutzung genommen . Die

offizielle Einweihung erfolgt in wenigen Wochen

durch eine große Vereinsveranstaltung.

Sportfest öes Bremer Jungvolks
Die Sportwettkämpfe des Deutschen Jungvolks

finden am Sonnabend , 22 . September , mit einem

großen Sportfest ihren Abschluß . Waren vorher in

den einzelnen Fähnlein die besten Jungenschaften

ausgesucht worden , so werden Sonnabend alle

Jungen des gesamten  Bremer Jungvolks auf¬

marschieren und ihren Eltern und der Bremer

Bevölkerung zeigen , daß das Jungvolk während

dieses Sommers gerade auf dem Gebiete der kör¬

perlichen Ertüchtigung außerordentlich viel ge¬

leistet hat . Außer Hindernis - und Etaffelläufs

werden Bewegungsspiele gezeigt . Die vorbildliche

Disziplin wird man bei den Ordnungsübungen

beobachten können . Das Jungbann singen

(2500 Jungen ) wird überleiten zu der Ansprache

des Eebietsfllhrers Lühr Hagre je (Olden¬

burg ) , der sich an die Pimpfe Bremens und ihre

Eltern wenden wird . — Der Höhepunkt wird das

Staffelwagenrennen der 600 Jungen sein . Ein

Besuch des Sportfestes muß allen empfohlen wer¬

den . Der Eintrittspreis ist sehr niedrig.  Kar¬

ten bei jedem Jungvolkjungen und am Dobbcn 60.

Wir rufen alle , mit dem Bremer Jungvolk teil¬

zunehmen am Sportfest und durch zahlreichen Be¬

such zu zeigen , daß ganz Bremen sich verbunden

fühlt mit dem Jungvolk , der jüngsten Garde

Adolf Hitlers.

Boxen
Luxemburg — Niedersachsen in Vremerhavcn 8 : 8

Die Auswahlmannschaft der Luxemburger

Amateurboxer startete am Mittwochabend in Vre-

merhaven , wo sie in der Stadthalle vor rund

2000 Zuschauern auf eine nochmals verstärkte Aus¬

wahlmannschaft des Gaues Vlll ( Niedersachsen!

traf . Auch an diesen ! Abend gab es auf der gan¬

zen Linie harte und erbitterte Kämpfe , in denen

die Luxemburger doch nicht ganz die Anstrengun¬

gen des Vortages verleugnen konnten . Man

merkte es ihnen an , daß sie sich in Bremen stark

verausgabt hatten und deshalb konnten die Lei¬

stungen am Mittwoch nicht mehr an die des Vor¬

tages anknüpfen . Der wechselvolle Kampf endete
8 :8.

2mHandball beginnen die Punktspiele
Am Sonntag wird es auf den Handballfeldern

heiß hergehen : Der Kampf um die Punkte be¬

ginnt . Folgende Spiele finden statt:

Eauklasse:

VSK . — TSV . 1887 Hannover

Im ersten Punktspiel trifft der VSK . «ruf eine

gutze Spitzenmannschaift der Eauklasse , die im

Vorjahre nur durch unglückliches Spiel um die

Gaumeisterschaft kam . Unser Bremer Vertreter

lieferte zwar am letzten Sonntag einen großen

Kampf , doch kann dieser Gegner nur bezwungen

werden , wenn man alle Kräfte einsetzt . Vielleicht

gibt die sieggewohnte Umgebung den nötigen

Rückhalt und läßt VSK .' s Aufgabe nicht unlösbar

erscheinen.

Vor dem Spiel trifft die Iungmgnnschaft auf

die kampfkräftige Elf des Tv . Gut Heil.

Limmer 1910 — Polizei Hannover in Hannover

MTV . Braunschweig — T . Kl . Hannover in

Vraunschweig.

Vezirksklasse

Gruppe Bremen

BTG . — VLB.

Hier sieht es nach einem Siege der Neustädter

aus , die zudem noch den Vorteil des eigenen

Platzes haben . Doch darf die Mannschaft des

BSV . keineswegs unterschätzt werden , da diese im

allgemeinen für Ueberraschungen sorgt . Findet

BTG .' s Sturm sich wie in den letzten Spielen

zusammen , so ist ein Sieg durchaus im Bereiche

der Möglichkeit.

Woltmershausen — Tv . d . V.

Beide Mannschaften haben in diesem 2ahre

noch nichts Besonderes gezeigt , so daß eine Vor¬

hersage schlecht möglich ist . ll . E . müßte ein Cieg
der Erünweißen herauskommen.

Lüssum — Erambke , in Lüssum.

Gruppe Nord

ATS . Bremerhaven — Hastedt , in Vremerha«

Bremerhaven 93 — Pol . Unterm , in Bremerh.

Gruppe Süd

Lingen — Sparta Nordh . , in Lingen.

Schüttorf 09 — Osnabr . Tv ., in Schüttorf.

Osnabrück 08 — Tv . Haste , in Osnabrück.

Gruppe West

Roland — Delmenh . Bspv ., in Delmenhorst.

Pol . W 'haven — Oldenb . Tbd ., in W 'haven.

Freundschaftsspiele

Stern 1 — Osterholz - Tencver 1

Zwei gleichwertige Mannschaften stehen sich am

Sonntag hier gegenüber . Da beide Mannschaften

in den letzten Spielen achtbare Ergebnisse er¬

zielten , wird es schwer fallen , den Sieger im vor¬

aus zu bestimmen . Vorher Osterholz 2 — Stern 2,

15 Uhr.

Arsten 1 — Sportverein Deutsche Linoleum « » !«

Delmenhorst 1

Arsten empfängt einen unbekannten Gast ans

Delmenhorst und sollte ohne Mühe hoch gewinnen,

Vorher spielt Arsten 2 gegen Delmenhorst 2.

Weitere Spiele:

BTG . 6 — Gut Heil 3 . VSK . 2 . Jgd . - Gut

Heil 1 . Jgd . Delmenhorst 1 . Frauen — Gut Heil

1 . Frauen.

Sturm 10/2 weiter an der Spitze
Die SA .- Radfernfahrt Berlin — München —

Berlin führte die Teilnehmer auf der zweiten

Etappe von Magdeburg nach Hannover . Auf der

157,5 Kilometer langen Fahrtstrecke waren zum

ersten Mal auch geländesportlich « Auf¬

gaben  zu lösen , wogegen der erste Tag als

reiner Schnelligkeitswettbewerb galt . Nach 5 :20 :41

Stunden Fahrzeit traf als erste Mannschaft die

der Sta . 168 Offenbach am Ziel ein , wenig später

die Sta . 61 Buchschlag -Hessen und der gestrige

Etappensieger 10/2 Berlin.

Der Start in Magdeburg am frühen Morgen

um 7 Uhr erfolgte in Fünf -Minuten -Abständen

in der umgekehrten Reihenfolge der Ankunft.

Auf glatten Wegen ging es zunächst flott bis in

die Gegend von Helmstedt , wo auf einem abge¬

grenzten Gelände die Fahrer geländesportliche

Aufgaben zu lösen hatten , die nicht ohne Einfluß

auf das Ergebnis dieser Etappe blieben . Jede

Mannschaft hat zu beweisen , daß sie nicht nur

schnell radfahren kann , sondern daß die SA .- Leute

auch bei solchen Gelegenheiten ihre Geistesgegen¬

wart und schnelle Auffassungsgabe richtig an¬

wenden können . Die Sta . 61 Vuchschlag löste ihre

Aufgaben ganz hervorragend in der kurzen Zeit

von zwölf Minuten und traten mit Vorsprung die

Weiterfahrt an . Sie hatten aber 20 Kilometer

vor Hannover einen doppelten Reifenschaden aus¬

zubessern , der sie nicht weniger als fünfzehn Mi¬

nuten aufhielt . Diese Gelegenheit benutzten die

nur wenig zurückliegenden Offenbacher , vorbei¬

zuziehen und das Etappsnziel mit elf Minuten

Vorsprung zu erreichen , obwohl sie vorher schon

viermal Defekte beheben mußten . Die Offen¬

bacher haben sich damit im Gesamtergebnis vorn

vierten auf den zweiten Platz vorgearbeitet ; aller¬

dings ist hierbei die Bewertung der geländesport-

V8V Svv rwlslr a«8 bestem
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lichen Prüfung nicht mit einbegriffen . Nach dem

Eintreffen der ersten drei Mannschaften dauerte

es über eine Viertel Stunde , bis mit 10/3 Berlin

die vierte Mannschaft das Etappenziel erreichte,

der wenig später dann die Breslauer und W

Berlin folgten.

Ergebnis : 2 . Etappe  Magdeburg - Han¬

nover 157,5 Kilometer : 1 . Sta . 168 Offenbach

5 : 20 : 41 , 2 . Sta . 61 Buchschlag - Hessen 5 :31 :31 , L

10/2 Berlin 5 :35 :41 , 4 . 10/3 Berlin 5 :50 :40 , S.

12/11 Breslau 5 :52 :37 , 6 . 10/4 Berlin 6 :06 :11

Gesamtwertung:  1 . 10/2 10 :41 :41 , 2 . Sta,

168 10 :46 :41 , 3 . 10/3 11 :08 :05 , 4 . 12/11 11 :17 :27,

5 . Sta . 61 11 :38 :36 , 5 . 10/4 11 :39 :37.

Deutschlands besteTurner in Bremen
Wenn diese Kunstturnveranstaltung am 30 , Septem¬

ber in den Bremer Centralhallen , iür deren Durch¬

führung derMänner - Turnverein von 187b
Bremen  verantwortlich zeichnet , nicht nur in Bre¬

men sondern in ganz Nordwestdeutschland größte

Begeisterung in den Kreisen der Turn - und Sport¬

gemeinschaft entfacht hat , so ist das der beste Beweis
dafür , daß wieder mehr Interesse für das deutsche
Geräteturnen vorhanden ist als zu Zeiten , da man
das Turnen an den Geräten als eine einseitige , den

Körper verkrampfende Leibesübung ansah . Vielleicht
gibt es auch heute noch Besserwisser , die da behaupten,
daß das Geräteturnen keine natürliche Bewegungßart
sei . Aber denen sei gesagt : „Die prachtvolle
Gegenständlichkeit der Form  des Geräte¬
turnens und die in ihr liegende Heraussorderung des

Wagemutes wird gesunde Menschen immer fesseln und
reizen und natürlich ist „ in der Leibesübung alles,
wozu es den Menschen von innen drängt ." — So
äußerte sich der feine Sinner des deutschen Turnens
Max Schwarze . — Nur einen Haken hat das Geräte¬
turnen : Der Erfolg im Wettkamps , das erstrebens¬
werte Ziel des jungen Menschen , der seine Lebensfreude
in der Leibesübung sucht , liegt im Geräteturnen nicht
so nahe , wie in den meisten anderen Arten der

Leibesübungen . Eine überaus harte Schule hat der
Geräteturner zu durchlaufen und Enttäuschungen blei¬
ben ihm nicht erspart . Die im Geräteturnen liegende

Schwierigkeit und die Vielseitigkeit der zu beherrschen¬
den Bcwegnngsformen waren auch die Gründe wes¬

wegen besonders die Jugend sich zeitweise vom Geräte¬
turnen abwandte und sich mehr in Hebungen betätigte,

die einen schnelleren Erfokg im Wettkampf versprachen
Es ist das Verdienst des jetzigen Männerturnwarts

der DT ., Martin Schneider-  Leipzig , der übrigens
bei der Veranstaltung

„Die Dcutschlandricgcin Bremen"
die Führung der Riege übernommen hat und in einer
Ansprache über das deutsche Gerütteturnen sprechen
wird , daß das Geräteturnen in der Form des Kunst¬
turnens unter den großen Veranstaltungen auf dem
Gebiet der Leibesübungen einen allerersten Platz ein¬
nimmt . Die kostbare Saat . die frühere Turnersührer
mit unendlicher Sorgfalt gelegt haben , weil sie ihre

Lebensaufgabe darin sahen , das Turnen an den Ge¬
räten Gemeingut werden zu lassen , hat sich besonders
in den letzten Jahren zu prachtvoller Blüte entfaltet
Leuchtende Höhepunkte in der neuzeitlichen Geschichte
deS Kunstturnens waren die deutschen Meisterschaften
in Leipzig , Frankfurt a . M „ Essen , Berlin . Nicht min¬
der trat die Teilnahme und der hervorragende Erfolg
der deutschen Nationalmannschaft bei den Weltmeister¬
schaften in Budapest hervor . Vertrauensvoll kann
Deutschland auch auf dem Gebiete des Kunstturnens in

die Wcttkämpfc bei den Olympischen Spielen 1036
gehen . — Aber diese ^ niswärtssteigende Linie hätte sieb
niemals gezeigt , wenn nicht bis in die kleinsten Der
-ine der DT hinein durch fleißige Anibanarbeil die
für den Ausstieg erforderliche breite Grundlage ge-
ichgssen wäre und wenn nicht die DT selbst und ihre
"nterverbände in nnnnierbrochener Lebrarbeit Leiter

herangebildet und den Fortgeschrittenen Ilebungsmög-
lichkeiten g- ichassen hätte.

So stellt da ? deutsche Geräteturnen , das sich mit

Recht die Bezeichnung Kunstturnen"  beigelegt
bat . beute aus glanzvoller sgade Die Veranstaltung des
MTV . v . >875 Bremen wird einmal mebr die Zu¬
schauer bemustern durch die Schönheit des deutschen
Geräteturnens . Daß die Veranstaltung mit an aller¬
erster Stelle unter densenigen des Jahre ? >03 -1 sieb ' l
besagt b-bew die Zusammensetzung der R -eae — D -- -

deutsche N >- ' i uialmanuschafi . die bei den W -au,, . - .. . ,

saften in Budapest für Deutschland kämpfte , tritt i«
üsr bekannten Zusammensetzung:
B e ck e r t - Neustadt i . Schwarzwald , Freh - Ä>>

reuznach , Lorenz -Hannover , Sandrock -Zmimg-

:ath (Rheinland ) , S t e f s e n s - Bremen und D4-
eltmeister Winter - Frankfurt a . M , geschlossene»
azu tritt der deutsche Kampfspielsieger im Zwölb
lmpf , S ch w a r z m a n n - Fürth , der Nordmail-
eister Streicher - Kiel  und endlich RammeO
aarbrücksn , der Saarlandmeister , der sich besonder¬
em letzten Turnen der Deutschlandriege in M

reuznach ausgezeichnet hat
Durch die Teilnahme des Saarturners wird erneut
is Treuebekenntnis zu unseren Brüdern an der Tu»

»n Ausdruck gebracht.
Um die Gestaltung des Rahmenprogramms ist der
.ranstaltendo Männerturnverein ganz besonders be¬

rgt gewesen . Als eine besondere Ueberraschung dail
e Mitteilung gelten , daß bei der Veranstaltn,ig eine
nn Gau 8 der DT . geschenkte Freikarte für d>c

5vlumbus " -Fahrt ans Anlaß des Gauturnfcstes IM
i Bremen verlost wird . — Es wird also alles getan,
n die Veranstaltung „ Die Deutschlandriegs in Bre-

20.30

Vl !V0I . >, oberer Sssl

Deutsche Schwemme ? keifen
nach England

Der Einladung zu einem Internationale»

Schwimmfest am 8 . Oktober in London , das dei

Amateur Schwimming Club zur Durchführung

bringt , wird der Deutsche Schwimmverband Folge

leisten . Unter Leitung des Verbandsschwimm-

warts R . O . Brervitz -Magdeburg treten Fischer-

Bremen , Nüske - Stettin , Wille -Eleiwitz und

Küppers - Bremen  die Reise nach England an.

Mit besonderer Spannung sieht man natürlich

der abermaligen Begegnung des Europa -Rekord¬

mannes Küppers - Bremen und Europameister

Besford - England entgegen , die beide ein E

Yards Rückenschwimmen bestreiten werden . Näsle

trifft auf die Engländer Leivers und Pearman»

im 400 Meter Kraulschwimmen . Fischer und AWe

haben es im 100 Yards Kraul mit French -Mm-

ams und Dove zu tun . Wenn Küppers in For >»

ist , sollte es in allen Wettbewerben zu deutsche»

Erfolgen kommen.

Pros . Dr . Oskar Berge » f

O8 . Aus seinem Ruhesitze in Mühlha »sen/- hü"
-innen ist s- ü- n ' - ' i-b der frühere 1. Vorschurde
<' r b" ü7 -> ' -bofi . Pros . Dr . Oskar Ber-

->» >'-' >>'-> - v» ','2 Jahren gestorben.
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der Auktion in P e r t li wurden 2a 000 Ballen
.nieboten . Die Preise  waren 5- 10 Pr .t . niedriger
15" in Adelaide am i . 9. behr viele Partien wurden

zurückgezogen.

E, kosteten am Termin
% * i „ r aa f KÜ ° Der
Lieferung

Ainwerueii

22.2b
t2 .2ö
22.50
22.75

22.00
21 .75
22.20
22.25
22 .50
42. 75

:.75

20 öepiember (Kammzug)
Es Kosteten am Termin*
markt pro lb . per
Lieferung aufs

neut . vor
*-ence

22.Vo
295000 fl

September 227«
Oktober 22»/«
November 22a/fi
Dezember 227»
Januar 22V:
Februar . 227«
März
April . . .

Umsatz

-- 7*
221/4

22V,
22V,
228/8
226/8
225/4
223/4
& 7Ih
22»/.

I45Q00 !t)&

September 22.W
Oktober
November - ö
jjezeißber
Januar
Februar .
Marz •
April • • •
n IDs a t z i *v >+ V» tu o o I ■{, ; j.*uuw ll»ö
Tenden * 5 behauptet Tendenz:  behauptet

Gemüse und Obst
Bremen , 20. Sept . (Privatbericht )'. In Zitronen

machte sich eine starke Preissteigerung
bemerkbar , da die italienische Verdelli -Zitrone , die
-oßst hauptsächlich um diese Jahreszeit gehandelt
«•ird , nur in sehr kleinen Quantitäten angeboten wird,
nnd die Zufuhren in Murcia -Zitronen sich in Grenzen
halten . Durch dio andauernde , für diese Jahreszeit
anormale Hitze war die Nachfrage groß . Sie konnte
nur zu bedeutend erhöhten Preisen befriedigt wer¬
den. Bananen werden nach wie vor zu Preisen an¬
abolen , die für die Importeure sehr verlustbringend
[ind. Die Jamaika -Banane kann aus devisentechni¬
schen Gründen kaum eingeführt werden , und die
tanarischen Bananen sind sehr empfindlich . Wenn
diese Frucht gelb geworden ist , muß sie sofort ver¬
kauft werden . Es können daher dein kaufenden
Publikum die billigen Bananentage nur empfohlen
werden , denn von Bestand können diese Preise auf
keinen Fall sein . Bie Birnen haben durch die Hitze
«litten . Das Angebot ist bedeutend geringer ge¬
worden . so daß von deutschem Obst hauptsächlich
der Apfel , der in reichlichen Mengen angeboten wird,
iibrigbleibt . Wii haben in deutschen Aepfeln eine
Rekord er  n t e . Sehr gut war der Absatz in
Trauben , die zu günstigen Preisen zu liefern sind.
Zwetschen : Zufuhren kleiner , Preise steigend . In
sämtlichen Kohlsorten Absatz schleppend wegeD der
großen Hitze . Dasselbe gilt für Möhren . In Zwie¬
beln bei festgesetzten Preisen ziemlich lebhafter
Handel . Qualität , bedingt durch die Trockenheit,
sehr gut . Pfirsiche nur noch Restpartien angeboten.
Apfelsinen : Das Geschäft in Sommerapfelsinen ruht
rollkoramen , da die kalifornischen Früchte , die für
diese Jahreszeit in Frage kommen , kaum importiert
werden.

Getreide und Futtermittel
Hamburg , 20. September . Die Umsatztäügkeit in

promptem Weizen bleibt gering . Es zeigt sich nur
Interesse für Oktober -Abladung . Abladungen von der
Mittelelbe fanden bei dem verschlechterten Wasser¬
stand keine Rechnung . Roggen hat anhaltendes Kon-
snmgeschäft . Hafer und Futtergerste stetig.

WeizeD.  inländischer , heuer : Altmärkischer (76'
77 kg ) 201. Saale/Magdeburg (76/77 kg ) 201, Lauen-
bnrger/Meckl enburger/Ostholsteiner (76/77 kg ) 201;
ausländischer Manitoba I hard 93—94, Manitoba I
91—92, Manitoba II (Pacif .) 87—88, Canada Western I

Roggen,  neuer , inländischer : Altmär¬
kischer 161, Mecklenburger 161. — Hafer:  inländ.
alter : MeckJenbnrg/Pommern/Ostholstein 190—192. —
Gerste,  inländische : Malzgerste 205—210 : Sommer¬
und Winter - (Industrie -) Gerste 180—188 ; ausländische
ohne Notiz . Tendenz für Oelkuchen und Kuchen¬
mehle : stetig.

Ansfuhrschelne
Boggen -Auefuhrscheine , Lieferung September 125

RM, minus 50 RM Rückvergütung bei Einfuhr von
Gerste und 44 RM Rückvergütung bei Einfuhr von
Mais. Freie Roggen -Ausfuhrscheine , Lieferung Sep¬
tember 128—1281/* RM nominell.

Berlin , 20. September . Der Getreidemarkt hat weiter
ein ruhiges  Aussehen . Die Angehotsverhältniese
sind noch immer uneinheitlich.  Weizen wird
über Bedarf zum Verkauf gestellt . Die Mühlen zeigen
auoh bei gleichzeitiger Belieferung von Roggen nur
zeringe Aufnahmeneigung . In freigegebenem
Fntterweizen kommen vereinzelt Umsätze zustande.
Das Offertenmaterial iD Roggen bleibt knapp und
wird in der Hauptsache von den Provinzmiihlen und
an den Erzeugerstationen aufgenommen . Der Mehl¬
absatz hat keine Belebung erfahren , Provinzroggen¬
mehle sind reichlich angeboten . Hafer in Durch¬
schnittsqualitäten aus wachsgünstigen Gebieten steht
nnr wenig zur Verfügung , so daß vereinzelt auch
„über Naturalgewichte “ unter Bewilligung von Auf¬
geldern zurückgegriffen wird . Industriegersten liegen
ruhig . Für Brau - und Futtergersten besteht Inter¬
esse.

Eier
Berlin , 20. September . Eier . Inlandseier:  G I

(collfriseh ) S 10V<, G II (frisch ) S 9*/*, A 91/*, bzw . 9,
bzw. 8*/*, C 8V4 bzw . 77 «, D 77 « bzw . 7. — Aus-
i n d s e i e r : Holländer , Dänen , Schweden und Bei¬
er : S 107<, A 97«, B 9, C 8V4. Norweger , Finnen und
jtländer : S 10, A 91/«, B 9, C 81/*. Bulgarien : B 9,
ff8V*. Ungarn und Jugoslawien : A 97 *, B 9, C 87 <,
bunUnieni ? B 9, C 874. Kühlhauseier : Inland:
W/i , A 874, B 8, C 774, kl . 67 *. Tendenz : fest,
heisfestsetzungen in Reichspfennigen je Stück , für
wagonweisen Bezng , frachtfrei Berlin , verzollt und
rcV.euert , einschließl . Kennzeichnung , Verpackung
andBanderolierung.

Käse
Bremen , 20. September . Kemptener Käse . (Privat¬

bericht) . Allgäuer Weichkäse mit 20 Prozent Fett¬
gehalt, Monatsware : 26 (26) gute Nachfrage . All¬
gäuer Emmentaler mit 45 Prozent Fettgehalt (Kon-
Jamware ) : 1. Sorte 70—72 (70—72), II . 65—67 (65—67)
gute Nachfrage . (Großhandelseinkaufspreise aus¬
schließlich Verpackung ab Lokal des Erzeugers für
1 Zentner ) .

Viehmärkfe
Oldenburg , 20. September . Ferkel - und Scliweinc-

iuarkt. Auftrieb:  762 Tiere , davon 727 Ferkel
und 33 Läuferschweine . — Es kosteten : Ferkel bis
6 Wochen alt 5—7 RM , 6—€ Wochen 7—II RM , 8 bis
10Wochen 11—15 RM , Läuferschweine 3—4 Monate alt
16—21 RM , 4—6 Monate alt 21—26 RM . Marktverlauf:
schlecht.

Hamburg , 20. September . Auftrieb:  2498 Rinder,
darunter 1026 Ochsen , 189 Bullen , 853 Kühe , 601
Quienen , 129 Fresser , 1090 Schafe (Lämmer und Ham¬
mel). Marktverlanf : Rinder : mittel , beste Bullen und
Kühe gesucht , Schafe : mittel . Preise:  Ochsen : al)
31- 31, a2 ) 31—34, b ) 27—30, c) 21—26, , d ) 15̂ - 20, Bullen;
a) 31- 33, b ) 36—30, c) 22—25, d) 15—21, Kühe : a ) 28—30,
b) 35—27, c) 19—24, d) 10—19, Färsen : a ) 32—34, b ) 27
bis 31, c) 22—26, d) 15—20, Lämmer und Hammel : a2)
38- 41, b2) 35- 39, c) 30—34, d ) 23- 38, Schafe : e) 30—34,
1) 25—29, g ) 8—10. Bahnversand : 300 Schafe.

Husum , 19. September . Fettviehmarkt . Der Handel
verlief langsam.  Die Klasse a war in allen Gat¬

tungen nicht so stark vertreten wie in der Vor¬
woche , bchwer verkäuflich waren die Ochsen Klasse
a und b . Daher mußten diese sowie auch die Färsen
1 reisembußen erleiden . Gefragt waren dagegen gute
schwere Kühe , die auch die Preise der Vorwoche
leicht behaupten konnten . Hinzu kommt aber im all-
gemeinen , daß infolge der warmen Jahreszeit der
fleisch markt  etwas vernachlässigt  ist.
Dadurch ergeben sich auch zwangsläufig Preisnach¬
lässe auf dem hiesigen Lebendviehmarkt . Durch die
Jteichsstelle für Tiere und tierische Erzeugnisse in
Berlin wurden 147 Tiere angekauft . Der Markt
Konnte , wenn auch nur langsam , so doch fast ge¬
räumt  werden.

Seefische
Bremen , 20. September . Heringe . (Fangmeldungen

der DBG .) Ankünfte  3 . Reise ) : am 19. 9. in Vege¬
sack DL Alberich 644 Kantjes , in Emden ML Ileinr.
Kappelhoff 633 Kantjes , ML Marie 416 Kantjes , ML
G. F . Zimmermanu 711 Kantjes , ML Carl Fisser .544

Thiele 294 Kantjes . — Insgesamt
6 Schiffe mit 3212 Kantjes.

Seefi .schmarkt Wesermünde . Am 20. September lan¬
deten im wesermiinder Fischereihafen 13 Dampfer
insgesamt 1 875 100 Pfund frische Seefische . Aas der
Nordsee brachten 11 Dampfer 1 453 000 Pfund , meist
Heringe : von der Bäreninsel 2 Dampfer 422 100 Pfund,
namentlich Seelachs , Kabliau , Schellfisch und Gold¬
barsch . Ein Hochseesegler stellte 1000 Pfund Fein¬
tisch und Schollen zur Versteigerung . Die Auktions-
preise  zeigten für Frischfisch leichte Auf-
besserung,  für Heringe waren sie unverändert.
rAre l8e: -r^ 0r.^ se6: . Hering 4—67 *. Bäreninsel : lvabliau I
10—1«, II 574—974, III 5—8, Schellfisch I 5—8, II 77a
bis 127*. Seelachs 5—57 #, Goldbarsch 107i—15.

Kaffee
Bremen , 20. September . Kaffee . Der Markt ver-

kehrt weiter in ruhiger  Haltung . Die Käufer
bleiben weiter abwartend . Offerten von Brasilien
lauteten unverändert.
♦Das Lokogeschäft bewegt sich in engen

Grenzen.
. . Hamburg , 20. September.
Bräsilkaffee : Trotz der schwächeren Haltung des

Newyorker Marktes blieben die Offerten der brasi¬
lianischen Ablader unverändert . Das Kost -Fracht-
Geschäft hielt sich in engen Grenzen . Für Lokoware
besteht das übliche Interesse des inländischen Kon¬
sums . Preisveränderungen sind nicht zu verzeichnen.

Kaffeeterminbörse
Superior Samos , in Pfennigen für 7 * kg netto,
bei mindestens 250 Sack ( =• gleich 14,700 kg,netto ) .
12.30 Uhr (Alter Kontrakt ) : März 297 * G,

Mai 297* G . Juli 297* G . September 297* G, Dez . 297* G.
12.30 Uhr : (Neuer Kontrakt ) : März 35V* B

34 G , Mai 36 B 35 G , Dezember 34 B 33 G.
Gewaschener Zentralamerikanischer Kaffee : Markt-

und Preislage völlig anverändert.

Kolonialwaren
Hamburg , 20. September.

Gewürze : An der bestehenden festen Marktlage hat
sich nichts geändert . Die Geschäftstätigkeit blieb
auch heute gering . Preise für Lokoware unver¬
ändert.

Hülsenfrüchte : Für schwedische und holländische
Erbsen zeigt sich Interesse , doch kamen Umsätze in¬
folge Zurückhaltung der Abgeber nicht zustande . Iin
übrigen hielt sich das Inlandsgeschäft auf unver¬
änderter Preisbasis in engen Grenzen.

Rohkakao nnd Kakaohalbfabrlkste : Ruhig , Preise
unverändert.

Reis : Die Mühlen wie auch die zweite Hand be¬
richten über ruhiges Abzugsggeschäft nach dem In¬
lande zu unveränderten Preisen . Die östlichen Märkte
bleiben fest.

Kautschuk : ruhig . Sheets loko 78/n , Okt .-Nov . 7J/s,
Nov .-Dez . 77* Pence per lb.

Schmalz : stetig . American Steamlard 2874, Ame¬
rican Purelard raff , per 4 Kisten ä 25 kg netto versch.
Standardmarken , transito ab Kai 247* bis 25 Dollar
für 100 kg.

Zucker
Magdeburg , 20. Sept . Zucker -Notierungen . Gemahl.

Melis prompt per 10 Tage 32.65, Sept . 32.85. Tendenz:
ruhig.

Notierunsen in RM . für 50 kg Weißzncker (einschl.
50 Pfg für Sack und 10.50 RM . Verbrauchssteuer)
brutto für net . o ab Fabrik -Verladestelle Magdeburg
und Umgebung , bei Mengen von mindestens 200
Zentnern.

Bunkerkohle %
Sehr fester Kohlenmarkt in Großbritannien

Middlesbrough -on -tees , 20. September . Die fin¬
nische Marine  hat um Angebot von 30 000 t
Screened Stearns für Verschiffung in den nächsten
3 Monaten gebeten . Die Kohle soll , wenn möglich,
in finnischen Dampfern befördert werden . Die
Grubenbesitzer und Kohlenexporteure sind sehr be¬
sorgt darüber , daß sie alte Geschäftsfreunde in
Deutschland  verlieren dürften , weDD es nicht
möglich ist , die Valutaschwierigkeiten aus dem Wege
zu räumen.

Die Gruben in Northumberland  waren voll¬
auf beschäftigt . Stearns waren sehr fest . Es wurde
fiir D . B . C. Screened Stearns 24 sh notiert , für
D . C . B . Smalls 11 sh 6 d bis 12 sh 6 d und für
Newbiggin/Bentinck Screened Stearns 13 sh 3 d bis
13 sh 6 d fob . Blyth . Tyne Prixnes Srceened Stearns
kosteten 13 sh bis 13 sh 3 d , Smalls 11 sh bis 11 sh
6 d und Hastings/West Hartley Main Screened
Stearns 12 sh 9 d bis 13 sh fob . Tyne . Die Preise
stellten sich fiir Washed Doubles auf 14 sh . für Was-
hed Singles auf 13 sh 6 d , für Washed Pearls auf
13 so und für Washed Peas auf 12 sh.

Die Lage in D u r h a m hat sich gleichfalls ge¬
bessert , die allgemeine Nachfrage war größer , P»est
Durham Screened Stearns waren fest zu 15 sh 2 d
und Rough Smalls zu 11 sh 6 d , und zwar Lambton
fob . Sunderland , South Hetton fob . Seaham Harbour
und Horden fob , Hartlepooi . East Hetton Screened
Stearns erzielten 14 sh 9 d fob , Hartlepol . Die Gru¬
ben , welche Gaskohle fördern , arbeiteten regel¬
mäßiger , die Preise waren aber unverändert 15 sh
für Wear Specials , und zwar Wearmouth fob . Wear,
Londonderry/Silksworth fob . Seaham Harbour und
Tliornley/Easington fob . Hartlepooi . Best Gas wie
Holmside stand auf 14 sh 8 d und Ila . Gas auf 13 sh
2 d bis 13 sh 8 d . Das Geschäft in Kokskohle war
sehr stetig zu 13 sh 2 d bis 13 sh 11 d für Unscreened
und Smalls . Bunkers waren reger zu 13 sh 6 d bis
13 sh 11 d für Best . Die Marktlage für Koks war
unverändert , fest nnd alle Sorten blieben gut ge¬
fragt . Die Werke setzten ihre Produktion ohne
Schwierigkeit ah . Die Preise stellten sich für Gas¬
koks auf 20 sh . für Patentofenkoks auf 19 sh bis
20 sh , für Spezialkoks auf 21 sh bis 23 #ßh , für
Bienenkorbkoks auf 23 sh bis 25 sh und für Hoch¬
ofenkoks auf 20 sh.

In Yorksbire  war der Markt gleichfalls regeT,
die Gruben sind jetzt gut mit Aufträgen für Hards
und Nußkohle bis Ende ds . Mts . versehen . Die Nach¬
frage für Stearns blieb sehr gut . Die Preise stellten
sich für Best South Yorkshire Association Harris auf
17 sh bivS 17 sb 6 d , für South Yorkshire Washed
Trebles auf 16 sh 6 d , für Washed Doubles auf 15 sh

bis 15 sh 6 d , für Washed Singles auf 14 sh 9 d bis
15 sh 3 d , für Washed Smalls auf 13 sh 6 d bis 13 sh
9 d und für Derbyshire/Nottinghamshire Top Hards
auf 16 sh 3 d bis 16 sh 6 d . Zu Bunkerzweckeu
kosteten Best South Yorkshire Association Hards
16 sh 9 d bis 17 sh 3 d , South Yorkshire Washed
Smalls 13 sh 3 d bis 13 sh 9 d und fiir Derbyshire/
Nottinghamshire Top Hards 16 sb bis 16 sb 6 d
fob . H umberhäfen.

Die Gruben in Schottland  erwarten ein gutes
Herbst - und Winter (reschäft . Die Händler und Ex¬
porteure glauben ebenfalls , daß das Geschäft für die
nächsten Monate gut sein wird . Die Preise waren
in allen Revieren fest . _

L a n a r k s h i r e . Es wurde für Ia Hamilton Eil
14 sh bis l -i sh 6 d notiert , für Bent/Watson ’s/
ßussell ’s Splint 16 sh , für Best Screened Navigation
14 sh 3 d bU 15 sh . für Washed Trebles 14 sh bis
14 3 d und fiir Washed Singles 13 sh . Sämtlich fob.
Grangemouth.

L 0 t li i a n s . Die Preise stellten sich für Ia Stearns
auf 12 sb bis H sb 6 d , fiir Ila Stearns auf 11 sh 6 d,
fiir Washed Trebles auf 14 sh 6 d und fiir Washed
Singles auf 12 sh 6 d . Sämtlich fob . LeLith.

F t f e r  li i r «. Ia Stearns kosteten 13 sb 9 d bis
14 sb . TITa Stearns 12 sh , Washed Trebles 14 sh bis
16 sh und Washed Singles 12 sh 9 d bis 13 sh . Sämt¬
lich fob Methil/Burntisland.
(Preise je Tonne fob . Verschiffungshafen für Mengen

von einigen hundert Tonnen .)

Berliner Metalle
Amtncn Berlin , den 20. September 1934

RM für 100
ülektrolytkupfer , (wirebars ) prompt , eil kg
Hamburg , Bremen oder Rotterdam . 443l*
Origina ]- Hülten -A)uminium98 -99% , inBlöck . 160
in Walz - oder Drahtbarren . 164

Reinnickel , 98-99 270
Antimon - Regulus . . . —
Silber in Barren , ca . 1000 fein für 1 kp . 407«—431/«

Berlin , 20. September . Der Londoner Goldpreis
betragt am 20. September für eine Unze Feingold
140 sh 9 d gleich 85.9835 RM , für ein . Gramm Feingold
demnach 54.3026 pence gleich 2.796f>8 RM.

Hamburg , 20. Sept . Metalle . Richtpreise . (Nicht¬
amtliche Notierungen des Vereins der am Metall-

hacdel beteiligten Firmen ) Silber prompt 45 B 42
G ; Hüttenrohzink 20V< B 197« G.

Hamburg , 20. September . Altmetalle . Elektrolyt-
kupferdraht 3574—3774, Schwerkupfer 3574—3<7 «, Rot¬
guß 367*—38, Schwermessing 23*/«—247«, Leichtmessing
157*—177*. Messingspüne 17—21, Altzink 10—107», Alt¬
blei 1274- 14.

Londoner Metallbörse
20. September 1934. (Amt ], Schluß

Kupfer (per Tonne ) £
Tendenz fest

Standard per Kasse 27°/i«—«/»
do. 3 Monate 277/ft—15/is
do . Settl . Preis 27s/s

Electrolyt SO1/*—»/*
best selected so—«311/-«
stroog sheets 68
Elebtrowlrebars 29

Zinn (per Tonne)
lendenz lest

Standard per Kasse 2SO1/«—v*
do. 3 Monate 22b—7s
do. Settl . Preis 23074

Banka * —
Straits * 2303/4

Blei (per Tonne)
Tendenz fest

aust . pi offlz . Preis 1hl /2
do. pr . fnoffiz . Preis JOV* Kf.
do. entf .Sicht , off .Pr ’0ß/*
do. entf . S. inoff . Pr IO*/*- 11/«*
do. Settl . Preis

Zink (per Tonne)
Tendenz fest

gewöhnl . pr . offlz . P
do. pr . Inofflz . Preis
do . entf .Sicht .off . Pr

107*

127»

12“ /w
do. entf . St . inoff . Pr 12s/a—3/«
do. gew Settl Preis 1*7»

Aluminium (p. To.)
Inland * 100
Ausland * —
Antimon Regulus

(per Tonne)
Erzeuger -Preis * 44—46
chines per * 3174—31*/«
Quecksilber*

(per Flasche ) ll */«—D 5/b
Platin * (p. 20 Ounc .) 7*/«
Wolframerz c. I. f.*

(sb per Einheit ) 40—42
Nickel . Inland .*

(per Tonne ) -00—20o
do. Ausland * (p‘. To.) 200—206
Welflbl . I. C. Cokes Jt 1/*
20x24f .o .b .Swansea #
(Sb. p.boz of 108 Ihs)
Kupfersulphat U*/4—167«
f. 0. b.* (per Tonne)
Cleveland Gußeisen 677*
Nr. 3, f. o . b. Middles-
borougb * (sb . o, To .)
Silber (Pence per

Ouoce ) *l 7/s
do . Lieferung Ouoce
Gold (sh und pence

per Ounce ) 140/9
Amt !. Berlin . Mittel¬

kurs f. d. engl . Hfd 12.3B
' inaktive Notierung

London , 20. September . Heute wurden 549 000 Pfund
Sterling Gold zu einem Preise von 14Ö sh 9 d pro
Unze fein verkauft.

Der Kassamarkt  litt unter Glattstellun¬

gen . Steuergutscheine unverändert . Lediglich
die 38er Fälligkeit waren 7% Pfg . höher.

Amtliche Devisenkurse in RM., (ohne Gewähr)

Die Börsen
Gut behauptet

Bremen , 20. September . Die Börse war wie¬
der durchweg befestigt , wenn auch die regen
Umsätze der letzten Tage etwas nachließen.
Im Vordergrund standen Reis und Handels , die
mit 109 % (plus 1 %) mehrfach umgesetzt wur¬
den. Ebenfalls zogen Atlaswerke , Jute Bremen
und Bremen -Vegesacker Fischerei -Aktien um
1 % an. Bremer Straßenbahn und Bremer Papier
und Wellpappen wurden wie zuletzt verlangt.
Lediglich Bremer Rolandmühle notierten % %
unter gestern . — Der Rentenmarkt  zeigte
etwas mehr Belebung,  kursmäßig kam dies
allerdings noch nicht zum Ausdruck . Gehandelt
wurden auf letzter Basis die Kommunal-An-
leihen der Staatl . Kreditanstalt Oldenburg und
sämtliche Jahrgänge der Steuergutscheine . Für
Bremer Altbesitz bestand Nachfrage . Industrie-
Obligationen unverändert . Nachbörslich wur¬
den noch Pfandbriefe gesucht.

Nnr Spezialwertc etwas lebhafter
Hamburg, 20. September . Bei etwas lebhaf¬

teren Umsätzen , die sich in der Hauptsache Je¬
doch wieder auf einige Spezialwerte  er¬
streckten , verkehrte der Wertpapiermarkt in
freundlicher Haltung . Von Montanwerten lagen
Phönix lebhaft , jedoch konnte sich der V2prozen-
tige Anfangsgewinn nicht behaupten . Gelsen¬
kirchen wurden zu 62 % gesucht . Schiff¬
fahrtswerte  ruhig , Hapag % % niedriger
angeboten , übrige Verkehrswerte bis V2%
höher. Banken unverändert . Stärkeres Interesse
bestand für Daimler zu 51V2 bis 513/4. Laura
auf 21% abgleitend . Westdeutsche Kaufhof fan¬
den bei 30 % Beachtung , — R e n t,e .n freund¬
lich . Altbesitz 981/4 Geld. .Hamburger Neubesitz
Kleinigkeiten zu ,18 umgesetzü , Hamburger .
Pfundanleihe mit 65 bezahlt . Hamburger
Pfand- und Liquidationspfandbriefe unverändert.
Von ausländischen Renten Goldmexikaner mit
lB’/i Geld fester . Auch Macedonier gefragt.

Renten teilweise lebhafter , sonst uneinheitlich
Hannover , 20. September . An der Börse war

die Tendenz bei ruhigem Geschäft nicht
ganz einheitlich.  In Reaktion auf die
bisherigen Steigerungen lagen verschiedene
Zementwerte etwas schwächer . So büßten Vor-
wohler Cement 3Vs%, Norddeutsche Cement 1 Vo
und Hannoversche Cement 2 % ein . Dagegen
bestand für Teutonia mit plus 5 % und für Har¬
zer Kalk mit plus 2 %, sowie für Hannover
Cement mit plus 6 % weiter Nachfrage vor.
Hackethal zogen um 2% % an, während Ilseder
Hütte 1% % nachgaben . — Am Renten¬
markt  war die Geschäftstätigkeit teilweise
etwas lebhafter.  Provinzanleihen blieben
unverändert . Gold- und Liquid.-Pfandbriefe
(Landeskredit ) konnten leicht anziehen . Auch
Industrie -Obligationen vereinzelt anziehend hei
größeren Umsätzen . Kali -Aktien behauptet.
Schluß : abwartend.

Renten wieder fest

Berlin , 20. September . Die Börse setzte ruhig
und im großen und ganzen wenig verändert ein.
An verschiedenen Märkten machte -sich nach
den vorangegangenen Steigerungen etwas Rea¬
lisationsneigung bemerkbar . Auf der anderen
Seite vermochten aber die vorliegenden gün¬
stigen  Nachrichten aus der Wirtschaft der
Tendenz eine Spitze bieten . So verwies man
auf das weitere Steigen der Güterwagenstel¬
lungsziffern bei der deutschen Reichsbahn und
die fortlaufende Erhöhung der deutschen Indu¬
strieproduktion , durch die seit Herbst 1932 zwei
Drittel des Krisenausfalls an den Produktions¬
mengen gemessen , wieder wettgemacht wurden.
Etwas größere Nachfrage bestand für Mon¬
tanwerte,  die im großen und ganzen an der
letzten Aufwärtsbewegung nur wenig teilge¬
nommen hatten . Von Spezialitäten lenkten
Daimler wieder größeres Interesse auf sich.
Bremer Wolle  waren 2 % niedriger . Sonst
erreichten die Veränderungen kaum Vs%. Im
Verlauf  empfing die Börse von der Befesti¬
gung der Montanwerte eine Anregung.

Durchweg befestigt war wieder der Ren¬
ten markt  Pfandbriefe der ^ ypotheken-
Banken gewannen bis V2% und wurden fast
durchweg mit 90 bezahlt . Einzelne Liquidations¬
pfandbriefe und Kommunalobligationen % % be¬
festigt . Stadtanleihen V2 bis 1 % höher bezahlt.
Auch Länderanleihen durchweg befestigt . Um¬
tauschobligationen notierten XU bis % % höher.
Industrie -Obligationen wenig verändert — In
Privatdiskont überwog das Angebot zu unver¬
ändert 3^ 0/0. .. .

Dar Schluß war 'noch -behauptet -' Reichsbank
lagen 1 % fester . An den 'übrigen Märkten konn¬
ten sich die .Höchstkurse nicht überall behaup¬
ten. Nachbörslich wenig verändert

Telegraphische
Auszahlungen:

Ägypten 1 äg . Pf.
Argentinien 1 P.-P.
Belgien 100 Belga
Brasilien 1 Milreis
Bulgarien 100 Lev.
Canada 1 k. Doll.
Dänemark 100 Kr.
Danzig 100 Guld.
England 1 Pfund
Estld . lOOestn . Kr.
Finnland 100 f. M.
Frankreich 100 Fr.
Griechentd . 100 D.
Holland 100 Guld.
Island 100 isl . Kr.
Italien 100 Lire
Japan 1 Tea
Jugoslav . 100 Din.
Lettland 100 Latts
Litauen 100 Litas
Norwegen 100 Kr.
Österreich 100 Sch.
Polen 100 Zloty
Portugal 100 Esc.
Rumänien 100 Lei
Schweden 100 Kr.
Schweiz 100 Fr.
Spanien 100 Pes.
Tschech . 100 Kr.
Türkei 1 türk . Pfd.
Ungarn 100 Pengö
Uruguay 1 Gold -P.
V.St .v.AmerikalD.

20. September
Ueld I Brief

19.September
Geld Briet

20,953|
1,782

81,—
IS ,322
81,—

4,68
112,60

20’,42

8l !—
81,-
81,—

168,74
112,50

81,—
2,092

81,—

112,75
69,07

4ö3j57

112*50
81,—
81.—
85,—
18,466

4l34
4,198

12,725
0,665

58,545
0,199
3,047
2,54?

55,12
81,82
12,346
68,68

5,445
16,495
2,467

169,73
66,87
21,49

0,736
6,714

79,92
41,86
62,05
48,Ü5
47,35
11,21

2,488
63.67
81.67
34,20
10,41
1,986

o!ö99
2,474

12 755)
0,659

58,665
0,201
3,053
2,653

55,24
81.98
12,375
68,82
o,455

16,535
2,473

170,07
56.99
21,63
0,738
5,726

80,08
41,94
62,17
49,05
47,45
11,23
2,492

63,79
81,83
34,26
10,43
1,990

T001
2,478

12,745
0,656

58,545
0,199
3,047
2,516

55.21
81,82
12,365
68,68

5,465
16,495
2,497

169,68
55,96
21,48

0,737
5,714

79,92
41,86
62,16
48,95
47,35
11.22
2,486

63,78
81,63
34,20
10,44
1,991

"0$ 99
2,474

12,775
0,660

58,665
0,201
3,053
2,552

55,33
81,98
12,395
68,82

5,465
16,535
2,503

170,02
56,08
21,52

0,739
5,726

80,08-
41,94
62,28
49,05

.47,45
11,24

2,492
63,90
81,79
34,26
10,46

1,995

i !ooi
2,478

Der Geldmarkt  lag wenig .verändert.
Blanko -Tagesgeld erforderte nach wie vor;
«i/i « bis 46/i 6, Monatsgeld 4 bis 6 °/ö. Das vor¬
handene .Wechselangebot konnte meist von pri¬
vater Seite und zum Teil von der regulierenden
Stelle aufgenommen werden . In Beiehsschatz¬
anweisungen blieb das Geschäft ruhig . — Iffl
internationalen Devisen  verkehr bröckelte
der Dollar unwesentlich ah. Auch das englische
Pfund neigt weiter zur Schwäche.

Im Verlauf leicht nachgebend , jedoch freundlich
Frankfurt , 20. September . Die Abendbörse er-

öffnete bei allgemein gut behaupteten
Kursen in ruhiger  Haltung . Nennenswerte
Kursveränderungen ergaben sich nicht . Auch
die Umsatztätigkeit blieb klein . Von Montanen
lagen Mannesmann etwas höher . AG. für. Ver¬
kehr und IG. Farben setzten zum Mittagsschluß¬
kurs ein . Am Rentenmarkt entwickelte sich
verhältnismäßig lebhaftes Geschäft in mexikani¬
schen Anleihen zu gut behaupteten Preisen nnd
teilweise noch anziehenden Kursen . Deutsche
Anleihen lagen dagegen ruhig und nur wenig
verändert . Nachfrage erhielt sich für späte
Reichsschuldbuchforderungen auf der Basis von
95'/i °/o. Im Verlauf  schrumpfte das an sich
nnr kleine Geschäft zusammen , die Kurse brök-
kelten meist eher etwas ab. Im allgemeinen
blieb die Stimmung aber freundlich.  Am
Rentenmarkt machte sieh für einige Stadtan-
leihen etwas Nachfrage ■ bemerkbar , so daß
leichte Kurserhöhungen eintraten . Von 'Aus¬
landsrenten lagen mexikan . Anleihen später;
recht fest . 4prozentige schweizerische Bundes¬
anleihen waren wieder etwas angeboten Und
gaben auf 189 (190%) und 3%prozentige auf
176 (177) nach. Nachbörslich nannte man IG.
Farben mit 144 bis 144V4, Altbesitz mit 98 und
späte Reichsschuldbuchforderungen mit 95%.

Deutsche Anleihen fest

London, 20, September . Die Londoner 'Effek¬
tenbörse wies iieute eine freundliche Haltung
auf, wobei auf nahezu allen Marktgebieten eine;
Geschäftsbelebung zu verzeichnen war. Deut¬
sche Anleihen lagen sehr fest.

Seeverkehr in den Nordseehäfen
Lebhafterer Schiffsverkehr . — Bremens Güter¬

verkehr steigt

Im Juli zeigte der Schiffsverkehr  in
allen großen Nordseehäfen des Festlandes eine
beachtenswerte Zunahme,  während
der Warenverkehr im allgemeinen zurückging.
An der Steigerung der Schiffahrt wird der
erhöhte Reiseverkehr  in einigen
Häfen in stärkerem Maße beteiligt gewesen sein.

Der Schiffsverkehr nahm folgende Entwick¬
lung an:

Angekommene Seeschiffe in 1000 NRT.
Juli Juni Juli 33

Hamburg 1575 1516 1543
Antwerpen 1525 1414 1496
Rotterdam 1631 1434 1377
Bremische Häfen 688 665 701

Die stärkste Zunahme gegenüber dem Vor¬
monat entfiel auf Rotterdam mit 13,7 v. H., es
folgte Antwerpen mit 7,8 v. H., während Ham¬
burg und Bremen mit 3,9 bzw. 3,5 fast die
gleiche Zunahme aufwiesen . Damit konnte Rot¬
terdam  erstmalig seit Juli 1929 wieder , die
Führung  im Seeverkehr übernehmen.

Entsprechend der Jahreszeit ist der Waren-
empfang  im Juli gegenüber dem Vormonat
in fast allen Häfen zurückgegangen.  In
Hamburg um 4,4 in Antwerpen um 3,0 und in
Rotterdam um 2,5 v. H. Nur Bremen  hatte
eine stärkere Zunah  me um 16,5 ,v- H. zu
verzeichnen.

Beim Warenausgang  ist eine erhebliche
Abnahme in Rotterdam um 19,2 und in Hamburg
um 15,2 ,v. H. gegenüber dem Vormonat ein-

Reichsbankdiskoitt 4% WegMiMajyBeB ’lsaigs « «feg Eremter vomm  20 . ®CB»<ew » aBCT Lombardsais 5%

BREMEN
Bank-Aktien
D.-D Bank 0
D- Hebers.-Bank U
Dresdner Bank 0
Oeeslni. Bank 0
Old. Landesbank 0
Old. Spar- u. L. 0

Verkehrs-Aktien
Br. Schlepp. 0
Br. StraSenb . ö
deutscheRelcbsb.
7'1> Vorz.-A. 5

Hapag 0
>tNeptun" Dt.D.Q. 0
Nordd. Lloyd 0
Baterw. Reed . 0

Industrie-Aktien
Mum.n.Mag.-Fablb
«las Werke 0
BremenBeslgh . 0
Br. Veges. P. 0
Bt.Allg.Gas n. EI. b
Br. Cbem Hud. o
Br. Zigarren 0
Br. Pap. n. W. 5
8t. Rolandm. s
Bretn. Silber * . 9
Brem. Vulkan 6

.Btem. Wollk. 12
Btsdi. Llnol., Bla 0
»Ms. stuhlr . 0
Holim. Stärke 6
Jatespinnerel nnt
Weberei Bremer 0

Nordit. stelng . 0
-Nordsee" D. B. 0
“e>s u. H. A.-G. 9
E ». Werkst . 0
»endt ' < Cig. 5

20 . 9. 19 . 9.
7aG 78 ü

76 G
36 G 36G

19B 19B
83l/s 83 b

33G 31G

37 G
890
63 G

129 G
31‘/>B

85 G
125V*G

860

62 G

‘Sß
31V* B

85 B
127 b

68B —

62 b
$80

47V*0
109 b

öXV«0
45 B

61b
90b

4SVi
108 b

61V«O
45 B

Industrie - und
Verkehrsanleihcn

i?1* Blnsberedinnng ,
Se'm. Llnolfabrik 96’/,

tln W. Berlin 95ViC 96'/iG
“<• Ln . W Hansa 96>/<o 96V«G
Kl>rdd. Steingut 94' /i 94«,a
Jtne Zinsberechnung
“t . Tanwerktabrlk — **

Sacliwerto
fe Zinsberechnung
0I% . Roggw.-A. — -

Kolonialwerte
BenGuinea Comp. —

Staatspapiere
mit Zinsberechnung
Dtsch .Reichsbahn-

Scbatzan * . R 1
ohne Zinsberechnung
Brem . Doll. Anl. kl.

do . große
Bremer Anl. Ausl .-

Sch . v. 1. 11 . 26 m.
*/• Abi . Sch, kleine
Stücke

Bremer Anl. Ans!.-
Sch . 1. H . 26 m.
■/• Abi . Sch. große
Stücke

Bremer Anl. Abi.
Sch. ohne Aus!.-
Sch . v. I.  11 . 26

Deutsche Aul. Ausl .-
Scheine
Kr. 1— 80000 . ein-
sdilleBl . Vi Ablös .-
Schuld

D. Wertb . kl . 135
do . er . t35

Hamburger Anleihe
mit Abi
mit Zinsberechnung

Goldmark -Anl. der
Staatl . Kreditanstalt

Oldenburg 6V#
i.  1927 Ser 1 u ill
?. 1927 Sei n
». 1928 Ser . IV
». 1928 Sei . V
v. 1928 Ser . VI
Komm , v 1926 6' /»

do . Ser . n
do . Ser ID

20 .9 . 19 .9.

54G HG
64 G 54 C

96>/j 96 G

95 G 96 ü

19>/jQ  IBViCi

92 G
92»/*
92 G
920
820
9?G

S7s/b B
87»/jO
87*/, b

Stcuergutsclicine
20.9.
103.80
105

• » 1S 1/*
, . 99»;s

9E1/»

fällig
1934
1935
1936
1937
1938

920
92 ü
93 G
920
92 G
920

73»/, G
76»/, O
78»/, G

19.9.
103.80
104.90

102»/,
98S/1

ns io

HAMBURG
4ichtamt . K.arse von

Bank-Aktien b®-9- l9-9-
comm . o. Privatbank 68»/, 68»/,
Hypotbekenb . Hamb . 77»/, 77»/,
Vereinsbaak 90 —
Westholst . Bank » 3 113

Verkehrs - Aktien
Bugsler -Reederel 1" 1°“
Dtsch .-Ostafrlka — —
Flensburg « D. Co. ® 9
Hapag » V* 2®V»

Hamb sfldamer.
D. D.;0 . Hansa
Nordd . Llovd
Woerraann -Linie
Hamb . Hochbahn

Industrie -Aktien
Alsen Cement
Atlas -Werke
Bavaria
Billbrauerel
Breitenh . Cement
Bremen -Bes . Oelt.
Guano -Werke
Hamb , flektr.
Harn . Gummi
Hemmoor
L G. Farben
Karstadt
Ostwerke
Reis und Handels
Schwärt . Honig
Stader Leder
Thörl
Wiemann

Kolonial - nnd
Auslandswerte

Nen Guinea Comp.
Otavi
Salltrera

20 .9. 19 .9. 67. Calenb . ritt. 20 .9.
27 B — Gold 28 92 G

34 67. Cell . ritt . Kr.
29*/* — G. C. 907* b
19 — Stadtschatun
82 — 67. Pr .Zentr .stdtsch.

119 —

113
128
116
79
81

136»/,
28»/,

160
145
27»/,

1123/*
107
60

118
79

163

136
13»/,
1

116

79.<SO *
1361/*
28

145s/»
27lh

1131/j
102
60

118
80

163

130
133/4
1

HANNOVER
Anleihen

der Kommunalverbände
mit Zinsberechnung

6V. Hann . Prov . Anl. 20 9. 19 .9
R, 15 90>/,G J0»/. t.

Pfandbriefe und
Schuldverschreibungen

(Kreditanstalten der Länden

92 G6Vi Oldbg . st . Rr . G.
Pfbr . S 5

6V» do. Gold-Komm.
S 3 » »G

landesbnnka»
6V. Rann . Lös . Kr.

GL G-L 26 93V« b

Ritterschaften
6*/* ßrsdiw . ritt . Kr

F ..Q. Pf» 29
6V» Brem . ritt . Cr.

Ver. 6 . Schuldy . ^OVib

920

87 0

923/4b

93B 93B
90G

19.9.
92 Dü

S0Q

G. R. 22 90«/s B 91 B

Pfandbriefe
von Hypothekenbanken

69/p Brschw .H.Hyp.29
51/**/« do . Goldpfand-

br . 26 B2*/«b
do. Anteilscheine 8 b

Industrie -Anleihen

93 b

9P/4 b
8 b ü

6*/» ßrauergild .Hann.
6°/» Conti Gummi 26
6' /« Hackethal 27
6' /i Lind .Brauerel 26
6' /* Mech. Weber . 26
69/« Vorwohler Ze-

meot 26

96 bG
100*/«1)

90ü
95 DB
61b B

96 G
100
883/4b

95 G
51 bG

91i/sG 02 b

Sachwerte
ohne Zinsberechnung

5*/* Hann .WelzenanL 7
4*/* Brem .RoggenanL 6
4V» Celler Roggen 6
4•/• Hann . Landeskr.

Roggen
51/* Großkraftw . H.

Kohle 23
do. auf Rm. abgest

Indnstrie -Aktien

7 .Ö0G
6.00 Ci
6.00b

6 6 .30 b

16G
16V*Ü

Conti Asphalt
Conti Gummi
Dt. Asphalt
Eisen Wülfel
Hackethal
Hann . Immob . I. L.
Hann . Cemeotfabrik
Hemmoor Zement
ilseder Hütte
Lindenet Brauerei
Nordd . Cement
Salzdetf . Kali
Teutonia Zement
Ver . Harzer Zement
Vereinsbr . Herrenh.
Vonrohler Zement
Wollwüscher . Döhren
Zucker Bennigsen

Verkehrs -Aktien
Hlldesb . Pein . Elsenb.
Uberlandwerk . Hann.

Rank-Aktien
Brschw Hann . Hyp.
Geestemflnder Baak
Hann . Bodenkr.

Hildesheim

500
130V*8
8»/t B
89 B

89V* b
350 ü

U9bB
160G
1186 0

95 i,
10300

1500
UöG
155U

l08V*h
U7ü

38 B
0SG

16 G
16V*G

50 G
130 G
8i/, B
89 b

863/4b
•ioOG

lllbü
154 O

ll9 3/«b
»50
104 b
;5ö (j
1450
1130
1550

112 bS
14<0
940

38C
04B

— 810
33G 33G

BERLIN
Deutsche fostverzinsl . Werte

(Anleihen des Reichs. der
Länder , der Reichsbahn . der
ßeichspost , Scbutzgebletsan-
leihe and Rentenbriefe)

Deutsche An), Ausl -- 20 .9, 19. 9.
Scheine NO.1-90C00 98 .00 981/8

67 . Reicbs -Anl. 27 95 9d*/«
57 *7 . Young-Anl. _ 94
6*/. DL Wtb. 35 gr. 82 827a
6»/i Dt. Wtb. 36 kl. 1335/a
6»/» Pr . St .-Anl. 28 lüV*/» 1076/8
6' /. Prß . Staats . R 2 100’/, —
6”/. PrB. Staats . R 1 102. 70 102*/*
6*/» Bayern v 1927 96»/, 94»/,
67 . Brscbwg . 1928 93 —
4*/» Schutzgebiete — 97*
51/» D. Reicbsp .33 Fl 100 99.90
6°/. Reichsb .-Srh . RI 100.80 —
S'/. Pr . Ldrbk . 1— 2 94 94
6*/» „ 3— 4 94 94
6»/» 5—6
Stadtanleihen

98»/. 935/8

6*/« Bin. Goidscb . 26 87»/, 87
6' /» do. Verk . Anl.28 82 81’/,
6*/» Frkft . Schätze
6' /» KSlner Schätze 86»/, 79»/.
Oeffentl . Kreditanstalten
7»/>V. Bin. PIdbr .-A.
Dt. Komm. Auslos .-

100 100

Scheine )
Dt. Komm. Auslos .-

100»/. 1001/,

Scheine 11 119 119»/,
67 . Dt.Komm .Sch .31
67 * Hann . Landes-

99 99

kredit «. 1926 S.l — 93
do. 1927 Serie 2 93 93

6»/. Old Staatl . 25 — 92
6' /» do . Serie 1— 3 — 92
6»/» do Serie 2 02»/. —
6*/» do . Serie 4 92 —
6*/, do . Serie 5 — —
6' /» do. Komm, l — 37*/,
67 . do Komm. 2 87»/, —
67 . do Komm. 3 — —
5WU  do Liquid. 90»/, 00»/,
6»/. Pr . Ldpfbr . S. 4 93 93
6*/# do 6. 11 937» 937:
6' /« do. S. 17— 18 93 93
67 . dO S. 21 98 93
67 . Pr . Ztrst . R. 23 »0%

92
J00»/<

6»/, do . R. 24 92
6’/. do . R. 25/27 91»/, 91*/»
67 . do R. 28
67 « Ldscbftl Zemr

91*/, OL1/»

Gotdpfdbr
*>•'/. ostpr idschftl

571 85

Goldpfdbr
67 « Schlesw . Holst.

-4 84

Idsch Goldpfbr . 24
67 . Westf . tdscfaftl.

84’/, t3 »/.

Ooldpldbr. 87>/, 877*

Hypotheken -Banken
a) Pfandbriefe

19.9.
93

89»/. 89»/.

92 89

93
89
89*/:

6*/. Braunschweig . 20 . 9.
Hann . v. 1929 93»/.

6*/. Goth . Grund¬
kredit 4. 5, 5a

6V« Hann . Boden¬
kredit 13, 14

6*/« Meininger
Hypotb Banlt R. 5

6*/> Pr . Centralb . 28
6*/< Pr . Hypoth . 1-3
6*/. Pr . Pfandbr .-

Bank Em. 50
6' /. Rhein . Westfäl.

Bdkr . 4. 6. 10 . 12
51/. Schl . H. Jdscb.

A 30 84»/.
8*/. Bert . Hyp. 15 90»/„
8V. Berl . Hyp. K.

Obi. 6 87
5ViV. Pr . Centr . B.

Liquid . 90
6*/i Pr . Pfdbrf.

Komm . 20 86s/s
8V. Pu-, Ctr . BOd.

G 24 88»/,
6V» do. Komm. 27 —
6' /» do. do . 27/28 S6»|8
6•/• Pr . Ztrst . R. 19 91»/,
6•/• pr . Ztrst . R. 20 . 91»/,
6V« Hann . Landesk.

S. 4 93»/. —
6V» Hann . Landesk . — 93

Kommunal-Obligationen
6*/. Mein . Hyp.-Bk.

Komm. 14, 16. 21 86»/, 86»/<
6»/. Pr . Ctr . Bod.

Komm. S. 26/28 86»;. 86»/,
8V. Rh. Wstf . Bdkr.

Gold-Kom. S. 4-6 36»/. -

Relchsschuldbuchforderongen
mit Zinsberechnung

93»/.
89»/,
90

90

91»/. 91

84»/,
90»/,

86»/,

90

86»/.

88»/.

ÜVs
91»/,
81>/s

Fällig
1. März

1935
1936
1937
1938
1939
1940
1941
1942
1943
1944
1945
194«
1941
194--

Alte
ueld Briet
l00»/«

97■/,
96»/, 97' /,
j 6 96’/,
96»., 36‘li
96’/, 96»/.
94»/, 96»/.
9»*/. 96»,
-4»;, :IÖ»/.
4».„ uS»/.

94»/, .16»/.
*4»/, :'ö»/<

Wiederauf bau -Anleihe
1944/45 * . 89»/, 59
1946/48 6b1/. 69

100’/,

99V,

Polenschä.
Oeld I Brief

96»/,
96’/,

94»/,

94’/,
94»/,
94’/,

97*/,
96«/,

95»/,

»5fr
90»/,

Sachwerte
5V» Roggenrenten-

Bank Ser . 1— li
5*/* Roggenrenten-

Bank Ser 12— 18

20 .9. 19.9.
5. 97 5 . 97

5 .98 5. 97

Industrie -Obligationen
6*/« Dt. Linolwerke — —
6V* KIScknerwerke
6*/* Thür . Elek . Lief
69/» Verein . Stahl
6*/* Zuckerkredit
Aus ). Staatsanleihen
4Vt*/# Oest . St . 14
4»/*•/• Ung. St . 13
41/*8/* Ung. St . 14
4V* Mexik . abg.
5V* Mexik . abg.
Steuergutscheine
fällig 20 9.
1934 . 103 .80
1935 . . . . » 105 r
1936 . 102V«
1937 , * , * „ 99*n
1938 . 98 . 2
Steuersch . V.K. 101®/*

Aktien

927a 9lVi
927 « 927«
«0 79*/«
997« 997*

44 50 46.00
7 .25 7 .40
6. 90 6. 95
0. 50 7 .87

13. 90 11. 20

19 .9.
103.80

1051
1027«
995/8
981/sr
1017*

Verkehrswesen
A. G. r. Verk.
Allg .Lokalb .u .Ki
Dt . Reichsbahn

77 . V.A.
Hamb .-Ara.-P.
Hamb Hochb .-A.
Hamb .Südara .DO
Hann . Ueberl.
Lübeck -Büch.
Vordd Uoyd

Banken
Allg. D. Cr.-Anst.
Bank f. Brauind.
Bayr .Hyp. u .Wb
Bayr . Ver .-Bk.
Berl . Hardelss
Comm. n. Prlv
Dt. Asiat . Bk.
D.-D Bank
D. Üebers .-Bk.
Dresdner Bank
Mein Hyp.B.
Oldbg . Landb.
0 <d. Spar - o. L
Reichsbank

Industrie
Accumul .-F.
Adler P.-Zem.
K. K . U.
Allg Elektr .-G.
Alsen P.-Cem.
Ammend . P.
Ankerwerke
Aschlf . Zellst.
Atlas -Wecke

20.9 . 19 .9.
777« 75

121 120

1117«
25*/*
ÖU/e
26
94
657«
29

527«
US*/*
727*

{00
96»/,
ÜS

172
73
57
767«
78»/«

150

1797«

«V*
2‘5/8

7G*/«

7<>S

nvu
•2&I*
82
277«
92
65
297»

527*
11478
72*/«

100
96*/«
627«

174
737*
57
76
79

150

179»/,

63*/«
W*

76*/«

71*/.
37*/,

Balcke M.
Bannlng M.
Bayr . Motor.
Beraberg J . p.
Berger T/efb.
Bergm . Elekt.
Berl .-Gub. Hut

Berl . Karlsr.
Berl . Masch.
Beton -Moo.
Bratmk . Brl.
Brera .-Beslgh.
Br.AUg.Gas-u .El
Bremer Vulk.
Bremer Wollk.
Buder . Eisen
Caplto & Klein
Charl . Wasser
Co. Hlspano
Cont . Gummi
Dalml .-Benz
Dt. Atl . Tel.
Dt. Asphalt
Dt Bauraw.
Dt. Cont ! Gas
Dtsch . Erdöl
Dt. Kabelwerke'
Dt Linoleum Bio
Dt. Splegelgt.
Dt. Steinzeug
Dt. Tafelglas
Dt. Ton u. Stein
Dvnam . Hobel
Elntr . Kohle
Elekt . Lief .-G.
El . Licht u . Kr.
Palkst . Gard.
I. G. Farben
Feldmühle
reiten & GuIU.
Gelsenk . Bw.
Germ . Porti,
G. f. elek . Unt.
Goldschmldt
Habermann n. G
Rack 'Mhal
Hageda
Hamb . El. W.
Harbg . Elsen
Harbg Gummi
Harp . Bergbau
Hemmoor P.
Hoesch K.-N.
Hoffm . Stärke
Holzmann Ph.
Hotelbetriebs -G
Ilse Bergban
Jeser . Asphalt
Tungbans
Kahla Pore.
Kall Aschersl.
Klöcknerwerke
Kölner Gas
Kötitz Led,
Kromschröd.
KÖpnersbusch
Lahmeyer Co.

42*/t
44

134
1367«
132
18

1207«
128*/«
110*/*
937*

*967«
80

867t
627«
94*/«

211
1305/8
517*

124
8»/a

92
1257«

827*
577*
897*

74*/*
737t

1027*
120-7*

1447«
128*/«
767*
627*
967«

111*/•
957*
70
8972
83

1357«
717«

105V*
1607«
78

U77t
83
547«

1707«
26»/,
58i/«

,227«128
817«
71
88
«2

113
124

42*/«
49

1335/4
1357*
1347«
177«

122
129
1107«
93

197
79

1( 6
927«

14*7/8
873/4
59%
967/B

1301/«
49*/e

1283/4
8»/*

927s
1251/4
115*/a
82
57»/«
907*

Laurahütte
Lind . Elsmasch.
Lindström
Mannesm . R.
Maus ?. Bergbaa
Maschb . Unt.
Masch . Buckau
Maximilhütte
Metallges.
Meyer -Kffm.
Mlag Mühlen
Mitteid . Stahl
Mix & Genest
Montecatln]
Miilh. Bergw.
Müller Gummi
Nordd . Elsw.
Ndd. Steingut
Nordd .Trlkotweb
„Nordsee “ D. H.
Nordw . Kraft
Orenst . & Kopp
Phön . Bergb.
Phön . Braunk.
Pintsch A.-G.
Plauener Gard.
Polyphon
Rathg . Wagg.
Rheinf . Kraft
Rh. Braunk.
Rh . Chamotte
Rh. Elektrlz.
Rheinstahl
Rh.-W. Elekt.
Rh.-W. Kalk
Rieb . Mont . W.
Rosenth . Porz.
Rütgerswerke
Salzdetfurth
Sangerh . Masch
Sarottl Sch.
Saxonfa Zem.
Schl. El. (I . B-'
Schl . Porti . Zem.
Schub , u . Salz.
Schuckert &Co.El
Schulth .-Patz.
Siemens Glas
Slem . u . Halsk*
Stöhr Kammgarr
Stofberg Zink
Thörl 's Oeif.
Thüringer Gas
Varzlner Pap.
Ver . D. Nickel
Ver . Glanzst.
Ver . Stahlw.
Vogel Dr.u .Kabci
Wanderer W.
Wasserw 0 . ff..
Wester *;’” ' -
Zellst , w , m.

Kolonla * - rfe
Dtsch . -Ostairik»
Neuguinea
Otavl -Mlnen
Schätzung Hd.AG

S 7'»103»/.
90*/,
75
m
E6*/s
93»/.

138=/.

21
103

76»/a
78»/,
65’/,
98»/.

157»/,
93
637/a 647*
747* 75

100 —
39 37

116*/, 1167«

— 100
83*/* 89
— 100
487e 483/i

807 * 90»/,
483/* 47»/«
995/a 98*/,

81 81
17*/* 17
403/« 41*/i

Ul Ul
245»/* 2473/4

1047«
937*

104
937«
953/4
50

IBS*/«
84
74

107
13(7:
1113/4
172
95

1121/«
MV*

1497*
101
62*/,

125
137*

102

42
1013/*
iüo
m
12574
nfW/j

683/4
136
137,
53

103»/4
93

1037,
93
93 •

*2*/4
159
83
75

106
1347*
1147«
172
95*/4

11274
8374

148V*
1041/8
641/4
78

„1878102
347
417«

:oa
133

1257*
603/4

02
136
137,
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getreten . In Rotterdam war hauptsächlich der
Kohlenversand , in Hamburg der Umschlag von
Getreide und Düngemitteln an dem Rückgang
beteiligt . Dagegen blieb der Versand Antwer¬
pens fast unverändert , während Bremen,eine
erhebliche Zunahme  seines Massengut¬
verkehrs um 13,5 v. H. verzeichnen konnte.

Erheblicher Rückgang der Binnenschiffahrt in
Hamburg

Infolge des außerordentlich niedrigen Wasser¬
standes hat der statistisch erfaßbare Binnen¬
verkehr des Hafens Hamburg (Binnenschiff¬
fahrt und Eisenbahnverkehr ohne Kraftfahr¬
zeugverkehr ) einen Tiefstand erreicht , wie er
seit Jahrzehnten 'nicht zu verzeichnen war . Im
Juli sind im Binnenverkehr 535 000 t ange¬
kommen und 536 000 t abgegangen , während
der Warenverkehr im Juli v. J. 675 000 bzw.
626 000 t betrug . Allein die Binnenschiffahrt
ging um 195 000 t im Eingang und 196 000 t
im Ausgang zurück . Sie umfaßte somit im Ein¬
gang nur noch den dritten Teil und im Aus¬
gang die Hälfte des vorjährigen Juliverkehrs.

' Naturgemäß sind viele Waren von der Bin¬
nenschiffahrt zur Eisenbahn  ahgewandert,
so daß letztere eine starke Verkehrszunahme
um 55 000 t oder 15,6 v. H. im Eingang und
106 000 t oder 43,4 v. H. im Ausgang aufweisen
konnte . Infolgedessen sank der Anteil der Bin¬
nenschiffahrt am gesamten Binnenverkehr (ohne
Kraftfahrzeugverkehr ) im Eingang von 47,9 im
Juli 1933 auf 23,9 im Juli 1934 und im Ausgang
von 61,0 auf 34,7 v . H.

Bestätigung der Fahrplanabrede
zwischen der C. G. T. und Cunard -White

Star Line '

Der Fahrplan wird von beiden Gesellschaften
gemeinsam aufgestellt Ueber den Stand der
Bauarbeiten auf der „Normandie “ .verlautet , daß
die Montage aller Aufbauten vollendet ist Die
ersten Versuchsfahrten  werden wahr¬
scheinlich im April 1935 und die erste Abfahrt
von Le Havre über Plymonth nach Newyork am
29. 5. 1935 stattfinden.

Frachtraten
Golfhäfen — Liverpool

Die Frachtraten für Baumwolle  von den
Golfhäfen nach Liverpool und Manchester wur¬
den für September unverändert gelassen . Die
am 18. ds. Mts. in Houston (Texas ) abgehal¬
tene Frachtkonferenz  der in Frage kom¬
menden Schiffahrtslinien setzte weiter eine
Rate von 34 Cents für 100 Pfund Baumwolle im
Dezember fest . Diese ist 1 °/o pro 100 Pfund
niedriger  als die augenblickliche Rate.

In der laufenden Saison sind nach Großbritan¬
nien bisher nur 5184 Ballen von Houston ver¬
schifft worden gegen 40 948 Ballen in der glei¬
chen Zeit des Vorjahrs.

Der Hafenarbeiterstreik in Birkenhead

Man rechnet neuerdings damit , daß die Diffe¬
renzen wegen der Ueberstunden im Verlauf der
Woche beigelegt werden . Die Verweigerung von
Ueberstunden  seitens der Hafenarbeiter
hat zur Verzögerung von Frachten und Schiffen
geführt , die ihren Fahrplan nicht einhalten
konnten . Die Glan - Linie  drohte sogar da¬
mit , ihre Frachten ab nächsten Monat nach
Liverpool zu legen und Birkenhead als Anlauf¬
hafen auf die schwarze Liste zu setzen.

Dänemarks Handelsflotte
fast vollständig beschäftigt

Seit Ende August ist die Zahl der aufgelegten
Schiffe in Dänemark stark zurückgegangen,
von 49 000 auf 40 000 t. 17 Schiffe sind wieder

geschlossen für Baumwollsaat von Alexandrien
nach Hüll zu 8 sh 9 d per 60 cbf., während ein
handiges Motorschiff für erste Hälfte Oktober
für Phosphat von Sfax nach Rotterdam zu
32 Frs . aufgenommen wurde.

Abschlüsse:

San Lorenzo — Westküste Englands , D . „ Harcalo “ ,
7300 t , 10 Pzt . , sh 16/6 , Schwergetreide , 5. bis 20. Okt.
— San Lorenzo — bestimmte engl . Häfen/Antwerpen/
Rotterdam , D . „ Anna Mazaraki , 8200 t , 10 Pzt . , sh
16/6 , Schwergetreide , 3 d per t weniger wenn Avon-
mouth , 6 d weniger , wenn Cardiff/Barry/Antwerpen,
15. Nov . bis 10. Dez . — Alexandria — Hüll , D . „ Fran-
ces Massey “ , 400 000 obf ., sh 8/8 per 60 ebt ., Baum¬
wollsaat , Sept/Okt . — Scnwarzmeer — Shanghai/Dai-
ren , 7300—7900 t , sh 14/6 , k. i . o ., Getreidebasis , Om.
Wladiwostok sh 15/—, Okt ./Anfang Nov.

Tarifwesen
Ausfuhrermäßigung für Ausdampfxnasse . Fracht¬

ermäßigung für Altpapier und Papierabfälle Im
Verkehr Polen deutsche Seehäfen

Mit Gültigkeit vom 20. 9. wird der Ausnahmetarif
4 S 3 eingeführt . Er gilt von den Versandstationen
Dörentrup und Weferlingen nach den Seehäfen Ham¬
burg , Harburg/Wilhelmsburg Nord , Bremen , Bre¬
merhaven/Wesermünde,  Lübeck und Stettin
für Ausdampfmasse (Gemisch aus Splitt , Steingrus,
ungebrannter Kaolinerde oder Ton ) . Der Ausnahme*
tarif ist an die Auflieferung einer Mindestmenge von
3500 t in 12 aufeinanderfolgenden Monaten gebunden.

Mit Wirkung vom 17. 9. wird die Abteilung 50 a
des Durchfuhr -Ausnahmetarifs 8 . D . 5 , der für den
Verkehr Polen - - deutsche Seehäfen und umgekehrt
gilt , für Altpapier und Papierabfälle auf die deutsch-
polnischen Grenzübergängeg Pluder und Brvnnek
ausgedehnt.

Seeamt Stettin
Das Seeamt verhandelte über einen Unfall im

Stettiner Haff zwischen Dampfer , ,Otto Ippen 28“
und einem Fischerfahrzeug.

Das Seeamt verkündete folgenden Spruch:
Der Zusammenstoß des Dampfers „ Otto Ippen 28“

mit der Fischerquatze des Besitzers Kugel aus
Ziegenort ist dadurch verursacht worden , daß der
Dampfer „ Otto Ippen 28“ trotz des Insichtkomniens
der Lichter ein <p Segelfahrzeuges seinen Kurs fort¬
setzte , trotzdem das rote Licht nicht auswanderte.
Der Zusammenstoß wäre vielleicht vermieden worden,
wenn der Führer der Quatze bei Insichtkominen des
Dampfers , statt sich in den Motorraum zu begeben,
irgendein Signal gegeben hätte . Nach dem Zu¬
sammenstoß des Dampfers hätte der Kapitän des
Dampfers die Quatze in den nächsten Hafen (Kaiser¬
fahrt oder Ziegenort ) schleppen müssen.

Norddeichradio
hat am 2h und 22. September voraussichtlich

Verbindung mit folgenden Schiffen.
A . Telegraphisch : Adda , Adrlatie , Alcantara,

manzora , Almedastar , Andalnciastar , Appam.
lanzä , Armadale Castle , Arundel Castle , Angn *
Ansonia , Balmoral Castle , Baloeran , ^ erengaria . oe  -
gensfjord , Bremen , Britannic , Bnrgenland , LapA
cona , Caribia , Carinthia , Cathay , Cnamplain , Lity o
Baltimore , City of Hamborg , Clans Sorn , Döhlens,
ComoTin , Conte Biancamano , Cordillera , Ooriu,
Dempo , Deutschland . Duchess of Atholl , Duohess oi
Bedford , Duilio , Edinburgh Castle , Empress
Australia , Empress of Britain , Europa , Flandria,
Fulda , Georgic , General Artigas , General Osorio , Ge¬
neral San Martin . General v . Steuben , Hiulw Cesare,
Gerolstein . Graf Zeppelin , Gripsholm , H . G. Horn,
Heinz Horn , Homeric , Ile de France , Ingrid Horn.
Johan van Oldenbarnevelt , Königstein , La Oonia , na
Coruna , La Fayette , Laurentic , Madrid , Majestic,
Marnix van Staldegonde , Milwaukee , Monte Sar-
miento , Moltan , N .iassa , Oakland , Oceania , Oceana,
Orford , Orinoco , Otraute . Pennland , Paris . President
Gomez , President Adams , President Harding , Presi¬
dent Roosevelt . Ranpura , Reina del Pacifico , Rex,
Saarland , San Francisco , St . Louis , Saturnia , Sauer¬
land , Seattle , Sierra Cordoba , Sierra Nevada , Sierra
Ventana , Staatendam , Stavangerfjord , Strathaird,
Tacoma , TJbena , Usambara , Üasaramo , Ussukuma,
Vancouver , Virgilio , Vogtland , Volendam , Vulcania,
Wadai , Wahehe , Waldtraut Horn , Wangoni . Warwick
Castle , Watussi , Westernland , Ŵinchester Castle,
Windsor Castle . Zeelandia.

B . Telephonisch : Deutschland , Europa , Newyork,
Cap Arcona.

Wasserstände
Hoch wasserzelten

Unterschiede gegen Bremerhaven ßotersand 1 Std,
25 Min . , Nordenham 20 Min .. Brake 1 Std . 5 Min .,

Faree I Std . 45 Min.
Datum Bremen -Stadt Vegesack ßremeriiav.
21. Sept. 1.52 14.13 1.32 13.43 11.38
22. Sopt 2.56 15.12 2.26 14.42 0.21 12.37
23. Sept. 3.50 15.57 3.20 15.27 1.15 13.22
24. Sept. 4.33 16.41 4.23 16.31 1.58 14.06
25. Sept. 5 .14 17.22 4.44 16.52 . 2.39 14.47
26. Sept. 5.51 18.01 5.21 17.31 3.16 15.26
27. Sept. 6.24 18.40 5.54 18.10 3.49 16.05

Bl nnensch t f fahrt
Waaeerstand der Weser

gegen 7 Uhr
Hann .- Carle-

Datum M iinden haken Hameln Minden
14. Sept. 0.87 1.68 1.16 1.86
15. Sept. 0.90 1.67 1.02 1.57
16. Sept. 0.76 1.64 0.93 1.43
17. Sept. 0.82 1.58 0.90 1.38
18. Sept. 0 .84 1.64 0.85 1.39
19. Sept. 0.84 1.58 0.92 1.38
20. Sept. 0.88 1.57 0.87 1.4»

1 Paris , ’20. 'September . Der Direktor der
(Compagnie G6n6rale Transatlantique “, Cangar-
del, hat erklärt , daß zwischen seiner Gesell¬
schaft und der Cnnard Line Abmachungen ge¬
troffen seien ', nach denen die „Normandie “ und
der; neue Cunard-Dampfer 534 nicht zugleich in
derselben Richtung fahren und in keinen Wett¬
bewerb treten werden.

eingestellt worden ; damit ist die dänische
Flotte fast vollkommen beschäftigt . Die übrig-
bleibenden 40 000 t sind nur etwa 3—4 °/o der
Flotte . Es handelt sich dabei zum großen Teil
um' ältere  Schiffe , die nicht mehr konkurrenz¬
tüchtig sind und nur in Zeiten starker Hoch¬
konjunktur für den Frachtmarkt in Frage
kommen.

Frachtenmarkt
Täglicher Londoner . Bericht der Bremer Zeitung

Am erfreulichsten war das Wiederaufleben
der Nachfrage vom La PI ata , obgleich die Ree¬
der Konzessionen machen mußten , um überhaupt
schließen zu können . In den übrigen Heimfahr¬
ten war , das Geschäft enttäuschend . Ausgehend
behaupten sich die Raten nach Südamerika und
dem Mittelmeer , ziemlich gut.

Die L a - P1 a t a - Befrachter zeigten mehr In¬
teresse , doch entwickelten sich die Raten zu un-
gunsten der Reeder . Nach der Westküste Eng¬
lands wurde von San Lorenzo nicht mehr als
16 sh 6 d für Oktober , bezahlt . — Ein Motor¬
schiff Von 5800 Tonnen erhielt von Rosario
ebenfalls für, Oktober 16 sh 9 d. Für 10. De¬
zember , Cancelling nach bestimmten englischen
Häfen Antwerpen -Rotterdam zahlte man 16 sh
6d . — Die Montreal -Getreideverschiffer
notieren T sh 6 d nach bestimmten engl . Häfen,
währ .eM ..,dä? „Geschäft von den .Vere .ini,g-
ten S taaten  beschränkt , blieb auf den Ab¬

schluß eines ziemlich großen prompten Schiffes
für Sehrotteisen vom Golf nach Westitalien zu
$ 4,80. . Die Chile  salpeterverschiffer sind ge¬
willt , Tonnageangebote für Oktober entgegen¬
zunehmen , und vom Nordpazifik sind einige
Nachfragen sowohl für englische als auch au¬
stralische Rechnung im Markt , jedoch ist
Schiffsraum noch knapp.

Die australischen  Getreideverschiffer
zeigen nur sehr wenig Interesse , während für
Sojabohnen Nachfragen im Umlauf sind für
Oktober und November von Dairen und für Reis
von Saigon ;̂ Von Indien kommt das Geschäft
nur langsam zur Entwicklung , während ein
Dampfer für Mais von Durban nach Montreal
zu einer guten Rate geschlossen sein soll . Be¬
stätigung hierüber ist jedoch noch nicht zu er¬
halten.

Für Getreide vom Schwarzen Meer  nach
Schanghai -Dairen für Anfang Oktober -Cancel-
ling zahlte man 14 sh 6 d, während von der

...Donau , , .das Geschäft .sich nur langsam ent-
1 wickelt . Ein September -Oktober -Dampfer wurde

Schiffsbewegungen
Norddeutscher Lloyd , Bremen . Aachen 19. ab Leith

nach Antwerpen . Akka 19. ab Famagasta nach Alex-
andrette . Alimnia 18. an Burgas . AI rieh 18. an Rio
Grande . Aquila 18. ab Bari nach Ancona . Arta
19. ab Alexandrien nach Jaffa . Atto 19. ab Rotter¬
dam nach Hamburg . Cavalla 18. ab London nach
Hamburg . Columbus 19. an Newyork . Donau 19. ab
Hongkong nach Singapore . Erlangen 19. Landsend
passiert nach Wilmington . Europa 18. ab Newyork.
Köln 19. ab Aden nach Port Said . Lahn 19. ab Mer-
sin . Oder 19. an Rotterdam . Porta 17. ab St . Thomas
nach dem englischen Kanal . Raimund 19. ab Phila¬
delphia nach Galveston . Star 19. ab Malta nach Pi-
raeus , Trave 19. an Hamburg . Trier 19. an Ham¬
burg . Ulm 19. an Bremen . Wido 20. Bishop Rock
passiert nach Bremen . Winfried 18. ab Patras nach
Bari.

Deutsche Dampfschifffahrts -Gesellschaft „ Hansa **,
Bremen . Altenfels 20. in Karachi . Bärenfels 19. von
Malta . Braunfels 1£. in Port Said . Hohenfels 19. in
Boston . Lichtenfels 19. in Marseille . Rauenfels 19.
in Port Said , Rotenfels 18. Perim passiert . Stahleck
20. in Hamburg . Wildenfels 19. von Port Said.

Dampfschifffahrts -Gesellschaft „ Neptun “ , Bremen.
(Vormittagsmeldung ) : Achilles 19. in Bilbao . Ariadne
19. in Königsberg . Astarte 19. in Amsterdam . Delia
19. von Bilbao nach Bremen . Elin 20. Brunsbüttel
passiert nach Königsberg . Hector 19. von Danzig
nach Bremen . Leander 19. in Pasajes . Luna 19. in
Bergen . Niobe 19. von Königsberg nach Rotterdam.
Pax 20. Holtenau passiert nach Bremen . Phaedra 20.
Brunsbüttel passiert nach Kiel . Phoebus 19 in
Köln . Pollux 19. von Burgstaaken nach Rotterdam.
Stella 19. von Köln nach Rotterdam . Theseus 19. in
Bremen . Triton 19. von Hüll nach Bremen . Oskar
Friedrich 20. in Gdingen . Saturn 20. in Bremen . Hans
Carl 19. Holtenau passiert nach Hamburg . Wand¬
rahm 19. von Antwerpen nach Tarragona . — (Nach-
mittagsmeldung ) : Ajax 20. von Bremen nach Emden.
Arion 20. in Valencia . Atlas 20. Ouessant passiert
nach Bremen . Castor 20. in Kopenhagen . Diana 20.
Holtenau passiert nach Bremen . Helios 20. in Al-
meria . Hercules 20 . in Palma de Malorca . Hero 20.

Argo Reederei , Aktiengesellschaft , Bremen . Elster
19. von Leningrad nach Lübeck . Erpel 20. an Hel-
singfors . Ganter 20. an Rotterdam . Geier 19. von
Middlesbrough nach Memel . Phoenix 20. an Bremen.
Schwalbe 20. an Emden . Schwan 20. an London . Vi-
surgis 19. an Antwerpen . Zander 19. an Antwerpen.

Unterweser Reederei * Aktiengesellschaft . Bremen.
Bockenheim 20. in Oernsköldsviks . Kelkheim 19. ab
Boston . Eschersheim 19. ab Rotterdam . Gonzenheim
19. ab Quebec.

Hamburg -Amerika Linie (Einschließlich Deutsch-
Austral - ii . Kosmos Linien ) . Westküste Nordamerika.
MS San Francisko 18. ab Bremen . MS Oakland 17.
an San Francisco . MS Los Angeles 18. ab Cristobal.
MS Seattle 19. an London . Ostküste Nordamerika
und Golfhäfen . Deutschland 19. ab Hamburg . Eifel
20. ab Hamburg . Westerwald 19. ab Tampa . — West-
indlen/Mlttelamerika . MS Caribia 19. ab Dover . MS
Cordillera 17. ab Cristobal . — Ostküste Südamerika.
Hohenstein 19. Cap Finisterre " passiert . Feodosia 20.
Vlissingen passiert . — Westküste Südamerika . MS
Vogtland 19. an Bremen . Karnak 18. ab Pohta Pel-
gada . Oldenburg 19. an Hamburg . — Ostasien . MS
Ramses 20. an Hamburg . MS Sauerland 19. an Rotter¬
dam . MS Ruhr 19. Aden passiert . —A ustralien/
Medcrländisch - Iudlen/Südafrlka . Uckermark 19. an
Batavia . MS Heidelberg 19. au Le Havre . Naum¬
burg 19. Ymuiden passiert.

Ilamburg -Südaraerikanlsche Dampfschifffahrts -Ges.
MS Monte Olivia 19. von der Insel Wight . MS Monte
Sarmiento 18. von Las Palmas nach Vigo . MS Monte
Rosa 18. von La Coruna nach Vigo . PD Espana 18. in
Hlo da . Janeiro . — MS Monte Sarmiento voraussicht¬
liche a .nkunft in Hamburg am 25. nachmittags.

Deutsche Afrika -Linien . Tübingen 18. Las Palraas
pass . Wakama 19. an Rotterdam . Wahehe 19. an Rot¬
terdam . Adolph Woermann 18. ab Hamburg , Cux¬
haven pass . Urundi 18. Ouessant pass.

Deutsche Levante -Linie . Akka 19. von Famagusta
nach Alexandrette . Andres 20. Gibraltar passiert.
19. von Rotterdam nach Hamburg . Cavalla 20. in
Ancona . Arta 19. von Alexandrien nach Jaffa . . .Atto
19. von Rotterda mnack Hamburg . .Cavalla 20. in

«•Saniburg . JD̂ losr 19, wpn Samsäup v , nach, ^ . .Chsppfi.
Galilea 19. von Trabzon . Macodonia .19. Gibraltar
passiert . Morea , 19. von Rotterdam nach Hamburg.

;in Riga . MS . Kgplen 20.. in Pasajes .. Nereus 20.
Bremen nach Rotterdam . Victoria ’ 20 . von BHraren '
nach Lübeck . Oskar . Friedrich 20. in Danzig.

Unlerweter —Wasserkante den dort weilenden Feldmeister Tirow  ans
Walsrode traf und ihn so schwer am Kopf ver¬
letzte, daß er auf der Stelle  starb . Der so
jäh aus dem Leben Geschiedene stand im Alter
von 25 Jahren.

Nachrichten für Seefahrer
Wasserbauamt Emden  teilt mit:
Deutscbland . Nordsee . Ems . Tonnen elngezoeen
Frühere N . f . 8 . 3417/34.
1. Die Untiefentonnen sind eingezogen.
2. Die Wassertiefe bei der in O-lieher Bichtnn»

verzogenen rot -schwarzen Bakentonne „ Gst w*
beträgt 3,5 m N . W.

3. Für dauernd eingezogen ist ferner der Treibblook
vor der Knockster Muhde.

Bremer Freihäfen
Bremen - Stadt

Angekommene Seeschiffe am 19. September:
Thornburg , finnl ., von Archangelsk , John Bode

Louis Krages , Holz . Montferland , holl , von IW
bürg , Gebr . Specht , Hafen II , Schuppen 16.
Angekommene Seeschiffe am 20. September:

Hermia , sebwed ., von Esbjerg , Gebr . Specht , o 6br
Roechling , leer Svir , rnss ., von Hamburg 3odi
Bode , Louis Kr - ges , Teilladung . Dardanns , holt
Gdingen , Gottfr . Steinmeyer , Kali -Anlage , leer . WMt
Kyska , amk ., von Antwerpen , Daaco , Kali -Anlage
leer . Satnrn . dtseh ., von Portugal , D . G . Neptun'
Hafen X, Schuppen 2 . Korkholz , Stuckgat . Phoenix
dtseh . , von Hüll , Herrn . Dauelsberg , Hafen I , Sch . X
Stückgut.
Abgegangene Seeschiffe am 19. September:

MS Ganss , dtseh . , nach Bilbao , Rab . & StadtL
Stückgut . Brigette Sturm , nach Algier , Rab & Stadt!
Kohlen Oliva , dtseh . , nach Hadersleben , Nie . HaT,
Kali . Xslington , engl . , nach Dublin , Herrn , Danels'
borg . Kohlen.

Liegeplätze der Seeschiffe
ln den studthremlschen Häfen

am Freitag . 21. September:
Hafen I : Satnrn 1, Phoenix 2 , Mercur 6, Eleetra 10,

Kong .Sigurd 3, Irene 9, Minos , Theseus 8.
Hafen II : Lekhaven 17. Rabenfel « , Liebenfels 12,

Montferland 16. Derindje 18.
Holzhafen : Vanzetti (Logemann & Wardenbur ?)

Shelon (Becker & Ottea ) . Fink , Ob (Steinbr . & Ben
ninghausen)

Getreide -Anlage : Ulm.
Hohentorsliafen : Margarete , Rabe (Rud . Schmedes ),
Industrie -Hafen : Islington , Absirtea (Kohlenhandel)

Zefföro (Nordd Hütte ) , Anni Hugo Stinnes , Port
Lamy , Hanrn . Sirio (Gebr . Roechling ) , Kama , Svir,
Thornburr (Louis Krages ) . Bureya (Dreyer & Hill,
mann ) . Dardanns . West Kyska (Knli -Anlage ).

Werft ; MS Merkur (Werfthafen ) . Kamerun (Atlas-
Werke ) , Rokos (Dock III ) .

Im Hafen Heuende Schiffe des Norddeutschen Moyd
Bremerhaven : Bremen , Neptun , Saarbrücken,

Werra.

Samos 19. von Salonik nach Haydar Paea . Star 19.
von Malta nach Piraeus . Winfried 18. von Patrsi
nach Bari.

H . C . Horn , Hamburg . Mimi Horn 18. von Dover
nach Hamburg.

Reederei F . Laelsz G . m . b . H ., Hamburg . Planet
19. von Rotterdam nach Saigon.

Mathiet * Reederei , Aktlen -Gesellschaft , Hambnr *.
Birgit 18. von Gothenburg nach Hamburg . Gertrud
19. an Hamburg . Indalsälfven 18. an Nyköping . Ja-
coba 18. an Halmstad . Ludwig 16. Brunsbüttei pass,
nach Gefle . Memel 18. au Pillau . Rudolf 18. an Ham¬
burg , Werner 17. an Hudiksvall.
Birgit 19. Holtenau passiert nach Hamburg . Liebeth
19. an Danzig . Ludwig 19. Holtenau passiert nach
Gefle . Maggie 20. Brunsbüttel passiert nach Gothen¬
burg . Werner 19. von Hudiksvall nach Norrköping.

Oldenburg - Portugiesische Dampfschfffs - Khederel,
Hamburg . August Schnitze 18. von Port Lyantey
nach Rabat . Las Palmas 18. von Bilbao nach Pa¬
sajes . Ceuta 18. in Rotterdam. Melilla 18. in Rabat,
Palos 18. in Tetuan . Sevilla 18. Ouessant pass.

Waricd Tankschiff Rherierei G . m . b . H . , Hamburg :.
MS Prometheus 29. in Rotterdam . MS Pan Europe

28. in Rotterdam . MS Senator 19. von Hamburg nach
Nordenham und Bremen . MS D . L . Harper 27. iu
Fawley . MS Leda 25. in Southampton . MS Orville
Harden 17. in Buenos Aires . MS Thalia 18. in Nev-
york . MS J . A . Mowinckel 18. von Le Havre nach
Aruba und Cartagena . TL Elbe 18. von Stettin nach
Königsberg.

Fisser & v . Uoornum , Emden . Martha Hendrik
Fisser 19. von Emden nach Lulea.

Reichsmarine
Bremen , 20. September . Bewegungen vom 19. Sep¬

tember : Verkehrsboot , .Grille “ ab Wilhelmshaven
nach Helgoland . Peilboot II in Wilhelmshaven , Liege¬
platz Nassauer Brücke . Artillerieschulboot
ab . und an Wilhelmshaven . Verkehrsboot 17. Z.
in Borkum . Vermessungsschiff ..Meteor “ ab Vi.
Poststation Kiel -Wik . Artillerieschulboot „ Fucas“
von Swinemünde nach Wilhelmshaven.

Der französische:  Fisohere5Rchutzkrf,uj » | iaiA'
lette “ hat Hamburg wieder verlassen uaL -JÄtAai:
Cuxhaven in See gegangen.

sprechend« Dampferverbindung und Autobusvei,
bindung gesorgt worden . Das Fest steht unter den
Spruch : Stadt und Land — Hand in Hand.

Fischerhude

. Ausrus des Landesbauernführers Poppe
zum Staatsakt

Einmal im Jahre spricht der Führer zu seinen
Bauern anläßlich des Erntedankfestes auf dem
Bückeberg bei Hameln.

Der Bückeberg ist für alle Zeiten für diesen
-Zweckbestimmt und entsprechend ausgestaltet wor-
den . Billige Sonderzüge und kostenlose Ueber-
nachtungen sorgen dafür , daß jedem Bauern die
Teilnahme ermöglicht wird . An - und Abmarsch¬
wege sind neu geregelt . Die Verpflegung ist
stchergestellt.

Uns nordwestdeutschen Bauern ist der Bückeberg
besonders , nahe gelegen . Wir haben nicht die
langen Reisewege und die Kosten , die den Ost¬
preußen oder den Süddeutschen erwachsen . Ich
erwarte daher , daß die Bauern unseres Gebietes
entsprechend stark an dem Staatsakte auf dem
Vückeberge beteiligt sind und geschlossen mit ihren
Frauen , Söhnen und Töchtern ihr Erscheinen
ermöglichen.

Zeigt dem Führer , daß er sich auf euch ebenso
verlassen kann , wie ihr ans ihn ! Bekräftigt das
Treuegelöbnis , das ihr ihm am 19, August gegeben
habt , .indem ihr vollzählig seinem Rufe folgt ! -

Detmenhorst
Ueber die Auslegung der Urlisten für die Aus¬

wahl der Schöffen und Geschworenen . Die Ur¬
liste der in der Stadtgemeinde Delmenhorst wohn¬
haften Personen mit den Anfangsbuchstaben M,
N, O, P , Q und R , die zum Amte eines Schöffen
oder Geschworenen berufen werden können , ist
für das Jahr 1935 aufgestellt . Die Liste wird
nach § 36 Absatz 2 des Eerichtsverfassungsgesetzes
vom 21. bis 28. September 1934 während der
Dienftstunden im Rathaus , Zimmer 2 (Meldeamt)
zu jedermanns Einsicht ausgelegt . Wer gegen
die Richtigkeit oder Vollständigkeit der Urliste
'Einspruch erheben will , hat dieses innerhalb der
angegebenen Auslegungsfrist schriftlich oder zur
Niederschrift beim Stadtmagistrat zu tun.

Osterholz -Scharinheck
Platzsrage endlich geregelt . Die Viehmärkte,

welche bisher zum Teil in Scharmbeck, zum Teil
in Osterholz abgehalten wurden , werden von jetzt
nur noch auf dem Marktplatz im
Stadtteil Scharmbeck  stattfinden . Ter am
25. September anstehende Schweinezwischenmarkt
wpch schon in Scharmbeck abgehalten.

Blumenthal
Goldenes Jubiläum des MTV . „Frohsinn ". Der

AiGV . „Frohsinn "-Vlumenthal konnte dank der
rührigen Tätigkeit in Ort , Gruppe und Kreis
eine wohlgelungene Feier seines 59. Geburtstages

.begehen . Die große Zahl der Teilnehmer aus der
Gemeinde und aus der näheren und weiteren
Umgebung wird den Sängern gezeigt haben , daß
ihre eifrige Tätigkeit voll anerkannt wird . Wenn
dem „Frohsinn " durch den Regierungsoertreter
die Zelter - Plakette  überreicht wurde , so
mögen Sänger und Hörer daraus entnehmen , daß
durch diese hohe Auszeichnung die Tätigkeit un¬

serer Volksgesang -Vereinigungen gewürdigt wird.
Dem Wunsch des Vertreters der Regierung , auch
ferner mit gleichem Eifer die im deutschen Liede
vorhandenen Werte in die Volksgemeinschaft zu
tragen , werden die Sänger des „Frohsinn " sicher
gern Nachkommen.

Vegesack
Gesegnetes Alter . Emil Baum gart,  Grohn-

Vegesack, Langenstraße 139, feiert am morgigen
Sonnabend seinen 89. Geburtstag . Er ist 42 Jahre
bei der Reichsbahn beschäftigt gewesen.

Syke
Scharführer Meyer f . Die Standarte 213 in

Syke hat wieder den Verlust eines treuen SA .-
Kameraden zu beklagen . Der Steuerbeamte und
Scharführer H. Meyer  starb im Alter von 40
Jahren infolge einer schweren Krankheit . Große
Pflichttreue machte den Verstorbenen bei seinen
Kollegen allseitig beliebt.

*

Von der Leiter gestürzt . Beim Haferdreschen
ereignete sich bei dem Bauer R . in Reukrug
ein bedauerlicher Unfall . Der Knecht M ., welcher
die ausgedroschenen Garben forttrug , machte beim
Heruntersteigen der Leiter einen Fehltritt
und stürzte auf die Diele , wobei er sich schwere
Arm - und Beckenbrüche  zuzog . Der Be¬
dauernswerte wurde nach Anlegung von Notver¬
bänden in das Baffumer Krankenhaus überführt.

Bremerhaven
Sie will immer Kommunistin bleiben . . . Die

32 Jahre alte Hausfrau Minna Rattay  war
angeklagt , unwahre Behauptungen aufgestellt zu
haben ; die das Ansehen der Reichsregierung
schwer zu schädigen geeignet sind. Die Angeklagte
wurde bereits im Jahre 1931 wegen Aufruhr,
Landfriedensbruch und Verleumdung zu zwei
Monaten zwei Wochen Gefängnis verurteilt und
erhielt für einen Strafrest Bewährungs¬
frist.  Dieser Gnade hat sie sich aber nicht würdig
gezeigt , denn sie wurde wegen Erstattung
einer falschen Anzeige  in diesem Jahr
zu sechs Monaten Gefängnis verurteilt . Wieder¬
um wurde ihr durch einen Gnadenakt des Senats
für einen Strafrest Bewährungsfrist zngebilligt.
Als sie im Gefängnis saß, hat sie sich abfällig
über die Regierung der nationalen Erhebung
geäußert . Bei der Gerichtssitzung erklärte sie, daß
sie immer Kommunistin bleiben würde . Das Ge¬
richt verurteilte die Angeklagte zu einem Jahr
Gefängnis und in die Kosten des Verfahrens.

*

Opfer einer unsinnigen Wette . Am Mittwoch¬
nachmittag wurde ein älterer Arbeitsloser
das Opfer einer unsinnigen Wette . Mit mehreren
Erwerbslosen wettete er in angetrunkenem
Zustande,  daß er den Mut haben würde , in
den alten Hafen zu springen . Er sprang in vas
Wasser und ertrank.  Der Polizei , die mit
einem Polizeiboot die Suche nach dem Ertrun¬
kenen aufnahm , gelang die Bergung der
Leiche  nach etwa zwei Stunden.

Verden
Zwei Todesopfer durch Unwetter . Ein schwe¬

res Unglück  ereignete sich bei dem heftigen
Unwetter am Mittwoch in der Feldmark Geeste¬
feld , Der Blitz schlug in eine Kolonne von etwa
15 bis 20 Arbeitern , die bei den Erdaufschüt¬
tungsarbeiten beschäftigt waren . Die Arbeiter
sanken sämtlich bewußtlos  zur Erde , er¬
holten sich aber nach und nach wieder bis auf den
Arbeiter Heuer  aus Hassel , der tödlich ge¬
troffen  war . Der Verstorbene steht im Alter
von 45 Jahren und ist verheiratet . — Aus Rethem
an der Aller wird gemeldet , daß sich dort eben¬
falls ein tödlicher Unglücksfall ereignete . Der
außerordentlich starke Sturm legte einen Fahnen¬
mast im Gelände des Arbeitsdienstlagers um , der

Die Pressestelle der Landesbauernschaft
Oldenburg  schreibt : Schon seit Wochen be¬
müht sich der Landesbauernführer , für gewisse
Notstandsgebiete besondere Hilfsmaßnahmen für
den Absatz des Schlachtviehs  in die Wege
zu leiten . Die wiederholten Verhandlungen hatten
bereits zu dem Ergebnis geführt , daß in letzter
Zeit wöchentlich etwa 200 Tiere zusätzlich  am
Bremer Schlachtviehmarkt regierungsseitig abge¬
nommen wurden . Die Tiere stammten z. T . aus
dem reinen Weidegebiet der Wesermarsch und
waren infolge des eintretenden Futtermangels
nicht schlachtreif.

Die außergewöhnliche Trockenheit  dieses
Sommers und die dazu eintretende M ä u se¬
pia g e führten zu einem Futtermangel  und
zu der Notwendigkeit , viel Schlachtvieh vorzeitig
abzustotzen . Die Mäuseplage wurde durch eine
großzügige Bekämpfung im Vorsommer wesentlich
gemildert ; doch war die trockene Witterung der
Mäusevermehrung außerordentlich günstig , so daß
die Mäuseplage bet unzureichender Nachbekämp¬
fung wieder erheblichen Umfang einnahm und sich
in Gebieten breit machte , wo sie bisher in ge¬
ringerem Maße aufgetreten waren (Roden¬
kirchen , Nordenham,  hinaus bis Stoll-
h am ) .

Das Gesetz zur Ordnung der Schlachtviehmärkte,
aufgebaui wie alle Maßnahmen auf gesunden
nationalsozialistischen Grundsätzen , d, h. es wird
dem Erzeuger ein gerechter Preis gesichert, wäh¬
rend der Verbraucher seinen Fleijchbedars
mit tragbaren Einkaufspreisen decken kann , kann
den Bedürfnissen unserer arg vom Schicksal be¬
troffenen Weidegebieten noch nicht ausreichend
Rechnung tragen . Diese Gesichtspunkte sind hier
vom Erzeuger , Verarbeiter und Verbraucher be¬
sonders ins Auge zu fassen.

Durch die außerordentliche Trockenheit , die ver¬
heerende Mäuseplage und die dadurch eintretende
Futterknappheit wurde der Schlachtv ' ehmarkt mit
unreifem Schlachtvieh stark belastet , es entstand
ein Ueberau gebot an unfertigem
Schlachtvieh,  das selbst die Konservenfabri¬
ken nicht restlos aufnehmen konnten ; die Kauf-

Hasenbüren
Unter dem Zeichen der Erntekrone . In diesem

Jahre soll zum ersten Male  auch in der Ge¬
meinde Seehausen —Hasenbüren das Erntedankfest
festlich begangen werden . Die .Leitung und Durch¬
führung liegt in den Händen des Stützpunktes
Hasenbüren , Ein Festumzug mit Erntewagen,
bäuerlichen Geräten , die Begleiter in ländlicher
Arbeitstracht , zieht unter Begleitung der PO .,
SA ., HI . und sämtlicher Vereine mit Fahnen
und Musik durch die ganze Gemeinde zur Fest¬
wiese , wo die Bückeberg -Kundgebung durch Laut¬
sprecher übertragen wird . Da eine große Beteili¬
gung aus der Stadt erwarbrt wird , ist für ent¬

kräft unseres Volkes ist immer noch schwach; die
sehr warme , zeitweise heiße Witterung stand zu¬
dem einem notwendigen , verstärkten Fleischver-
zehr hindernd im Wege . Aus diesen Gründen
ergaben sich besondere Absatzschwierigkeiten . Die
Bemühungen unserer Landesbauernschaft , insbe¬
sondere unseres Landesbauernführers , gingen nun
dahin , für die Notstandsgebiete eine Milderung
herbeizuführen.

Die Mitarbeit aller für alle ist dabei unbedingt
erforderlich und zum Teil erfreulicherweise auch
gesichert. Verschiedene Viehhändler haben sich auf
Anregung des Landesbauernführers bereit er¬
klärt , die Erfassung des abzusetzenden Schlacht¬
viehs ko st e n l o s zu übernehmen . Die bisherigen
Maßnahmen schafften keine merkliche Erleichte¬
rung für die durch Mäuseschaden betroffenen Ge¬
biete , so daß hier eine Sondermatznahme erfor¬
derlich erschien.

Hei , wie di« Büchsen knallen ! Am verflossene»
Sonntag sollte das große Herbstschützenfest der
hiesigen Krieger - und Schützenvereins stattfindek

Jedoch mußte von dieser Festlichkeit Abstaird ge^

nommen werden , da an diesem Tage ein größeles
Kreisposaunenfest vorgesehen war , das infolge des
Ablebens unseres Reichspräsidenten schoneinml
verlegt worden war . Nunmehr ist jedoch deich
Versammlungsbeschluß beider Vereine dar
Schützenfest für kommend -;n Sonntag festgesetzt

Eine Aenderung des Festverlaufs ist dadurch i#
eingetretsn , so daß , wie ursprünglich vorgesetzm,
auf allen zehn Ständen geschossen wird.

Die Verhandlungen des Landesbauernsiihlers
haben nun dahin geführt , daß regierungsseitig
am kommenden Montag zunächst etwa 400 Schlacht
tiere in Ovelgönne oder Rodenkirchen zu gerecht
ten Preisen aus dem Markte genommen werde».
Durch die gemeinnützige Erfassung der Tie«
(Handel und Verarbeitung wolle sich dabei einer
äußerste » Unkostenberechnung begnügen ) wird der
Bauer in den Genuß eines gerechten und aus¬
reichenden Preises kommen.

Die angeftrebte Sonderregelung läßt eindeutig
erkennen , daß Berufsvertretung und Regierung
nicht nur für besonders unglücklich gelagerte Ben

hältniffe Verständnis zeigen , sondern auch j»
engster Zusammenarbeit Mittel und Wege zu A'
Hilfe finden.

Zugzusammenstoß
auf der Strecke Osnabrück—Oldenburg

3 Gisenbahnbeamte verleht/ Großer Sachschaden/ 1Wagen in Brand gerate
Am Mittwochabend , kurz nach 21 Uhr , ereignete

sich in der Nähe des Bahnhofs Osnabrück -Evers¬
burg auf der Strecke Osnabrück-
Oldenburg  ein Eisenbahnunglück , bei dem
drei Eisenbahnbeamte verletzt " und erheblicher
Sachschaden angerichtet wurde . Der Eüterzug
7543, der kurz nach 2i Uhr Osnabrück verläßt,
fuhr etwa 100 Meter vor dem Bahnhof Osna¬
brück-Eversburg auf einige dort stehende , mit
Steinen beladene Piesberger Wagen auf . Der
Zusammenstoß war so deftig,  daß die
Lokomotive und mehrere Wagen entgleisten und
teilweise zusammengeschoben und zertrüm¬
mert  wurden . Die Lokomotive stürzte um , so
baß der Lokomotivführer und der Heizer , die nicht
vorher abspringen konnten , durch das Fen-

jster ins Freie kl etter n mußten . Ein

Wagen geriet , wahrscheinlich durch das Feuer
Lokomotive , in Brand . . .,„

Di « Osnabriicker Feuerwehr war in kurM
Zeit mit zwei Fahrzeugen zur Stelle und W
das Feuer . Personen sind erfreulicheiweise n
zu größerem Schaden gekommen. Der ZugsUtz
wurde durch den Sanitätswagen der ' (
Polizei mit Rippenquetschungen zum ,
kenhaus gebracht , der Heizer hatte sich«iw " ^
verstaucht und ein weiterer Zugbeamter w
ebenfalls unerheblich verletzt . Der Eachschade
ziemlich groß,

Der Osnabrücker Hilfszug war kurz vor «
an Ort und Stelle und beseitigte die Storu »
soweit wie möglich , so daß der Zugverkehr, ^
zunächst eingleisig aufrechterhalten war , bat
der regelmäßig durchgeführt werden konnte,

Nachwirkungen von Futtermangel und Mäufeschaden
Die Noterfcheinung eines Llebemngeboteöan uneeisem Schlachtvieh soll buech Eondermaßnahmen behoben weiden
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Übersicht über alle Schiffsverbindungen zwischen BREMEN und BREMERHAVEN  und europäischen , sowie überseeischen Häfen . — Die Lösch - und Ladeplätze aller in BREMEN  löschenden und ladenden Schiffe

sind aus den täglichen Kajeberichten der Bremer Lagerhaus -Gesellschaft ersichtlich.
(Erscheint alle 14 Tage ) v „ . „ . , , . , D „ , , . . . . , „ (Ohne Verbindlichkeit . )
1 _ Änderungen sind bei dem Bremer Rhederverexn rechtzeitig zu beantragen . '

^ 3^ 63 " FracbtstSrketirü ’^ r 'l ?^ inh°f Bremen-Zollausschluß,  Schuppen . . (Schuppen vorher aufgeben lassen). B) Stück- und Sammelgut:  Güter nur für London und Hüll : Bahnhof Bremen-Zollausschluß,  Schuppen 2. Alle anderen ^ 1 g

jedoch UmfuhrkostcrO ^ Un<̂ ^amrne ŵa8en  iah Gütern für verschiedene Richtungen : nach Bremen-Weserbahnhof. (Stückgüter außer nach London und Hüll können auch nach Zollausschluß , Schuppen 2, gen e .

Abfertigung nach

1. Bremen — Europa -Dienst
1, Deutsche Häfen und Binnenhäfen
Hamburg , sowie in Durchfracht nach Berlin , den

märk . Wasserstraßen . Plätzen d . Oberelbe . Saale usw
Hamburg
Hamburg
Kiel , Lübeck , Rostock , Stettin sowie ln Durchfracht

nach den übrigen Ostseeplätzen
Kiel , Lübeck , Rostock , Stettin sowie in Durchfracht

nach den übrigen Ostseeplätzen und Oderplätzen
Unterweserhafen b . Bremen -Elsfleth -Brake , Oldenburg
Bremerhaven , Geestemünde -Lehe
Bremen -Bremerhaven n . eämtl . Platz , a . d . Unterweser
Horden , Norderney , in Umladung über Emden
Horden , Borkum , Norderney in Umladung via Leer
Borkum , Jnist , Norderney , Baitrum , Langeoog,

Spiekeroog und Wangerooge
Bremen -Bremerhaven und sämtlichen Plätzen an der

Unterweser
Bremen -Hamburg nnd sämtl . Plätzen an der Unter¬

elbe sowie in Durchfracht nach der Oberelbe und
anschließenden Wasserstraßen

Bremen -Hamburg n . sämtl . Plätzen an der Unterelbe,
Durchfrachten nach d . anschließend . Wasserstraßen

UIUDUUUlft
WilbelmsnaTen , Varel
Leer , Emden , Aurich , Weener , Papenburg n . Meppen
Leer , Weener , Papenburg , Emden , Aurich . Haren,

Latben , Meppen , Lingen , Rheine , Rodde . Saerbeck
und Münster/Westf.

Vegesack . Brake , Nordenham , Bremerhaven
Rheine/Westf.
Westdeutrohe Kanal - u . Rbeinplätze , Durchfr . Mainh.
Hamburg , Oldenburg

Weser -, Kanal - und Rbelnstationen

Oberweser * und Allerplätze , Rhein -Hannover -Ranal
und Rheinplätze

Nach dem Rhein
Wilhelmshaven

Kiel und Stettin

Rostock , Stralsund , Kolberg , Stolpmünde usw ., direkt
nach Bedarf , sonst in Durchfracht

Königsberg ^ lty

Königsberg
Memel ' /
Lübeck
Danzig , Gdingen
2. Dänemark
Kopenhagen , Malmö
Kopenhagen (jeder Dienstag und Sonnabend)
Dänische Provinzhäf . direkt n . Bed . , sonst i . Durchfr.
Aarhns , Aalborg

Odense

Veile ’T-kk .*

M

Banders

3. Lettland — Estland
Riga
Reval
4. Rußland
Leningrad und Murmansk
5. Finnland
Helsingfors , Kotka
Wiborg
Abo , Mäntyluoto , Raumo ~

Wasa

Vxplla **Jacobstad , Uleaborg
^ ‘Schmieden
^almö

hlsingborg

Gthenburg

fftookholm
.VorrkÖping und Gefle
.Vachwestschwedischen Nebenhäfen mit Umladung in

Helsingborg (direkte Abfahrten nach Bedarf)
Vach südschwedischen Nebenhäfen mit Umladung ln

Helsingborg (direkte Abfahrten nach Bedarf)
Sonstige Häfen der Westküste Schwedens
Ystad, Karlshamm , Karlskrona , Kalmar , Oscarshamn
7. Norwegen
Oslo und Brammen

Sandefjord , Fredriksstad und Kristiansand/S.
Larvik , Skien , Porsgrund , Menstad , Heroen u . Arendal
Fredrikstad und Kristiansand/S.
Stavanger , Haugesund , Bergen , Aalesund , Christian¬

sund , Drontheim
8. Holland
Amsterdam
Rotterdam
Groningen sowie in Durchfracht n . all . holl . Plätzen
9. Belgien
Antwerpen
10. Frankreich
Dünkirchen . Le Havre , Bordeaux und ln Umladung

nach Paris , Rouen , St . Nazaire , Nantes , La Pallice
Marseille *)
Paris via Rotterdam
H. England
London

Hüll
Middlesborough , Newcastle o . T . usw
Jersey , Guernsey u . St . Malo i . Durchfr . via Rotterdam
Leith (Dundee und Glasgow , mit Dnrchkonnossenemnt

ab Bremen)
Glasgow direkt

Southampton

Jersey und Guernsey via Southampton

Liverpool
Preston , Garston , Birkenhead
Manchester

Aberdeen direkt

Runcorn . Elieenere . Port
Bristol . Cardiff . Swansea
Plymouth , Newport

(mit Umladung in Hamburg)
12. Irland
Dublin

Cork

Belfast

13. Portugal
Oporto , Lissabon und Setnbal
Oporto , Lissabon , Casablanca
Portugal , Madeira , Azoren

14. Spanien — Süd-Frankreich — Italien
Santander , Pasajes , Bilbao

Gijon , Pasajes . Bilbao . „ ,
La Comna , Vigo . Sevilla . Cadiz . Huelva

Barcelona , Tarragona . Valencia

Malaga , Cartagena , Alicante

p asages . Bilbao . Santander . Musel , Vigo . La Coruna.

Genna , Livorno . Neapel . Catania . Messina . Palermo • >
Genna

13. Kanarische Inseln
Tenerife . Las Palmas
Madeira Tenerife . Las Palmas
Tenerife , Las Palmas • )
Madeira . Tenerife . Las Palmas
16. Mittelmeer und Schwarzes Meer
\f T? ns * Salonik . Istanbul
Malta , Alexandrien . . „ • *. i
°ran , Tripolis/B . . Jaffa . Haifa . Beirut , Tnpolis/S .7,

Cypern . Alexandrette , Mersin , „ .
M>t Umladung in Antwerpen auch nach Fat ras.

£orfu , Brindisi . Bari . Spalato . Suparal , Venedig.
Triest . Fiume . Susak ner D *vM/ ,rCu i a3 3,a« aea

Algier . Piräus Volot . Salonik , Istanbul , Haydarpasa,
lr P ®£ince , Burga « Varna . Constanza
Mit Umladung in Antwerpen auch nach ^z11P ir 1*n s ?I5i

snn , Trabzon . Batum per D . Angora am 10. 10. 1034
Malta . Tunis ! Alexandrien . . . ,c
0r/n , Jaffa , Haifa , Beirut , Tripolis ^ ., Alexan*
T Brette , Mersin . ^ • ,
Larache 1) . Rabat 1) , Port Lyautey 1) , Casablanca )

u nach Bedarf

Dienst

mehrm . wöchtl.
suciiviinBieüieitiab

mehrm . wöchtl.
2 X wöchentl.
2 X wöchentl.

led . Sonnabend

2 X wöchentl
2 X wöchentl.
2 X wöchentl.
2 X wöchentl.

wöchentlich
lOtäglicb

2 X wöchentl.

2 X wöchentl.

2— 3 X webtl.

3 X wöchentl.
3 X wöchentl.
2 X wöchentl.

täglich

Seeleichter

Seeleichter
Seeleichter
* * *

* * *

Frachtkahnverk.
Frachtkahnverk.

Motorschiffe
♦ * *

Motorschiffe
Dollart

Motorschiffe

Motorschiffe

Motorschiffe

Motorschiffe
Motorschiffe

* * *
Motorschifff

Schiff und
Abgangstap Ladeplatz

3 X wöchentl.
3 X wöchentl.
2— 3 X wchtl.
2 X wöchentl.
2 X wöchentl.

mehrm . wöchtl.
nach Bedarf

täg . nacb Bedarf

2 x wöchentl.
1— 2 x wchtl.

fd. Mittwoch

Id. Mittwoch

led . Sonnabend

nach Bedarf
nach Bedarf

led . Donnerst,
led . Donnerst.

lOtäglich
2 X wöchentl.
nach Bedarf
7täglich

7tägllch

7taglich

7tägllch

led . Donnerst.
Utäglich

nach Bedarf

Ttägüch
7täglicb
7täglich

7täglioh.

3wöchentHch

leden Freitag

Utägl . Freitags

jeden Freitag

led . Donnerst.
I4tägl . Dienstags

Utäglioh

I4tägllch

nach Bedarf
wödientlich

led . Sonnabend

Utäglicb
Htäglich
Htäglich

leden Dienstag
Id. Mittwoch

led Sonnabend

mehrm wöchtl.

wöchentlich

3wöebent !icb
ied Sonnabend

Dienst . . Donners
tagu . Sonnabend

D'mtaün Semaĥnd
intäglich
wöchentlich
lOtäglich

tOtägüch

wöchentlich

wöchentlich

‘« o-Hrh
oach Bedarf
lOtäglich

?0taglich

nach Bedarf
Utäglicb

14tlglich

wöchentlich

Htäglich

Htäglich

lOtäglich
lOtäglicb

10 HtäeliH

14tagllcb

Htäglich
monatlich

jeden Dienstes

Htäglich

3wöchentllch

Swochentlfcl
regelmäßiger

wöchtt Dien«»
Uoed -Haoa»

ca . monatlich

ca . monatlich
^wöchentlich

mehrm wöchtf

Motorschiff®
Motorschiffe
Motorschiffe
♦ * *
* * *

Schlepp - und
Motorkähne
Güterdampfer n.
Kahnverkehr
Andromeda
MS Maria
MS Mathilde
Aenne
Ludwig
Aenne
Ludwig«
H . A . Nolze
Prlamns
* ♦ *
* * *

Nixe
Hero

* * *
Pax
* * *

Carl Rehder
Carl Rehder
Carl Rehder
Carl Rehder
Carl Rehder
Carl Reder
Carl Reder
Carl Reder
Carl Rehder
Carl Rehder
Carl Rehder
Carl Rehder
Hero
Alk

* * *
♦ * *

Strauß
Strauß
Orla
Orlanda
Orla
Orlanda
Zander

Eleetra
Feronla
Fcronia
Feronla
Eleetra
Feronla
Nixe
Irene
* * *

* * *

* * *
* * *

22

22

22
29

6 10
22
29
6

22
29
6 10

22
29

6 10
27 9

i  10

27
27
22
30
22
30
22,

21 9
28
28 9
12 10
21 9
28 9
27

2 10

Z-A S 9a

n. U. a . ln
B’haven

n. Vereinb.

Weserbbf.

Weserbhf.
i . Vereinb.
Weser -Bhf.

Tiefer
Hohentorsh

Weserbhf.

n. Vereinb.

n. Vereinb.

Weserbhf.
Weserbhf.
Weserbhf.

Tiefer

n . Vereinb.
n. Vereinb.
n. Vereinb.

Weserbhf.
n. Vereinb

b. d. beti
Gesellsch.

Z-A S 5
Z-A

Z-A S 10

Z-A S 10

Z-A S 9

n . Vereinb.
Z-A S 9
Z-A S 10
Z-A S 9

Z-A S 5
Z-A S 4
Z-A S 4
Z-A S 4

Z-A S 4

Kong Sigurd 22 y
Kong Björn ™
Kong Sigurd u
Kone Sigurd
Kong Björn
Kong Sigurd
Mercur
Luna

6 10
9

29 9
6 10

21 ^
28

Astarte 25
Andromeda 22
MS Hunze VI

Klio 21 9
Delia 20 >•
Chateau Pavle 27 9

# * * to 10
Neptun -Dampfer

3xwöchentHch
eia Dampfer

Phönix
Ibis

* * *
Helmond
FTelmond
Rhineland
Greenland
Hansa
Eider
Hansa
Eider
Zealand

* * ♦
Tceland
Ellenan
Helmond
Helmond
* * *

Wtedau
WlO'fi
Procris
Wiedau
City of Bremen
Finkenau
Sonnenfelde
Sonnen felde

wöchentlich

Sonnenfelde
Sonnenfelde.

T*er *nes
Rabat

1 Miguel
Villa Franca
Goncalo Velho
Deila
MS Ganß
MS Kepler
Triton

Kronos
Arion
Kilo
Helios
Rabat

* * *
Trier
Sanerland
Trave
Oldenburg
Saarbrücken

* * *
Antra«
* * *

Macgregor laird

Alaya
Cavalla
Atto

Ulm

Chios
MS Sofia

27 9

29 9
9 10

29
10 10
24

1 10
24 fe

1 10
28 9

28 9
9 10
9 U)

29 10

21
5 10

22
6 10

25 9
2 10
0 10

19 10

5 10
19 10

10 10
29 10
i2 b
C 10

20 10
25 9

9 10
2 10

21

25
2 10

21 9
O 10

29

10 J0
26
3 .

10 10
17 10
>4 l

6 H

l U

Lisboa
[Porto

22
26
26

2 1(

8 10
9 10

22
6 10

Schiffsmakler

SchluG
man-
nähme

Norddeutsch . Lloyd
Schleppsch.

Klingenberg & Co.
„Midgard “ DSAG

Conr . Brunßen

Pieper & Vollmers

„Midgard “ DSAG
„Midgard “ DSAG

Heinr . Job . Müller
Heinr . Joh . Müller

Carl Büttner
Carl Büttner

Heinr . loh . Müller

Heinr . loh . Müller

Pieper & Vollmers

Carl Büttner
Carl Büttner

Heinr . Joh . Müller
Carl Büttner

.Warenvert .GmbH,

.Warenvert .GmbH.

.Warenvert .GmbH.
.Niebaus G. m. b. H.

Conr. Brunßen

Reederei

Norddeutsch . Lloyd

Bugs .-R
„Midgard “ DSAG

Karl Groß

Pieper & Vollmers

„Midgard “ DSAG
„Midgard “ DSAG

Joh . Kriete . Brhvn.
Heinr . Joh . Müller

Priv .Schiff .Ver .W E.
Carl Büttner

Joh . Kriete Brh

P . Oltmann Hbg

H. Schönefeld ,

Car! Büttner
Carl Büttner

Heinr . Joh . Müller
Priv .Schiff .Ver W E

Br.Warenvert .GmbH.
Priv .Schiff .Ver .W.-E.
Priv .Schiff .Ver .W.-E.
Bugs .-R. u. Berg .-AG.

Karl Groß
Weser & Kanal Frachtverkehrs - Kontor

Friedr . Ziebell
BremerSchleppsch .-G„ Oberweser - Privat-
sch .-Vereinig . , Mindener Schleppsch . -̂Ges.
Stelnm . & Co. 22 9 Neptun

Carl Büttner Wrihal . A.-G.

Al fertlgung nach Dienst
Schif ) und

Abgangstag Ladeplatz

Z-A S 4

Z-A S 4

Z-A S 9
Z-A S 6

Z-A S 9
Z-A S 9

Z-A S 4
Z-A S 4
Z-A S 4

Z-A S 4

Z-A S 6

Z-A S 10

Z-A S 10

Z-A S 10

Z-A S 10
Z-A S 10
Z-A S 10

Z-A S 10

Z-A S 10

Z-A S 3

Z-A S 3
Z-A S 3
Z-A S 3

Z-A S 16

Z-A S 3
Z-A S 5
Z-A S 5

Z-A S 8

Z-A S 5

Z-A S 9a
Z-A S 5

Z-A S 2
Z-A S 2
Z-A S 2
Z-A S 2
Z-A S 5
Z-A S 7

Z-A S 7

Z-A S 5

Z-A S 5

Z-A S 7
Z-A S 7
Z-A S 7

Z-A S 7

Z-A S 7
Z-A S 5

Z-A S 9a

Z-A S 16

Z-A S 16

Z-A S 16

Z-A S 8
Z-A S 8

Z-A S 18

Z-A S 8

Z-A S 8
Z-A S 8

Z-A S 8

Z-A S 8

Z-A S 8

Z-A S 9a

Q|!f.Slfirr

Z-A S 15
ZA S 3

Z-A S 9a
Z-A S 9a

Z-A S 18
1 Wes BW

Z-A S 9a

Flsser

Flsser

Flsser

Pieper & Vollmer
Flsser
Flsser
Flsser

Pieper & Vollmer
Flsser
Fisser

N. Haye & Co.

N. Haye & Co.

N. Haye & Co.

N. Haye & Co.

Stelnm . & Co.
Steinm . & Co.

Derutra/Bode
Steinm . & Co.

Rab . & Stadtlander
Rab . & Stadtlander
Rab . & Stadtlander

Rab . & Stadtlander

Rab . & Stadtlander

Dauelsberg

Stelnm . & Co.

Dauelsberg

Stelnm . & Cn.
Steinm . & Co.

Dauelsberg

Dauelsberg

Dauelsberg

Dauelsberg

Dauelsberg
Dauelsberg
Dauelsberg
Dauelsberg

Stelnm . & Co.
Steinm . & Co.
N. Haye & Co

Rab . & Stadtlander

Steinm & Co.

Steinm & Co.
Batavier

Dauelsberg
ßftStRamt» Cb. p-

Dauelsberg
Böntng & Co.

Batavier
Carl Scholle

Car ! Scholle

Carl Scholle

Carl Scholle

Carl Scholle
Carl Scholle
Carl Scholle

Carl Scholle

Carl Scholle
N. Have & Co.

N. Haye & Co.

N. Have & Co

N Have & Co

N. Haye & Co

Steinm & Co
Steinm . & Co
N. Have & Co.

Rab <S Stadtlander

Rab & Stadtlander
Rab . £ Stadtlander

Rab & S^ dtlander

Rab & Stadtlander

Stelnm & Co

Steinm & Co
Gehr Specht

Rlingenberg & Co
Gebr Specht

KHngenbere & Co
Gebr Specht

\ Norddeutsch Llovd
( Abt Kan Inseln

8öning & Co.

22 9
29 9

27 9
27 9

22 l

22 9
!9 9
6 10

22
:9
6 10

;2
29
6

22
2t)
6

27
i

47 9
27
22 9
30 9
2 9

3u
2

21
28
28 9
12 10
2|
28 9
:7

22
29
6 10

29
6 11

;L
28

22 9

17 U

27

29
9 1U

29 9
10 10
a
1

24
1 10

28 9

28 9
9 10
9 10

29 1U

21
b lt

22
6 1

Stelnm . & Co.

2 10
5 10

19 10

it
19 0

10 10
:9 11

22
8 10

20 1
25 9
9 10
2 10

21

25 9
2 10

21
5 10

2Ü

lü H
26
6
.»» U
7 H
.4 10

.» 10

Sartorl & Gerger

Sartorl & Berger

Neptun

Pieper & Vollmer
Neptun
Neptun
Neptun

Pieper & Vollmer
Neptun
Neptun

C. Clausen

C. Clausen

C. Clausen

C. Clausen

Neptun
Argo

Staatl . Balt . Rhed.
Argo
Argo
Argo
Argo

Argo

Argo

Neptun

Neptun

Neptun

Neptun
Neptun
Neptun

Neptun

Neptun

Sondenfj.
Norske Dpf.-
skipselsskap

Neptun

Neptun
Neptun

Hze. Linie

Neptun

Gemeinschaftsdienst
AldoReel1 Wmmsr Cie

Rot). M. Slofiianir.
• < Mülls>Co

Gemeinschaftsdienst
Aigt' / 4SI summ% cd uo

Argo

Wm. H. Müller
Currie

Currie

Cfn Castle Line

Union Castle Line

Currie
J .Cu.u .Co. u. Bugs -R
J Cu.u.Co u. Bugs .-R

Currie

J .Cu.u.Co. u. Bugs . R
Bugs .-R. u . Berg .-AG.

und Hutchison

Head -L. u. Bugs -R

Head -L. u Bugs .-P

Head -L u Bugs R

Neptun
0 . P D. R.

Carregadores
Agoreanos

Neptun

Neptun
Neptun

Neptun

Neptun

O. P. O. R.

' M. Irr,-
Norddeutsch Llovd

H A. L
Norddeutsch . Llovd

H. A. L
Norddeutsch 1lovo

Woermann Linie
Norddeutsch Llovd

Woermann :Jnle
Eider Dempster

Deutsche Levante -L

0P . D. R.

Fedalah , Saffi , Mogador , Agadir , Mazagan *)
Tanger , Gibraltar , Ceuta , Melilla . Villa Alüncemas

und Tetnan werden abwechselnd bedient *)
Beiruth . Haifa Jaffa Tripolis/S . . Cvpern via Port Said
Malta , Alexandrien , Jaffa , Haifa , Beiruth , Tripolis/S .,

Alexandrette *)
Piräus . Istanbul , Izmir . Burgas , Konstanza • )
II. Bremen — Nordamerika -Dienst
17. Kanada
Montreal

Neu-Fundland

Montreal
ab Montreal nach : Cornwall , Kingston , Toronto,
Hamilton . St . Catherines , Leamington , Wallacebuig,
Windsor , Walkerville , Port Stanley , Saulte , St.
Marie , Port Arthur , Fort William . Quebec , Three
Rivers . Bagotville , Chicoutimi
ab Montreal nach : Detroit und Clevelan:

St . John N . F ., Halifax N . S . • )
18. Ostküste Nordamerika
Newyork

Boston , Philadelphia

Houston , Galvoston,
Mobile , New Orleans
Neuyork

Baltimore , Norfolk und Newport News

Baltimore , Norfolk und Newport News

Boston und Philadelphia

PortJand/Me
New Orleans

Houston

Galveston
Beaumont , Lake Charles und Corpus Christi
Tampa/Fla ., Panama City
Pensacola , Gulfport , Mobile

Charleston . Savannah . Jacksonville
*) bedient auch Wilmington N . C.

Newyork

Boston , Philadelphia , Baltimore , Newp . News/Norfolk *)
19. Westküste Nordamerika
Los Angeles , Harbor (Cal . ), San Francisco (Cal . ),

Vancouvar B . C. , Seattle (Wash .) , Tacoma (Wash .) ,
Portland (Ore . ), evtl . San Diego (Cal .), mit Um¬
ladung nach anaeren Nebenplätzen und Honolulu

Los Angeles . Harhour , SaD Francisco , Vancouver,
Victoria , Seattle , Portland u . ev . Tacoma u Astoria
und in Durchfracht nach Honolulu and Hawai sowie
in Uml . n . samt ; . Häfen d . Westk . Nordamerikas *)

Los Angeles , San Francisco . Oakland . Seattle , Tacoma,
Portland *1 #

III . Mittel am erika und Westindien
20c Cuba — Mexico
Havana direkt sowie Santiago de Cuba , Manz 'anillo ;

Cienfuegos und andere Häfen via Habana
Havana , Vera Cruz , Tampico

Havana , Santiago de Cuba , Mänzauillo ' a . Cienfuegds
direkt —

Havana und weitere Außenhäfen nach Bedarf (mit
Umladung in Havana nacb allen Außenhäfen)

Havana , Vera Cruz , Tampico . Galveston , New Orleans *)
Havana , Santiago . Manzanillo , Guatanamo , Matanzas,

Calharien , Nuevitas , Cardenas , Puerto , Presidente
Machado , Pastelilio , Pto . Tarafa , Manali . Piferto

Padre Chaparra , Gibara , Antilla , Banes , Preston.
Cienfuegos , Nassau . Bermuda . Ciami in Durchfracht
via Neuyork

Progreso in Durchfracht via New Orleans

Santiago de Cuba . Cienfuegos , Guantanamo , Manza¬
nillo , Vita , Banes , Preston , Nipe , Baracoa , Santa
Cur del Sur . Tanamo , Tunas de Zaza , Trinidad
Caimanera mit Schnelldampfern über Neuyork

HavaDa *)
21. Mexico fAtlantische Häfen)
Vera Cruz , Tampico , Puerto Mexico bei Bedarf • )

1) laufen Pto . Mexico an

Veracruz , Progreso , Tampico
Puerto Mexico
22. Westküste Zentralamerika und Mexico .

(Pazifische Häfen)
Direkt nacb Cristobal , Puntarenas , Corinto , Amapaia

La Union . La Libertad , Acajutla , San Josö de Gua
temala , Cbamperico und anderen Häfen bei genü¬
gendem Ladungsangebot sowie m . Umladung in Cri
stobal nacb San Juan del Sur , Mazatlan , Acapuioc.
Manzanillo . Port Angel . Bocas de ! Toro n . Bluefields

Mit Umladung in Cristobal für Stückgut nacb Punta
Arenas . Sari Juan del Sur , Corinto , Amapaia , La
Union , La Libertad . Acajutia , San Josö de Gua¬
temala Cbamperico , Mazatlan , Acapulco , Manza¬
nillo , Port Angel , Bocas del Toro , Bluefields

Nach San JosfA de Cabo , La Paz , Santa Rosalia , Gnay
mas . Javaros , Topolobampo , Altata , Santa Teresa
San Blas , mit Umladung in Cristobal und Mazatlan

Nach Puerto Va .larta , Acapulco . Minizo , Puerto Es-
condido . Puerl . Angel , La Vantosa (Salina Cruz)
mit Umladung in Cristobal arid Manzanillo

Port au Prince . Colon , Panama . Cristobal . Buenaven
tura , Tumaeo , Esmeraldas , Bahia de Caraqnez
Manta , Guayaquil . Bolivar und weitere Häfen der
Westküste Mexikos Mittel - und Süd -Amerikas *)

Madeira . Paramaribo . Nickerie , Demerara , Oarupano.
Pampatar Pto . Sucre . Guanta *)

ln Durchfracht über Neuyork direkt nach Puerto Co
lomhia . Cartagena . Cristobal , Balboa (Panama City)
Punta Arenas (C. R .). San Juan del Sur , Corinto,
Amapaia . La Union . La Libertad , Acajutla , San Josö
de Guatemala . Cbamperico , Manzanillo de Mexico,
Mazatlan and u . Ü . Topolobampo , Gnaymas usw . • )

Cristobal , Colon . Panama . Punta Arenas (C. R .) . San
Juan del Snr , Corinto , Amapaia , La Union , La Li
bertad , Acajutla . San Josö de Guatemala , Charape
rico , Manzanillo , Mazatlan . Acapulco , Puerto Angel
und anderen Häfen nacb Bedarf *)

Cristobal . Colon . Panama and über Cristobal nach
Punta Arenas (C. R .). San Juan del Sur . Corinto.
Amapaia , La Union , La Libertad , Acajutla , San Josö
de Guatemala,Cbamperico,Bluefields Bocas del Toro,
Pto . Armuelles .Tnmaco .Esmeraldas . Bahia de Caraquez

23. WOstindien. Ostküste Mittelamerika
Trinidad , Venezuela , Curacao , Columbien

*) direkt ab Bremen

Barbados . Dominica . Antigua , St . Kitts . Mon . -
serrat , St Vincent , Grenada , St . Lucia mit Um-
nach Cuidad Bolivar . Demerara und Tobago
(3- bis 4 mal monatlich ) , La Guayra Pto . Ca-
hello . Curacao (Maracaibo . La Vela de Coro . Aruba.
Bonnire . St Martin . Saba . St . Eustatius , mit Um¬
ladung ) . Pto . Colombia . Cartagena (wöchentlich ).
Cristobal ' Colon (mit Umladung nach Panama City.
San Juan del Sur Acapulco . Mnozanllloi Mazatlan,
Port Ange 1 an der Westküste . Bocas del Toro sowie
Blnefields (Nioaraena ) a d Ostküste u . Port Liraon
1) ladet au rb in Bremen
2) nimmt kein * Ladung für Port of Spain
3) nimmt keine Ladnng für CristohaVColon und

Umladnng an Panamakanal
4) nimmt keine Ladung fiir Port Limnn
5) läuft Smta Marta an
fi) läuft Barbados nicht an

}>to Barrios Livingston *)
D bedient nn * Pto Barrios

^t . Martin St Kitts . Antigua , Dominica , St . Lucia
Barbados Grenada St . Vincent , Trinidad , Guade
loupe Martinique . St Thomas . St . Croix . Demerara
Paramaribo , Onvenne Ciudad Bolivar

f’nrncao . Arnha Bonarre . Puerto Cahello La Onayra.
Maracaibo Canmnno Cumana . Guanta . Pampatar
Ciudad BolivaT Cap RaiDen . Jacmel . Aux Caves
Port an Prince . Kingston . Cartagena Puerto Co
lomhia Cbristohal
rhados ' Antigna Dominika . Grenada . Montserrat

Vcvis I uc' ia ‘sf Vincent ) . Trinidad (San Fernando
i’ohngo Ci nd «d Bolivar F «*rt de Fra rioe ( Mo rt i riio ne)
‘*ointe a Pitre n R{?sspT «m re IGnade )onpe ). I a tjnavra
r*uprtc i ' abello Curacao 1Aruba Benaire . Mnrigo *.
'St Martini Philipsbnrg tSt Martin ) Saba . St
Epsintins Tnrks Island . St Kitts St Thonia - . Mara
•?aibo !,a Vela deGoro . Port de Paix . Gonalves . St Marc.
Petit Grave Miragnane . .Teremie . Aux Cayes . Jac-
mel ) Santa Malta , Puerto Colornhla (Barranquilla ).

1 Cartagena (Calamar ) . Crlstobal -Colon , Puerto Limon

monatlich
lOtäglicb

6wöch entlieh
Htäglich

6wöchentilch

monatlich

monatlich
Htäglich

Htäglich

Htäglich

mehrm . wöchtl.

Htäglich

Htäglich
Htäglich

wöchentlich

Htäglich

Htäglich

Htäglich

nach Bedarf
Htäglich

Htäglich

Htäglich
nach Bedarf
nach Bedarf
Utäglicb

2Xmonat !ich

wöchentlich

3wöchentllch

lOtäglich

Utäglicb

2 x wöchentl.

4wöchentHch

2monatlich .

monatlich

3wöchentHch
wöchentlich,

wöchentlich

baibwöchentl.

mehrroonatllch

Htäglich

Lisboa
Tanger
Sevilla
Modjokerto

* * *

♦ * *

22 9
26

6 10
17 11

24
22 10

9

Beaverford
Beaverburn
Chemnitz

mitdenDampltmdesEemcm-
sciiaftsdenstESllovd/ Kaut

■to Can. Pacificfailw

mitduDamglemAtCemefn*
üUsiHtsIW/ üapaa
undto Eso. PacificRaihm
Nova Scotia H

Z-A S 14

lü Z-A S 14

Z-A S 14

Z-A S 14

10 Z-A S 7

11
16
18
25
2 11
2

13
27

Vancouver
Europa
New York
Bremen
Schwaben
Europa
Gen . v Steuben
Hambarg
Bremen
Wido
Westerwald
Halmon

4s * *
Wido
Manhattan
Pres . Roosevelt
Washington
City of Norfolk
City of Hamburg
CitfofKowort 0.
City of Havre
Capulin °
City of Flint £
Quaker City

Tripp H
West Camok
Westmoreland ld

Westmorelanc 13
* * 4c

* * *
West Madakel
Wacosta
Sundance

Leerdam
Statendam
Volendam
Binnendijk

Vancouver
Seattle
Schwaben

Delftdijk
Loch Monar
Nebraska

1 lOtäglich

ca . 4X monati

4X (nonatHch

4Xmonatlich

mehrmals
wöchentlich

3wöchentHcb

wöchentlich
sowie

Z-A S 14

Htäglich

2wöcbentHch

Htäglich

wöchentlich

2 10
26

2 10
10 10

6 10
20 10
29 9

9
10
10

30 10

*)

22 _
6 10
1 10

29 9
6 10

20 10
24 10

27
4 10

11 10

20 10
3 II

e SU

Z-A S 14
Z-A S 9a
. Wes .-Bhf

Z-A S 9a
Wes .-Bhf.

Z-A S 17
. Wes .-Bhf.

) Z-A S 9a
und

J Weserbhf.

Z-A S 17
u. W’bhf.

Z-A S 4

Z-A S 5

Z-A S 5

Z-A S 14
Z-A S 13
Z-A S 13

Z-A S 5

m  f . ltMlLEUiÄ
lD9dUDfltoHÄ
fiRjuyo* ioMn#nach

Sier . Ventana
MS Calro 10
Sler . Ventana
MS Calro 10
Aglra ^ 10

1 10
14 11
23 10

Pkoenicia
Orlnoco
Boschdijk

1 Dampfer des
Nordd . Lloyd
od .d .US -Lines
i .Durchfracht
Hi) itynpferto 1USL
i .Durchfracht
* Hs *

SaHf
1)351"Neuvflftin Durcttfadf
Phoenlcia
Sier . Ventana 15
MS Calro 31
Orlnoco 14
Phoenlcia 28
1 Dampfer des
Nordd . Lloyd
nach Neuyork
i .Durchfracht

1
-10

Vancouver
Seattle
Schwaben

Vancouver
Seattle
Schwaben

Vancouver

Vancouver

27 ,1410
1110

2110
1110

27

27

1 Dampfer des
Nordd . Lloyd
nach Neuyork
i .Durchfracht

Cottica
van Henselaer
1 Dampfer des
Nordd . Lloyd
od .d .US -Lines
i .Durch Fracht

Delftdijk 6
Loch Monar 20
Nebraska 3 U

Colombia
Venezuela
Costa Rica
Simon Bolivar 16

19 IC
2 “

Mlml Horn
Ingrid Horn
Heinz Horn
Syra
Amassla
Cordillera
Phrvela
Attika
Uarlhia
Sesostris

4w5dientHr>

wöchentlich

etwa
Htäglich

?wöchep !Hch

310
18 ‘
bl 1»

1 1(1
6 "

13 10
39 10
3 11

lll
26 11

■*y ra
\ ine .ssfu

CordUlPra
1 [»Hini ' lpr de>
Nordd Lloyd
nach Neuvork
i .Dnn -hfracht
Ein Damofcr
i .Dut -ahfracht
via Vevr Orlean

Colombia
V (*r.o <U«| fl •
C'o>ta Rioa
SisiHM»BolivH*

ad < nicht für
rngston

1 p
6

Schiffsmakler

Z-A S 9a
Z-A S 9a

Z-A S 17
Z-A S 17

Z-A S 17
W.-Bhf.

Steinm . fi Co.
Stelnm . & Co.

Steinm . & Co.
Pieper & Vollmers

Pieper S Vollmers

Dauelsberg

Dauelsberg

Dauelsberg

Dauelsberg

Dauelsberg

Nordäeutsch . Lloyd
Norddeutsch . Lloyd
Norddeutsch . Lloyd
Norddeutsch . Lloyd
Norddeutsch . Lloyd
Norddeutsch . Lloyd
Norddeutsch . Lloyd
Norddeutsch . Lloyd
Norddeutsch . Lloyd
Norddeutsch . Lloyd
Norddeutsch . Lloyd
Norddeutsch . Lloyd
Norddeutsch . Lloyd

Dauelsberg

Deutsche
American

Shipping Co.
G. m. b. H.

(Bremen)

fir 0-
teran-
nähme

Reederei

22 9 0 . P . D. R.
26 9 O. P. D. R.
6 10

L7 10 Mminlie M  RitMn
Soc . An. Arnement

9
20 10
8 10

28 6

26 9
21 9

‘ 10
10

10 10
15 10
1? 10
24 10

11
1 10

13 10
27 10

1 10
22
39
6 10
4 i0

18 10
29
29
2 lö

13 10
27 10

32
10 10
13 10

13 t

wleNewYork

Z-A S 16

Z-A S 16

Z-A S 11

Z-A S 9a

Z-A S 5

Weserbhf.
Z-A S 9a

und
Z-A S 14
Weserbht

Z-A S 9a
u. Wes .-Bhf

Rab . & Stadtlander

Carl Drewes & Focke

Carl Drewes & Focke

Dauelsberg
Klingenberg & Co.

Dauelsberg

Carl Drewes & Focke
und

P. L. Michaelis

Rühllg & Co.

Z-A S 14
Weserbhf.
Z-A S 9a
Z-A S 16
Z-A S 16
Z-A S 9a
Z-A S 9a
Weserbht.

Sch . 14

Z-A S 14
Z-A S 13
Z-A S 13

Z-A S 14
Z-A S 13
Z-A S 13

Weserbhf.

Z-A S 3

Weserbhl
Z-A S 9

und
Z-A S 14

Z-A S 5

Z-A S 3

Dauelsberg

\ Cuba : Dauelsberg
i  Mexiko : G. Specht
Cuba:Däosftsii MexicoSpacht
Klingenberg & Co,

Carl Drewes & Focke

Matth . Rohde & Co’s
Frachtkont . GmbH,

Matth . Solide & Co ’s
Frachtkont . GmbH,
Matth . Rohde &Jörg

] . H. Bachmann

Klingenberg S Co,
Gebr . Specht
Gebr . Specht

Kllngenberg & Co,
Klingenberg & Co,

I. H. Bachmann

Dauelsberg
Klingenberg & Co.

Dauelsberg

Dauelsberg
Kllngenberg & Co,

Dauelsberg

Dauelsberg

Dauelsberg

Atlantic
Freighting

Corporation

Gebt . Specht

Matth . Rohde & Co
Frachtkont . GmbH

Carl Drewes & Focke
und

F. L. Michaelis

Gebr . Specht

Z-A S 13 N. Haye & Co 210
Z*A S 13 N Haye & Co. 17 10
z-a  s n N. Haye & Co. 30 li
Z-A S 13 KHngenbere & Co 29 9
Z-A S 9a Kllngenberg & Co. 2 10
Z-A S 9a Kllngenberg & Co. 9 10
Z-A 5 13 Klingenberg & Co. 27 10
Z-A S 13 Klingenberg & Co. 3 11
Z-A S 9a Kllngenberg & Co 3 11
Z-A S 13 Ktlngenberg & Co. 2t 1,

Z-A «. 13 KHngenherg fi Co7 A « Os Kllngenberg & Co (,
Z-A S 9a Klingenberg & Co. .0
Weserhhl

Sc.h M iattn Rohoe & Co s

Weserhhl Ptachtkont OrabH
Z-A S 9a
Sch . 14 i H Bachmann

Z-A S 3 Qebr Specbt ' P
15 11
" In

12 11

Collgnon
Danske Franske

Dampsk.

Canad . Pari ! . Rallwaj

Nordd .LIoyd/Hapag

Canada Steamsfrip L.

Canada Steamshlp L.

Furness -Lln,

22
6 16
1 10

25
2 1Ö

13 10
13 10

26
3 lö

10 10

2 10
J6 10
30 10

11 10
30 10
14 10
3t 10
3 10

'27 9
9 11

16 10

29
14 10
30 10
9 11

2t 11

26
3 (0

10 10

3 10
10 10

26

1 11
22 10

2 10
13 10
30 lu

1
lö lö
39 10
12 11

Nordd . Lloyd
und H. A. 1_

Norddeutsch . Lloyd
H. A. L.

Norddeutsch . Lloyd
Norddeutsch . Lloyd
Norddeutsch . Lloyd

United States L.

Baltimore Mall I_

Baltimore Mall C.

Yankee -L.

Southern  States E.

Sonthern States L.

Southern States V.
Southern States L.
Mobile Oceanie L.
Mobile Oceanie L.

South AU. Man

Holl . Amerlka -Llsle

Holl . Amerlka -tlnle

Norddeutsch . Lloyd
H. A. L.

Norddeutsch . Lloyd

North -Pae .Coast -LIne

American
Hawailan

Steamshlp Co.

Norddeutsch . Lloyd

Norddeutsch . Lloyd

Norddeutsch . Lloyd

H. A. U

Holl . Amerlka -Llni«

Munson S. S. Linie

Munson S. S. Linie

Standard and Fruit
Steamshlp Comp.

Neuyork und Cuba

Ward Line Neuyork

bemelnschaltsdlenst
( Nordd .LIoyd/Hapag

Ward Line Neuyork

Nordd .LIoyd/Hapag

Gemelnschattsdlenst
Nordd .LIoyd/Hapag

Gemelnschattsdlenst
Nordd .LIoyd/Hapag

Gemelnschattsdlenst
Nordd .LIoyd/Hapag

Norddeutsch . Lloyd
Panama

Rail Road
Steamshlp Lina

K.Nederl .Stoomb .MU

Panama
S. S. Co.

North -Pae .Coast -LIna

K.Nederl .Stoomb .MIJ

Horn -Linie
Horn -Linle
Horn -Linie

Gemetnschattsdlenst
Norddeutsch . Lloyd

Hapag

Munson S. S. Linie

Alumlnlum -Llne

K Nederl .Stoomb .Mi)
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Abfertigung nach

Cape Haftien , Port de Paix , Gonalves , St . Maro , Port au
prince Petit Goave , Miragoane , Jeremie , Aux Cayes,
Jaomal Cartagena , Puerto Colombia , Barranqnilla *)

Havana , Santiago , Banes , Preston , Ansilla , Baracoa,
Boca Grande , Boqueron , Caibarlen , Caimanera , Ca-
sjtda , Cardenas , Cientuegos , Gnantanamo , Gileara,
Manati , Manzanillo , Mantanzas , Nipe , Nuevitas,
Puerto Padre , Puerto Tatrala , 8agua , La Grande,
Santa Cruz del Sur , Tunas de Zaza , Vita , Kingston,
Black River , Savannah -la Mar , Lueea , Monteon Bay,
Falmouth . St . Ann ’s Bay , Port Maria , Annotto Bay,
Port Antonio , Morant Bay , Limon , Puerto Barrios,
Guatemala City , Tela , Puerto Castilla , Belize , Cri-
stobal (Colon ) , Bocas del Toro , Puerto Colombia (Sa-
vanilla ) , Cartagena , Santa Maria , Puerto Cortez,
La Caiba , Staun Creek Livingston , Panama  City *)

Bluefield (Nicaragua)
24. Westindien — Inselhäfen
Porto Rico , Domingo , Jamaica , Haiti

Pto . Rico , San Domingo , Jamaica . Santiago de Cuba
und Haiti
San Juan de P . R . (mit Umladung naoh St . ThomaB,
St . Croix , Ponce , Mayagnez , Aquadilla , Arecibo
usw . San Pedro de Macoris (m . Umlad . nach La Ro-
mana ) , San Domingo City (mit Umlad . nach San-
chez , Samana , Azua . Barahona ) , Jacmel und Aitx
Cayes (evtl , mit Umladung ) , Kingston (mit Um¬
ladung nach Außenhäfen Jamaicas und Belize TBrlt,
Hond .J) , Santiago de Cuba (mit Umladung nach
Außenhäfen Cubas nach Vereinbarung ) , Port au
Prince (mit Umladung nach Petit Goave , Miragoane
Jdremie ) , St . Maro und Gonalves (evtl , mit Um¬
ladung ) , Gap Hait .ien (mit Umladung nach Port de
Paix ) , Pto . Plata (mit Umlad . naoh Monte Crlsty .)
*) evtl , mit Umladung
1) läuft Santiago de Cuba nicht an
2) nimmt keine Lad . f . Republ . Honduras n . St Thomas
3) läuft Cienfuegos an

San Juan de Puerto Rico (Pto . Rico Outsnorts ) , San
Domingo City (Azua , Barahona ) , evtl . Anx Cayes,
Kingston , Jamaica Outsports , Nassau (Bahamas ) ,
Hamilton (Bermuda ) , Santiago de Cuba , Port au
Prince , Cap Halticn , Puerto Plata (Monte Cristy ) ,
San Pedro de Macoris (La Romana , Sanchez , Sa¬
mana ) , Belize , Pto . Cortez , Pto . Barrios , Livingston
1) ladet nicht für Puerto Cortez und Belize , während
Kingston mit der Colon -Linie bedient wird

Kingston (Jamaica und Nebenhäfen • )
Kingston *)

Monte Christi , Puerto Plata , Samana , Sanehoz , La Ro-
roana , San Pedro de Macoris , Santa Domingo City n.
Barahona , San Juan , Ponce Mayagnez , AreciboGua-
nica , Arroyo , Aguadilla u . bei Bed . n . and . Häfen • )

Türke , Island , Puerto Plata , Santo Domingo City , San
Pedro de Macoris , Azua , Barahona , La Romana,
Sanchez , Monte Christi *) ,

Pnerto Plata , San Pedro de Macoris , Azua , Barahona,
La Romana , Sanchez, , Samana , Monte Christi , San
Juan , Ponce , Arroyo Mayaguez , Aguadilla , Arecibo,
Jobos , Guanica • ) . . . .

Santo Domingo City , Turk „Islands
San Domingo (via Cristobal ) , Fort -de -France , Point-

a -Pitre , Basse -Terre , Antigua , Saint -Kitts , Saint
Barthelemy , Saint -Martin , Saint -Thomas , San Jnan
de Pnerto Rico , Santo Domingo

St . Thomas , St . Croix , St . Kitts , Antigua , Guadeloupe,
Dominica , Martinique , St Lucia , Barbados -Bridge¬
town , Grenada , St . Vincent , Paramaribo *)

Trinidad , Georgetown , Cayenne , St . Laurent *)
St Thomas , St . Croix , St . Kitts . Antigua . Guadeloupe,

Dominica , Martinique , St . Lucia , Barbados , Trinidad,
St Vincent , Grenda . Demerara *)

Bermuda , Nassau , Jamaica

Bermuda , Jamaica , Puerto Colombia

IV. Bremen — Südamerika -Dienst
25. Westküste — Fahrgast - und Frachtdienst über

Westküste Südamerika
durch den Panama -Kanal nach Oristobal/Colon,

Panama , City , Fumaco , Esmeraldas , Bahia de Cara-
inez , Manta ) , Buenaventura , Guayaquil , Paita , Fi-
nentel , Pacasmayo , Puerto Chicama , Salaverry,
Jallao , Pisco , Mollende , Arica , Tocopllla . Anto-
’agasta , Coquimbo , Valparaiso , San Antonio , Talca-
luano , Coronet Corral und anderen Zwischenhafen
iei genügendem Ladungsangebot , „ , ,

durch die Magellan -Straße nach den chilenischen
äiidhäfen , Magellanes , Pto . Montt , Corral , Coronet
Dalcahuano , Valparaiso , San Antonio , Antofagasta
md anderen Häfen , bei genügend . Ladnngsangebot
ich den patagonischen Häfen Puerto Madryn , Como-
ioro , Rivadavia , San Julian , Santa Cruz , Rio Gal¬
egos , Puerto Descado mit Umladung in Magellanes

Durchfracht über Nenyork direkt nach Buena-
rentura , Guayaquil , Talara , Salaverry , Callao , Mol-
endo , Arica , Iquique , Tocopllla , Antofagasta , Cha-
laral . Valuaraiso . Talcabuano , San Antonio )

26. Ostküste
Para , Maranhao , Ceara , Parnahyba (Tutoya ) , Ma-

naos und Iquitos mit Umladung in Para
Perhambuco , Macaio , Bahia
Cabedello , Pernambuco , Bahia.
Pernambuco , Maceio , Bahia , Victoria
Bio de Janeiro und Santos

Paranagua , Sao Francisco do Snl , Itaiahy , Florian-
polis , Rio Grande (Pelotas ), Porto Alegre

Montevideo und Buenos Aires

Rosario

sario (bei Bedarf ) _ . . _ .
yenne (via Cristobal ) , Fort -de -France , Samte Lude,
rinidad , Demerara , Surinam , St . Laurent , Cayenne
ntevideo . Buenos Aires , Rosario , evtl . Santa F6

Pernambuco , Bahia , Rio de Janeiro , Santos , Rio
Grande , Porto Alegre • ) . . . . . .

Rio de Janeiro und Santos (Fahrgastdampfer ) *)

Montevideo und Buenos Aires

Rosario *)

Santa Fä *)

Bahia Bianca *)
Rio de Janeiro , Santos , Montevideo , Buenos Aires • )

(Fahrgastdampfer)

Nur nach Buenos Aires (zuschlagspflichtig)

Montevideo , Buenos Aires , evtl . Rosario , Santa Fd *)
Montevideo , Buenos Aires und in Umladung nach

anderen argentinischen Häfen *)

V. Bremen — Afrika -Dienst
27. Nordafrika (Siehe auch Nr . 16)
Port Said , Suez direkt oder in Durchfracht nach

Kairo und den Häfen des Boten Meeres
• ) nimmt keine gefährlichen Güter
Port Said , Suez

28. Kanarische Inseln (Siehe Nr . 15)
29. West*, Süd- und Ostafrika
Kongo - und Angola - Linie : Tenerife , bas Palmas , La

Palma , Sao Vicente (Verladung nur ab Antwerpen ) ,
Praia (Vorladungen nnr ab Antwerpen ), Bissao , Bu-
haque , Monrovia , Sao Thomö , Libreville , Port Gen*
til , Pointe Noire , Ambrizette , Boma , Matadi

Westküsten -Hauptllnie . A -Dienst : Tenerif *. Las Pal*
maß , Freetown , Monrovia , Port Bouet , Takoradi,
Cape Coast , Saltpond , winneba , Accra , Lagos,
Apapa , Port . Harcourt , Calabar/Ikang , Victoria/Tiko,
Duala . Kribi , Santa Isabel , San Carlos *)

Las Palmas , Freetown , Grand Bassam , Takoradi,
Accra , Cotonou , Lagos/Apapa , Duala,

Las Palmas . Dakar , Freetown , Monrovia , Grand Bas*
sam , Takoradi , Cape Coast , Saltpond , . Winneba,

•Accra , Lome , Cotonou , Lagos/Apapa , Forcados , Bu*
rutu , warri , Koko , Sapele , Port Harcourt , Calabar,
Duala , Kribi , Santa Isabel , San Carlos

Las Palmas , Dakar , Freetown , Monrovia , Port Bouet,
Grand Bassaiu , Takoradi , Cape Coast , Saltpond,
Winneba , Accra . Lome , Cotonou , Lagos , Apapa,
Forcados , Burutu , Warri , Koko , Sapele , Port Har¬
court , Calabar , Victoria , Duala , Kribi , Santa Isabel,
San Carlo .« *)

B -Dienst : Tenerife , Las Palmas , Bathurst , Co*
Cess , Sinoe , Cape Palmas , Sassandra , Assinie , Keta,
Forcados , Burutu . Warri , Sapele , Abonnema , Nord-
kamerun . Bata Benito , Kogo , Bio Etembue *)

Hnnptllnle nach Südafrika : Walfischbai . Lüderitz-
bucht , Kapstadt , Algoa Bai , East London , Durban.
Lourenco Vaiques Rückreise via Kap

Kapstadt , Algoa Bai , East London , Durban , Lon*
renco , Marques , Rückreise via Kap

Walfischbai Lüderitzbucht Sonstige Anlaofbäfen
laut Fahrplan der Woermann -Linie A . G

Hauptlinie nach Ostafrika : Port Said , Suez Port Su¬
dan , Djibouti , Mombasa , Tanga , Zanzibar , Oare -jsn
lam (sowie nath Lindi . Pangani ) , Porto Amelia,
Mozambique Belra (sowie nach Inhambane Ohinde,
Quelimans . Moma . Angoche . Ibo ) , Lour * uco , Mar
ques . Durb n Rückreise um das Kap *)
1) ladet nur bis Lourenco Marqnes und kehrt via

Suez zurück!
21 ladet nur bis Belra und kehrt via Suez zurück!
3) läuft  Aden anl

feiM

Dienst
Schiff und

Abgangstag Ladeplatz Schiffsmakler
to 84-
l!M-
lat«

Reederei

raehrm . wöcbtl 1 Dampfer des } Weser - ’ Batavier Col. Steam Co. Ine.
Nordd . Lloyd > bahnhoi
nach Neuyork J Sch . 14
i .Durcbfracbt

1 Dampfer des Weserbhf Bata vier ) ün Fruit
Nordd . Lloyd Z-A S 14 l Comp.
nach Neuyork 1 Standard
i .Durchfracht ; Fruit Co.

wöchentlich

»täglich
1 Dampfer des Weser -Bh! Batavier Un. Co. Fruit

Nordd . Lloyd
Via New Orlean

Z-A S 14

I4täglioh Claus Horn 18 10 Z-A S 13 N. Haye & Co. 1"' 30 Horn -Unfe

Waldtr . Horn 15 11 Z-A S 13 N. Haye & Co. u 11
Georgia 9 10 Z-A S 9a Kllngenberg & Co. 6 10
Adaifa 6 11 Z-A S 9a Kllngenberg & Co. 3 Ü
Antlochla 4 12- Z-A S 9a Kllngenberg & Co. 1 U ( Hapag—

J Linie

2» 6chenttlch Trajanus 1) 23 9 Z-A S 9a Gebr . Specht 25 9 K.Nederl .Stoomb .Ml)
Deucalion 18 10 9 1
Orion 1) 27 10 23 10

14täglicb * * t» Z-A S 2 Gen . Steam Nav . Co. Mn Hittl fniil-llnl!

i4tägrlich [u ßamptetn GwcliWii Weserbhf. ] . H. Bachmano Aluminium Line

tiä tn tl'te Z-A S 14
14tä ? lieh Historian 5 lu Z-A S 7 Dauelsberg 19 9 Harrison -L.

2 X wBchentl. 1 Dampfer des Z-A S 14 Carl Drewes & Focke Leyiand -L.

Nordd . Lloyd
t .Durchfracht

u . Wes .-Bhf. Bull Insul -Linie

2 X wöchentl. Ob ßampteti  immw Weser- Rabltg & Co. Gemeinschaftsdienst

llordundta II.S. [Ines
meiiKeiwd« teMncW

babnbof Lloyd u . Unit . St . L.

Neuyork u . Port R.Jed . Sonnabend Weserbhf. ].  H . Bachmann
Anlaufhäfen Nordd . Llovd Z-A S 14 Starash . Co.

nach Bedarl nach Neuyork
i .Durchfracht

2 X wöchentl. Cie . Gle.2 wücbeatl. Cuba 24 9 Z-A S 5 N. Haye & Co. U  9
Transatlantique

4wöchentl !cb Weserbhf, I . H. Bachmano Ocean Dominion

Htäglich
ca.

Nordd . Lloyd
nach Neuyork

Z-A S 14 Steamship -Co.

in Durchfracht
1 Dampfer dee

Weserbhf. N. Haye & Co. Bermuda &

8täglieh Nordd . Lloyd
West fnd.

ln Durchfracht
St . Co. Ltd.

ca . monatlich Culebra m m F. L, Midiaeifs 3 10
Lombardy 7 u i U
Araby 5 jo 29 11

Z-A S 2 Royal Mall Line u.
und

F, L. Michaelis
North -Pac . COast -L.

ca . monatlich Loch Katrlne 28 q Z-A S 5 16 9
Loch Monar 21 jö 14 10

14täglich Rhein 3 51, Z-A S 13 Kllngenberg & Co. 2 m

Porta i ? Jo Dauelsberg 16 10
Saarland m Kllngenberg & Co. au io
MS Odenwald ^ Klingenberg & Co. 13 11

Deutscher
Westküst . Dienst

6 wöcbentlid! Aachen fn
Poseidon ^ j2

Z-A S 13 Dauelsberg
Kllngenberg & Co.

10 10
23 11

6w6dientllch Aachen jj jq Z-A S 13 Dauelsberg 10 10

wöchentlich Dampfer des Weserbhf. Orace Ltnte
Nordd . Lloyd und Fracbtkont . GmbH.
u .d . US .-Lines Z-A S 9a
ln Durchfracht sowie

. S 14
etwa üHsenach 20 10 Z-A S 16 Gebr . Specht 19 10 Norddeutsch . Lloyd

6wöchentlleb $ 4c * 6 12 6 |«
3 wöchentlich lohenßteln 29 9 Z-A S 16 Gebr . Specht 23 9

)MS Pernambueo J-7 10
Münster 3 H
Sierra Sclvada 28 9
Ansglr 29 9

Z-A S 16 Gebr . Specht

16 10
2 11

27 9
28 9

'  Üemeinschaftsd.
; Nordd . L .. H .A.L .,
. H . S , D . G . . K.H .L.

7— 14tägig P’eodosia 13 10 12 10 )
Sierra Nevada 26 io 25 Ul
Maasland 27 10 26 10 ^ üem . Dienst

3wSeheMl !ch lobensteln 29 9 Z-A S 16 Gebr . Specht 28 9 1 Nordd . Lloyd
MS Pernambuco 17 10 16 10 ( H . A . L.
Münster 3 H 2 11 )  H . S . D . U.

etwa Vfontferland ^2 9 Z-A S 16 Gebr . Specht 21 9 Dienst

7— 14tägig Sierra Salvada 28 9 27 9 Nordd .Lloyd,K .H .L.
Irandon 17 10 16 10
Sierra Nevada 26 i 0 45 11;

6wöchent !ich Irandon 17 10 Z-A S 16 Gebr . Specbt Oi (0 Norddeutsch . Lloyd
Rapot 28 11 27 11

K. H . L.Montferland 22 9 Z-A S 16 Gebr . Specht 21 b
2wöchentilcb juba 24 i Z-A S 5 N. Haye & Co. 24 9 Cie . Gle.

Transatlantique
2wöchentl. Jobshaven I * 10 Z-A S 8 N. Haye 5 Co. 11 10 Haven -Linie

2wöchentl. Rani Soares 29 9 Z-A S 9a N. Haye fi Co. 29 9 Lloyd Brasllelro

ca. Gen. San Martin 13 10 Z-A S 9a Kllngenberg & Co. 6 10
• -Swöchentl. 3ener . Osorlo ^ 11 2# J0

Gen . Artiges 112 24 H

3 — 4Xmonatl
Patricia 10 10

Z-A S 9a Kllngenberg & Co. 0 10
3en . San Marlin 15 10 6 10
Eupatorla 24 io

* * *

20 10 H . A. L.
Hamburg -Süd

4wBcbentllch Z-A S 9a Kllngenberg & Co.

4wöchentllcb * * * Z-A S 9a Kllngenberg & Co.

nach Bedarf Eupatorla 24 10 Z-A S 9a 40 10

2Xmonatllch Monte Sarmientt 6 10
Monte Olivla 19 10

Z-A S 9a Kllngenberg & Co. 3 10
16 Hl

Monte Pascoal 10 13 7 11
Cap Arcona 8 10 Z-A S 9a Kllngenberg & Co. 3 10

Htäglloh * * * Weserbbf. Pieper & Vollmers 33 9
13 10
37 1(1

Soc 0 . de Com .-Insp.

3wöchentHch Alohlba 2 Hl
Alnhacea 16 10
Aldabi 30 10

Z-A S 9a Carl Drewes & Focke \  Rotterdam
j büdam .- Linie

mehrm . wöchtl. Liebenfels 26 9 Z-A S 12 D. D. G. Hansa 26 9 D. D. O. Hansa
Wartenfels 3 10 3 Kl
Wlldenfels 17 10 17 io

3wöchentllch Nenmark 26 9 Z-A S 17 Kllngenberg & Co. 26 y D. A. D. G.

Polydorus 17 10 17 Hl Oceaan -Llnle
Kurmark 7 11 7 11 D. A. D. G.

ca. # * * Z-A S 15 Woermann -Llnle

monatlich

Wadal 16 10

Hamb .-Bremen-
Afrika -Linie

( Bremen
Lloydgebäude

ca. Z-A S 9a U IC
Woermann -Linii-

monatlich

ca. Usaramo 610 Z-A S 9a 2 1( D . 0 . A . L.

monatlich Hü». WesKliikillnls
Amstelkerk 20 9 Z-A S 6a Gebr . Specht 25 9

Maaskerk 27 10 Z-A S 9a Gebr . Specht 23 10 H.-W.-A.-L.

ca.
monatlich

Ingo 30 Z-A S 15 Hamburg -Bremer
Afrika -Linie

Bremen,

ta io Hamburg -Bremer
Afrika -Linie

Lloydgebäude
ca . monatlt -h * * * Z-A S 15

Dtsch . Afrika - u .,

Ad .Woermann 25 f Z-A S 15 24 10 Woerm .-L .,A .- (j . ,
ti,A .L.(Afrik .- D .)Hamb .-Bremen- 18 10

Usaramo 3 io ZA S 15 Afrika -Linie 2 9 Dt . Öst -Afrika -L ..
f Bremen, Hamb .-Bremer-

ca . monatlich Tanganjika 29 1 Z-A S 15 Lloydgebäude 25 9 Afrika - Linie uw-
30 10 H -West -Afrika -L

4dolphWoerman - IU 32
6 12

Abfertigung nach Dienst

A . E . F . -Linie : Dakar , Tabon , Port Bouet , Grand
Bassam . Lome , Cotonou , Lagos/Apapa , Duala , Li¬
breville , Port Gentil , Pointe Noire *)

ElfenbeinkUste -Llnle : Tabou , Sassandra , Grand -La*
hou , Grand Bassam , Port Bouet , Assinie *)

Congo -Llnie : Dakar , Bathurst , Tabou , Port Bouet,
Grand Bassam , Lome , Cotonou , Lagos/Apapa , Du-
aia , Kribi . Libreville , Port Gentil , Pointe Noire,
Matadi

Kapstadt , Algoa Bay , Eaßt London , Natal (incl . May-
don Wharf ) Lourenco , Marques n . Beira ra . Umi . n.
Walfisch -Bucht , Port Nolloth , Inharabane u . Chinde

Kapstadt , Algoa Bay , East London , Durban • )

Kapstadt , Mosselbay , Algoa Bay , East London , Dur¬
ban , Lourenco , Marques , Beira , Mozambique , Porto
Amelia und Ibo . Rückreise über Suez *)

Kapstadt , Port Elizabeth , East London , Durban , Lou¬
renco Marques . Rückreise übers Kap *)

Kapstadt , Algoa Bay , East London , Durban , Lourenco,
Marques . Beira , Rückreise übers Kap.

Walfischbay , Lüderitzbucht , Ascension , St . Helena,
Papstadt , Mosselbay , Algoa Bay (Port Elizabeth ),
East London , Natal (Dnrban ), Delagoa Bay (Lourenco
Marques ) , Beila,Mauritius sow .Chinde u .Kilimatne *)

Kapstadt , Algoa Bay , East London , Natal , Delagoa
Bay , Beira . Sehnelid , ab Southampton jed . Freitag “ )

Port Said Suez , Port Sudan , Aden , Tanger • )

Port Louis , Mauritius
Port Said . Suez
Port Said , Suez , Port Sudan , Mombassa , Tanga,

Zanzibar , Daressalam (sowie nach Lindi , Pangani ) ,
Port Amelia , Mozambique , Belra (sowie nach In-
hambane , Chinde , Quelimane , Moma , Aügoche , Ibo ),
Lourenco , Marques , Durban . Rückreise um das Kap • )
• ) nimmt keine Ladung für Port Said
t ) nur bis Durban , Rückreise via Suez.

Madagaskar : Mutsamudu , Majunga , Nossi -Be , Dlego-
Suarez , Tnmatave , La Reunion , Mauritius und

• weiter Anschlußdienst ab Diego Snarez nach allen
Küstenplätzen Madagaskars • )

Madeira , Tenerife , Las Palmas , Freetown , Port
Bouet , Grand -Bassara , Takoradi , Accra , Lagos,
Apapa , Forcados , Burutu , Warri , Koko , Sapele,
Bonny , Port Harcourt , Abonema , Calabar , Ikang,
Duala , Kribi , Opoba , Cape Coast , Saltpond • )

Port Said

VI. Bremen — Asien -Dienst
30. Rotes Meer — Golf von Aden — Persien
Port Said , Suez und Durchfracht nach Kairo und

den Häfen des Roten Meeres
• ) nimmt keine gefährlichen Güter

Bahrein , Bushire , Bandar Shahpour , Mohammerah,
Basrah und bei genügendem Ladungsangebot naoh
Muskat , Bnnder Abbas , Lingab , Sharja , Dubai und
Koweit sowie in Durchfr . n . Bagdad und Ahwaz.

und ln Durchfracht (Umladung in Bombay)
Dampfer nehmen keine gefährliche Ladung.

Djeddah , Port Sudan , Djibouti , Aden u . in Durchfr,
n . Marsana , Hodeida , Yambo , Kameran , Berbera,
Zeila , Makalla , Sheher , Kiemayur , Mogadiscio.

31. Brilisch -lndien
Bombay und Karachi und ln Durchfracht nach Mor*

mugoa und den Häfen der Malabar -Küste
• ) nehmen keine gefährlichen Güter

Okha , Bedi Bänder , NavaJakhi , Bhavnagar , bei genü*
gendem Ladungsangebot auch nach Verawal , Po-
rebunder , Cutcn -Mandvi und Kundla
1) bedient auch Kundla
2) bedient auch Kundla , Cutch -Mandvi , Porebunder,
Verawal

Malabarküßte , Mormugoa (ohne Umladung ) , (Man-
galore . Cannanore , Tellicnerry , Calicut , Beypore,
Nsrrakal Cochin , Allepey , Quilon , Trlvandrum,
Colaobel je nach Bedarf)
1) bedient nur Cochin
2) bedient nur Mormugoa

Chittagong

Tuticorin , Rangoon und ln Durchfracht oder bei ge¬
nügendem Ladungsangebot ohne Umladung nach
Baesein , Akyab und Moulznein
1) bedient auch Cochin
2) bedient auoh Mormugoa

Coconada und Vizagapatam
Colombo , Madras u . Calcutta L Gern . m . d . Holl . Brit.

Ind .-Linie u . i . Durchfr . n . d , Häf . der Coromandel-
kiiste u . Ceylons

Tuti .corin . Vizagapatam , Chittagong n . Cochin
Bombay und Karachi • )
Port Said , Colombo , Madras , Calcutta und in Durch¬

fracht nach allen Plätzen der Malabar - und Coro*
mandel -Küste sowie des Bengalischen Busens • )

Port Sudan , Colombo nnd Rangoon
32. Bremen — Ostasien -Dienst (China — Japan)
Penang , Port Swettenham , Yokohama , Kobe , Osaka

Moji
Colombo , Belawan , Penang , Singapore , Manila , Hong

kong , Shanghai , Taku Barre (Tientsin ) . Dairen
Tsingtau , Yokohama , Nagoya , Kobe , Osaka

Colombo , jbenang , Port Swettenham , Singapore , Ma
nila , Hongkong , Shanghai , Taku Barre (Tie
Dairen , Kobe , Osaka , Yokohama , Nagoya

Colombo , Belawan , Penang , Port Swettenham , Singa
pore , Manila , Hongkong , Shanghai , Taku Barre
(Tientsin ) , D .iiren , Tsingtau , Yokohama , Nagoya
Kobe , Osaka

Colombo , Penang , Port Swettenham , Singapore , Ma
nila , Hongkong , Shanghai , Taku Barre (Tientsin]
Dairen , Tsingtau , Kobe , Osaka , Yokohama

Colombo , Belawan , Penang , Singapore , Manila , Hong
kong , Shanghai , Dairen , Tsingtau , Yokohama , Na
goya , Kobe , Osaka

Port Said , Singapore , Hongkong , Shanghai , Kobe!
Osaka , Yokohama , mit Gütern in Durchfracht nach
Penang , Bangkok , Manila , Canton , Tientsin , Wladi¬
wostok (Dnrchkonosseraent über Dairen nach sämt¬
lichen Plätzen der südmaDdschurischen Eisenbahn)

Singapore , Manila , Hongkong , Shanghai , Dairen,
Kobe , Osaka , Yokohama , Hakodate , Otarn , sowie
mit Umladung nach anderen Häfen in China , Japan
und Sibirien

Penang , Port Swettenham , Singapore , Hongkong nnd
in Umladung nach Canton , Haipbong , Manila , Swa-
tow , Tako nsw ., Shanghai u . Id  Umlad . nach Han-
kow , Tientsin . Tsingtau , Wukow usw ., Kobe u . ln
Umlad . nach Dalny Osaka , Newchang , Chemulpo
usw ., Yokohama u . in Umlad . n . Nagao , Tokio usw.

Penang , Singapore , Hongkong , Shanghai , Kobe,
Yokohama • )

Colombo , Penang , Port Swettenham , Singapore,
Bangkok und andere Häfen nach Vereinbarung *)

Straits Settlements , Uo IIo , Manila , Hongkong , Kobe,
Yokohama . Dairen • )

Französlsch -Indochina : Saigon , Tourane , Haiphong,
mit Umladung auf direktem Konnossement nacn
Pnom , Penh , Hanoi , Cap Saint Jaaues usw . *)

Madagaskar/Reunion — Mauritius : Majunga , Nossl
B6 , Diägo -Snarez , Tamatave , Mananjary , Mana-
kara , La Räunion

Indo -Chlna * Sa ’gno , Tourane , Haiphong u . I . Durchfr.
n .Pnom/Penh , Hanoi , Fort -Dauphin , Farafanga usw.

33. Bremen — Niederläitdisch -lndien
Rabang . Belawan . Padang , Batavia , Cheribon , Sama-

rang , Soerabya , Blikpapan , Makassar und andere
Hafen bei genügendem Ladungsangebot sowie in
Umladung nach allen bekannten Nebenplätzen

Port Raid Suez , Sabang , Belawan , u . II . Padang,
Batavia . Cheribon , Samarang , Soerabayn , Makassar,
Balith , Papau . In Durchfracht nach allen anderen
Plätzen Niederländisch -Tndiens

VII. Bremen — Australien -Dienst
34. Australien
Adelaide . Melbourne . Sydney , Newcastle NSW . und

Brisbane

Melbourne , Sydney , Newcastle (NSW .) und Brisbane
durch den Suez - Kanal • )

Fremantle . Adelaide . Melbourne . Sydney , Brisbane
Fremantle , Adelaide , Melbourne , Sydney , Brisbane,

Townsville
Fremantle #) , Adelaide , Melbourne , Sydney , Bris¬

bane *) sowie mit Umladung nach den übrigen
Häfen Australiens , Talmaniens und Neuseelands
*) nach Bedarf

Fremantle . Adelaide . Melbourne . Sydney , Brisbane
35. Neuseeland — Siidsee
über Australien nach deD Häfen der Südsee -Insein

in Durchfracht über Sydney *)

Nen -Kaledonlen (via Panama und Tahiti ) : Pointe -a-
Pitre , Fort de France , Crisfoha ! Papeete . Raiatea.
Suva , Port Vtla , Noumea

Aueklend und Wellington
Port Cbalmers n . o >l Dunedin . Lyttelt .on (Christchnrch)

New Plymouth
Port Chalmers u ./ol Dunedin , Lyttelton (Christchurch)

Hawkes Bay . Bluff (Invercargill)
Port Chalmers u/od . Uunedin . Lyttelton (Christchurchl

nnd Hawkes Bay (Napier ) via Panama -Kanal
Wellington und Lyttelton
AnckLiw ! Wellington *)
Suva (Fld - '»hi -Tnseln ) • )

monatlich

monatlich

monatlich

Swochcntlich

6wöchentlicb

4w5chentllcb

4wÖchentIicb

14täglicb

wöchentlich

monatlich

monatlich
4wöcbentlich
4wöcheDt :ich

Schiff und
Abgangstag

Ladeplatz

* * *

* * *

* * *

Halle 7 1J
Lüneburg b 12
Springfoutein 18 iü

MS Boschfontein 31 10

Boschfontein 28 11

8 10
15 10
6 11

12 11
24

1 10
8 10

15 10
15 10
12 11
27 0

S 10
18 JO
24 H

Dunluce Castle
Dunluce Castle
Dunbar Castle
Dunbar Castle
Edinburgh Castle
Winchester Cstl.
Armadale Castle
Arundel Castle
LlandoveryCastle
Llandaff Castle
Umvuma
Streefkerk
Randfontein
Meliskerk

14täg !ioh Compiegne 10 10

3w6chentlicb Macgregor laird 1 10

4w5chentllcb * * *

mehrm . wöchtl. Liebenfels 26 9
WnrtenfeU 3 10

Wlldenfels 17 10
Llchtenfels 17 10
Sonnenfels 23 10

monatlich
Freienfels 31 J0
Falkenfels 26 9
Neuen fels 2U 10

ca . lOtäglicb Trifels 23 9
Wartenfelß 3 10

monatlich
Sonnenfels 23 10
Falkenfels 25 9
Neuenfels 20 10

lOtäglicb Trifels 23 9
Wartenfela 3 10
Giekerk 13 10

3wöchentilch
Sonnenfels 23 10
Wartenfels 3 10
Sonnenfels 23 10

8 wödientlich Trifels 23 9
Treuenfels 23 11

ewöchenttlch Liebenfels 26 (1

3wöchentlich
Sturmfels 7 n
Liebenfels 26 9
Wlldenfels 17 10

monatlich Llchtenfels 17 10
Utäglich Streefkerk 3 10

Llchtenfels 17 10

4wöchentiich
Utäglich

Freienfels
Clan Macbryane

j}j jf» $

31 10
29 9

4wöchentiich * * *

Utäglich Shropshire 12 10

2 X wöchentl.
ein Dampf , des
Nordd . Lloyd u.

Lippe

Trier

26 9

26 9
der Hamburg-
Amerika -Linie

Sauerland 3 10

Trave 10 l(

Oldenburg 17 10

Saarbrücken 24 10

Eifnku Marn 27 9

4wöchent !ich

3wöchentllch

ca . 14täglich

3wöchentlich

monatlich

. monatlich

monatlich

wöchentlich

3wöchentlich

3w5chentl !cb

ca . lOtäglicb

4wöchentlich

14täglich
4wöchentiich

4wöchentlicb

Utäglich

ca . lOtäglich

2w8chent1

4wöchentlicb
4wöchentlJcb

4wÖchentHch

BwöchentHch
ßwöchentlich

monatlich

Gwöchentüch

Grootekerk 2410
Gaasterkerk 21 i

CityofEastbourne 6 30

Hc *  *

Erria 2 10
Fionia 37 10
Lalandia 7 n
Etha Rickmeri 29 9
Claus Rickmers 27 10

Hs

* * *

Yang Tse 24 9

Neumark
Polydorus
Kurmark
Melampus
Poel au Laut
Poelau Bra*
Modjokerto
Poelau Tello

26 9
17 10
7 11

28 11
6 10

27 10
17 11

8 12

Dortmund 29
MS Neptun 8 10
Neleus 20 10
MS Rendsburg 29 10
MS Mercur
* * *

Staßfurt
Aller
Port Caroline

10 n
19 H

1 l
10 1
21

Taleyrand 810
* * *

* * *

* * *

20 10Dortmund - -
MS Neptun 8 1$
Neleus 20 19
MS Rendsburg 29 10
MS Mercur 10 U

... ... jj. iß 31
1 12

,v . . n - 10 12
VilledeStrasbour 30 10

* * n-
Staßfurt
Aller

Tonic
* * *

Matakana

* * *

* * *

g|. ^
FinBampfa:ts(«((fiürln
!W mlllM IHfrllrf
Hä tteuvnrt' Irirtlurl
Mt  S11 Imlsto

3 Unten
* * *

S 10

14 11,

15 10

Z A S 9a

Z-A S 9a

Z-A S 9a

Z-A S 9a

Z-A S 9a

Z-A S 15

Z-A S 15

Z-A S 15

Z-A S 5

Z-A S 5

Z-A S 5

Z-A S 2
Z-A S 12
7.-A S 15

Z-A S 9a

Z-A S 9a

Z-A S 9a

Z-A S 12

Z-A S 12

Z-A S 12

Z-A S 12

Z-A S 12

Z-A S 12

Z-A S 12

Z-A S 12

Z-A S 12

Z-A S 12
Z-A S 12

Z-A S 2
Z-A S 2
Z-A S 9a

Z-A S 7

Z-A S 15
Stückgut
nur am

'Veserbhf.

Z-A S 9a

Z-A S 9a

Z-A S 16

Z-A S 2

Z-A S 9a

Z-A S 9a

Z-A S 9a

Z-A S 5

Z-A S 5

Z-A S 17

Z-A S 17

Z-A S 18
u . Wes .-Bhf.
1. AI. Stg.

Z-A S

Z-A S 9a
Z-A S 9a

Z-A S 12

Z-A S 2

Z-A S 18
u . Wes .-Bhf

I. Al. Stg.

Z-A S 9a

Z-A S 2
Z-A S 2

Z-A S 2

Z-A S 2

Z-A S 2
Z-A S 2
Z-A S 8

Weserbbf.

Suva (Fidschi -Inseln ) , durch den Panama Kanal • )

*) Die dnrcli Fettdruck hervorgehobenen Dampfer sind deutscher Staatsangehörigkeit,

Z-A S 2

Schiffsmakiei Reederei

Comp . Commerciale
Maritime S. A.

Comp . Commerciale
Maritime S. A.

Comp . Commerciale
Maritime S. A.

Dauelsberg

Klingenberg & Co.

Gebr . Specht

Gebr . Specht

Gebr . Specht

Carl Scholle

Carl Scholle

Carl Scholle

Carl Scholle
Carl Drewes & FocAe

Gebr . Specht

N. Haye & Co.

Dauelsberg

Rab . & Stadtlander

D. D. 0 . Hansa

D. D. G. Hansa

D. D. 0 . Hansa

D. D. G. Hansa

D. D. G. Hansa

D. D. O. Hansa

D. D. G. Hansa

D. D. G. Hansa

D. D. G. Hansa

D. D. G. Hansa
D. D. G. Hansa

Dauelsberg
Gen . Steam Nav . Co.
Rab . & Stadtlander

31 10
1 12

19 10

26 10

33 11

8 10
15 1°
6 11

12 11
24 0

1 10
H 10

15 10
15 10
12 11

9 10
20 11

10

29 0

Dauelsberg

Gebr . Specht

Gebr . Specht

Kllngenberg & Co.

Gebr . Specht

Kllngenberg & Co.

Gebr . Specht

Dauelsberg

Carl Drewes & FocAe

Steinm . & Co.

Gen . Steam Nav , Co

Gebr , Specht

N. Haye & Co.

Comp . Commerciale
Maritime S. A.

Comp . Commerciale
Maritime S. A.

N. Haye & Co.

Klingenberg & Co.

Steinm . & Co.

26 0
3 10

17 10
17 lo
23 10
31 10
25
2010

28 „
3 10

23 10
28 9
20 1°

23 „
3 10

13 10
23 10

3 10
23 10

23 9
23 H

26 97 y
26 9
17 1°

17 ^
3 1°

L7 JO
31 10

29 9

26

26

,10

110

Kav. de l’Ouest

Houston- Lin,

D. A. D. 0.

Holl .-AIrlka Linien

Holl .-Airika Linien

Holl .-Airlka Llnlec

Union Castle Line

Union Castle Llt»

Union Castle Line

Mn , ßsi i CUk
Holl . Brit . Ind.-Llole

Holl .-Airika Linien

Cie. des Meseageriei
Maritimes

Eid. Dempster-Llnei

Tbos . & Eno
Brockleb.

Hansa -Linie

Hansa -Linie

Hansa -Linie

Hansa -Linie

Hansa -Linie
Hansa -Linie

Holl . Brit . Ind.-Linie
Hansa -Linie
Hansa -Linie

Hansa -Linie

Hansa -Linie

Hansa -Linie

Hansa -Linie
Holl . Brit . Ind.-lt;

Hansa -Linie
Hansa -Linie
Clan Line

P&Orientu .BibiJi’tltt
Tbos . & Eno

Bro 'tkß 'bJtEt

Bib ^ 'ßn^

Norddeutsch . Lloji

Norddeutsch . Lloj:

H. A. I.

Norddeutsch . Lloyd

• 10

34

26

28 1012
5 1>

29
>7 10

Kllngenberg & Co.
Hab . & Stadtlander
Rab . & Stadtlander
Klingenberg & Co.
Rab . & Stadtlander
Rab . & Stadtlander
Kiingenberg & Co
Rab . & Stadtlander
Rab . & Stadtlander

Dauelsberg
Dauelsberg

Carl Drewes & Focke

Gen. Steam Nav . Co

Klingenberg & Co.
Rab . & Stadtlander
Rab . & Stadtlander
Kllngenberg & Co.
Rab . & Stadtlander
Rab . & Stadtlander
Kllngenberg & Co.
Rab . & Stadtlander

N. Haye & Co.

Dauelsberg
Dauelsberg

Dauelsberg

Rab & Sfadtlanoer

Gen . Steam Nav . Co.

Röhllg & Co.

23
» 1“7 11

28 ft6 1'
27 1

8 >2

6 1«
20 10
2J I9
10

29

29 9
10

20 10
:9 10
10 U
19 11
1 ll

10 12
30 10

H. A. L.

Norddeutsch . Lloji

Gemeinsdi.-D,
Osaka

Sh. Kalsha
Nippon

VaseniKaisli
Holl. Ostasien-L

Fern OsM.

P &Orient
Ostasiailsdie
Kompagnie
Rickmers

Rhed. A.-O.
Chargeurs Rdonii
Comp. Haoi ns*-

Comp. Harr.
Pdniasulaire ne

Navigat4
Vapeur

Messag. Maritimei

D. A. D. 0.
Oceaan-Llnle
D. A. D. B.
Ocean-Lmie

Nederland
Rotterd. L.

Hapag
Norddeutsch. mV1

Holt
Hapag

Norddeutsch. Uns«
Holt

Hapag, .
Norddeutsch. Lloya

Comonwth. uud
Domin L.

Wilhelmsen
Whtte Stat L.
Holl. Aust. L.

p . & 0 . Line

Hapag
Norddeutsch . UWHolt

Hapag ,
Norddeutsch . LI"!“

Holt
HaPag

„w.ddeutsch. W
Cie. des Message'"

Maritimes

27 9 II Shaw saviltS
f mhiou CoL'°
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